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" V V ie  von  d reyfach  ver sch ied en em  Stam m , Alem an n en , F r an ken  und Ba ier n , des 

Kön igr e ich s  ä lt e s t e  Yo lk sve r e in e  sich  in  G a u e n  g e b ild e t ,  w a r  d er  im  vor igen  

Ban d  b een d igten  Un ter su ch u n g Gegen stan d . J e t zt  a ller  sey zu  ze ige n , w ie  aus 

den  gr ä flich en  Gesch lech te r n  d iese r  Gau en  m i t  e r b l i c h e m  R e c h t  g e b i e ­

t e n d e  H ä u s e r  sich  em p or geh ob en , un d  in  welch  cm  Um fan g, zu  d er  Ze it  a ls im  

J ah r  ein tau sen d  e in h u n d er t  un d  a ch tzig O t to  von  W it t e lsb a ch  d er  Ba ier n  H e r zo g 

war d . Den n  von  a llen  ein zeln en  Lä n d er n  zu  wissen  , w ie  un d  wann  sie b is  zu r  

le t zt en  gr o fsen  N a t ion a l-Yer e in igu n g selb st s tä n d ig gesta lte t  wor d en , is t  d er  je t z i ­

gen  Gesch ich te  des B a i e r i s c h e n  K ö n i g r e i c h s  (n ich t  b los des a lten  H e r zo g ­

th um s) n o th wen d igs te r  u n d  e r s t e r  Gru n d .

W it t e ls b a c h is c h e  B e s i t z u n g e n .  1. G r a f s c h a f t  S c h e y e r n ,  a .  D a c h a u .  

3 .  W a r t e n b e r g .  4* F a lle y .  5 .  a n  d er  A i t r a c h .

Aven t in  , un d ihm  fo lgen d  a lle N e u e r e n , le it en  den  U r sp r u n g d e r  Gr a fen  

t o i ) Sch eyer n  und W it t e lsb a ch  von  ein em  Ar n u lf, er s ten  H e r zo g ß a ie r iseh e r  P r o ­

vin z n ach  er losch en em  Karolin gisch em  Stam m  ab. Au ch  wär e  n och  so vie l m it 

e in ige r  Gewifsh e it  zu  b eh a u p ten , dafs d ieser  Ar n u lf ein  Soh n  d es Ba ier isch en  

M arkgra fen  Lu itp o ld  ge w e s e n , der  im  J ah r  907 gegen  die Un garn  b lieb . W e i ­

t e r  h at  Aven t in , d e r  U r ze it  n och  ein  P a a r  J a h rh u n d er te n äh er , n ich t  zu  ra th en  ge ­

t r au t , woh l a b er  u n ter  m an ch er ley An st r en gu n g a n d e r e ; a ls

1)  Ad lzr e it e r , Gew old , T o ln e r :  Leu p o ld  sey ein  E n ke l e in es G r a fe n P ip in  von  

Le n ge n fe ld , und d ieser  ein  P r in z d es  geb len d eten  Kön igs  Ber n h a r d  von  

I ta lien  ge w e se n ;
,  *  2 )



4  — —

2 ) od er  liaclx F a lk e n s t e in , L u d w ig ,  Gu n d lin g, M ed er e r  , F e fs m ä ie r , Scholli«  

n e r :  ein  M a r kgr a f in N or d b a ier n , ein  U r - U r - E n k e l des T a s s ilo , un d  mvit* 

t e r lich e r  Seite  ein  E n k e l d es Kön ig Lu d w igs  des Teu t sch cn  ; od er

3)  n ach  B u a t  e in  Sch wiegersoh n . Kön ig Lu d w igs  II I .; od er

4 )  nach  L i p o w s k y  d e r  Soh n  ein es M a r kgr a fen  E n gild eo , u n d  d ie se r  ei»  

Sch w ieger soh n  Kön ig Lu d wigs  111. ;  od er

5) n ach  E i n z i n g e r  ein  le ib h a ft e r  Solu» des (k in d er losen )  Kön ig Ln d w igs  II.

D e r  von  W i l h e l m  au fgeste llt e  S a t z, dafs H e r zo g Ar n u lf ein  S o h n  d es  

Kön ig Ar n u lf gewesen , h at  in  P a lign es iu s  (Sp a n n a ge l)  sogle ich  d en  u n t e r d r ü cken ­

den  G e gn e r  gefu n d en , un d  eb en  so wen ig is t ’s zu  r ech n en , wen n  G e n s l e r  ( G e ­

sch ich te  des Gau es Gr a b fe ld  un d  in  d e r  Ab h a n d lu n g ü b e r  d ie W e lfe n )  den  U r ­

sp ru n g d e r  Gr a fen  von  Sch eyer n  in  O s t f r a n k e n  im H au s d e r  Gr a fen  von  G r a b ­

fe ld  fin d et  *)■

E s  b lieb  ein  ü ber ein st im m en d er  E ife r  un d  gu ter  W il le ,  den  Gla n z un d 

Beieh th u m  d e r  Sch eyer n sch en  F a m ilie  dar in  gegr ü n d et  zu  fin d en , dats sie auf ir ­

gen d  ein e Ar t  in  en gster  Ver wa n d tsch a ft  m it den  K a r o l i n g e r n  gestan den . E s  

is t  m öglich  , da  d ie  P r in ze n  d ie se r  dam als n eu en  Dyn ast ie  b ekan n t lich  fr ü h er  sol­

ch e Ver b in d u n gen  auch in  dem  Agilolfisd h en  H a u s , u n d  m eh r er e  n och  im  n äh er n  

Alem an n ien  kn ü p ften  ; d ie Gesch ich te  se lb s t  sagt  uns in d essen  n ich ts davon . Ab e r  

d u r ch  solch e vo r ü b e r geh en d e  Ver b in d u n gen , d er en  E in ilu fs , w ie  gewöh n lich , sich  

n u r  in  ku r zen  Zeit r ä u m en  äu fser t , gien g m an  n ich t  in  den  Stam m  d er  W e ib e r  se l­

b e r

*)  N e r a l i c l i  M a n t o  I .  G r a f  i n  F r a n k o n i e n  im  G r a b f e l d ,  B r u d e r  d e s  B i s c h o fs  M e g i n -  

g o z  v o n  W i r z b u r g ,  g e s t o r b e n  78 8 ,  d e s s e n  S o h n  w a r  M e g i n g o z ,  d e n  d a s  G h r a n i c o n  

S c h w a r z a c h e n s e  e i n e n  B u c c m  d e  S t i r p e  B o j o f u m  n e n n t ,  d e r  83'2 s t a r b   ̂

u n d  w e i l  d i e s e r  e i n e n  S o h n  A r n o l d  b a t t e ,  s o  w i r d  in  d i e s e r  N a m e n s  - A e h n l i c k -  

k e i t  d e r  H e r z o g  A r n u l f  v o n  B a i e r n  g e s u c h t .  G l a u b l i c h e r  i s t  s , d i e  F a m i l i e  d i e ­

s e s  M e g i n g o z  s e y a u s  d e n  G a u g r a f e n  d e s  T a u b e r g a u  u n d  G o l l a c l i g a u ,  w e l c h e  

B a y e r i s c h e n  U r s p r u n g s  w a r e n  5 s. d i e  D e n k s c h r i f t  I .  A b t h .  S. 8 9 .



h e r  ü b e r ,  u n d  das U n glü ck und d ie  Kr a ft lo s igke it  d er  le t zt en  Ka r o lin ger  

loh n te es  n ic h t , sie als Ah n en  ein em  än d ern  k r ä ft ige m  Teu t sch en  ve r zie h e n  zu  

w ollen .

D ie  Gra fen  von  Sch eyer n  h ab en  sich  w oh l oh n e b eso n d e r e  H o fs -  od er  

Glü cksgu n st  in d er se lb en  Ar t , w ie  a lle fü r st lich e H äu ser  in Teu tsch la u d , e r h o b en ; 

in dem  sie aus den  m eist  b egü ter ten  In woh n er n  des Gau es sein e Vo r s t e h e r  ge w o r ­

den  , das Gra fen a ra t  auf ein ige Gen er a t ion en  er b lich  fo r tgese t zt , und sieh  en d ­

lich  als Se lb s t r egen ten  an erken n en  lassen . Au s den  H a u p t b e s t a n d t e ile n  d es 

Ob er d on a u ga u es, d ie Besitzu n gen  d e r  Lech sgem ü n d e  a b ger ech n et , gien g d ie P fa lz 

un d  Gr a fsch a ft  S c h e y e r n ,  aus den  gau grä flich en  Gü ter n  des E i s e n g a u  d ie 

Gr a fsch a ft  D a c h a u  u n d  Sch ir m vogtei F r e i s i n g  h e r vo r ;  d ie  sp ä te r  e r w o r ­

b en en  Gü ter  d er  gau gr ä flich en  Fa m ilie  von  S e m t  im  E r d in gga u  b ild eten  d ie W it -  

te lsb a ch isch e  Gr a fsch a ft  W a r t e n b e r g ;  d er  Gü ter a n th e il von  d e r  n em lich en  

Sem t isch en  F a m ilie  im  Son d er ga u  und Sü dgau  w a r  m it E b e r s b e r g  und F a lley das 

Loos  e in e r  D a ch a u er  Lin ie , gen an n t  zu  G r u b  und  F a l l e y  , und im  u n tern  D o ­

nau gau  bestan d  aus d en  D is t r ik t en  von  St r a u b in g und P la t t lin g, e in e e igen e  gr o fse  

G r a fsch a ft , gen an n t  a n  d e r  A i t r a c h ;  und säm tlich e d iese e in zeln en  Gr a fsch a f­

ten  , d er en  jed e  nun etwas n ä h er  zu  b eleu ch ten  is t , s t e llt e  d en  Um fan g d er  B e ­

sitzun gen  des im  J ah r  118 0  z u r  h e r zo glich en  W ü r d e  gela n gten  H au ses W it t e ls ­

b a ch  dar .

A. P f a l z - u n d  G r  a f s c l i a f t  S c h e y e r n ,  geb ild e t  aus dem  ober n  D o n a u g a u ,  

m it Au sn ah m e des den  Gra fen  von  Lech sgem ü n d  an geeign eten  Kap itels  Bu r kh eim , b e ­

gr e ifen d  also die Ka p it e l N e u b u r g, Ka in , Aieh a ch  u n d  H oh en war t  od er  n ach  dem  

Um fan g d e r  sp ä t em  h er zoglich en  P flegen  das gan ze G e r ich t  Sch r oben h au sen , Ra in  

un d  N eu b u r g, m it  Zu ga b e des D is t r ict s  von  In go ls t a d t , von  Aieh a ch , m it  Ausn ah ­

m e des e r s t  sp ä te r  zu get lieilten  D is t r ict s  a u f b eid en  Se ilen  d er  Affin ger  St r a fse, 

od er  was ü ber h a u p t  Kap itel F r ied b e r giscb  is t , und vom  O r t e  P fa ffen h ofen , m it allem  

dem , was d em selben  im  Am te iii.ks Siegt. Als  e igen t lich en  Bestan d  des 1 f a l z ­

g r a f  e n - L a n d e s  n im m t m an  das Kap itel und G er ich t  N eu b u r g m it dem  zu gwan d ­

ten



fen  fr ü h e m  Agilo lfin gisch en  D is t r ict  von  In golstad t  und G er o lfin g an. Den n  N eu ­

b ü r g  wa r  an sich  d ie  vo r zü glich s t e  Stad t  d ieses  gan zen  U m kr eises , und wo n ich t  

d e r  Sit z e in es  eigen en  Biis .h u m s, d och  so n s t ige r  h ö h er e r  geis t lich en  St iftu n gen  • 

d ie  Ka ise r , d .e  im  eiäften  J ah rh u n d er t  n och  zu w eilen  d or t  se ih st  p er sön lich  hau sten  

(d .p l. d e a. .0 0 6 in N eu ga r t  E p isc. Con st . : dum  r e s id e r e t  Dom in u s H en r icu s ’ 

r e x ,  i „  Can un ata , in  C a s t e l l o  h a e r e d i t a t i s  s u a e  qu od  d icitu r  N o r u m  

B u r g  u m )  d a t ir ten  vie lfa ch e  Urku n d en  d avon  h er , nen n en  N eu b u r g selbst  ein en  

C o m i t a t ,  u n d  m ach en  ih r e St iftu n gen  vo r zü glich  aus Gü te r n  d ieses  Com ita ts, 

w e lch e s  a lles  au f ein en  b eson d er «  Ad m in is t r a t ion ssit z d a selb st  h in d eu tet . Das 

ü b r ige  sch ein t  b eson d er es  Sch eyer isch es  Stam m gut gew esen  zu  seyn  , das sich  

am E n d e  auch  m it dem  P fa lzgr ä flich en  ver m isch te, D ie  fu n ct ion ir en d en  P fa lzgr a ­

fen  woh n ten  u r sp r ü n glich  woh l h au p tsäch lich  in  N eu b u r g. Sch eyer n  sollen  sie" im 

J ah r  04o er b a u t  (das is t  woh l e r w e it e r t , zu r  T e s t e  gem ach t )  h aben . Im J ah r  , 104 

ve r se tzt en  s ie  das Klo s t e r  ü sen h o fen  d a h in , und n ahm en  ein en  n eu en  W oh n s it z 

und n euen  Nam en  von  W i t t e l s b a c h  b e i Aich  ach , in T u n e r a m a r k a ,  w ie  ein i­

ge  An gab en  sagen  (d as ist woh l im  Don au gau ) ge legen . (N a ge l)  Es kom m en  auch  

n och  an d er e  gle ich la u fen d e , a b er  abgekom m en e N a m e n , ve r m u t l i c h  von  i\Te[)en. 

Sch losser n  o d e r  N eb en -Lin ien  vo r , als H er tesh au seu  (Ch u ebach  in  Com ita tu  H er - 

tesh au sen  a. 10 11.  M. E .  XL 539 ) , B u r ge ck , sofer n  d ieses n ich t  ein e Ve r w e ch s ­

lu n g m it dem  Lech sgem ü n d iseh en  Bu r geck  ist . E in  H au p tken n zeich en  m öch te 

seyn , dafs sich  d ie Gr a fsch a ft  Sch eyer n  n ich t  au fserh a lb  den  Au gsb u r ge r  Sp r e n ge l 

e r s t r e ch t . E ige n e  sp ä ter e  E r b h ofb ea m ten  d e r  Gr a fen  von  Sch eyer n  war en  d ie Mar- 

sch ä lle  von  Sch r oben h au sen , d ie Tr u ch se sse  von  Ze ll b ey H oh en war t ,' d ie Scb en cken

wa r envon  Sch en ken au  eben  d aselb st . D ie  vo r zü glich s t en  M in is ter ia lgesch lech ter  ....._

d ie  San d izel), Lin ta ch , Geb old sh ach , Sta r clio ld sh ofen , F er n b a ch , ü t t en h ofen  un d  

H er ezh a u sen .

D ie  ve isch ied en en  Ar t e n , d iese  Sch eyer isch en  P fa lzgr a fen  sich  b is a u f 

* - g  i. iio fo lgen  zu  la ssen , sin d  in  d er  N o t e  zu sa m m en geste llt , w o b e i 

Ave n t in  im m er  d ie  vo r zü glich s t e  Q u e lle  b le ib t  , Sch o llin er  a b er  (vo lls t ä n d ige  

B e ih e  d e r  Vo r e lt e r n  O t to  d es  Gr ofsen  N. H . A. III. Ban d ) d ie  gr ü n d lich ste  und

r ein ste
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r e in s te  Kr it ik  n a ch get r a gen , b eson d er s  d u rch  d ie wesen t lich e  Be r ich t igu n g, dafs 

O t t o  IV- kein  Soh n  O t to  I I I . , son d ern  sein es Br u d e r s  des Gra fen  E ckh a r d s 

■ war. Ver d r ü fs lich  ists, d afs es nun  d r eye r ley W e is e n  g ib t ,  d iese Olton en  zu  

zä h len ; Aven t in  zä h lt  d er en  b is  zum  H er zo g O t to , ih n  m it  ein gesch losscn , f i in -  

f e ,  H un d  u n d  Lip ow sh y n u r  v i e r e ,  w e il sie den  von  Aven t in  a n gesetzten  

O t to  I ., Gem ah l d er  Tu ta , gan z ü b er geh en , Sch olJ in er  a b e r  statt  v ie r e ,  soga r  

a c h t e ,  wor u n t er  H er zog O t to  d e r  s e c h s t e  i s t ,  w e il er  in  d er  D a ch a u er  Lin ie  

e in e n  Otto  Y .  , S t ift e r  von  U n d e r sd o r f, e in sch a lt e t , un d  dann  H er zo g Ottos 

Br u d e r , d en  Ot to  m in or , O t to  d en  VII . und dessen  Soh n  Ot to  VIII . n en n t. E s  

■ wird d a h er , um M ifsver stan d  zu  ver m eid en , im m er  n öth ig seyn , ein en  jed en  d ieser  

a lt er n  Ot ton en  auch  n och  d u r ch  sein e Gem ah lin  zu  b eze ich n en , od er  an zu geben , 

n ach  w e lch e r  W e is e  m an  ü b er h a u p t  zäh len  w o lle  *) .
B .

*)  S t a m m f o l g e  d e r  S c h e y e r n .
I ,  A v e n t i n .

A r n u l f ,  H e r z o g .

A r n u l f ,  F f a l i g r a f  v .  S c h e y e r n .

B e r c h t o l d .

^1 | , Ml ■■ I ^

B ,i h o , Stamm-  Otto  1. ,  Gemahlin Tutta,

v ater d er A bens-  starb um i i 2 3 .

b e r g e .  | ( fe h l t  b e y  H u n d . )
_ A— ii  ̂ ^

O t t o  11. ,  G e m a h l i n  E c k h a r d .  A r n u l f ,
H a / . iga .  S t i f t e r  d e r  D a c h a u e r  L i n i e .

( n a c h  S e h o l i i n e r  S o h n  O t t o  I I .

O t t o  111. v o n  W i t t e l s b a c h ,  
n a c h  S e h o l i i n e r ,  e in  S o h n  E c k h a r d s ,  
G e m a h l i n  e in e  S ä c h s i s c h e  B i l l u n g i s c h e  

P r i n z e s s i n .

O t t o  I V’.
n a c h  S e h o l i i n e r  e i n  E n k e l  E c k h a r d s .  

G e m a h l i n  E i l i c a .

IJ

O t t o  V* H e r z o g .



B. Gr a fsch a ft  D  a c li  a u ,  im  Um fan g des a lten  E isen ga u es , w ovon  clic Ka ­

p it e l Am bs und Gu n d elkofen  d ie  e igen t lich en  Gr en zen  d e r  Gr a fsch a ft  R oten b u r g 

und M oosb u r g best im m ten  , d ie  Ka p ite l Dach au  , E gen h ofen  und Sit ten bach  ab er , 

n eb en  dem  D is t r ict  von  F r e is in g u n d  Kr a n zb e r g , im  F r e is in ge r  Kap itel d ie  a lte  

Gr a fsch a ft sgr en ze  von  Dach au  b eze ich n e ten , dem  u n gefäh r  n ach  d e r  sp ä t em  Ge» 

r ich t se in th eiiu n g gleich kom m t, das a lte G e r ich t  D a ch a u  , d ie  Um gebu n g von  F r e i­

s in g, d ie e in gesch lossen e  Gr a fsch aft  Kr a n zb e r g und vom  G er ich t  P fa ffen h ofen  

was r ech t s  dem  Am tsor te  liegt - W e n n  U n d iesd o r f ( In d er sd or f)  nach  e in e r  Ur ku n d e 

von  n 3o (M . B. X, 234.) in  Com ita tu  H a r tw ici de C h r e g l i n g e n  ge le ge n  h aben  

s o ll , so m ufs s o lch e s , n ach d em  die P fa lzgr ä flich en  R ech t e  des St ift er s  O t to  IV*

n ich t

I I . S cli o 11 i n er .
L u i t p o l d ,  M a r k g r a f ,  f  9 0 7.

/■ — -------------------------------- ------------—  ........... — 1................. ..........- 'S

A r n u l f ,  H e r z o g ,  -f 9 ^ 7 .  B e r t h e l d ,  f  9 4 8 .

/ II " ■ — -  ——-- --------*....... . ^
A r n u l f  I I . ,  P f a l z g r a f ,  

f  9 5 4  v o r  l l c g e n s -  
b u r g .

E b e r h a r d ,  H e r z o g .

B e r t  h o ld  I I .
a u c h  W e r n e r .  B a b o  I . ,  G r a f  v o n  S c h e y e r n ,  f  9 8 2 ,  

O t t o  I ,  9 9 5 — 10 14 .

„  II
O t t o  I I .  f  10 6 4 .  G e m a h l i n  I l a z a g a .

E c k h a r d  I .  -j- 1 10 1. O t t o  I I I . A r n o l d .
G e m a h l i n  e i n e  B i l l u n e i n . G e m a h l i n  P e t r i s s a s i e h e  D a c h a u

11 v  K a s t e l l . h e y  O t t o  V.

Ot t t .o  I V s e n i o r ,  -f i J ö ä . F r i e d r i c h  1. E c k h a r d  I I .

G e m a h l i n  E i l i c k a  v .  L e n g e n f e l d .

— J ---- -- — — ------

119 5 . f  118 0 .

........... ..... .....— N
O t t o  VI .  m a j o r ,

H erzog,
C o n r a d  F r i d e r i c h

E r z b i s c h o f  z u  f  119 Û .
M a i n z  und S a l z b u r g .

O t t t o  V I I .
J u n i o r ,  

P f a l z g r a f .
II

O t t o  V H I .  P f a i z g r .  

i  12 0 9 .



n ich t  b ezw e ife lt  wer d en  kö n n e n , in  Gem ä fsh eit  des U n t e r s ch ie d e s , w o  oft  e in  

Gau  m eh r er e  u n ter geor d n ete  Com ita te b e gr ie f, n u r  ein  b eson d er es  Gu tsver h ä lt -  

n ifs d ie se r  Kr eglin gisch en  od er  Kr a n zb er gisch en  F a m ilie , d aselb st  an deu ten . 

Im  J ah r  1183 wu r d e d ie Gr a fsch a ft  Dach au  yon  d e r  agn at isch en  H er zoglich en  

Lin ie  zu erkau ft . D ie  Gegen d  um F ü r s t en fe ld b r u ck  er sch e in t  sp ä ter  als ein  

R eich sleh en , u n d  Sitz d er  M in ister ia len  W a t t  von  Geggen p o in t  (13 0 6 )  *).

In  d ieser  Gr a fsch a ft  Dach au  war  d er  b eson d er e  Com ita l Kr a n zb e r g d er  

Kr eglin gisch en  F a m ilie , w or o n  an sein em  O r t  b eson d er s  d ie R ed e  seyn  wir d ,

aufser«

I I I .  N a g e l .
L u i t p o l d .

.11
A r n u l f ,  H e r z o g .

!!
A r n u l f  I I ,  P f a l z g r a f .

B e r t l l o l d  I I . ,  a u c h  W e r n e r ,  9 5 5  n a c h  K ä r n t h c n  v e r w i e s e n ,  9 7 8  g e t ö d e t .  

B e r t l i o l d  I I I . ,  a u c h  B a b o ,  W ’e z i i o .

---------------- ------------------ ----------- ,
B a b o  I I .  f  10 4 0 , O t t o  1. v o n  S c h e i e r u .

S t a m m v a t e r  d e r  A b e n s b e r g e ,
O t t o  I I .  f  10 7 7 ,

/■  ..... -— ——— .......... ........— —' 1
E c h h a r d  B e r n h a r d  O t t o  1J 1,

f  im  K r e u z z u g .  l e b t e  n o c h  110 4 .

O t t o  I V .  f  1155.

I! . '
O t t o  I V .  m a j o r ,

H e r z o g .

*)  D i e  F o l g e  d e r  G r a f e n  v o n  D a c h a u  i s t  d i e s e :

A r n o l d  v o n  D a c h a u ,  S ö h n  O t t o  I I .  u n d  d e r  H a z a g a ,  f  10 7 7 .

C o n r a d  I.
H ■ 1 ■

C o n r a d  I Í . ,  H e r z o g  v o n  D a l m a t i e n  u n d  C r o a t i e n ,  f  1 1 58. C b u n r a d u s  C o m e s  d e  
D a c h a v e  c u m  u x ö r e  s u a  A d e l h c i d e  b e s a fs  1 *4°  P o t t e u s t e i n ,  M u l r i e h e s b e r g  
u n d .  R o t a h a ;  v i e l l e i c h t  B o t e n s t e i n  u n d  M i c l i e l b e r g  b e y  ¡N i t t e u a u  u n d  B ö '  

t i n g ?  —

C o n r a d  I I I .  H e r z o g  v o n  D a lm a t i é n j  H e d w i g ,  G e m a h l  G r a f  B e r t h o l d
e in  T i t e l ,  d e r  114 0  z u m  e r s t e n m a l ,  v .  An d e c h s .
118 0  z u m  le t z t e n m a l  vo i ivo r n m t .  —
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a u fserd ein  a b er  auch  das a lte Bisth u m  F r e i s i n g e n  e i n g e s  c h l o  s s e n , iiu f 

e in e r  Ste lle , w o  ein st  h au p tsäch lich  d ie  a lten  Agilo lfin ge r  Te t r a r ch en  h au sten , 

aus d er en  Gü ter n  d ie  e r s te  St iftu n g en tstan den  seyn  m ag. E in  a n geb lich es  G e ­

b o t  Ka ise r  Kon rads vom  J ah r  i i 43 , dafs sich  P fa lzg r a f O t to  kein es  Sch irm - 

r ecli ts ü b er  F r e is in gen  m eh r  an zum afsen  h abe (e in  l\ ech t , welch es dem  An sch ein  

n ach  nu r von  d e r  Sch eyer n sch en  Lin ie  allein  , od er  doch  gem ein sch aft lich  m it 

d er  D a ch a u er  au sgeü b t  w u r d e ) , (M e ich e lb eck  I, 3a 6)  t r ä gt  in  sein em  O r igin a l 

a lle  Be w e ise  gem ein er , le id e r  in  den  F r e is in gisch cn  U r ku n d en , n ich t  selten en  

Ver fä lsch u n g an sich . N och  im  J ah r  1229 h at  d a s S d ft  d en  F r e is in ge r  B e r g  von  

d en  H er zogen  zu  Leh en  get r agen . Im  J ah r  i a 3 i b es t eu er t en  sie a lle U n t e r t a ­

n en  un d  zogen  d ad u r ch  den  geis t lich en  F lu ch  a u f sich . Als  im  J ah r  12 4 8  vom  

F ä b s t lich en  Stu h l a lles  Bäu er isch e Lan d  m it  dein  In terd iet  b e le gt  wu r d e, so 

h ielt  m an das H och st ift  sam t d er  Stad t  so wesen t lich  fü r  ein en  T h e il von  

B a ie r n , dafs d ie F eye r u n g d er  gö t t lich en  O p fe r  im Tem p e l zu  F r e is in g n u r  

d u rch  ein e au sd r ü cklich e Ver gü n st igu n g Sta t t  fa n d ; auch  h at ten  n och  d ie G e ­

b r ü d er  Bu d o lf und Lu d w ig (im  J . 1297. 1299) b efes t igt e  H ä u ser  und H öfe  au f 

dem  F r e is in ge r  Be r g . —  E r s t  im  J ah r  i 3oo gela n g es dem  Bisch o f Em ich o, 

sich  von  d e r  Ad voka tu r  un d  J u r  i s  d i c t i o n e t e r r i t o r i a l !  (w ir d  ver m u th lich  

sagen  wollen  L a n d g e r i c h t )  d e r  H e r zo ge , d ie  b ish er  for tgefa h r en  h at ten , 

St eu e r n , H e r b e r ge n , La n d esfr oh n en  und Lie fe r u n gen  von  den  F r e is in gisch cn  

Besit zu n gen  zu  fo r d er n , l o s z u k a u f e n ,  und auch  dadu rch  h ie lt en  s ich  d ie Bi­

sch öfe  n och  so w en ig ge s ich e r t , dafs sie sich  im  J . i 3q 2 m it Sa lzb u r g n och  

au fserd em  con föd er ir ten , um d ie  e r la n gte  I m m u n i t ä t  h a n d zu h a b en , und dafs 

s ie  sich  im  J . i 3i 5 aberm als ein  P r i v  i l e g i u m  er th eilen  lie fs e n , um vo r  d er

H e r zo ge  Sch ran n e in  An gelegen h eit en  d ir e r ü n t e r t h a n ep  n ich t  bela n gt  wer d en  zu kön ­

nen , a u fser  w o  s i e  i l a s  B c c h t  v e r z ö g e n .  — Au ch  sch ien en  sie d iesen  er lan gten  

Im m u n itä tsd ist r iet  se lb st  n u r  au f die u n m it telbare Um gebu n g von  F r e is in g (a llen ­

fa lls  das Ka p ite l F r e is in g)  zu  d eu ten , w e il B is ch o f Kon rad  im J . 1329 dem  H er ­

zo g  H ein r ich  a lle Festu n gen  ö ffn e t e , d ie  in  s e i n e m  L a n d e  ge legen  seyen . 

Ism an ing wu r d e  e r s t  i 3iq  vom  Kön ig Lu d wig a u sd r ü cklich  z u  ein em  Com itat 

er h oben .

Au fser -



Aufs-erKaib E a ie r n  besafs das H och st ift  d ie an seh n lich sten  in  ve r sch ie d e ­

n en  Zeit en , m eist  u n ter  den  M in is ter ien  se in er  Bisch ö fe  an den  H öfen  d er  Ka i­

ser  er wor b en en  G ü t e r ;  als im O e s t e r  r e i c h i s c h e n  E n z e r s d o r f a n  d er  Don au  

ob er h a lb  W ie n , H o l l e n b u r g  u n terh a lb  Krem s, K o 11 e n f  e 1 s und O b e r w ü l s  

in  Steyer m a r k , W e i d h o f e n ,  Ba ier isch  W e id h o fe n , son st  N iu van h ofen , ein e 

Sch en ku n g Kön ig O t to s  Von 996, an  d er  Ip s im  N ied er  - O es te r r e ich isch en , U l ­

m e r f e l d e n ,  zu  W eid lto fen  geh ö r ig, ein en  H o f in 'W ie n  und vie le  W e in b e r ge  

um  N eu b u r g. I n n i c h e n  iin  P u ster th a l, und d ie gr ofse  H er r sch a ft  B i s c h o f s -  

L  a k in  Krain  (e r w o r b e n  974).

Da s ä lteste  Saa lbu ch  von  i 3o5 fü h r t  d ie F r e is in gisch en  Besitzu n gen  nach  

fo lgen d en  Äem ter n  ve r th e ilt  au f:

1)  Officiu m  E i  d in  g ,  b ey E r d in g, ü b er  die Gü te r  zu  E id in g, Alth e im , F in ­

sin g , La u r sb a ch , N ied er d in g, O b er d in g, N o tzin g u. s. w .

2 )  A l x i n g ,  b ey Sch wa b en , ü b e r  Alx in g , R e u t ,  T e ge r n a u , W e id  e r  sh ir  eben  

im je t zigen  St eu er d is t r ictBa ie r n , La n d ger ich ts  E r d in g, W ild la ch in g, W e s t e r n ­

d o r f an d er  Glon  u . s. w .

3) K r a n z b e r g ,  ü b e r  K r a n zb e r g , Alle r sh a u se n , Sü n zh a u sen , P a llh au sen , 

P e r g.

4) E c h i n g ,  b ey Sch le ish eim , ü b e r  Ech in g, F e ld m o ch in g, Vie r h o lze n , Gin ­

zen h au sen , H orn sh au sen , Sch leish eim , Lau ter p aeh , Ta iten h ofen  u. s. w.

5) F r  e i  s i n g  m it At t a ch in g , D ie t e r sh e im , E r ch in g , N eu fa r n , M in tr ach in g. 

Pa lh au sen , P u llin g. F r e is in g als Bu r g  hat te e igen e B u r g g r a f e n ;  d e r gle i­

ch en  w a r  i3 o 9  Ber ch to ld  von  R öch lin g, au f dem  Sch lofs  Sch e r n eck  und 

R eh lin g im  G er ich t  Aich ach  an gesessen . In  F r e is in g  selb st  m ach te das 

H aus S c h ö n e c k  w ied er  ein e e igen e Ve r w a lt u n g, wozu  das H au s des 

Kä stn er  N ic la s , ein  H aus und H o f vo r  dem  M u r r  - Th o r  ? (P or ta  M ur ron is) 

und m eh r e r e  H ö fe  und H u b en  d er  u m liegen d en  D ö r fe r  geh ö r t en .

6 )  G a i f s a c h ,  in  d e r  Gegen d  um Tö lz, zu  H ip p en b er g, Kü m bstor ff, Gaifsach , 

E u r a ch , H em h a u sen , R a in , und am Sta r n b er ger  See  zu  Au fh ir ch en , Min- 

sin g, D or fen  u. s. w.
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7) G e i f s e l b a c h  Loy Ta u fb ir ch en  im G e r ich t  E v d i i g ,  R öt ten b ach  an der  

Yils .

8 ) H o l  e n s t e i n ,  in  d er  G egen d  von  W a ld e ck  und an d er  M a n gfa lt , wo 

Kem m a ten , D ie p e r s h ir cb e n , G ö lt in g , G r u b t h a l, Lu t ze ld o if, M osen , P e iis , 

I r sen b e r g, W e iz ,  P ien zen a u , Au r d o r f u. s. w .

q)  I n n i f c h e n  im P ü ster th a l, m it -Ap h olter n , Cba lstein , Gai't it sch  , H er p r t ikke, 

H of, Ka r t it s ch , P ü r g le in , ß a t sp e i eb , Tob la cb .

10 ) M ä r z l i n g e n  * e Y N eu st ift , H aselb ach  b e y Kr a n zb e r g , N ied er le r n , Mos- 

b ü r g ,  M osb a m , O b er h ym m el, N ied er h u m m el, W in d h a m , J fiustorlT.

11)  B u r g r a i n ,  m it Kir ch a seh , E sch e lb a ch , H e r ge r sd o r f, Isen , L e n d o t f,  P ie -  

t cn b a cb , W e ie r ,  W a lp e r sk ir ch e n  u. s. w.

12 )  T  ö l l e n z  m it Gr eu lin g, Saxen kam , Visch b a ch  u. s. w . Geb b a r  dus n ob iiis  

de T o le n ze  starb 12 6 6 , w o r a u f d er  B is ch o f d essen  h eim gefa llen e  Leh en

dem  H e r zo g von  Ba ier n  ve r lieh .

13)  V ö h r i n g e n  , m it O b e r vö h r in g , N ie d e r vö h r in g, E n ge ls cb a lch in g, F r it -  

m an n in g, F r e ym a n n , D a go liin g ,  I s m a n i n g ,  Bo gen h a u sen , Tr u ch t e r in g, 

n . s. w.

14) W e r d e n f e l s ,  m it  G a r m isch , M it ten wa ld e, O b e r n a ch , P a r t en kir ch en , 

Sch leh d or f, G r o s -  und K le in - W e il,  Ko ch e l-See , W a lch e n -Se e  u . s. w .

15) en d lich  kom m t ein  Officiu m  Voch on is  apud  Yie r sch a ch  v o r ,  m it Geilen . 

N ied er d ovf, Ob er .vier sch ach , Yie r s ch a cb , R in tu llen , Bizm a n sb u b , S e jn ie d s -  

b u e b , m it  e in er  Alp is  M u se r ega , ein em  E xitu s  ver su s  Bozan um  , wo ein e 

N a tu r a lzo lla b gab e an W e in  und O e l secun dum  m e n s u r a m  S t e g n e n - 

s  e  m  zu  en t r ich ten  sey, —  w elch es  a lles b ey d er  H er r sch a ft  ln n ich en , 

w es t lich , d e r  Bo tzn er  St r a fse  n ach , zu  su ch en  ist,

C. G r a f s c h a f t  W a r t e n b e r g .

Vo n  d ieser  Gr a fsch aft  sch r ieb  sich  zu er s t  P fa lzg r a f O t to  I V. (Abh . d e r  Ak. X.

77)  und Ot to  m ajor  (M. B . p . 5b j  Urku n d e von  1174 ) . D a  W a r t e n b e r g  im

H ar t in ggau  in  d er  a lten  Gr a fsch a ft  Sem t lie g t ,  w e lch e  vo r  n 8 o  sch on  dem

H a u s e  W i l t e ls b a c h  g e h ö r t e ,  o h n e  d a fs  m a n  e in e  b e s o n d e r e  E r w e r b u n g s a r t  a u s

Ur-



U r ku n d en  ken n t , so is t  ar tzunchm cn , dafs eile P fa lzgr a fen  zwisch en  d e r  Ze it  d er  

E r lö sch u n g des Sem tisch en  H au ses von  i o l\5 b is  zu  Ot to  IV., wo sie d en  Na­

m en  W a r t e n b e r g  an gen om m en , d u r ch  K a u f, P fa n d  od er  weib lich e  Ver wa n d t ­

sch aft  (den n  eigen t lich e  m än n lich e Agn a ten  d er  Sem te war en  d ie er st  sp ä ter  

er losch en en  Gr a fen  von  Ko th en b u r g un d  M oosLu r g)  d iesen  D is t r ict  fü r  die 

Scb eyer iseh e  Lin ie  von  den fr ü h em  In h abern  od er  E r b en  in son d erh eit  e r wor b en  

h aben . Sie  b e g r ie f m it Au ssch lu fs  d es Kap itels  Lan d sh u t  vom  alten  E r d in gga u  

d ie  Ka p itel D or flen  u n d  E r d in g, od er  das sp ä ter e  P fle gge r ich t  E r d in g.

D . D i e  G r a f s c h a f t  F a l l e y .

D a  d ie n em lich en  Gr a fen  von  Sem t n och  ein en  e igen en  Cöra ita t E b e r sb e r g im 

Son d erga n  h a t t en , b esteh en d  aus den  Kap iteln  Mosacb und H oh en b ru n n , da  

n ach  d er  H an d d ie  W it t e lsb a ch e  , n am en tlich  von  d er  Dach au er  Lin ie , au ch  im  

Bes it z d ieses D is t r ict s  er sch ein en  , wovon  jed och  ein  an seh n lich er  Th e il von  

d en  a llen  Sem t isch en  Gra fen  a u f d ie St iftu n g von  E b e r sb e r g  ve r w en d e t  wu r d e, 

da  u n m it telbar  daran  die k le in er e  Gr a fsch a ft  F a lley s t o fs t , da d iese D ach au er  

Gr a fen  von  Gr u b e  od er  F a lley best im m t zu  gle ich er  Zeit  im  D is t r ict  von  E b er s- 

foerg a n gesessen  war en  , z. B . zu  Lau r sp ach  , Tu llin g , und da es selb st  dahin  

s t e h t , ob  d er  fr ü h er e  Nam e Gr u b  von  Gr u b  im  F a lle ye r  D is t r ic t ,  od er  von  

G r u b  im Son d ergau  , b ey Asch h eim  h erkom m e , so m öch te m it  vie le r  W a h r -  

sch e iu lich keit  gesch lossen  wer d en  kön n en , dafs die Gra fsch aft  F a lley, b esteh en d  

an s dem  Ger ich t  E r d in g und dem  an stoisen d en  klein en  Com ita t F a lley, jen er  d er  

D a ch a u er  Lin ie  b eson d er s  zu gefa llen er  An th eil von  den  Sem tisch en  Gü ter n  sey ; 

worau s sich  auch  e r g ib t , was es h eifsen  w o lle , wen n  d er  Cod ex Frad it ion um  

Sch ir en sis  (M. B. X, 3q 2 sagt : „Alia m  p a r tem  de Scb yr e  Com ites de Gru b e ha- 

beh an t , qu i et p os tea  de Cast r o  Va lle y n un cupati sun t. W ie  sie in d ie La ge  

gekom m en , das Kloste r  Ber n r ied  st iften  zu  kön n en , ist  n ich t  kla r . Ih r e Stam m  

fo lge  s tellt  sich  a lso dar  s



O t t o  v.  F a l l e v ,  Soh n  des Gr a fen  Ar n o ld s  y. Dach au ,

II , *
Con r ad  I. Geb h a r d .

Ot to  118 8 . Con r ad  II. H ein r ich  n 83,

I! '
O t to  III. geh . 1178 . 

f  12 30 ohne E r b en .

E in e  An ga b e  in  d en  M. B. VI . p . 2 19 ,  n ach  w e lch e r  e r  n och  1260  ge ­

leb t  h ä t te , ist  b lo s  aus e in e r  u n r ich t igen  Beu r th e ilu n g des Sam m lers e in e r  n ich t 

d a t ir t en  Urku n d e en tstan den . —  Seh r  r ä th se lb a ft  ist  e in  S ie ge l d ieses  le t zt en  

O t to  vom  J ah r  1212,  welch es  e in en  steh en d en  H ir sch , gan z das G r ä flich  H irsch«  

b e lg is ch e  od er  Kr a n zb er gisch e  W a p p en b ild  d a r stellt . —  Sollt e  d ieses von  dem  

a lt e r n  Sch eyer isch en  Com ita t H e r t e sh a u sen , H i r s c h h a u s e n ?  od er  von  d em  

W it t e lsb a ch isch en  Sch lofs  H oh en b er g an d er  Man gfa lt , wo es auch  ein  H ir sch ­

b a ch  un d  H ir sch b e r g n äch st  daran  gab , h er liom m en ? —  od er  so llt e  d er  H ir sch  

das W a p p en b ild  d er  a lten  Gr a fsch aft  Dach au  ü berh au p t  gewesen , und n u r  als 

so lch es  auch  von  d en  dar in  b esch lossen en  Gr a fen  von  Kr a n zb er g m itgefü h r t  

w or d en  seyn ?

E . G r a f s c h a f t  a n  d e r  A i t r a c h ;  d e r  ös t lich e  D is t r ict  des a lten  un ­

tern  Don au gau es , und u rsp r ü n glich  ein  e igen er  Com ita t  d esselben  ; b egr e ifen d  

d ie  Ka p ite l At t in g un d  P ils t in g , w ozu  n och  n ebst  St r a u b in g ü b e r  d er  Don au  

aus dem  Ka p ite l P o n d o r f d er  D is t r ict  von  St e in a ch , P fa ffen m ü n ster , P a r k ­

stet ten , R e ib e r sd o r f, Sossau  kom m t, n ach  sp ä t e r e r  E in th eilu n g d er  P fle ge  St r au ­

b in g und N a t t e r n b er g gle ich lau fen d . — D ie s e  Gr a fsch a ft  w a r  das Besitzth u m  

Ba ie r isch e r  M arkgr a fen , d en en  Ka iser  Ar n u lf ih r e  Gü te r  nahm , w e il Oh eim  un d  

E n kel (E n gelsch a ll und W ilh e lm )  sich  ein e m a ies t ä t sver b r ech er isch e  En tfü h ru n g 

h at ten  zu  Sch u ld en  kom m en  lassen . St r a u b in g selb st  n eb s t  sein en  Um gebu n gen  

besafs d e r  B is ch o f Br u n o  von  Au gsb u r g, ein  Br u d e r  Ka iser  H ein r ich s  II ., d es ­

sen  Gi’ofsm u t ter  J udith  ein e To ch t e r  Ka iser  Arn u lfs war . D e r  n em lich e fo r d e r ­

te im  J ah r  10 21 das von  sein er  Gr ofsm u t ter  J u d ith  dem  St ift  Em m eran  ve r ­

m ach te



m ach te Ait e r h ofen  zu r ü ck . J m  J ah r  10 28 a b er  ver m ach te e r  St r a u b in g m it  dem  

gan zen  D is t r ict  dem  H och st ift  Au gsb u r g. E s  is t  a lso k la r , dafs Ka ise r  Ar n u lf 

m it  d iesem  T h e il d er  e in gezogen en  Gr a fsch aft  zum  Best en  sein er  Fam ilie dispo- 

n ir t , un d  wen n  d ie  G r a fen  von  Sch e ye r n , d e r en  H ausn an ien  Ba b o  man schon  

8 95, 904, E b e r h a r d  9 16  u. s . w.  fin d et , d en  ü b r ige s  Th e il d e r  Grafsch aft , wo r in  

P la t t lin g d ie  H au p tstad t  wa r , ü ber kom m en , so m ufs d ieses  auch  im  W e g  ein er  

ver wa n d tsch a ft lich en  Ve r b in d u n g od e r  ein er  son st igen  Ve r le ih u n g gesch eh en  

sfeyn. —  Da s Kap itel in  Au gsb u r g ve r w a lt e t e  sein e Besitzu n gen  zu  St r au b in g 

d u r ch  ein en  r es id ir en d en  D om h er r n  als O b e r -P i obst , ein en  U n te r -P r ob s l, zvvey 

Kä s t n e r , davon  ein er , d e r  ge r in ge r e , d er  Sim on  Kästn er  h iefs , und ein en  F r o n ­

b oten . E s  geh ö r te  dazu  d ie  gan ze G r u n d h e r r lich ke it  d e r  Stadt; St r au b in g un d  

ih r e s  Bu r gfr ie d e n s , Sch lofs  un d  Hofirnark St e in a ch , d ie O r t e  Lin d ach  od e r  

P faffen m i'm ster , P a r k s t e t t en , R e ib e r sd o r f, E gen d o r f. I t t lin g un d  E b lin g , H in d el- 

d o r f, M osd or f, Asch h aim , ? ein  e igen e r  Dist r ict , gen an n t d ie Sch ü t ter , d ie Sch e f-  

t en ,?  P e llr e in , ? R o th e im ,?  Stü p ich , ? M u cken win ckel, H a gen ze ll,?  H ü r n b a cb ,?  

S t r a fs ,? Tr a t .en d o r f? D ie  R it t e r  von  St e in a ch , d ie vie lfa ch  au ch  Viztu m e von  

St r a u b in g w a r en  u n d  h ie fs e n , batten  gu t sh e r r lich e  R ech te  in  d e r  Stad t  St r a u ­

b in g und d e r  alten  Siad t , zu  Sch e rgen h ofen , Lim oz, Ka ge r s , P a r kst e t ten , den  

H ü r lb a ch e r  W a ld , d ie  W e in b e r ge  zu  Sn e ilsee , Ka ge r s , H elm p acb , d ie  sie 12 71 

dem  Kap itel zu  Leh en  m ach ten . Den  W it t e lsb a ch en  geb ü h r t e  woh l oh ne 

Zw e ife l d ie Ad voca iie  ü b e r  säm tlich e Ka p it e l-G ü t e r , und n ach h er  auch  die H e r ­

zoglich e  Gewa lt , k r a ft  d er en  sie auch  1218  St r au b in g zu r  Sta d t , od e r  woh l ei­

gen t lich  zum  f e s t e n  O r t  « m bild eten . Im J ah r  i 535 ver kau fte  das H och s t ift  

Au gsb u r g, n ach  vo r liegen d en  U rku n d en , d ie  ga n ze  P r ob s t ey an H e r zo g Lu d w ig 

r o n  Ba ie r n  um i 5,ooo Gu ld en  (an d er e  N a ch r ich ten  beh au p ten  H e r zo g W ilh e lm  

und Lu d w ig um 3o,ooo Dukaten ). D ie  G r u n d h e r r lich ke it  in d e r  Stad t  und im  

Bu r gfr ied en  wu r d e  sofo r t  w ied e r  an d ie Bü r ge r sch a ft  in  St r a u b in g se lb st  ve r  

äu fser t . —



6. E r w o r b e n e r  H e r z o g s  - D is t r ic t .

a )  M ü n c h e n ,

D a fs  Mün ch en  m it eih em  Th e il se in e r  An gr 'en zan g dem  H au se W it t e lsb a eh  als 

e in e H e r zo glich e  Dota t ion  zu gefa llen  seyn  m ufs, is t  da raus kla r , w e il ku r z vor ­

h e r  n och  d er  H er zog H ein r ich  d er  L ö w e  d a selb st  als B e s it ze r  e r s ch e in t , d er  

(110 7)  d ie  VSr in ge r  Br ü ck e  a b t r a gen , un d  in  M ü n ch en  Zo ll, Sa lzn ied er lage 

und M ü n ze grü n d en  liefs . D ie s e r  D is t r ict  kann  sich  a b er  gle ich w oh l n ich t  wei­

t e r  e r s t r e ck t  h a b e n , als am r ech ten  I sa r u fer  von  Gr ü n ewa ld  an h is ü b er  Ism a­

n in g h in aus a u f ein er , und an d er  G r en ze  d es n a ch h er igen  Ger ich t s  Sch wa b en  

a u f d er  än d ern  Se it e , w eil län gs dem  lin ken  Isa r u fer , h ar t  an M ü n ch en  vo r h e r , 

u rku n d lich  a lles An d e ch s is e h , d ie Gegen d  d es Ger ich ts  Sch wa b en  a b er  u r ­

sp r ü n glich  ein e Besit zu n g d er  E r d in gga u isch en  G r a fe n -F a m ilie  von  E b e r sb e r g  

w a r , d ie, wie  m an  glau b t , sp ä te r  d er  W it t e lsb a ch -F a lleyiseh en  Lin ie  zu gefa llen . 

E r  h e gr ie f son ach  «las P fle gge r ich t  M ün ch en  lin ks d er  Isa r , wor in  d er  F r e is in ­

ge r  Com ita t  Ism an in g e r s t  d u rch  ein  P r ivilegiu m  Lu d w igs  von  i 3 i 9  en t ­

standen .

b ) R e g e n s b u r g ,

G e m e i n e r ’ s R e i c h s s t a d t  R e g e n s b u r g e r  C h r o n i k .

Klassisch  fü r  d ie Stad t  R egen sb u r g und die ga n ze H er zoglich  Ba ie r isch e  

Gesch ich te . —

Bey R egen sb u r g war  die Um gebu n g Bu r ggr ä flich e r  D is t r ict . E s  kön n te 

also (d em  selbst  d er  a lte Reich sd om an ia ld ist r ict  au f dem  S. Mang en tstand , wu r ­

d e 1 i 5 i dem  Kloster  ü ber lassen ) n u r  von  d er  a lten  H er zoglich en  Les id en z un d  

dam aligen  b er ü h m ten  H an d elsstad t  R egen sb u r g a llein  die R ed e  seyn  , wo d ie 

W it t e lsb a ch e r  H er zoge  a llerd in gs (s. Bo zp e ck  b e y H u n d  I , 265) ein e Resid en z, 

G er ich t sb a r ke it , J u d en sch u tz un d  O b er lch en sh oh eit  ü b er  das eigen t lich e B u r g ­

grafth u m  selb er  h a t ten , und h oh e P o lizc y-  nn d M ilit ä r gewa lt  au sübten . In zwi­

sch en  b ezieh en  sich  d och  auch  w oh l m an ch e R e ch t e , d ie  sich  a u f sp ä ter e  Zei-



tcn  fo r t ge p fla n zt , m eh r  a u f das e r s t  n och  e r w or b en e  H er zogth u m  a n gefa llen e  

Bu r ggr a fth u m  R e ge n sb u r g; und es la g n ich t  so gan z au fser  d er  P olit ik  des Ka i­

se r s , dem  n eu en  H e r zo g n eben  e in er  seh r  ze r s t ü cke lt en  Dota t ion  ein e H aup tstad t 

m it  so unbest im m ten  Ve r h ä ltn issen  d e r  Ab h ä n gigkeit  zu  la s se n , dafs sich  daraus, 

b eson d e r s  n ach dem  d e r  Ka ise r lich e  H o f m it sein em  P r ivilegiu m  von  i a 3o 

h e r vo r gin g, am E n d e  ein e selb st s tä n d ige  fr eye  Reich ssta d t  b ild en  kon n te.

c)  B u r g h a u s e n ,  d ie Gr a fsch a ft , soll eb en fa lls  u n ter  den  e r wor b en en  

H e r zo gs -La n d e n  m i t  b egr iffen  gew esen  seyn . D e r  Gru n d , wen n  d ie Sa ch e se lb s t  

u rku n d lich  zu  b ew e isen  ist , m ü fste seyn , dafs die Gra fen  von  Bu r gh a u sen  mit dem  

1 i 65 vo r  P a via  geb lieb en en  Gr a fen  e r lo sch en , und dafs ih r e  Gr a fsch a ft  a ls Leh en  

vom  K a i s e r  (od er  vom  H e r zo g)  h ä t te e in gezogen  w er d en  kön n en . Den n  sonst 

geh ö r t en  d ie Bu r gh a u sen  d er  La ge  und Abstam m u n g n ach  zu  den  Gr a fen  von  P la in , 

u n d  ist d ie Gra fsch aft , d ie h öch sten s den  D is t r ict  von  Bu rgh au sen , Raiten h aslach  

u n d  W i l d s h u t  b egr e ifen  kon n te, a ls Ka ise r lich es  er öffn etes  Leh en  h eim gefa llen , 

so » eh ör te  sie vie lm eh r  zu r  Ad m in ist r a t ion  d er  P fa lzgr a fsch a ft  im Un ter lan d«  Ueb r i- 

gen s w ir d  sie b ey den  P la in isch en  Besitzu n gen  n ä h er  e r ö r t e r t  wer d en .

7 ,  G r a f e n  v o n  R o t h e n e c k  u n d  Q. H e r r e n  v o n  A b e n s b e r g .

Man h ä lt  das Ab en sb er gisch e  Gesch lech t  e in e r ley U r sp r u n gs m it dem  

Sch e ye r is ch -W it t e ls b a ch is ch e n , un d  dafs zwa r  Ba b o  (*£■  1030 ) Stam m vater  a ller  

Ab en sb e r ge , ein  Br u d er  O t to  I. von  Sch eyer n  gew esen  seyn  soll. An  u rku n d ­

lich en  Bew e ise n  feh lt  es gän zlich . E s  ist  n ich t  einm al wah r sch ein lich , in dem  auch  

d ie  Ab le itu n g d e r  ü b r igen  Ba ier isch en  Gesch lech te r  von  den  d r eyfs ig Söh n en  des 

Ba b o  b lofse  h is to r isch e  D ich tu n g, ein e sch u lm aisige N ach b ild u n g von  den  d r eyfs ig 

Th iir m en  d er  ß o r cigo n e r  aus den  W eifsa gu n gen  d er  Cassan d ra , u n d  dem  Ir a u m  des 

Aen ea s  ist. (N ieb u h r  Böm . Gesch . 1. 118.  i 36.) N ie h aben  sich  d ie  Ab en sb e r ge  und 

W it t e lsb a ch e  als Stam m  vet tern  beh an d elt , se lb st  b ey E r lösch u n g des Gesch lech ts  un ­

t e r a lle n  Grü n d en , ih r e  G ü t e r  zu  er lan gen , d iesen  n ich t gelten d  gem ach t . Au f a lle f  a lle
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sin d  sie d ie  Nach  kom m en  d e r jen igen  Ga u gr a fen  (Com es Altm an n u s d ip l. de 10 0 7), 

d en en  d e r  gr o fse  La n d esd is t r ie t . gen an n t  Aben stgau , H aü egou , od e r , wen n  m an 

w ill,  auch  ein  g r ö fs e r e r  K e l s g a u ,  u n te r sch ied en  vom  kle in e r n  Un terga u  K e l s -  

gau , zu r  ob er st en  R egie r u n gsve r w a lt u n g zugestaTiden , in w elch em  sie sich  n eben  

d en  G r a fen  von  M o sb m g, und m it Au ssch lu fs  d es  k le in en  D is t r ict s  von  Voh b u r g, 

zu  e r b lich en  R egen t en  e r h ob en , und zw a r  im Lm fa n g d es Ka p ite ls  Kelh eim , Main ­

b u r g u n d  ein es Th e ils  von  Geifsen fe ld , w e ich es  sp a te r  d ie a lten  P flege n  N eu stad t  

an d e r  D on a u  un d  Kelh eim  ge b ild e t , und in n er h a lb  d em  U n te r ga u  Kelsh eim  im  

D is t r ie t  von  R a n d eck  und Altm an stein  , m eis t  P fö r in ge r  Kap itels . —  W e n n  ü b r i­

gen s  d ie  W it t e ls b a ch e  im O r t e  Ke lh e im  selb st  e in e  Dom än e un d  sp ä te r  soga r  ein  

fest es  Sch lo fs  h at ten , so is t  d e r  Gru n d  d es e r s t e m  in  d e r  P fa lzgr ä flich en  Ve r w a l­

tu n g a llen th a lben  ze r s t r e u t e r  R eich sd om ä n en , des zw eyten  in  d e r  h an d geh ab ten  

h e r zo glich e n  m ilit ä r isch en  G e w a lt  zu  su ch en . Im J ah r  10 99 n och  geh ör t e  das 

P r aed iu iu  Kelh eim  d e r  E lisa b e th  W it t w e  d es 1096 ( 10 9 7)zu R egen sb u r g  ver s to r b en en  

P fa lzgr a fen  R a p o to  (v. Vo h b u r g) , s. N a g e l  p . 3^. D e r  Ab en sb e r gisch e  Urstam m  

t h e ilt e  sich  in zw e y H au p t lin ien , in  d ie  G r a f e n  von  R o t h e n e c k  (au ch  R o len -  

m ann) und d ie  G r a f e n  (n ich t  H e r r e n )  von  A b e n s b e r g .  D ie  Gr a fsch a ft  R o ­

t h en eck  b e gr ie f den  D ist r ie t  von  R o t h e n e c k ,  von  W o ln za ch , und sp ä ter  auch  

von  G e ifs e n fe ld , w e lch e s  a b er  fr ü h e r  ein e N eb en b es itzu n g d er  Sem tisch en  F a m i­

lie  d e s  E r d in gga u  gewesen  sevn  m ufs, w e ilE b e r h a r d , G r a f von  Sem t, im  J ah r  10 57 

das l i ’oster  G e ifsen fe ld  gest ift e t  h aben  soll. — Da s Ab e n s b e r ge r  Loos  bestan d  

in Ab e n s b e r g , N eu stad t . Altm a n s le in , R a n d eck  m it d er  E m er an sch en  Vo gtey bis 

an R e ge n sb u r g  h in , d er  Sch ir m vogtey vom  Kloste r  R o r , und d er  Gr a fsch a ft  R a -  

z e n h o f e n ,  w ovon  Siegen b u r g d ie H au p tstad t  w a r , von  w e lch e r  b is  1171 e igen e 

H er r en  deD Nam en  d er  Gr a fen  von  R a zen h ofen  od er  Siegen b u r g fü h r ten . —

Als  um s J ah r  j  i 85 d ie a lte Gr a fen lin ie  Ab en sb e r g m it Gra fen  E b er h a r d  aus­

sta rb  , fie len  b e id e  L a n d e , d ie Ab en sb e r gisch e  und R o th en eck isch e , w ied e r  gan z 

zu sam m en . D e r  e vb em leG r a fM ein h a r d  vo n R o th en eck  st iftete a b e r n a ch  d er H a n d  

d u rch  se in e  d r ey Sö h n e  w ie d e r  d r ey n eu e Ab th eilu n gen  :

j )  u n ter  e in em  M e i n h a r d  d ie  a lle  R o th en eck isch e  H a u p t lin ie , welch e von

d e r
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d e r  Ab en sb e r gisch en  E rb sch a ft  den  öst lich en  Th e il d er  Gr a fsch aft  Razen - 

h ofen  (a lso m it Au ssch lu fs von  Sie ge n b u r g)  un d  d ie  Yo gt e y ü b e r  R o h r  

er h ie lt .

2 )  u n ter  ein em  E b e r h a r d , als H e r r n  zu  Ste in  (das ist Altm an stein ) und. 

Ra n d eck.

3)  u n te r  ein em  U l r i c h  d ie n eu e r e  Lin ie  d e r  H e r r e n  von  Ab en sb e r g. Den n  

es sch e in t , dafs m an seit  n 85 d e r  a lten  Ab en sb e r gisch en  Gra fen  T it e l als 

e r losch en  a n geseh en , und dafs n u r  d ie In h ab er  von  Roth en  eck w egen  d ieses  

Be s it ze s  ihn  fo r tzu fü h r en  sich  b efu gt  h ielten . -—

Im  J ah r  12 79  n ah te s ich  d ie  e r n eu e r t e  R o th e iieck isch e  Lin ie  aberm a ls’dem  

E r lö sch en , in dem  d e r  le t zt e  welt lich e  Begen t  G r a f Mein h a rd  II. s t a r b , und nur 

n och  ein en  ein zigen  m än n lich en  E r b en , sein en  Soh n , den  Bisch o f H ein r ich  von  R e ­

gen sb u r g h in ter liefs . F a lls  nun  auch  d ieser  als G e is t lich e r  in  d e r  Gr a fsch a ft  h ät te 

n ach folgen  kön n en , so h ä t te  m an d och  glauben  sollen , dafs n ach  sein em  To d  , d er  

13()6 e r fo lgt e , d ie  b eid en  Gra fsch aften , w ie  b ey dem  er sten  Ab en sb er gisch en  E r b ­

fall (1 i 85) w ie d e r  in den  beid en  än d ern  Lin ien  ve r e in igt  w er d en  m ufsten . Allein  

ke in esw egs! D e r  H ei zog von  Ba ier n  b e h a u p t e t e , d ie  Gr a fsch a ft  sey als Leh en  

i h m  h eim gefa llen , und d er  Bisch o f von  R e ge n s b u r g , um b ey d iese r  Ge legen h e it  

fü r  sein  H och st ift  n ü tzlich  zu  w ir k e n , op fe r t e  d ie Stam m rech te sein er  Vet t e r n  in 

Altm an n stein  und Ab en sb e r g auf, in dem  e r  sein e An sp rü ch e au f R oth en eck , um 1160  

P fu n d  Sil h er  dem  H e r zo g  ve r k a u ft e , wofü r  e r  s ich , a ls d er  H er zog m it d iese r  

Sum m e n ich t  aufkom m en  kon n te , Ka m m er sch a tz, F r ied sch a t z und Sch u lth eifscn - 

amt in  R egen sb u r g ve r p fä n d en , und die H er zoglich en  Un ter th an en  zu  H oh en b u r g 

a u f dem  N or d ga u  ab treten  lie fs , welch es  das d an kbare Dom ka p ite l dem  Bisch o f d u rch  

e in e  leb en slä n glich e  R en te  aus sein en  Gü tern  zu  E glofsh eim , W e in t in g, Sü n ch in g 

und Geis lin gen  e r w ied e r t e . Ba ier n  b ild ete  aus d ie se r  Gra fsch aft  Bo th en eck , 

wor in  jed och  d ie  Leh en  in O es t e r r e ich  an d ie Grafen  von  H als ka m en , d ie P fle ge  

M a in bu r g. —  D ie  H er r en  von  Ab e n sb e r g r e t t e ten  wen igsten s d u r ch  ein e fr e y­

w illige  W a h l des St ift s  d ie Ad vo ca iie  von  B o h r  und die Allod ia l Ver la ssen sch a ft , 

w e lch e  dem  H er r n  von  Altm an stein  a ls  Sch wester soh n  des le tzten  Grafen  Mein -
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h a rd s zn fielen . Um s J ah r  18 76  e r lö sch t  m it H ü p o lt  auch  d ie  Ab en sb e r gisch - 

O t ton isch c Lin ie  zu  Altm an stein  und R a n d e ck , d ie m a n ,  -wie es sch ein t , seh r  

u n r ich t ig m it  d en  G r a fen  yon  ffilp o lt s t e in  ve r w ech se lt . D ie se  E r b sch a ft  wu r d e 

d e r  U lr ich isch en  Lin ie  zu  Ab e n s b e r g  n ich t  s t r e it ig gem ach t , d e r en  bed eu ten d e B e ­

sitzu n gen  n ach  ein em  a lten  Saa lh u ch  aus d e r  er sten  H ä lft e  d es  X \ . J ah rh u n ­

d er ts in  vie r  Aem ter  ge th e iit  wa r en , n em lich  ob er es  G e r ich t  Ab e n sb e r g , n ied e ­

r es  Ge r ich t , Altm an stein  un d  Ra n d ecii, w ozu  auch  n och  vie le  F fa n d sch a ften  im  

Am te R ied en b u r g ka m en , w ie  sie dann  z . B .  im  J ah r  i 383 selb st  R ied en b u r g  

un d  H aben stein , M a rk t  Au  un d  Ta ch en ste in  b esa fsen ; h in gegen  fr ü h e r  auch  ih r e r  

S e i t s  den  Altm an stein  selb st  ve r kü m m er t  h a t ten , den  sie i 374 n ebst  d e r  Vo gt e i 

ü b er  Sch am h au p t  um  1 ?.3o R e ge n sb u r ge r  P fu n d  von  H ein r ich  H a u tzen d o r fe r  zu  E ck ­

m ühl w ied e r  e in ge lö s t . D ie  O r t e  n am en t lich  und d ie gan ze Ab en sb e r gisch -  

R o th en eck isch e  G e s c h le c h t s v e r b in d u n g  ä lt e r e r  Ze it , fü r  d ie sp ä te r e  sin d  d ie  T a ­

b ellen  in  Da lh am m ers C a n o n i a R o r e n s i s  z ie m lic h  a ch t , s te llt  e in e  b eson d e r e  

N ote  h ie r  un ten  da r  *). D ie  w ich t igs ten  Ad elich en  im  Be zir k  d e r  H e r r e n  von

Ab en s ­

*) i )  A b e n s b e r g  o b e r e s  G e r i c h t ,  m i t  Au n k o fe n ,  S c h w a i g k a u s e n ,  A l l e r s t o r f ,  S c h v r a i g  

S .  G i l g e n ,  Z u m h o h s ?  G a d e n ,  M u c k h o f ,  M e t t e r h i r l b a c k ?  K i r c h d o r f  s a m m t  G e ­

r i c h t ,  P i c k e n b a c h ,  A l m e r s t o r f ,  M a l m e r s d o r f ,  M i t l e r s t e t t e n , H a u n s b a c h ,  N e u k i r ­

c h e n ,  S t a u d a c h ,  M ü h l h a u s e n ,  s a m t  d e m  G e r i c h t ,  S i e g e n b u r g ,  O e t z e n b a c h ?  D ü r n ­

b a c h ,  ü l r a m  ? H e i l i n g s t a t t ,  M a r c h i n g  s a m t  G e r i c h t ,  P f ö r i n g ,  \  o r c h h e i m ,  T r n s in g  m  i t  

s e i n e n  W e i n g ä r t e n ,  L e n t i n g ,  H o n h e i m ,  A u n i n g ?  S i e l i l i n g ,  S t a u b i n g  m i t  G e ­

r i c h t ,  H o l z b a r l a n d e n ,  S .  H a r l a n d e n ,  P e u r n ,  P u la c h ,  A r n h o f e n ,  T a c h a r t i n g ,  O ffe n -  

s t c t t e n ,  L a b e r ,  L e u r n d o r f ,  F u r t ,  L ö h r n ?  E g l o f s h e i m ,  E g l f i n g ,  S a l h a u p t ,  S a l i n g ­

b e r g ,  U r i b a c h ,  B o t  m i t  V o g t e j  u n d  G e r i c h t  ( P ö r i n g ,  V o g t e y  u n d  G e r i c h t ,  f r ü ­

h e r  M o s b u r g i s c h ) .  M i t  d e n  F o r s t e y e n  b e y  A u i n g ,  H o l z h a r l a n t e n , A l l e r s t o r f ,  

U r l b a c h ,  M a r c h i n g ,  N e u s t a d t ,  E l s e n d o r f ,  A p p e r s t o r f ,  M ü h l h a u s e n ,  K i r c h d o r f .

3 )  n i e d e r e s  G e r i c h t ,  g e g e n  A b b a c h ;  m i t  d e r  H o fm a r k  l a n n ,  a m  M u s ,  

W a l d ,  H a r a ?  T u t e n h o f e n ?  P u c h ,  S i p p e n a u ?  N o t s e n h o f e n ?  H o f m a r k  D m z ü n g ,  

P a n ä o r f ,  P o g l i e n b e r g ?  G a t e r s p e r g ,  H o fm a r k  L i n d e n ,  P e y s i n g ,  P e y s e n h o fe n  ? H o ­

h e n -  u n d  W i e d e r  - G e b r a c h i n g  ,  A b b a c h ,  M e i n d e l m ü h l ?  A y e r m ü h l ?  G e r i c h t  L e u -  

p r e c h t i n g  ? —  H o fm a r l i  H a u fs e n  u n d  B i r n b a c h .

3 ) Am t  A l t m a n s t e i n  m i t  L a n t e r s t o r f ,  A l t e n - H g j h s e n a c k e r ,  S t a u d e n m ü h l e ?  

L a y s m ü h l e ?  T e t t w a n g ,  L a i m e r s t a t t  ( d o r f  ? ) ,  K i e d ,  H o u h e i m ,  A r n s t i n g ,  B i r c k e n b r u n n ,  

L ö b s i n g  ( L o s s i n g ; ,  H a g e n h ü b i ,  S c h w a b s t e t t e n ,  ß l i n g l s t e t t e n ,  H ü t t e n h a u s e n ,  O b e r -

u u d
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Ab e n s b e r g  wa r en  d ie B r e i t e n e c k e  , d ie 1240  die Bu r g Bru n n  n ach st  Ried en - 

b ü r g  b esa fsen , e in en  m it den  Ab en sb e r gen  und La b e r n  gan z gleich en  W a p p en h ein i 

fü h r t e n , 1380  dem  H och st ift  R egen sb u r g d ie Ad voca t ie  ü b e r  W e lt e n b u r g , Sta u ­

b in g un d Gekin g a ls b ish e r iges  Leh en  Zu r ü ck ga b en , u r sp r ü n glich  ein e Fam ilie des 

h oh en  Ad els  aus dem  R ied en b u r ge r  H a u s ; fe r n e r  die H ä c h s e n a c k e r  von  Alten - 

h ä ch seen a cke r  b ey Altm an stein , d ie  Z a n t  vom  Sch lofs  Zan t  im  Ge r ich tR ied en b u r g, 

un d  d ie W i m m e r  zu  Din zlin g, Lin d en , H ö r l und M a rch in g, d ie im Stan d  wa r en , 

se lb s t  F eh d en  m it ih r en  O b er h er r en  zu  fü h r en , zu letzt  a b e r  ve r a r m t e n .—  Klö s t e r  

w a r en  R o r ,  davon  ein ige a lt e R o t h e r e ck e  den  Nam en  Dom in i de R o r  fü h r ten , B i -  

b ü r g ,  welch es  h au p tsäch lich  die Altm an stein e als W o h lth ä t e r  und P a t ron en  ve r ­

eh r te , und sp ä te r  das im  J ah r  1889 zu Ab en sb e r g ges t ift e t es  Ka r m elite r k los te r  und 

ein  St ift  zu  E s  s in  g e n .  Als  Sch ir m vögte  d e r  in ih r er  Gr a fsch aft  liegen d en  G ü t e r

des

u n d  N i e d e r  - O f fe n d o r f ,  T o t t e n a c l i e r ,  V i c h h a u s e n ,  S c h e f fh u b  ( S c h a fh i i l  ? ) ,  S a n d e r s ­

d o r f ,  V i e r m ü h l e n ,  H o n d o r f ?  T e i f s i n g ,  A u e r n b a c h ,  O e t t l i n g ,  A p p e r s h o f e n ,  K ä s e n ,  

T h o n ,  T e n l s e n d o r f f ,  E b e n r e u t ?  O b e r d o i i i n g ,  P e i E l i n g ?  I m b a i n t ,  S c h a m h a u p t e n ,  

Y o g t e y  u n d  G e r i c h t  m i t  H a g e n h ü h l .

A m t  R a n d e c k  u n d  M.  E s s i n g  m i t  Al t e n - E s s i n g ,  O t t e r s h o fe n ,  ‘W e s t e n -  

l i o l z  ? H v r s t o r f ?  E i s e n d o r f ,  A l t e n s t c t t e n ?  K e u t , O s t e r h o l z ,  T h a l h o f ,  S c h w a b e n ,  

La - v m e r s t a d t  ( d o r f ? ) ,  B e r g h a u s e n ,  E r o l z g a d e n  ? P u t z e n ?  H a l l o h e ?  L o s t a t t ?  G u n -  

d o l z h a u s e n ,  E i l s b r o n n ,  B i g l i n g ,  T a f e r n  b e y  P r ü f n i n g ,  M i t  d e n  F o r s t e y e n  b e y  

S c h w a b e n ,  A l t e n s t e t t e n ,  R e u t ,  G u n d o l f i n g e n ,  K a p fe l b e r g ,

E b e r h a r d  I .  G r a f  v o n  A b e n s b e r g ,

E b e r h a r d  I I .  f  10 8 0 .

G e b h a r d  I .  f  116 9 .  G e m a h l i n  S o p h i a  v o n  B i b u r g .
|

E b e r h a r d l l i .  z u  A b e n s b e r g .  G e b h a r d  11. zu l i o t h e n e c J k ,  f  118 4 .

B e r n h a r d  -j- 1 18 5 .  M e i n h a r d  I .  f  12 3 7 ,  n a c h  ä n d e r n  n o c h  12 4 2 . )
Le t z t e r .

M e i n h a r d  I I .  O t t o  U l r i c h  I.
G r a f  -j- 1279. stiftet d i e  Stifter  d e r  L i n i e

I! L i n i e  d e r  H e r r e n  d e r  H e r r e n  v o n
z u  S t e i n  u n d  A b e n s b e r g ,

H e i n r i c h ,  i i i s c l i u f  v o n  H a n d e c k ,  e r l o s c h e n  e r l o s c h e n  14 8 8 '  
R e g e n s b u r g ,  + 12 9 b .  ld
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d es St ift s Sh  E m e r a n  h at ten  sie den  Ban n  ü b e r  d ie TTnter thancn 211 E llsb r u n n . Bio-­. ' . " ' t5
lin g  und Kle in -P r ü llin g. —  Ih r  W a p p en  s te llt e  vo r  e in en  Sch ild  lin ks d u r ch ­

sch n it t e n , vo r n  sch wa r z (in  den  Keu te r s iege ln  auch  b lau ) h in ten  S ilb e r ,  ( P fe iie l 

in  den  Ab h . d e r  AU. d e r  W is s . III. S. 126) dem  W it t e lsb a ch isch en  n ich t  äh n lich , 

w oh l a b e r  in d e r  H elm zier d e  gan z dem  La b e r isch en .

Auch  d ie H e r r en  von  Ab e n sb e r g  leb ten  als E d l e  M ä n n e r ,  v i r i  n o -  

b i l i o r e s ,  nach  dem  gewöh n lich en  Geb r a u ch  fü r s t en m ä fs ige r  H ä u s e r ,  hat ten  

ih r e  H ofw ü r d en , ein  ob e r st es  H o fge r ich t  m it  Kä th en  in  Ab en sb e r g , wa r en  w e ch ­

se lse it ig in  d ie  r e ich ss t ä n d isch en  H ä u se r  ve r h e ir a th e t  un d  e r b ve r b r ü d e r t ;  z. B. im  

J a h r  i 386 m it  dem  ve r a ch w ä ge r t en  H au s d er  Gr a fen  von  Sch a u en b u r g , d ie ih n en  

soga r  m it  O e s t cr r e ich isch e r  E in st im m u n g ih r  gan zes La n d  zu r  Ver w a lt u n g ü b e r ­

gab en , wozu  sie ih r e  Sch w ä ge r , d ie Bo s e n b e r ge , in  Gen ossen sch a ft  m it aufnah ­

m en  ( ¡S q s ) . Im J ah r  \ i\ 5o  e r n eu e r n  sic m it dem  H au s La b e r , gem a fs  a lten  löb li­

ch en  H erkom m en s, F r eu n d sch a ft s  u n d  g l e i c h e n  H e l m s  h a l b e r ,  d ie Ve r t r ä ge  

w ech se lse it ige r  N a ch fo lge . Sie  e r h ie lt en  u n m it te lb a r  vom  R e ich  d u r ch  Ka ise r  

Lu d w ig i 336 d ie  M a le fiz-O b r igke it  ü b e r  Ba n d eck  un d  E ssin g, i 33y d ie M a rk t ­

r ech t e , i 35o d ie Ka ise r lich e  Best ä t igu n g a lle r  F r e ih e it en  von  Ba n d eck , Ab en sb e r g , 

B o r  und Au  *) .  Dem  oh n e r a ch te t  kon n ten  sic sich  so woh l als an d er e  Bisch öfe  

un d welt lich en  Stän d e in  Ba ie r n  e in e r  gewissen  H e r zo glich en  H oh e it  n ich t  gan z 

en tzieh en . Sie  b ega b en  sich  i 3a 3 fü r  ih r e  P e r son  in  H e r zoglich en  Sch u tz, w u r ­

den  13a5 , i 32- ,  un d  i 437 n am en t lich  zu  Lösch u n g d e r  a u f sie gefa llen en  Un ­

gn ad e, D ie n e r  d e r  H e r zo g e , ve r p flich t en  sich  i 3 4̂ ih nen  m it ih r en  F es tu n gen  

R a n d eck , Allm  an stein  u n d  M a r ch in g ge w ä r t ig  zu  seyn , u n d  la ssen  im  J ah r  »408 

soga r  ein e H er zo glich e  Bes t cu r u n g ih r e r  Un/ terthancn zu.

Am  28. F e b r . 148 5 wu r d e  N icias d e r  le t zt e  Ab en sb e r g vom  G e fo lg  des 

H e r zo gs  Ch r is to ff, dem  e r  w egen  d es H e r zo g  Alb r ech t s  ab gesa gt  un d  au fge-

liiu er t

* )  A u ,  e i n e  e i g e n e  H e r r s c h a f t ,  b e g r e i f e n d  d i e  w e i t l ä u f i g e  P f a r r e y  A u  n e b s t  H a r la e l»  

u n d  A i c l i e n ,  w a r  i 386 s c h o n  H e r z o g l i c h  und w u r d e  a n  die P r e i s i n g  v e r l i e h e n .
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iau e r t  h at te , n äch st  b ey F r e is in g e r stoch en . H e r zo g  Alb r ech t  e r h ie lt  en d lich  

d ie Ka ise r lich e  Beleh n u n g d e r ,  w ie  b eh au p tet  w e r d en  w o llt e , als B  e i c h  s i e ­

h e  n h eim gefa llen en  Äb en sb e r gisch en  La n d e ,  n ach dem  e r  dafü r  82000 U n ga r i­

sch e und 2000 Rh ein isch e Gu ld en  (Go ld gu ld en )  e r legt , auch  au fserd em  d e r  von  

N iclas, wegen  se in e r  Gem ah lin , ein e Grä fin  von  W e r d e n b e r g ,  a d op t ir te  Sohn . 

G r a f J ohann  von  M on t fo r t  als Allod ia l-E r b e  zu fr ied en  ges t e llt  wa r . W e ge n  

Sa ge  gle ich en  U r sp r u n gs nahm en  in  O e s t e r r e ich  d ie H e r r en  von  Tr au n , jed o ch  

m it feye r lich e r  Begeb u n g a lle r  son st igen  F o lge r u n gen  und An sp rü ch e (16 3 4 )  

den  G r ä flich en  Ab en sb e r gish en  Beyn am en  an.

9 . G r a f e n  v o n  M o o s b u r g ,  R a n n i n g  u n d  R o t h e n b u r g .

D ie  G r a fsch a ft  M oosbu rg um fafst woh l aus dem  alten  E isen gau  ziem lich  

gen au  o ie  b eid en  Kap itel Am bs und Gu n d elkoven  m it I n b e g r iff d e r  wah r sch ein ­

lich  s p ä t e r  e r s t  u n m it telba r  dem  Ka p ite l F r e is in g  zu ge th e ilt en  Stad t  M oosbu r g 

s e lb s t ,  upd  dann d e s ,  w ie  es  sch e in t , seh r  fr ü h ze it ig abgekom m en en  Ka p i­

te ls Alth eim . Ih r e , aus ä lt es t e r  Gesch ich te  bekan n te Best a n d tb e ile  sind M oos­

b u r g, ein e u ra lte  Kön iglich e  Stad t  und A b t e y , d er en  e r s t e r  Ab t  d e r  b er ü h m te 

E r zb is ch o f Vir g il in Sa lzb u r g gew esen  seyn  soll. Ar n u lf h ielt  im J ah r  890  e i­

nen  Ba ie r iscb en  Lan d ta g d aselb st , sch en kte 8g5 d ie  Ab tey ans St ift  F r e isin gen , 

d ie  ba ld  d a r a u f 90 7 von  den  Un ga r n  ze r s t ö r t ,  in gan z kle in e r  Ges ta lt  w ied e r  

er r ich t e t , und 3 0 2 t  r r it  Zu r ü cklassu n g e in es  Ch o r h er r en s t ift s  in  M oosbu rg nach  

W eih en s tep h a n  ve r se t zt  w u r d e . E in  an d er es M oosb u r g ,, eb en fa lls  m it ein em  

Klöste r  (S. I la d r ia n i)  kom m t zu r  selb en  Ze it  (8 6 9 )' in  Steye r m a r k  b ey Cilley 

vo r . fe r n e r  sin d als Alt -M oosb u r gisch e Bestan d tb eile  zu n e n n e n  : H e r ger zh a u sen  

(H e r igo ld esh a u sen ) , Sit z d e r  ä ltesten  G r a fe n , Too lb a ch  b ey Isa r eefc, wo ein 

Ba ie r iscb e r  iio ft a g  geh a lten  wo r d en ,. N an d els ta d t , Gam m elsd o r f, Volckm a r s- 

d o r f (a u cn  B r u ck , ad P o n t e m , w egen  d em  I s a r - U e b e r  g a n g ) .  Villa  Berga ,

Br u ck-



B r u ck se r g , davon  s ich  ein  Zw e ig  d e r  M o o sb u r ge r  Gr a fen  gesch r ieb en  *) ,  Zo l­

lin g. E n d lich  glau b t  m an au ch  h ie lie r  r ech n en  zu  kön n en  das Kap itel Alth eim , 

m it  Alth eim , Alt d e r f, E r go ld in g, N eu h au s, Fm -!, W e ih m iclie l, Seligen th a l, S ie fs ­

b a ch ,  ein e u r sp r ü n glich e  von  d en  M oosb u r ge in  ge s t ift e t e , a b e r  w ied e r  e in ge ­

gan gen e Ab t e y;  in  welch em  D is t r ict  jed och  b e r e it s  um s J a h r  i i q 5 P fa lz ­

g r a f F r ied r ich  (ver rn ög sein es Tes ta m en ts  M. B . X. 23q) seh r  a n gesessen  wa r . 

In zwisch en  wa r  das H au s M oosb u r g auch  i a 65 n och  b egü t e r t  zu  Stau d ach  un d  

Altd o r f.

D a s  Gesch lech t  d e r  Gr a fen  von  M osb u r g is t  g a m  d asselbe d es Gau gr ä f­

lich en  Sem t isch en  H au ses im  E r d in gga u  und E b e r s b e r g , da  d e r se lb e  Ad a lb e r t , 

d e r  sich  976  G r a f zu  M oosb u r g n a n n t e , 10 29 von  E b e r s b e r g  sch r ieb . N a ch ­

dem  Ad a lb e r t  von  E b e r s b e r g  10 45 als d e r  le t zt e  sein es Zw e ige s  s t a r b , b lieb  

n u r  m eh r  d e r  Nam e von  M oosb u r g ü b r ig. D ie  ä ltes te  Stam m reih e d iese r  

E b e r s b e r g e , d ie im  J a h r  8 76 d ie H e r zo gsw ü r d e  in  Kä rn th en  fü h r ten  , und d ie  

Klö s t e r  E b e r sb e r g , un d  a u fserh a lb  ih r e r  Gr a fsch a ft  Kü h b ach  und Geifsen feld  ge ­

st iftet , vie le  Gü te r  in  O e s t e r r e ich , n am en tlich  Ip s, b e s e s s e u , e n th a lt en , m eist  

n ach  Aven t in , d ie N. A. d e r  Al<ad. d e r  W is s . I V. Ban d .

D ie  Gr a fen  von  Ran n in g und R o th en b u r g (Ran n in g is t  je t zt  n u r  n och  

ein  a lles Bu r gs t a l im  W a ld )  h austen  im  alten  Ab en s t -  o d e r  H a llegau , H a ller tau , 

vom  H a ile r b e r g so ben an n t, im  D is t r ict  des Kap itels  R o th en b u r g, in  dem  sien  

auch w ir k lich  n och  vie l sp ä t e r  d ie a lte P ilegge r ich t sg r en ze  sowoh l a u f dem  

re-chten a ls lin ken  La b e r u fe r  m it  La n gw a id , E ilen b a ch , P a t ten clo r f erh alten  h at , 

w ie  den n  La n gw a id  a u sd r ü cklich  als E b e r sb e r gisch e  B e s it zu n g , und das H au s 

M oosb u r g 1263 b egü t e r t  zu  Staud ach  und Alt d o r f vorkom m t. —  E in  H au p t ­

M a r ku n gszeich en  d e r  Gr a fsch a ft  M oosb u r g un d  R oth en b u r g m öch te d ieses  seyn ,

dafs

*)  F r l d e r i c u s  d e  B r u c l i b c r g  c u m  f r a t r e  s u o  A l b e r t o  e t  Co n r a c lo  d e  H ö n n i n g  115 7 .

D u r c h  e i n e  T o c h t e r  e i n e s  A l b e r t e  v o n  B r u c k b e r g  w u r d e  e in  B a l s  A l l o d i a l e r b s

von  Bruclibcrg.



dafs M oosb u r g du rch aus im  Bifsth um  F r e is in g, R o th en b u r g a b e r  im  R egen sb u r ­

ge r  Sp r e n ge l lag.

D ie  Stam m r eibe d iese r  Gr a fen  von  R oth en b u r g, d ie auch  P ö r in g ( n 43)  

u n d  S. Man g s t ifte ten , is t  fo lgen d e :

P ilig r in  i o 5>2— 78.

II
O t to  sein  Soh n .

II
Kon r ad  113q.

I!
Ge r o ld . H ein r ich  b le ib t  1140  Vor  Fa lley.

________ L _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Geb h a r d  i i 43. H ein r ich  i i 43. Kon rad  n 5<). 1171.

Nach  Ab ga n g d iese r  3 B r ü d e r ,  d ie zu  R a n n in g, S. Man g und R o th en ­

b u r g  woh n ten , fiel d ie Gr a fsch aft  R o th en b u r g, n ie  m an glau b t , um s J ah r  n 83 

an den  Gr a fen  Kon rad  I. von  M oosb u r g, n ich t  als Agn a t e n , son d ern  weil e r  

ein e To ch t e r  aus dem  H au se R o th en b u r g, wah r sch ein lich  des Kon rad s, zu r  E h e  

h a t te . Kon r ad  I. von  M oosb u r g th e ilt e  d iese n eu e E r w er b u n g sein em  zweyten  

Soh n  Bei’th old , cler  n och  133.4 vorkom m t, zu . Als  nun  n ach  d essen  To d  R o­

th en b u rg w ied e r  an Kon r ad  III. zu r ü ck fiel, d er  ia 63 b eyd e  Gra fsch aften  zu ­

sam m en  b esa fs , und R oth en b u r g se in e r  an Ot to  von  Stein  und Ran d eck ve r h e i­

r a t ’ eten  To ch t e r  m itgab , so gesch ah  es, d afs en d lich  im J ah r  i 2go G r a f U lr ich  

von  Stein  d iese lb e  dem  H e r zo g H ein r ich  von  Ba ier n  ver kau fte  , jed och  w ie  es 

am Ta g lie g t ,  m it Au sn ah m e d e r  Yo gt e y ü b er  P ö r in g , w e ll e r  d iese  128 9  an 

U lr ich  von  Ab en sb e r g  ver ä u fse r t e . Be t r e ffen d  h in gegen  d ie  Lin ie  d e r  Gra fen  

v o n  M o o s b u r g , d er en  am b es ten  von  Aven t in  gegeb en e  u n d  von  dem  Gesch ich t -  

fo r sch e r  N a g e l  seh r  b ed eu ten d  ve r b e s se r t e  Stam m r eih e u n ten steh en d e No-

4 t e



te *) <lar s t e ll t , so er losch en . auch  d iese  im  J a h r  128 1 m it Gr a fen  Kon r ad  I V. 

Vo n  d e r  n ich t  a llod ia len  G r a fsch a ft  kam en  d ie  F r e is in gisch en  Le h e n  d u r ch  n eu e 

Ve r le ih u n g an H e r zo g  H ein r ich  von  N ied e r b a ie r n  (VIII . Id . O ct . 1284) d ie  

R e ich s leh en  a b e r  -an H e r zo g Lu d w ig von  O b e r b a ie r n  ( 12 8 1) . D ie  Bu r g  E yr s  

im  Vin t s ch ga u , eben fa lls  F r e is in ge r  L e h e n , ve r lieh  d e r  B is ch o f E m ich o 1284 

dem  Gr a fen  von  G ö r z un d T ir o l. D a s  Allo d ia l-Ve r m ö gen  fiel an U lr ich  von  

St e in , Soh n  e in er  M oosb u r gisch en  To ch t e r . Be y d e r  Ve r le ih u n g an H e r zo g 

H ein r ich  von  Ba ie r n  lie fs  sich  d e r  B is ch o f von  F r e is in g  d a gegen  d ie  Vo gt e y 

ü b e r  Isen , den  b isch öflich en  H o f zu  M oosb u r g, das W id u m  zu  Sch ö n b e r g, und 

d ie H e r zo glich en  o d e r  Gr ä flich  M oo sb u r gisch en  Besitzu n gen  zu  O b e r -  un d  

N ied er h u m m el, G r ü n -Se ib o lsd o r f, Moosh am , R e u t , u n d  ü b e r h au p t  den  gan zen  

D om a n ia ld is t r ict  zw isch en  M oosb u r g un d  F r e is in g  a b t r e t en  un d  sich  d ie  G e ­

r ich t sb a r ke it  ü b e r  E id in g sich e r n . N och  im  J ah r  1424  em p fien gen  d ie Ba ie r i-  

sch en  H e r zo ge  vom  Bis ch o f a lle d ie Leh en  in n er h a lb  dom  H e r zogth u m , d ie  

etwa n  d ie Gr a fen  von  M oosb u r g von  d e r  Kir ch e  in  F r e is in g  in n e hat ten .

10 .

*)  H elm bert I. f  1006.

II „

H e l m b e r t  I I .  10 3 9 .

Bur lia r t  I. zu Ebranzhausen io 55.

II .
B u r l i a r t  II. V e r w e s e r  d e s  H e r z o g t h u m s  Baiern  1078.

Bu rh ar tH I. n 33.
¡1

B u r l i a r t  I V .  114 8 .

K o n r a d  I .  v e r m ä h l t  a n  e i n e  T o c h t e r  a u s  d e m  H a u s e  R o t h e n b u r g  , d a s  e r  m i t  

i h r  b e e r b t  1 i 83.

K o n r a d  I I .  1 2 8  B e r f b o l d  1234
z u  M o o s b u r g .  z u  R o t h e n b u r g ,

1263

K o n r a d  111. b e s i t z t  1 a03 b e i d e  G r a f s c h a f t e n  w i e d e r  z u s a m m e n ,  f  12 70 -

■ ' 11 " ■  1 ■  ................... .. — ■ —  — " N

K o m a d  I V .  .k n ie  1’o e h t e r ,  v e r m ä h l t
a n  O t t o  v o n  fcit ein .



Man ve r w e ch s le  n ich t , -wie b ish e r  so oft gesch eh en , d ie  G r a fen  von  

N eu b u r g (an  d e r  M an gfa lt )  u n d  F a lkcn ste in , m it d en  G r a fen  von  N eu b u r g (am 

In n ) und F o r n b a ch . D ie  H au p tm asse d e r  F a lken ste in isch en  T e r r i t o r ia l- B e s it z u n -

4 * g en

Besa fsen  den  e in gesch lossen en  D is t r ict  in  d e r  Gr a fsch a ft  Dach au , d er  auch  

n a ch h e r  P flege  Kr a n zb e r g b lieb . Sie  wa r en  das Stam m hau s d e r  Gra fen  von  

Kr eglin gen , D o llin gen  und H ir sch b e r g , in d em  H a r twich  von  Kr eglin gen , dessen  

Soh n  Geb h a r d  I . G r a f zu  E ich s t ä d t , Kr eglin gen  un d  H öllen stein  wa r , au sd rü ck­

lich  ein  G r a f an  d e r  Gion e b ey Kr a n zb e r g h eifst . Yo n  d iesen  H ir sch b e r gisch en  

G r a fe n  w ir d  an sein em  O r t  d ie R ed e  seyn . D ie  M ässen h au sen , zu w eilen  b lo s  

ed e lich e  P fle ge r  in  Kr a n zb e r g, w e r d e n , w ie  F e f s m a i e r  r ich t ig b em er k t , un ­

r ich t ig  als G r a fen  von  Massen hausen  un d  Kr a n zb e r g m it au fgefü h r t . D ie se  

G r a fsch a ft  Kr a n zb e r g, w e lch e  den  H e r zogen  von  R a ie r n  h eim gefa llen  wa r , w u r ­

d e von  ih n en  im  J ah r  i 3oo an F r e is in g  ve r p fä n d et , i 3 ia  a b e r  (w ie  es sch ein t  

m it  1187^ - R e ge n sb u r ge r  P fu n d en )  w ie d e r  a u sgelöst . Im  J ah r  i 3i 5 ver ka u fte  

Lu d w ig G r a n s  (vie lle ich t  ein  Nam e d e r  sich  au f Kr a n zb e r g b e zie h t , un d  ein  

M in ister ia l d a von ) m it H e r zo glich e r  Bew illigu n g ein en  H o f zu  lla id liln g , O ste r n ­

d o r f (O b er n d o r f b e y W e s t e r d o r f) ,  3 H ö fe  und 1 W ein ga r t en  zu  W ip p en h a u ­

sen , 1 Sch wa ige  zu  H op fau , 1 H au s, 3 H öfe , 1 Sch w a ige  u n d  1 W ie s e  zu  Kin - 

hausen  , 1 Müh le, B r ü ch zo ll un d  Ta b e r n e  zu  Se yfr ie d sb r u ck ?  (Br u ck bey H eim ­

h au sen  ?) 1 H u be zu  Sn et in gen ? Zeh n ten  zu  Ta n h a u se n , sam m t G e r ich t  ü b er  

Kin h au sen  un d  W ip p en h a u sen  an den  B is ch o f zu  F r e is in g, zu  d essen  Gu n sten  

sieh  d ie  H e r zo ge  d e r  O b er leh en sh e r r licb ke it  b ega b en . —

D i e  G r a f e n  v o n  N e u b u r g  u n d  F a l k e n s t e i n  ( a u ch  

W e y e r ,  H a d m a r s p e r g ,  u n d  z u  H e r r a n t s t e i n  im  

O es t e r r e ich is ch en .')

z u



gen  h at  sich  aus dem  S ü d g a u  geb ild e t , m itAu sn a h m e des n ö r d lich s t en D is t r ict s , 

d e r  Gr a fsch a ft  F a lle y, u u d  d e r  w es t lich en  St r e ife  von  T ö lz  und d e r  An d ecb si-  

sch en  G r a fsch a ft . Vom  Ober -In n th a l fü gte  sich  d iesen  n och  b ey das LeuUen - 

thal u n d  das r ech t e  In n -Ufer  in  d e r  G egen d  von, N u sd o r f b is P r u t t in g. Da s 

F a lken s te in isch e  e igen t lich e  G eb ie t  th eilte sich  :

1)  in das Sch lofs  N e u b u r g  m it  Um gebu n g, b ey F a gen , und oh n fern  dem  n 3o 

gest ift e t en  Klo s t e r  W e ye r . Da s  -wah rschein lich  n och  fr ü h er e  Sch lofs  A l­

t en b u r g liegt  ö s t lich e r  un d  dem  Sch lie r se e  n äh er .

2 ) Da s  Sch lofs  F a l k  e n s t e i n  am In n , w ozu  auch  d e r  D is t iic t  von  A u e r -  

b u r g ,  w ie  es sch ein t  yon  F r e is in g  e r w o r b en , gesch la gen  wu r d e .

3)  D ie  Ad voca t ie  A i b l i n g .

4 ) D ie  Gr a fsch a ft  H a r t m a n s p e r g ,  m it  d en  D is lr ict en  von  H a r tm a n sp e r g, 

zu  ob e r s t  am r ech ten  In n -Ufer , E n d o r f, A n t w u r t ,  ein em  gleich m äfsigen  

G r ä flich en  Sch lofs, H em h ofen , Sch a lb ü r g, ein em  Bu r gst a ll, dem  Gais- un d  

Ka r gen -See  u n d  ein em  gr ofsen  J a gd b e zir k , d er  sich  zw e y Stu n den  um s 

Sch lo fs  e r s t r e ck t  h aben  soll. Au i'serd em  geh ö r t en  zu r  Gr a fsch aft  H a r t ­

m a n sp e r g n och  ein e M en ge gu t sh e r r lich e  R ech te  und Yo gt e ye n , h au p t ­

säch lich  in  d e r  Gr a fsch a ft  W a s s e r b u r g ,  am r ech ten  In n -U fer , b is  ü ber  

O b in g und Sch ön ste t ten  h in aus.

5) D ie  A d v o c a t i e  ü b e r  T e g e r n s e e .

6) D ie  G r a fsch a ft  L e u k e n t h a l ,  b e y Kit zb ü h l, S. J oh a n n , m it  d e r  Au sd eh ­

n u n g ü b e r  Altb eu cr n , N eu b eu e r n  u . s. w .

E in  m e r k w ü r d iges  a ltes S a a l -  u n d  L e h e n b u c h ,  ans d e r  Ze it  von  

1180  (Mori. Bo i. VII. 433)  b e sch r e ib t  d ie Besit zu n gen  ü berau s u m stän d lich , wo- 

b e y jed och  d ie  Be zir k e  in  od e r  a u fser  B a ie r n , m it  o d e r  oh n e Gr a fsch a ft s r ech ­

t en , seh r  so r gfä lt ig zu  sch eid en  wä r en . D en n  die G r a fen  h at ten  ein en  u n gem ein  

gr o fsen  L e h e n h o f ,  in  e in e r  M en ge a n d e r e r  L ä n d e r ,  in  d e r  Ar t ,  dafs sie 

d en  ga n zen  Com p lex vom  fr em d en  Leh en h e r r n  em pfien gen , u n d  d avon  w ied e r  

e in e  M en ge H ö fe  a ls  Aft e r -Leh en  ve r ga b e n ;  als

a )  vom  H o c h s t i f t  P a s  s a u  40 0 . Man sus. b )  von  den  Bu r gh a u se r  Gra ­

fen
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fen  400 . c) von  den  G ra fen  von  Su lzb ach  400 . d )  von  den  Gra fen  von  F a lle y 

10 0 . e ) vom  Bis ch o f zu  Tr id en t  40 0 . f )  vom  G r a fen  von  Kr a ib u r g 3oo. g )  vom  

Gr a fen  von  W a sse r b u r g  c>5o. h ) vom  H au s W e lf 200 . i)  vou  den  Plain isch er i 

Gr a fen  zu  Sch a llach , d ie O r t e  Au e r d o r f und W illin ge n . 7<) von  Ba ie r n  das Leu - 

ken th a l. I)  von  O es t r e ich  die M a r c h m u t t e  od e r  H ofm a rksr ech te  ü b er  die 

O es t r e ich isch en  Besitzu n gen , rn )  von  den  Gra fen  zu  St eye r , Visch a ch  un d H a r t ­

b e r g . n )  von  Sa lzb u r g d ie Ad voea t ie  ü b e r  Ch iem see  un d  Klo s te r  W e ye r .

D ie  ■ wichtigsten Oest r e ich isch en  Besit zu n gen  und die P assau isch en  Leh en  

b ild e t e n , w ie  es sch ein t , d ie G r a fsch a ft  H e r r a n t s le in , von  d e r  m eh r er e  d aselbst  

Lau sen d e G r a fen  b eson d e r s  den  Sa m en  fü h r ten . Au ch  geh ö r t en  ih n en  vie lfa ch e 

W e in b e r ge  b ey Bo tzen , Alp en  u n d H ee r d en  im  B r is e n -  und Ziile r th a l. Als  G r ä f­

lich e  M in ister ia len  kom m en  b eson d e r s  vo r  d ie von  N eu n bu r g, von  O llin g , von  

En d oi’f ,  von  H a d o liln g, von  Maisaeh  b ey F lin sch b a ch , d ie  von  F a  g e n ,  le t zt e r e  

vie lle ich t  n och  h öh ern  d yn astisch en  od e r  vie lle ich t  m it  den  Gra fen  selbst  gle ich en  

U r s p r u n gs , u n d  das a lte H aus d e r  F a  g e n  a. Z. B . W e r n e r  und An n o de F a gin  

10 70 . G eb o ld  und Ud alr ieli Va gen o  110 0 . Ta gen s . 1140 . H ein r icu s  et  Be r to ld u s 

116 0 . H ein r icu s et O t to  12 12 . H ein r icu s  1237. Alh a id is , d essen  W it t w e . (M. B. 

VT. VII . 48. 47^ . 388. I. 283. M eich e lb eek  b ist . F r is .)  F e r n e r  d ie N u sd o r f, die 

Br a n d en b e r g, d ie T ö r r in g , d ie W a l d e c k  in  d er  G egen d  von  W a llen b u r g, W a l­

d eck , M icsbach , Sch lie r see .

D u r ch  Ver m ä h lu n gen  kam en  die G r a fen  in  vo r zü glich  en ge Fam ilien  - Ve r ­

b in d u n gen  m it  den  H äu sern  F a lley und M öglin gen . W ie  fast  im m er  m it  a llen  G ra ­

fen  , so ge r ie th en  auch  die W it t e lsb a ch iseh en  H e r zo ge  m it  d en  Fa lken stein en  

in  Kam pf, d e r  1240  dem  G r a fen  von  Fa lken stein  d ie Gefan gen sch aft  a u f dem  Sch lofs  

Bu r gh a u sen  zu zo g , welch e U n gliicksfä lle  n ich t  selten  b en u tzt  w u r d en , um  die 

even tu ellen  E sb lo lg r ecn t e  zu  best im m en . —  Am  e r sten  fie l den  H e r zogen  die 

G r a fsch a ft  H ad m a r sp er g zu , d ie ein  F a lk  en stein  ¡sch er  G r a f, gen an n t Kon rad  , als 

d e r  le t zt e  ds;r H ad m a r sp e r ger  Se it en -Lin ie  b esa is , und w elch e  d er  Bisch o f von  

Xr id en t i s 63 als e r ö ffn e t  dem  H e r zog Lu d w ig von  n eu em  ve r lieh . D e r  Haupt«



an fa ll von  F a lcken s t e in  a b e r  e r e ign e t e  s ich  im  J a h r  12 73  , a ls  d e r  le t zt e  G r a f Si- 

boto , w ie  es h eifs t , von  sein em  Va sa llen , im  Bad  zu  N t u b u r g , e r m or d et  w ü r d e ;  

W obey d e r  H e r zo g  von  Ba ie r n  n ich t  säu m te sich  in  Be s it z zu  se t zen  , und was 

F r e is in ge r  Leh n  wa r , sich  vom  Bis ch o f ve r le ih en  zu  lassen . D a s  a lte Stam m - 

sch lo fs  N e u b u r g  w a r  i 56 2 im  Be s it z des W o lf  von  M a xelr a in , d e r  es  an Ba ie r n  

ve r ka u ft e . D a s  gr ofä e  M in is t e r ia len gesch lech t  d e r  W a ld e ck e , von  H o h e n w a l «  

d e c k ,  das 1444 sein e H e r r sch a ft  dem  Ka ise r  zu  Le h e n  a u ft r u g, u n d  dann 1476  

zum  e r sten m al d a r a u f se in e  E xem t ion s-An sp r ü ch e b e gr ü n d e t e , e r lo sch  i /t83 m it 

W o lfga n g , dem  in  den  Be ich s le h e n  sein  Sch weste r soh n  G e o r g  I lo clien r a in e r  un d  

d iesem  148 7 H och p r a n t  Sa n d ize lle r  (•{* i 5o a )  eb en fa lls  ein  Sch weste r soh n  fo lgte . 

W o lf  v o n  M axlrain , d e r  b e r e it s  d ie  Allo d ia ls t ü ck e , b eson d e r s  Sch lofs  W a lle n b u r g, 

b e s a fs , e r w a r b  i 5 i 6  auch  d ie  Le h e n  d azu , u n d  lie fs  sich  155q u n ter  gewissen  R e ­

ser va ten  von  Ba ie r n  ein e Ar t  H oh e it  ü b e r  M iesb ach  , W a lle n b u r g  , Sch lie r s  ein ­

r ä u m en ; 1637 w u r d e  d iese exim ir te  H er r sch a ft  zu  e in e r  R e ick sgr a fsch a ft  er h oben , 

fie l ab e r , n ach d em  178 4  d e r  le t zt e  G r a f J oh . J osep h  von  M axlrain  s t a r b , ye r m ö g 

Ve r t r a gs  von  i 55c) an Ba ie r n  h eim . D ie  Allod ia ls tü cke u n d  Sch lo fs  W a lle n b u r g  

m u fste von  d en  E r b töch te r n  n och  b eson d e r s  e r w o r b en  w er d en , (von  O b e r n b e r g 

Ge sch ich t e  d e r  H e r r sch a ft  W a ld e ck , M ü n ch en  18 0 4.)

3 °  -----------------

12,. B r i x e n t h a l .

D e r  Gr a fsch a ft  d es B r x s e n t h a l s  gib t  m an d en  Um fan g von  d e r  r ech ten  

Se it e  d es Inn s an , ob e r h a lb  R a t t e n b e r g , b is  h in ab  n ach  E r l ,  a u f d e r  än dern  Se it e  

W a id r in g , St . J oh an n  und KiÖb ü h l b e g r e ife n d ; ge th e ilt  in  d ie  T h ä le r  vo n Sp e r t en , 

W in d a u , Kelch sau  und Leu ken th a l, d. i. d ie G egen d  vo r  St . J ohann  und Kilzbü h ]. 

U r s p r ü n g l i c h  ein  T h e il d es Un ter -In n th a ls (n a ch  von  H o r m a yr  und n ach  An a logie  

d e r  D iö ce sa n -G r en zen , d es Su n d ergau s a b e r  nach  e in e r  Tr a d it ion  von  Q02 b ey 

R e s ch  An n a les  Sab ion en s. II. 314 ) w a r en  d ie d r e y T liä le r  Sp e r t e n , W in d a u  und 

Kelch sau  das Eigen th u m . ein es Dyn asten , Nam en s R od o lt , d e r  es  im  J ah r  902 sam m t

Vö t -



Yo t t e r s d o r f und Ra t feld en  an das H och s t ift  P iegcn sb u r g ab trat, welch es  da raus d ie  

H e r r sch a ft  o d e r  Am t I t ter  b ild e t e . Leu ken th a l a b e r  soll ein  Ba ie r isch es  Leh en  

d e r  Gr a fen  von  Fa lken stein  gew esen  seyn . (M . B. YI L ) .  D e r  P fa lzg r a f R a - 

p o to  von  O r t e n b ü r g , d e r  vom  H och s t ift  d iesen  gan zen  D is t r ict  d e r  d r ey 

T h ä le r  zu r  P fle ge  od e r  P fa n d sch a ft  ü ber kom m en  h a t t e , s te llt e  d avon  im J ah r  

ie 4 o  d ie Stad t  I t t e r ,  O r t  R is w e ge n , und d ie  Vo gt e y des gan zen  Br ixen th a ls  

zu r ü ck , welch es  n ach  dem  Lau t  d e r  Urku n d e dam als vom  Seh lofs Ku fstein  b is  

J och b e r g gin g 5 d abey ve r sp r a ch  e r  K u f s t e i n  , w e lch es  e r  a lso b e h ie lt , n ich t  

zu  b efes t igen , Sch in d e lb e r g a b e r  (bey Ka t t en b e r g)  und Sp e r ten  (b e y Kitzb ü h l)  

« ls Le h  eil zu  em pfan gen . Im  J ah r  i e 65 e r h ie lten  das Seh lofs Sch in d e lb e r g 

d ie  von  F r eu n d sb e r g, a d elich cs  G csch lecb t  zu  Sch wa tz, als Leh en , d e r g le ich e n  

im  J ah r  12 72  d ie vo r h e r  dem  a d eü ch en  Gesch lech t  von  F e lb en  in  d e r  G r a f­

sch aft  Mit t 'ersill ver p fä n d eten  Gü te r  un d den  P fa r r sp r en ge l von  S e i l , B r is e n ­

th a l und Kelch sau . O b er h o fen  von  den Gra fen  von  E sch en loch  a ls  R egen sb u r ­

g e r  Leh en  b esessen , sammE a llen  R egen sb u r gisch en  Leh en  d e r  H er r n  vo n  W a n ­

gen  ve r lieh  B is ch o f H ein r ich  1284 dem  Gr a fen  M ein h ard  von  T ir o l. Im J ah r  

12 8 6  t r it t  d e r  E r zb is ch o f von  Sa lzb u r g sein e R ech te , d ie er  in  den  P fa r r sp r en - 

ge ln  Seil, Br ixen lh a l und R o r d o r f h at te, an das H och st ift  R e ge n sb n r g  ab , gegen  

d ie  R egen sb u r gisch en  O b er leh en sr ech te  a u f das Seh lofs W ild e n e ck  un d  d ie 

G ü t e r  d er  O r ten b u r ge  zu  Mon d see. Im J a h r  139 4  und 1297 b r a ch te  R e ge n s ­

b u r g auch  d ie von F e lh isch en  P fan d  sch afteil an sich , ver ka u ft e  aber  den  Be zir k  

von  I t t e r  i 38o um 18000 Un gar isch e Gn ld en  w ied e r  an Sa lzb u r g , b ey dem  er  

als P fle ge  H o p f g a r t e n  b is zu  den  le t zt en  Ze it en  ve r b lie b . D ie  h iern ach  von  

I t ter  a b geson d er t  geb lieb en en  D is t r ict e  von  Ka t ten b er g hat Baiern , w ie  es sch ein t , 

von  O r t en b u r g, Ku fsfein  von  den  F r eu n d sb er gen  e r w or b en . Leu ken th a l od er  

Kit zb ü h l und S. J oh ann  soll aus den  H än d en  d e r  Gra fen  von  F a lken s te in  als 

Dota t ion  an s Klo s te r  P .o t , von  d iesem  ab er  d u rch  E n tr eifsu n g in  P r iva tb es it z 

gekom m en  seyn , v.ie  es denn  in den  n eu esten  Zeiten  F ü r s t lich  La m b er gisch  ist . 

In d e r  Th e ilu n g zw isch en  H e r zo g R u d o lf un d  Lu d w ig von  i 3»o wa r  E b s , 

Ku fstein , R a t t en b er g, Ritzh ü h l sch on  Ba ie r isch . Im J ah r  i 36q wu rd en  Ku fstein  

an d  Kitzb ü h l ( le t zt e r es  vie lle ich t  n u r  a ls  la n d esh er r lich es  Am t oh ne Dom in ikale)

n ach -
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nach dem  sie b ish e r  d e r  P r in ze is  M a r ga r e th  (M ¡mit»seit) ve r sch r ieb en  wa r en , an 

Ba ie r n  w ie d e r  r es t it u ir t . —  D u r ch  den  »5o4 en tstan d en en  Geo r gia n isch en  E r b -  

fo lge h r ie g  gela n gten  R a t ten b e r g, Ku fstein  un d  Kitzb ü h l an O es r r e ich , welch es  

so lch e d em  F ü r sten th u m  T ir o l e in ver le ib t e . W a id r in g  m it Gegen d  tra t d ie  

E r b t o ch t e r  dös O t t o  von  W a lch e n , ve r eh e lich t e  F r e u n d s b e r g , 1297 an  Sa lz­

b u r g  ab. -r­

In  d iesem  Br ixem h a l w a r  n eb st  Ch iem see u n d  G r a ssa u e r  Th a l d e r  e i­

gen t lich e  Sit z des i 2 i 5  gest ift e t en  Bifsth u m s Ch iem see , d essen  G r en zen  a lso 

b esch r ieb en  w e r d e n : In d e r  L ä n ge :  von  E xt e t , a u f d ie  Ch iem see -In se l, P r ie n , 

Se lh u b en , d ie  P fa r r e ye n , d u rch s Ch u r zo lh e n -T h a l (Ko lb a ch th a l ?),. ü b e r  den  

B e r g  Str ich ern  und Leu ch en th a l, m it  F.in sch lu fs d e r  P fa r r e yen  S, J oh ans un d  

Kir ch d o r f, en d lich  b is  zu r  J o ch b e r g-Sp it zc; in  d e r  Br e it e  a b e r  d u r ch  d ie Th ä le r  

d es P ü le r s e e , Br ixen th a l un d  Elm an .

13 ,  G r  a f  e n  v  o n  T i r o l .

D ie  u r sp r ü n glich e  Gr a fsch a ft  T ir o l is t  das a lte Vin tscTigau  u n d  E n gad ein  

in n er h a lb  des Ch u r e r  Sp r en gcls  *)  ( le t zt e r e s  au fse r h a lb  d e r  R e ich sg r e n ze ) . 

D ie  Gr a fen  T ir o l sind d ie  Ab köm m lin ge  d e r  Ga u gr a fen  von  Ch m -R h a ed en . 

W a s  m an  a b e r  u m fassen d er  T ir o le r  Lan d  n a ch h e r  nann te, is t  en tstan d en  d u rch  d ie 

Ye r gr ö fs e r u n g m it  d e r  M eran isclien  G r a fsch a ft  Th a u e r  1248 , dem  An fa ll von  d e r  

St ift svo gt ey ü b e r  Br ixe n , dem  Ba ie r isch en  P u ster th a l , d e r  E r w e r b u n g d e r  E p -  

p a n isch en  G r a fsch a ft  im  Ob er -In n th a l, zum  T h e il sch on  vo r  ia 5B th eils  128 65 

dem  An fa ll von  Lie n z n ach  Ab ga n g d e r  Gr a fen  von  G S r z , den  i 5o4 e r w o r b e ­

n en  Sch lö s se r n  Ku fstein , R a t t en b e r g , Kitzb ü h l u . s. w . Au fse r d em  wa r en  Tir o ls

G r a -

*) v. H o r m a y r  B e y t r .  II. 258 d i p l .  d e  1283: b e n e  c o m f a f ,  q u o d  p r a e d i c t u s  c o m e g  

c o m i t i a m  s u a m ,  q u a e  in  d i o e c e s i  C u r i e n s i  u s cp ie  i n  P o n t e i n  A l t u m  i n  E n g i -  

diiia p r o t c n d i l u r  etc. —■
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G r a fen  Vö gt e  von  T r id en t  und legten  als so lch e ih r en  Gru n d  zu r  Au sd eh n u n g 

T ir o ls  im  Sü den . R es id en z wa r  T ir o l,  d ie an geseh en ste  ad elieh e F a m ilie

d ie d e r  Vö g t e  von  M a t sch , abstam m en d  von  d en  T r a s p e n , e r losch en  im J ah r  

i 5o4. Im J a h r  i a 54 s t a r b  Alb r e ch t , d e r  le t zt e  G r a f von  T ir o l, Ch u r -Rh ä t isch en  

Stam m s, und h in ter liefs  zw e y E ib t ö ch e r ,  E lisa b e th , Gem ah lin  d es G ra fen  G eb ­

h a r d  von  H ir s ch b e r g , VVit twe des le tzten  H e r zo gs  von  M e r a n , und Ad elh eid , 

ve r m ä h lt  an  G r a f M ein h a rd  von  G ö r z ,  abstam m en d  aus dem  Gesch lech t  d e r  

Ga u gr a fen  vo n  Lu r n  im P u ste r lh a l. D a  Geb h a r d  sein en  Th e il, n äm lich  a lles 

was lin ks e in e r  Lin ie  von  La n d eck , F 'ie fs e n , Tnsbruck, b is Br ixen , lag, un d  d ie 

Vo g t e y  ü b e r  Br ixen  m it b e gr ie f, sein em  Sch w a ge r  M ein h a rd  ü b e r lie fs , so ve r ­

e in igte d ie se r  nun  das ga n ze Lan d  T ir o l m it G ö r z und e r h ie lt  d azu  1286 auch  

das H e r zogth u m  Kä r ft th en . D ie  Gr a fsch a ft  G ö r z und das P u s te r lh a l wu r d e  je ­

d och  dem  Soh n  Alb e r t , St ift e r  e in e r  eign en  Lin ie , zugeth eilt .- M a rga reth a , des 

le t zt en  H e r zo g  H ein r ich s , d e r  i 335 sta rb , E r b to ch t e r , von  ih rem  Sch lofs  Maul- 

ta sch  b ey Te r la n  im  La n d ge r ich t  Neu h au s b eygen a m st , b r ach te a lle Tir o liseh e  

La n d e  dem  zw eyfen  Gem ah l Lu d w ig von  Ba ie r n  zu , aus w e lch e r  E h e  P r in z 

M ein h a r d  d e r  E r b e  wa r , a b e r  i 363 ver s ta r b . Sein e  M u t ter , d ie P r in ze fs  Mar- 

g e r e t h , nahm  sich  nun  a ls E r b in  d e r  T ir o liscb en  La n d e von  n eu em  a n , und 

wan d te sie du rch  geh eim e Un terh an d lu n gen  dem  sch on  einm al dam it b eleh n t  

gewesen en  H au s O es t r e ich  zu. Am  S. M ich a e ls -T a g  18 69 le is t e t en  - säm m tlich e 

H e r zo ge  von  Ba ie r n , sowoh l fü r  sich  , als fü r  H e r zo g J ohan ns Gem ah lin , ein e 

Gr ä fin  von  G ö r z, "V er zieh t  au f d iese  Tir o lisch en  La n d e, r est itu ir ten  d ie in  B e ­

sitz gen om m en en  D is t r ict e  von  La n d eck , Sch lo fsb e r g , M a t r e y, und em pfien gen  

dafü r  116 ,0 0 0  Gu ld en  baa r , das von  O e s t e r r e ich  als Pfan d  b ese tzte  Sch ä r d in g, 

d ie  H e r r sch a ften  W e iß e n h o r n  und Buch  in  Sch w a b en , un d  d ie d e r  P r in ze fs  

M a rga r eth  ve r sch r ieb en  gewesen e  M o rgen gab  Gü ter  Ku fstein  un d Kitzbü h l. F r ü ­

h e r  schon  , n em lich  i 335>, h at te O es te r r e ich  dem  H au s Ba ie r n  od e r  vie lm eh r  

dem  Kön ig Lu d w ig, dam it e r  ihm zum  B e s it z von  T ir o l b eh ilflich  seyn  m öch ­

t e , noch  ein  g r ö fse r es  O p fe r  ge b o t e n , n em lich  alles La n d ,  was d iefse it s  e in e r  

Lin ie  zwisch en  Br ixen  und Müh lbach  a n fan gen d , b is St e r zin g, F in s te r m ü n z, an
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den  Inn  h in , Sch wa b en  im d  B a ie r n  zu , H egen  w ü r d e , th i, das ga n ze Ob e r -In n ­

th al.

B e s i t z u n g e n  d e r  H e r z o g e  v o n  M e r a n .

D ie  weit lä u ft igen  Besit zu n gen  d e r  H e r zo ge  vo n  M e r a n ,  u r sp r ü n glich er  

G r a fe n  T» n  An d ech s  u n d  W o lfr a t sh a u sen , n acli d e r  b est im m ten  E in th e ilu n g e i ­

n e r  U r ku n d e  von  119 1 in  Ba va r ia , Ka r in th ia  u n d  F r a n co n ia  ge le ge n , b egr iffen :

i \ .  D i e  G r a f s c h a f t  A n d e c h s  u n d  D i e f s e n ,  b esteh en d  

aus dem  alten  H au sen gau , m it  Au ssch lu fs  d e r  Gr a fsch a ft  E sch en loh , a lso in  ih ren  

H a u p t b e s t a n d t e ile n  u m fassen d  An d ech s  m it  d em  gan zen  D is t r ict  zw isch en  dem  

Am m er -  u n d  W ü r m s e e , den  D is t r ict  vo n  W e ilh e im  u n d  d em  Koch el-  u n d W a l-  

ch en -See . D e r  Um fan g d iese r  Be s it zu n ge n  e r h e llt  b eson d er s  aus ein em  Cod e«  

Tr ad it ion u m  D iefsen siu m  b e y O e fe le  II . u n d  n och  b e s s e r  in  M. B. VIII . defs- 

gle ich en  aus den  Tr a d it ion ib u s  Ben ed icto  Bu r a n is  b ey M eich e lb eck  P . II. od er  

M. B . V I I - , in  w e lch en  u n t e r  d en  vie le n  ben an n ten  Best a n d th e ilen  beson d er s 

h e r vo r r a ge n : D i e f s e n  s e lb s t , im  J ah r  113 2  zu  ein em  Klo s t e r  m it  r e ich er  

Au ssta t tu n g u m gesta lte t , d er  Am m er see , d ie  gan ze Gegen d  an den  F lü ssen  Am ­

p e r  un d  R ot , W ö r t h  (wo  das Sch lo fs  R a t ze n b e r g) , n a ch h er  ein  Klöster eh en  

am  Am m er see , von  dem  sich  e in ige  An d e ch se  auch  H er r en  von  W ö r t h  sch r ie­

b en , d er  W a ld  von  D ie fs e n  b is  Bcifs e n b e r g  u n d  Ken ed ictb eu er n  u .  s. w.

i g .  D i e  G r a f s c h a f t  W  o l  f r  a l s h a u s e n  en tstan d en  aus dem 

a lten  Com ita t  W olfr a t sh a u sen  im  Sü d gau  , un d  dem  D is t r ic t  vo m  lin ken  Isar ­

U fe r  von  Gr ü n ewa ld  b is  G a r ch in g, u n d  som it n ach  sp ä t e r e r  E in th eilu n g unge­

fä h r  gle ich la u fen d  m it  d em  P t le gge r ich t  W olfr a t sh a u sen , T ö lz  und M ün ch en  an 

d e r  lin ken  I sa r -Se it e . Als  ein e b eso n d e r e  Gr en zsch eid u n g is t  anzun eh m en , 

d a fs, was Au gsb u r ge r  Bifstfaum s wa r , zu  An d ech s , F r e is in gcr  zu r  W olfr a tsh au ­



se r  Gr a fsch a ft  geh ö r t e . Mit, d em  Ab ga n g d e r  W o lfr a t sh a u se r  Lin ie  im  J ah r

J 164  (n ich t  1158)  wu r d e d ie W o lfr a t sh a u se r  Gr a fsch a ft  w ie d e r  m it d e r  An d ech se r  

ve r e in igt .

16 .  D i e  G r a f s c h a f t  T h  a u  e r ,  d e r  alte An d e ch se r  Cor r ita t  im  

O b e r -In n th a l, an b eyd en  U fe r n  d es Inns vor« Kem n a ten  b is St r a fs , wo W ilt a u , 

sp ä t e r  In sp r u ck, H a ll, Sch w a t z, R o ten b u r g, (d ie  a u sd r ü cklich  als M e r a n isch e l 

E igen th u m  b e z e ic h n t e  W a ld u n g von  Seefe ld  b is  Sch a r n itz m uis n u r  ein  D o -  

m in ia l- E igen tbu m  gew esen  seyn , den n  d ie  G egen d  geh ö r t e  son st u n st r eit ig zum  

Um fan g d es  E p p a n e r  G eb ie t s .)  —  Klo s t e r  S. G e o r ge n , od es V i e c h  t. Z u ­

b e r s  G esch ich t e  d e r  Gr a fen  von  Th a u e r  und H oh en wa r t  (von  le t zt e m  ist  u r ­

ku n d lich  ga r  n ich ts bekan n t) d ien t  b los  als M äh r ch en bu ch .

17 .  D i e  G r a f s c h a f t  d e s  ö s t l i c h e n  N o r i t h a l s ,  wo  Ma- 

t r ey, d e r  Br e n n e r , M ü h lb ach er  Clau se, B r  i x e n ,  Clau sen , b is  h e r ab  n ach  T ie r s , 

St . Vigil, P la n .

i ß .  D i e  G r a f s c h a f t  d e s  P u s t e r t h a l s ,  wu r d e d en  An d ech - 

scn  um s J ah r  «091 zu. Th eiJ , als au f Befeh l H ein r ich s  IV. die G r a fen  von  Lu r n  

ih r e  gau gr ä flich en  R ech te  dem  Bisch o f in  Br ixen  a b t r et en  m ufsten , um  sie h in ­

w ied e r u m  als B r m s ch e s  Leb en  dem  An d ech se r  H aus zu  ü b e r t r a gen . Im J ah r  

i s 3 l em p fien g H e r zo g  O t t o  von  Meran  vom  B r ixn e r  B is ch o f das Sch lo fs  

S. M ich el (b ey Ca s te lr u t ) , d i e  G r a f s c h a f t  P u s t e r t b a l ,  Sch lofs  M a t r e j  

und V a I r n b e r g  (Ve lle n b e r g  b ey Ve ls ) , un d  ü b er h au p t  a lles , was fr ü h er  schon  

se in  Va t e r  un d  Br u d e r  im  I n n t h a l ,  P u s t e r t h a l  und im  Com ita t  des U n ­

ter -In n th a ls  b esessen , ( v . H o r m a y r . )  U cb r igen s  ist  h ier  n ich t  von  d em  je t zt  

I I lyr isch en , dam als Ga u gr ä flich  Lu r n isch en , sodann  Gr ä flich  G ö r zisch en , son d ern  

von  dem  im  Br ixn e r  Sp r en ge l b egr iffen en  B a i e r i s c h e n  P u s t e r t h a l  d ie 

R e d e , w ovon  Br ü n cekk e , M üh lbach , das P r e t t a n - T h a l, d ie  Gegen d  von  W e ls ,  

b e r g  b is  Ar m e 11 ta r o ll u. s. w. d ie  H a u p td is t r ict e  sind. —
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19 .  D i e  G r a f s c h a f t  i m  U n t e r  - I n n t h a l .  D m  Gau  des 

Un ter -In n th a ls  b e g r ie f das je t z t  n och  bekan n te Zille.r th al u n d  das sogen an n te 

Br ixen t lia l , m it  a lle dem , wa s  r e ch t s  dem  In n  ob er h a lb  Ka t t en b e r g an fan gen d , 

h e r a b  n ach  Kund], Ku fste in , E b s  zu  lie g t , m it  W a id r in g , St . J oh an n , Kit zb ü k l, 

H op fga r t en . In d iesem  sch ein en  die An d ecb se  od e r  TI ia u e r  a lt e  O b e r -Ga u gr a -  

fen  gew esen  zu  seyn , in d em  d e r  Un tergau  Zille r t h a l n och  b eson d e r e  U n ter gr a ­

fen  h a t te. D a  a b e r  Zille r t h a l von  a lte r  Ze it  h e r  sch on  d e r  Kir ch e  in  Sa lzb u r g , 

Brh cen th a l d e r  in  R egen sb u r g  a n geh ö r t e , so  rnufs d ie  An d eeh sisch e  Dom an ia l- 

G r a fsch a ft  d es Un ter -In n th a ls n och  t ie fe r  u n d  w a h r sch ein lich  da gesu ch t  w e r ­

d e n , wo m an  n och  in  d en  sp ä tes t en  Ze it en  M er an e h an d eln  sa h , n en d ieh  im 

G r a ssa u e r -Th a l, am Ch iem see, zu  S e o n , wozu  m an  auch  d en  D is t r ict  von  M a r ­

qu a r tstein  (H och en ste in )  r ech n ct , w e il d iese r  au fser  d e r  lia eh h er igën  Sal/ .Lu r- 

gisch en  G eb ie t s  G r en ze  b lieb , und Ba ie r n  sich  d e r  Ver ä u fse r u n g d esse lb en  an 

Sa lzb u r g 120 4  tb ä t igs t  w id e r s e t z t e , d efsgle ich en  woh l au ch  das a n gr en zen d e  

H oh en asch au . N ach  e in er  seh r  fab elh a ften  E r zä h lu n g in  den  M. B. soll M a r ­

qu a r tstein  d u r ch  Ad elh e id  von  F r o n t en h a u sen , W it t w é  ein es le t zt en  G r a f e n  

von  M a rqu a r tstein , an d ie Fa m ilie  Su lzb a ch , d u r ch  d iese  ans H aus O r le n b u r g  

gekom m en  sey. E lisa b e th , P fa lzg r a f Rap otos E r b toch t e r , so ll d asselbe d em -Gra ­

fen  H ar tm an n  von  W e r d e n b e r g  zu geb r a ch t , und d iese r  es 1260  an Ba ie r n  ve r ­

kau ft  h ab en . —  R ich t ige r  is t , dafs M a r q u a r t s t e i n  12 S 4  von  E n gelr a m  von  

H oh en ste in  an Sa lzb u r g  a b get r e ten  w u r d e , dann  an das Gesch lech t  d e r  W ä r ­

t e r ,  w a h r sch e in lich  n u r  als Le h e n , k a m ,  un d  i 363 von  E k o lf W ä r t e r s  H aus­

fra u  an Ba ie r n  ye r ä u fse r t  w u r d e . —  D e r  D is t r ict  von  S e o n , fr ü h e r  Seh io fs  

Bü r ge l genann t, m it Grabm an sta tt , Seeb r u ck , w a r  ü b r igen s  ein e b eson d e r e  ein - 

gescb lossen e  d yn ast isch e Bes it zu n g b eso n d e r e r  H e r r e n , d ie  s ich  G r a fen  von  

G r a b m a n s t a t t  n a n n ten , n ach  d e r  Aeh n lich keit  d e r  F am dien -Nam en  z u  

s ch ließ en , G r a fen  von  N eu b u r g und F a lken s te in . —

2 0 . D i e  F r  ä n k i & c h e n  L a n d e ,  ziem lich  gle ich la u fen d  m it  dem  

Um fan g d e r  alten  Ar cln d ia kon a te  Bam b e r g und Kr on ach  im  R e d n izga u , b es t e ­

h en d  aus den  D is t r ict en  von  S ch e s lit z , W eism a yn  , St  a d e ls t  e in , Lieh ten fe ls ,
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B u r g  Ku n sta lt , Stad t  Stein ach  , K r o n a ch , Te u s ch n it z, Lau en stein , Lich t e n b e r g , 

N a ila , H of, Ke lia u , Mün ch Lei g, Ku p fe r b e r g, M. Sch o r ga st , Be r n eck , Ku lm bach , 

G o ld -  Kr on a ch , W e id e n b e r g , Ba ir e u t h , Th u rn au , W o n sees . E s  w a r  d ieses ein  

Th e il d e r  u r sp r ü n glich en  P a t r u n on ia l-Gü te r  d e r  im  J ah r  902 und go5 am H o f 

d es  Kön igs  Kon r ad  ges tü r zt en  M a r ligrafen  von  Ba b en b e r g, Ga u gr a fen  des R ed - 

n izgau es , w e lch e  d u r ch  ein e sp ä te r e  Dota t ion  an den  Sch w iege r soh n  des Kön igs, ein en  

Gra fen  von  Am m er th al kam en , dessen  Nach kom m en  au fserd em  das Am t d e r  os t fr ä n ­

k isch en  M a r kgr a fsch a ft  e r lan gten , auch  den  Kam en  d e r  M a r kgr a fen  von  Sch wein «  

fo r t  fü h r t e n , und i o 5 j  e r lo s ch e n , w o r a u f von  e in e r  E r b toch te r  Be a t r ix , ve r ­

m äh lt  an ein en  G r a fen  von  Yo h b u r g  od e r  Ka p p en b e r g ein  n eu e r  Am m er th a l­

Stam m  en stan d , aus w e lch em  O t to  II. wa r , d e r  10 75 zw e y T ö ch t e r  h m ter liefs , 

S o p h i a  un d  R e iza  , wovon  die e r s t e r e  , ver m äh lt  an ein en  Grafen  Be r t h o ld  

von  An d ech s  a lle G ä t e r  im  R cd n izga u  in  d ieses  H au s b r ach te 3 d och  is t  Nam e 

und J ah r  n och  n ich t  zu r  h isto r isch en  Gewifsh e it  e r h oben . An d r ea s  R a t isp o -  

« en sis er zäh lt  a b e r :  E in  D u x  in  C a s t r o  A m m e r t h a l  r e s i d e n s ,  Nam en s 

O t to , und zu  Klo s t e r  Ka s t e ll b egr a b en , h ä t te ein e se in e r  Tö ch t e r , Nam en s S o ­

p h i a ,  an ein en  Gr a fen  von  An d ech s  verm äh lt . —  An d e r e  gla u b en , Bea t r ix, 

ein e To ch t e r  d es 10 67 ve r s to r b en en  H e r zo g O t to  von  O s t fr an ken , E r b in  d iese r  

R ed n it zga u -La n d e  , h ät te im J ah r  10 75 sich  m it  dem  H e r zo g Ot to  von  Ba ie r n  

ver m ä h lt , un d  e r s t  ein e To ch t e r  von  d iese r  sie ih rem  Gem ah l Gra fen  Be r t h o ld  

von  An d ech s  zu geb r a ch t . G e b h a r d i  h ält d iese  Bea t r ix fü r  d ie To ch t e r  H e r ­

zo g  O t to  III. von  Sch wa b en , w e lch e s  ab er , da m an d en  Va t e r  und d ie To ch t e r  

zu  alt  an nehm en  m ü fste, n ich t  w oh l in  d ie  Ze it r ech n u n g p assen d  sch ein en  w ill. 

Vo n  H o r m a y r ,  w e lch e r  le u gn e t , clafs H er zo g O t to  111. von  Sch wa b en  ü b er ­

h au p t  ein e To ch t e r  Nam en s Sop h ia  geh a b t  h ab e, n en n t  d agegen  ein e G i s e l a ,  

vo n  Sch wein iü r t , Gem ah lin  des Gra fen  Ar n o ld II. vo n D ie fscn  (10 9 0 ), un d  als d e­

r en  Söh n e  Ber th o ld  II. von  An d ech s und Ot to  von  F la ssen b er g, ein em  alten  

Sch lo fs  b e y Ku lm bach , dam als m it ten  im  Bu ch b er g, wo sp ä ter  d er  sogen an n te 

Kop p en h of stan d , au f dem  auch  e igen e  Bu r gm än n er , gen an n t vo n P la ssen b e r g, h aus­

ten , d er en  Z w e ig  e r s t  160 2 er losch en  ist. W o r in n  also a lle ü b er ein s t im m en , und 

was zu r  Ze it  gen ü gen  kann  un d  m ufs, is t  d ieses, dai's d ie F r än kisch en  Besitzu n ­

gen



gen  d es H au ses Am m er  tal dem  G r a fen  von  An d ech s  u n gefä h r  im  eiiften  J a h r h u n ­

d e r t  d u r ch  ein e w e ib lich e  Ver b in d u n g zu gefa llen .

Au s d e r  Gr ä flich  Forn bacTiisch en  E r b sch a ft , eb en fa lls  d u r ch  w e ib lich e  

Ver b in d u n g, e r e r b ten  d ie An d ech se

ii) d ie Grafschaft, im  I l z g a u ,  an d e r  I l z ,  b egr e ifen d  u n gefäh r  d ie  Pas» 

säu isch en  Ka p it e l Sch ö n b e r g  un d  W a ld k ir ch cn , w e lch e  sie 12 0 7 an das 

H och st ift  Passau  ab t ra ten , u n d

6) d en  S c h w a n  e n g  a u ,  d. i. das lin ke  D on a u -U fe r  von  D e gge n d o r f b is  

W in d o r f.

c)  d ie  G r a fsch a ft  im  A n t e s s e ß g a u ,  o d e r  d ie  n a ch h e r igen  G e r ich t e  Sch ä r ­

d in g und R ied , d efsgle ich en  F o r n b a ch  un d N eu b u r g, w e lch e  La n d esd is t r ict e , 

um sie n ich t  von  d e r  U eb er s ich t  d es  Gessam t-Um fan gs d e r  F or n b a ch isch en  

Besit zu n gen  zu  t r en n en  , un d  da sie e r s t  n ach  118 0  an  das An d ech se r  

H au s a u f ku r ze  Ze it  geko m m en , d e r  Be sch r e ib u n g d e r  F o r n b a ch e r  Gr a f­

sch aft  e in zu r e r le ib en  Vo r b e h a l t e n  w o r d en ,

Äu fscr  d ie je t zigen  G r e n ze n  des Ba ie r isch en  Staats fa llen  d ie  Meran i- 

achen  Bes it zu n gen  in  H o c h b u r g u n d  od e r  d e r  n ach h er igen  F r a n ch e  Com té, 

d u r ch  Ver m ä h lu n g m it  e in e r  Bu r gu n d isch en  To ch t e r  e r w o r b e n , und d ie 1178  

n ach  E n ge lb e r t s  III. aus d em  H aus Sp on h eim  - O r t e n b u r g  e r la n gte  M a rk­

gr a fsch a ft  I s t r ie n , welch e  sich  b eson d e r s  a u f d ie  G egen d  von  At ju ü eja  e r ­

s t r eck t e . —*

D ie  H er zo ge  von  M er a n , w e lch e  a lle  d iese  Lä n d e r  zu le t zt  in  Ein em  

Zw e ig  ve r e in igt en , h at ten  ih r e  R es id en zen  zu  Lich t e n fe ls  , W eism a yn  , N iesten , 

vie lfä lt ig im  Klo s t e r  La n gh e im , zu  P ia s se n b u r g , ü ber h a u p t  m eist  in  F r an ken , 

s e lt e n e r , w ie  123 1 ,  12 3 9 , au ch  in  In sb r u ck , Gu iidaun  , im  N o r ith a l. 

S ic  h a t ten  fü r  ih r e  Bes it zu n gen  Sta t th a lte r  o d e r  P r o viso r e s , in  Bu r gu n d  K a m ­

m e r  b o t e n ,  Ba jillos  od e r  Or d in a to r es , am H ofe  se lb st  Ka n zle r  o d e r  P r o ton o ta - 

r io s. Ih r e  w ich t igsten  M in ister ia len  d e r  Gr a fsch aft  D ie fsen  und W oifr a tsh a u sen
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w a r en  d ie W eü h e im  und Ba ie r b r u n n , K l ö s t e r :  D ie fsen , An d ech s , P o llin g, B e ­

n ed ictb eu e r n  , und Sch eft la r n , in  d e r  Gr a fsch a ft  Th a u e r  M in is te r ia len : d ie 

S e e ve ld , d ie F r eu n d sb e r ge  zu  Sch w a tz, d ie R o ten b u r ge , d ie Sch lit e r s, d ie  Om ras, 

H et ten in g, Klö s te r  W ilta u , im N o r it h a l d ie  vo n  W olk en s t e in , P a r d e ll, Yilla n d e r s , 

u n d  a ls  B r ixn e r  St ift s-Va sa llen  d ie  von  Ve lth u r n s , R od en eck  und Sch ön ecli, b eyd e  

e in e r le y G esch lech t , Vo it sb e r ge , Seb en , Ye ls ,  Sch en ken b e r g und Aich a cli zu  Ka- 

s t e lr u t  und Kloste r  N eu st ift , im  P u s te r lh a l d ie von  Ta u fe r s  und W e ls b e r g ,  und im  

U n ter  - Inn th al d ie Be s it ze r  von  H oh en -Äsch au  un d M a rqu a r tstein . In  F r a n ken  

r a gten  u n ter  sein en  E d e ln  d ieP la ssen b e r ge , n ach h er  Gu t ten b e r ggen a n n t , d ie  Lau eu - 

ä t e in e , d ie Giech e , d ie F o r t s c h e ,  auch  W a lle n r o d  gen an n t , d ie M a rsch ä lle von  

B u r g  Ku n sta t t , d ie  N iesten , d ie Sch o r ga st , d ie W u n sees , d ie Kr on ach e, d ie W a l-  

le n fe ls e ,  d ie  W ie r s b e r g e  , d ie R e d w it ze ,  Kin d s b e r ge , S p a r n e ck e , d ie  

W a ld b o ten  zu  Le u ga s t , u n ter  den  Klöste r n  a b er  das r e ich b ega b t e  La n gh eim  

h e r vo r . An gem essen  ab e r  -war es  d e r  P o lit ik  Ka ise r  F r ie d r ich s , ein  H a u s , das 

an  Mach t un d  R eich th u m  dem  W elfisch en  w en ig n a cb stan d , das in en ge r  Ve r ­

wan d tsch a ft  an den  Kön iglich en  Gesch lech te r n  von  F r a n k r e ich  und Un ga rn  h ien gj 

un d von  dem  d ie geist lich en  Stü h le in Ba m b e r g , Br ixen  und Aq u ile ja  abhän ­

gig, un d  zum  Th e il selb st  b e se t zt  wa r en , als ü b e r m äch t ig von  d er  Bew er b u n g um  

Ba ie r n s  e r ö ffn e tes  H e r zogth u m  a u szu sch liefsen .

W ie  d ie m eisten  t en t sch en  Bcgen t en liä n se r  sin d  a lso auch  d ie  M er an c aus 

a lten  Gau gr a fen  en tsp ru n gen : Ih r e Gesch lech t s fo lge  gib t  v. H o r m a y r  , s o w e it  

e r  dem  a lles ver m en gen d en  Buat lo lgt , fü r  die a ltern  Ze it en  seh r  zw e ife lh a ft , fü r  

d ie le t zt e r e  P e r io d e  a b e r , ob gle ich  von  Geb h a r d i gan z a b weich en d  , aus a ch te r n  

Qu ellen  n eu  un d  glaubh aft .

E in e  Zeit la n g er sch ein en  d iese G r a fen  von  An d ech s als H e r zo ge  von  D a l m a ­

t i e n  in den  U rku n d en  von  1181 bis 1202 ; d ie b ish e r  bekan n ten  fr ü h em  Urku n d en  m it 

d iesem  T it e l h at  T . H o r m a y r  als ve r fä lsch t  in  An sp r u ch  gen om m en  5 d e r  T it e l von  

C r o a t i e n  fin det s ich  m an ch m al dem  von  Dalm atien  an gefü gt , sie gaben  sieh  ihn  

se lb st  n ich t  woh l j von  1i 83 an  n en n en  s ie  s ie b , un d  zw a r  au ssch liefsen d  a lle Ot to-



n en , n u r  m eh r  H e r zo ge  von  M er an , Bu ce s  d e  M er an , M e r an ia , M iran ia , Moran ia , Me- 

r e n a , M a ran u m , Meran oru m . E s  hat z w a r  ein igen  ge sch ie n e n , dafs sich  d iese 

D a h n azisch e Titu la tu r  a u f d ie  M a r kgr a fscb a ft  Is t r ien  b ezieh e  , w eil d iese od e r  d e r  

e i g e n t l i c h e  P a t r ia r ch a t ssp r en gel von Aq u ile a  in d e r  Kir ch en sp r a ch eD a ln ia t ia h e ifse . 

Alle in  d ie Gr a fen  von  Da ch au , d ie  sich  fr ü h er  als d ie  An d ech se  H e r zo ge  von  Dal­

m at ien  sch r ieb en , wa r en  n iem als M a rkgrafen  von  Ist r ien  uud seit  n 3 i nahm  schon  

d e r  D o ge  von  Ve n e d ig  den  e igen t lich en  H cr zogs t it e l von  Dalm at ien  an . D e r  

D is t r ic t  von  Aq u ile ja  w a r  seit  10 77 sch on  des Bisch ofs d a se lb s t , und Cr oa t ien  

z u r Z e i t ,  als h ie r  au fsen  d er  T it e l d avon  gefüh r t , w u r d e , b e r e it s  u n m it telb a r  d er  

I k o n e  Un ga rn  ein ver leih t . E s  is t  a lso h isto r isch  gewifs , dafs Da lm atien , w e lch es  

oh n ed em  n ich t  vom  teu tsch en  Ka ise r t h u m , son d ern  vom  Byza n t in isch en  abgeban - 

« en . so w ie  das U n ga r isch e Cr oa t ien , n iem als d e n  G r a fen  von  Dach au  und An d ech s 

zu ge h ö r t . D e r  Gru n d  d ieses P r ä ten s ion st it e ls  w ir d  von  G e b h a r d i  und l l o r ­

ín a y r  d a r in  gesu ch t : Im  J ah r  1140  kam  d er  U n ga r isch e  Th r on p r a ten d en t  und an­

geb lich e  Kön igssoh n  Bo r is  nach  Teu tsch la n d  , wo e r  d ie Böh m en  und Ba ie r n  so 

a u f sein e Seite  b r ach te , dafs sie m it ih m  ein en  Zu g gegen  den  w ir k lich e n  Kön ig 

Geissa  IL u n tern ah m en  u n d  se lb st  P r e sb u r g  e r ob er t en . D a  nun d e r  G r a f vor , D a ­

chau  im  n em lich en  J a lir  1140  den  D a lm a iiscb en  H e r zo gs t it e l zu e r s t  ge fü h r t , so 

w ir d  im  h oh en  Gra d  glau b lich  , dafs e r  solch en  vom  P r ä ten d en ten  Bo r is  a u f kü n f­

t ige s  G lü ck  er h a lten , un d  d en selb en  um so m eh r  m it E h r en  fo r t fü h r en  kon n te, als 

d e r  P r ä t en d en t  sich  n och  lan ge Ze it , und n 54 se lb s t  m it  Begü n st igu n g d es Byza n ­

t in isch en  H ofs, a u f dem  Sch au p la tz er h a lten . E r s t  im  J a h r  118 0 , wo d e r  H e r zo g  

von  Dach au  ve r s to r b en  wa r , nahm  d er  G r a f Be r t h o ld  von  An d e ch s , w egen  d e r  in s 

H au s An d ech s ve r h e ir a th e ten  H e d w ig von  D a ch a u , d iesen  P r ä t en s io n s lit e l eb en ­

fa lls  a n , d er  fü r  ih n  sch on  w ied e r  ein  n ä h er es In t er esse d efswegen  h a t te, weil er  

seit  1178  auch  M a r k gr a f von  I st r ien , au fserd em  a b e r  ein  Sch wa ge r  des 1180  

eb en fa lls  ve r s to r b en en  Ban s von  Da lm at ien  wa r , und dem  Kön ig Be la  von  Un ­

ga rn  Da lm at ien  gegen  den  H o f von  Byza n z und Ven ed ig w ir k lich  beh au p ten  

h alf. So lch  ein  Ve r h ä ltn ifs  gab  dem  P r ä ten s ion slit e l ein en  n eu en  G r u n d , b is 

en d lich  d e r  Kön ig von  Un ga r n  im  J a h r  1185 Da lm at ien  sein em  eigen en  P r in zen  

gab  5 von  d em  Zeitp u n ct  an b ed ien ten  sich  d ie  An d ech se  d es  Dakn azisch en

T i-



Tit e ls  w ir k lich  n u r  selten , nach  120 2 du rch au s ga r  n ich t  m eh r , son d ern  h iefsen  

an d essen  S t a t t  H e r z o g e  v o n  M e r a n  a llein .

D ie se r  n ich t  m in d er  r ä th se lh a ft c M er an isclie  T it e l kann  sich  a b er  n ich t 

au f die T ir o lisch e  Stad t  M eran  b ezieh en , w e il d iese , als im  Vin tscb ga u  gelegen , 

n iem als zum  Com ita t  d e r  An d ech se  ge h ö r t , w e il sie e r s t  1289 n ich t  d u r ch  e i­

n en  M eran isch en  , son d ern  den  Tir o lisch en  Lan d esfü r st en  zu  e in e r  Sta d t  e r h o ­

b en  w o r d en , und kein e e in zige  U r ku n d e a u fzu weisen  is t ,  aus w e lch e r  jem a ls  

e in  Au fen th a lt  d e r  An d ech se  zu  M e r a n , von  d en en  ih r e  n äch sten  Besitzu n gen  

a u f dem  kü r zesten  W e g e  n och  -7 Stu n den  wen igsten s en tfern t  lagen , ein  E igen ­

th um  d aselb st , od e r  ir gen d  ein  au sgeü b tes R e ch t  e r h e llen  kön n te , gle ich  w ie  

auch  das in  e in e r  Ur ku n d e von  857 vo r kom m en d e Ma iran ia  in va lle  Tr id en t in a  

eben  so wen ig d ieses M e r a n , son d ern  Maran  im  Tr id en t in isch en  is t ;  —  ein e 

M eym in g, d e r  d ie ä ch testen  Tir o lisch en  Gesch ich t fo r seb e r  P u ol, P r im isse r , ohne 

R ü cks ich t  au f die u n gep r ü fte  gem ein er e Meyn un g b eyst im m en , d a gegen  a b e r  

gla u b en  , d e r  T it e l M eran  kom m e h er  n ich t sowoh l von  d e r  Stad t  M a ran o in  

F r ia u l, obwoh l se lb ige  den  Besitzu n gen  d e r  An d ech se  in Ist r ien  n ich t en t legen  

w ä r e , son dern  von  d er  Da lm at in isch en  M ee r kü st e , gen an n t Maron ia  , Meran ia , 

M iia n ia , Ma r in ian i, M eran i, von  d e r  schon  im J ah r  io 83 ein  D u x M a r in ian oru m  

ben an n t its , von  d er  H er zog Kon rad  von  Kä rn th en  D u x M erau iu s h iefs , w e lch e  

Kön ig Maxim ilian  im J ah r  i 5 i3 den  Ven et ia n e r n  w ied e r  abgen om m en  h a t , w e l­

ch e  E r o b e r u n g von  M e r a n u m  i n  F r i a u l  sein em  Den km al in  Ir isb ruck ein ­

ve r le ib t  ist , w e lch e  en d lich  Ka ise r  Ka r l V. in  d e r  Th eilu n gsu r ku n d e von  i 5a i  

■ wörtlich in  fo lgen d e r  Ste llu n g an fü h r t : G ö r z ,  O r t e n b u r g , P u s t e r t h a l, Ka rst , 

Sster reich , M et lin g, F r iau l, T r ie s t , M e r a n  und G r a d is k a .

U eb e r  des so oft er wäh n ten  Ma rkgraft lium s Ist r ien  Ver h ä lt n is se  sey m it 

wen igem  d ieses bem er kt . Im J ah r  g5a t r en n te Ka ise r  O t to  I. F r ia u l und Is tr ien  

von  I ta lien , und th e ilt e  es n eb st  Ve r o n a  dem  H er zogth u m  Kä rn th en  zu . S»  

wa r  d ieses H e r zogth u m  Kä r n th en  bald  den  Ba ie iisch en  H e r zogen  un ter th an , 

b a ld  von  e igen en  H e r zogen  r e g ie r t ,  n eb en  d en en  sich  w ie d e r  u n ter  N eb en -Li-

6 n ien
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n ien  d es r e gie r e n d e n  H e r zo g  H au ses  e in e  b eson d e r e  M a r lsgrafseh aft  Is t r ien  b ild e ­

te, w e lch e  Is t r ien , Kr a in  un d  F r ia u l b e g r ie f. E in es  eigen en  D is t r ict s  wu fs te  

sich  u n te r  K a i s e r  H ein r ich  I V  im  J ah r  10 77 d e r  B is ch o f von  Aq u ile ja , sein  eh e ­

m a lige r  Ka n zle r , zu  b em ä ch t igen . D ie s e r  nem lieJ ie Ka ise r  se t zt e  m it  Ve r d r ä n . 

gu n g d es Zä h r in gisch cn  H e r zo gs  die F a m ilie  d e r  Gr a fen  von  E p p en st e in  in  B e ­

sitz des H e r zogth u m s Kä r n th en  un d  d e r  M a rkgr a fsch aft  Is t r ien . N ach  d em  T o d  

d es le t zt e n  M a r kgr a fen  E n ge lb r e ch t , d en  Geb h a r d i in s J a h r  1178  setzt , ge la n g­

te  d ie  M a r kgr a fsch a ft  ans H au s An d e ch s . Als  M a r k gr a f H ein r ich  von  Ist r ien  

w egen  b esch u ld igte r  Th eiln a h m e am  Kön igsm o r d  im  J ah r  i20C> geä ch te t  wu r d e , 

gab  d e r  Ka ise r  dem  P a t r ia r ch en  Be r t h o ld  von  Aq u ile ja , B r u d e r  d es M a r kgr a fen , 

Is t r ien , F r ia u l. un d das G e b ie t  von  T r ie s t ,  P o la , P a r en ze , Gr a d o . D e r  gea ch ­

tete M a r k gr a f s ta r b  1239 , un d  sein  B r u d e r  H e r zo g  O t to  von  M eran  ve r zich t e ­

t e  zu  Gu n sten  d e r  Kir ch e  von  Aq u ile ja  eb en fa lls  a u f d ie  gan ze M a rkgr a fsch aft  

(128 0 ).

Im  J ah r  1248  sta rb  d e r  d r eyls igjä h r ig® , vo r h e r  sch on  k r ä n k e ln d e , H e r ­

zog O t to  (aegr itu d in is  m olcst ia  le ct o  d ccu m b cn s , a lso n ich t  von  ein em  H a ge r  

in  P la ssen h u r g e fm o r d e t )  zu  S ie s t e n  in  F r a n ken  k in d e r los , u n d  h iiit e r lie fs : ein e 

Gem ah lin  E l i s a b e t h ,  E r b t o ch t e r  d es n och  leb en d en  a lten  Gr a fen  von  T ir o l, 

und vie r  Sch w es t e r n  , A g n e s ,  in  e r s t e r  E h e  ver m ä h lt  m it  H e r zo g F r ied r ich  

von  O e s t r e ich , in zw e yt e r  an H e r zo g  U lr ich  von  Kä r n t h e n , B e a t r i x ,  Grä fin  

von  O r la m ü n d e , M a r g a r e t h ,  Grä fin  von  Tr u h e n d in ge n , E l i s a b e t h ,  G e ­

m ah lin  B u r g gr a f F r ie d r ich s  von  N ü r n b e r g , A d e l h e i d ,  Gem ah lin  d es  Gr a fen  

H u go von  Ch a lon s. E in e  so g r o fsc un d  d och  u n best im m te E r b sch a ft  r e izt e  ein  

■ vielseitiges St r eb en  d er  E is t  un d  d e r  G ew a lt  , und d es  M er an isch en  F iir s ten - 

staates Ze r t r ü m m er u n g b o t  se it  d e r  W e lfe n  Stu r z das w ich t igs t e  Sch a u sp ie l in ­

län d isch e r  Ver ä n d e r u n g d a r .

D ie  F o r n b a ch isch e  G r a fsch a ft  d es  I lzga u  w a r  sch on  seit »207 an P assa u  

a b ge t r e t e n , a u f d ie M a r kgr a fsch a ft  Is t r ien  schon  se it  i 23o zum  Bes t en  des

Agla e r



Agla e r  Stu h ls Ve r zich t  ge le is t e t ;  d ie  ü b r igen  L o o s e  fielen  d u r ch  St ä r ke  o d e r  

das R e ch t  zu geth cilt  fo lgen d e r ges t a lt :

ö )  U n glü ck lich e r  W e is e  wa r  d e r  le t zt e  H e r zo g  se it  J a h r  und. T a g  m it dem  

H e r zo g von  Ba ie r n  d a r ü b er  in  ein en  ö ffen t lich en  Kr ieg gera th en , -weil e r  

d ie La n d e d e r  Gr a fen  von  W a sse r b u r g  ve r sch lin gen  w o llt e  , w e lch es  zu r  

F o lge  h a t te , dafs d er  Ba ie r isch e  H e r zo g d ie  G r a fsch a ft  D ie fsen , W o lfr a t s ­

h au sen , d ie im  un tern  In n th al b ey G r a s  s a u  u n d  dann  d ie den  M er an en  

e r b lich  an gefa llcn en  F o r n b a eh iseh en  G e b ie t e  von  N eu b u r g am Inn , un d  das 

Sch wa n cn ga u  a ls E r o b e r u n g besetzt  h ie lt , w o zu  sich  vie lle ich t  auch  ein ige 

R ech t fe r t igu n g h eim gefa llen en  Leh en -E igen th u m s fin den  liefs  ; Sch ä r d in g 

und R ied  kam  12/ ji als W it t u m  ein er  An d ech sich e r i T o ch t e r  ans H au s Oesfr- 

r e ich , das sch on  ¡24 4  w ie d e r  h ät te zu r ü ckgegeb en  w er d en  sollen . lS^ S- 

e r t h e ilt e  zw a r  O e s t r e ieh  den H e r zogen  von  Ba ie r n  ein e Beleh n u n g ü b e r  

N eu b u r g und Sch ä r d in g. Alle in  e r s t  1270  b r a ch te  es  Ka ise r  Ru d olfs  

T o ch t e r  dem  P r in ze n  O t to  w ie d e r  zu r ü ck.

6 )  D ie  Gr a fsch a ft  des öst lich en  N o r ith a ls  un d d es Ba ie r isch en  P u ste r th a ls , 

von  den  Meran en  m it Leh en m an n s P flich t  b esessen  . fiel als e r ö ffn e t  d em  

B is ch o f von Bi ixen  h eim , d e r  b eson d e r s  aus d em N o r ith a l, u m R r ixen  h e r ­

um , sein en  e ieen en  Im m u n itä tsd islr ict  s t ä r k te  und r u n d ete , un d  dann  das 

ü b r ige  d a vo n , und b eson d e r s  das Ba ie r isch e  P u ste r th a l, m it  m eh r  od e r  

m in d er  fr eyem  W ille n  , den  G r a fen  von  T ir o l zu  neuem  Le b e n  r e ich t e , 

w e lch e  oh n ed em  sch on  se it  1214  aus Ve r a n la ssu n g d e r  Aesh tserklä ru n g 

d es  An t lech se r  M a rkgrafen  H ein r ich s  von  Ist r ien  in  ein en  Zw isch en b es it z 

d e r  Vd gt e y ü b e r  R r ixen  gekom m en  wa r en , d ie n ach  Rest itu t ion  d e r  An - 

d ecisser  F a m ilie  sim ultan  b lieb  *)■

c)

* )  I m  J a l i r  9 0 7 s c h e u k t e  K ö n i g  L u d w i g  e i n e  C u r t e m  i n i r a  C o n v a l l c s  in  C o m i t a t u  

R a p b t o n i s ,  g e n a n n t  l ’ r i l i s i n a ,  a n  d e n  B i s c h o f  v o n  S e b e n } 10 4 7 e r h i e l t  d e r  B i ­

s c h o f  v o m  H a id e r  l i o n r a d  e i n e n  \ \  e lf i s c h e n  C o m i t a t  im  E n i l h a l  ( D n n c b e r g )  a n  

d e r  G r e n z e  d e s  B r i s n e r  u n d  T r i d e n t i r i e r  S p r e n k e l s  , d i e  C l a u s e n  u n t e r  b e b e n  

m i t  Z o l l  u n d  a l l e n  Z u g e l i ö r d e n ,  b e s o n d e r s  a u c h  d e n  F o r s t e n ,  w e l c h e s  10 4 0  b c -

6 * s o n d e r s



c )  D e r  Gr a fsch a ft  T l i a u e r  b em ä ch t igt e  sich  d er  G r a f Alb r e ch t  von  T ir o l, 

ve r m u th lich  als Ab fin d u n g fü r  sein e T o ch t e r ,  d ie ve r wit t ib t e  H er zogin , 

d ie h er n ach  zum  zweyten m a l den  Gr a fen  Geb h a r d  von  H ir sch b e r g  h eira- 

th e t e t e , d e r  w ir k lich  ia 63 aus d e r  E r b sch a ft  sein es Sch w iege r va t e r s  Sch los- 

b e r g ,  F r a ge n s t e in , T a u e r ,  d ie  Sa lin en  in  Ta u e r , un d a lles was am Fiu fs  

Te lfs  b is  zu  d essen  E in ilu fs  in  Inn , und d ie  H öh e d e r  J a u ch en geb ü r ge  lie gt , 

sodann  a u f d e r  än d ern  Se it e  das G e r ich t  R o ten b u r g u n d  d ie  G egen d  um  

den  N u fsbach  e r h ie lt  (s. H o r m a ir  Ge sch . von  T ir o l) .

(I) T o n  B u r g u n d  (H och b u r gu n d )  b efa fs  d e r  H e r zo g  von  M eran  e igen t lich  

n u r  den  D is t r ic t  von  Besa n çon  b is ans E ls a fs , th e ils  als R e ich sleh en , 

th e ils  als Allod iu m . D a s  ü b r ige  geh ö r t e  d em  G r a fen  H u go von  Ch alon s, 

d e r  zu  g le ich e r  Ze it  d ie Sch w es t e r  un d M iter b in  Ad e lh e id  d es H e r zo gs  

zu r  Gem ah lin  hat te. —  D ie  R e ich sleh en  e r h ie lt  d e r  Bu t gg r a f von  N ü rn ­

b e r g. D e r  G r a f vo n  Ch a lo n s , d e r  , w ie  es s ch e in t , den  H au p t  E r b th e il 

se in e r  Gem ah lin  gle ich  in  Bu r gu n d  se lb s t  n ah m , kau fte auch  b in n en  den  

J ah ren  i g 56 b is  1265 sowoh l dem  Bu r ggr a fen  se in e  Le h e n r e ch t e , als d en  

än dern  Sch w e s t e r n , w or u n te r  b eson d e r s  woh l auch  d ie Agn es  a u f Bu r ­

gu n d  h au p tsäch lich  a n gewiesen  wa r , ih r e  An sp ru ch s th eile um b a a r es  Geld  

ab . —■ F s  is t  en d lich  

e)  n och  d es L a n d e s  i n  F r a n k e n  zu  e r wäh n en , w e lch es , so w ie  Bu r gu n d , 

h au p tsäch lich  von  d en  Sch w es te r n  als Allo d  a n gesp r och en  w u r d e . Alle in

es

s o n d e r s  n o c h  a u f  d i e  A b h a t i a  T i s o n t i n e n s i s  in  p a g o  C u r i e n s i  m i t v c r l a u t e n d  b e ­

s t ä t i g t  w u r d e .  10 4 8  v e r l e i h t  d e r  K a i s e r  d e m  H o c h s t i f t  e i n e n  a u s g e d e h n t e n  W ilc l-  

b a n n  i m  P u s t e r t h a l  b i s  in  d i e  G e g e n d  d e s  Z i l l e r t h a l e s ,  10 7 7  (r .u  N ü r n b e r g )  

d a s  p r a e f l i u m  S t a n d e r s  im  V i n s t g a u ,  i m  C o m i t a t  d e s  G e r u n g u s ,  u n d  10 7 8  in  

P a g o  P a s s e ie r ,  a l le s  w a s  W elf i m  C o m i t a t  d e s  G e r u n g u s  u n d  F r i e d r i c h s  g e h a b t ; 

1 0 9 1  « len  C o m i t a t  im  P u s t e r t h a l j  i m  d i e  I m m u n i t ä t ,  s o  d a fs  m i r  d e r  Vd vo -  

c a t u s E c d e s i a e  ü b e r  d e s  B i s c h o f s  L e u t e  u n d  G ü t e r  u n t e r  K ö n i g l i c h e m  S c h u t z  

r i c h t e n  s o l l ;  b e w i l l i g t  K ö n i g  F r i e d r i c h  i n  d e r  B i s c h ö f l i c h e n  S t a d t

B r i x e u  Z o l l ,  G e r i c h t s b a r k e i t ,  M ü n z e ,  1 1 8 9  d i e  B e r g w e r k e .  A l l e  d ie s e  F o r m e l n  

b e w e i s e n  im  G r u n d  f ü r  d a m a l i g e  Z e i t  n i c h t s  m e h r ,  a ls  d a fs  d e r  B i s c h o f  e i n e n  

C o m i t a t ,  d a s  i s t ,  G e r i c h t s b a r k e i t  ü b e r  s e in e  e i g e n e n  D o m a i n e n  h a t t e .  

K o c h  12 3 9  w a r  e i n  K a i s e r l i c h e r  I t i c h t e r  H a r l w i c u s ' i n  B r i x e n .
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es t r a t  ih n en  ein  h in d er lich er  P r ä t e n d e n t , d e r  B ise h o f von  B a m b e r g , in 

W e g .  Dem  Klo s te r  La n gh eim  n eb en  sein en  än dern  um fassen den  St iftu n ­

gen  wa r en  sch on  fr ü h e r  die Acn t le r  Teu sch n it z u n d  * )  M. Leu ga st  ge ­

sch en kt , d ie das H och slift  e r st  n ach h er  um 8000 fl. zu r ü cker ka u fte . D ie  

w ich t igs t en  Ta fe lgü t e r  des Bifsth u m s selb st , ob gle ich  m it un tergeordn eten - 

Befu gn issen  u n ter  die H e r zoglich  M eran isch e H oh eit , b ild eten  d ie D is t r icte  

Sta ffe ls te in , Kron ach , Bu r g Ku n sta t t , Ko r d h a lben . D ie  u iifiied lich en  V e r ­

h ä ltn isse m it dem  Gr a fen  O t to  zu  P la sscn b u r g b ew ogen  1142  sein e a b ­

gesch ied en e Gem ah lin  Ch u n iza  von  G iech b u r g den  m eisten  Th e il ih r e r  

e in geb r a ch ten  Dom am albc Sitzun gen  zu  Lich t cn fe is , G iech b u r g , M istelveld  

d em  H och st ift  zu zu wen d en . So w ie  d e r  le t zt e  H e r zo g von  Meran  ve r ­

sch ied , liefs d e r  in  d iesen  D ist r ict en  oh n ed em  sch on  n ich t  m in d erm äch ­

t ige  B is ch o f von  Ba m b e r g d u r ch  den  Gr a fen  von  H em ien b e r g, a ls  sein en  

H ilfs vc lls t r e ck e r , w ie  es s ch e in t , d ie gesam m ten  M e r an isch - F r ä n kisch en  

La n d e b ese tzen , th eils  als a n geb lich e r  Vo llzie h e r  sein es le t zt en  W ille n s , 

th eils  a ls O b e r leh en h er r , dem  d ie H oh e it sb ezir ke  von  Lich ten fe ls , G iech , 

so w ie  ü berh au p t  auch  W eism a yn  un d  N ies ten , und d ie im  h eu t igen  Ko- 

b u r gisch en  ge legen en  Best a n d th e ile , Kö n igsb e r g , Be t t en b u r g  u. s. w. 

h eim gefa llen  seyen . —  D ie  Allod ia l-E r b en  sah en  sich  gen o ih igt , d em  Bi­

s ch o f d iese an gesp r och en en  Leh en b ezir ke  zu  ü b er lassen  und ihm  au fser - 

dem  n och  ah zu t r eten  d ie D is t r ict e  von  W eism a yn , Kr on ach , N o r d h a lben , Stad t  

St e in a ch , M a rk t  Sch o r ga st  und Ku p fe r b e r g, —  D en  D is t r ic t  von  H of, 

w ozu  m an auch  L ich t e n b e r g , Sch a u en stein , Beh a u , M ü n ch b e r g rech n et,, 

em pfien g d e r  Bu r ggr a f von  N ü r n b er g als ein  Ka ise r lich es  Leh en  zum  

vo r a u s ; d ie Gü te r  im  Kob u r gisch en , als Neu stad t  an d e r  H a id , Zeh n ten  zu  

Kob u r g, O r t  Bet ten b u r g, Kön igsb e r g, er h ielt  d e r  G r a f von  H en n en b e r g als 

E r sa tz fü r  sein e 1200  Ma rk b et r a gen d e Vo lls t r eck u n gsk o s t en , das ü b r ig-

g e ­

* )  N e m l i c h  118 7  d i e  S o l i t u d o  i n t e r  C l i r a n a  e t  O r la t i ,  g e n a n n t  T e u s c l m i t z  u n d  YH n d -  

h e i m  , m i t  a l le n  u m l i e g e n d e n  W ä l d e r n  v o m  F lu fs  D o b r a  a n  b is  R o t h e n k i r c h e n ,  

v o n  B e r n s r o t h  b i s  T a n n e n b a c h ,  w e l c h e s  a l le s  H e i n r i c h  v o n  L e i d e n b e r g  a ls  L e h e n  

a n s p r a c h ,  u n d  j e t z t  v e r z i c h t e t e ,  s a m m l  d e r  n e u e r t a u t e »  K i r c h e .



geb lieb en e  a b e r  w u r d e  u n te r  «Ke ctrey Sch w es t e r n  Be a t r ix  von  (>; lam ün- 

3e, M a r ga r e t h  von  Tr u h en d in gen  un d  E lisa b e th  Bu r ggr ä fin  von  N ü r n b e r g 

a lso  ve r th o ilt  *) :

« ) D e r  B u r ggr a f von  N ü r n b er g em pfien g d ie D is t r ic t e  von  B a i r e f f t b  

m it O b er n sees , Bin d loch , W e id e n b e r g ; ke in esw egs  a b e r  dam als auch  

Ka d o lzb u r g, w e lch es  n ich t  M er an isch  wa r , un d  auch  in  d er 'U r ku n d e 

von  1265 b ey F a lken s te in  von  d e r  M er an isch en  E r w er b u n g Ba ir eu th  

t len t lich  u n ter sch ied en  ist . —  

ö) O r l a m ü n d e  e r h ie lt  P la sser tb u r g mit. Ku ’m b a ch , T r e b ga s t , H im m el- 

Isron, B e r n e ck , M iit e lb er g, YVier sb e r g, Go ld k r on a eh , Zw e r n it z und 

W u n sees  ; en d lich

c)  T r ü h e n d i n g ,  Sch es lit z , G iech  u. s. w.

E in en  Th e il von  H o f t r u g wied er u m  ein e Lin ie  d er  Vö gt e  von  W e id a  (k .

B .n o e h  i 3 i 8) von  den  Bu r ggr a fen , und woh l auch  fr ü h er  schon  von  den  

H e r zo ge n  von  M eran  zu  Leh en , woh e r  au ch  d iese r  B e zir k  den  Nam en  

des V o g t l a n d e s  e r h ie lt . Ka ise r  Lu d w igs  Le h e n b r ie f von  i 5a3 is t  

a lso kein e  n eu e Ve r le ih u n g. 1 3-3 ve r ka u ft  H ein r ich , Vo gt  von  W eid a , 

Sch lo fs  und Stad t H o f m it d em  gan zen  La n d ,  R  e g n i t z  genann t, 

dem  Bu r ggr a fen  um 8 10 0  Sch ock . D ie  O r la m ü n d e  ve r ka u ften  1*2150 

Zw e r n iz  , und ve r p fä n d eten  1338  ¡fi ul mb ach  an d ie Bu r ggr a fen , d e­

nen  sie auch  a u f ih r en  u n b ee r b ten  Tod esfa ll ih r e  gan ze F r ä n kisch e  

H e r r sch a ft  P la s s cn b u r g , Kulcn bach  , Be r n e ck  m it vo llem  E ’gen th um

ve r ­

*)  D i e  S c h w e s t e r  Ar l c lh a i d  v o n  C h a l o n s  n a h m  i h r e n  A n t h e i l  in  B u r g u n d .  A g n e s  v o n  

K ä r n t h e n  s o l l  ih n  ( n a c h  v .  I l o r m a y r )  in  I s t r i e n  u n d  K ä r n t h e u  g e n o m i f i e n  h a b e n .

, A l l e i n  m a n  w e if s  n i c h t ,  w e l c h e  G ü t e r  d i e  M e r a n e  s e i t  i 23o  n o c h  d a s e lb s t  g e ­

h a b t  h a b e n  s o l l t e n ,  v .  S c h u l t e s  g i e b t  i h r  e i n e n  G r a f e n  v o n  O r l a n a ü n d e  z u m  

G e m a h l ,  u n d  n i m m t  a l s o  zw e y.  S c h w e s t e r n  v o n  O r l a m ü n d e  a ls  T i i e ä l n e h &e r i n n e n  a n ,  

w e l c h e r  H y p o t h e s e  j e d o c h  d e r  S c h i e d s p r u c h  v o n  12 6 0  (s .  U s s e r m a n n  Epi.sc»  

Ba r r t b . )  e n t g e g e n  s t e h t ,  n a c h  w e l c h e m  d i e  M a s s e  u r t l e r  d i e  G r ä f i n  v o n  T r u h e n d i n ­

g e n ,  B u r g g r a f e n  v o n  N ü r n b e r g  u n d  G r a f e n  v o h  O r l a m ü n d e  in  g l e i c h e  T h  e i ­

l e  zu  s c h e i d e n  w a r .  D i e s e  A g n e s ,  d i e  b e y  d e r  B u r g u n d i s c h e n  T h e i h i ü g  b e s o n ­

d e r s  e r s c h e i n t , ,  b a t  v i e l l e i c h t  d o r t  ih r e  g a n i e  Ab f i n d u n g  , o d e r  s o n s t  n o c h  G e l d  

e r h a l t e n .



ve r s ich e r t en . — Nach  m eh rm als vo r a u sgega n gen e r  Ver p fa n d u n g ve r kau f­

ten  .die Tru b  en d in g Scfaeslitz und Giech  »385 dem  H och st ift  Ba m b e r g *).

G r a -

*)  s .  v o n  H o r m a y r  p r a g m a t i s c h e  G e s c h i g l i t e  d e r  G r a f e n  v o n  A n d e c h s ,  I n s b r u c l i  

17 9 6 .

D e s s e n  T i r o l e r  G e s e h i d h t c ,

—  l i r i  t i s c h - d i p l o m a t i s c h e  B e y t r ä g e  z u r  G e s c h i c h t e  T i r o l s  im  M i t t e l ­

a l t e r .  W i e n  18 0 4 .

—  T i r o l e r  A l m a n a c  b .  i 8o 3. 4- ö.

G e b h a r d i  g e n e a l o g i s c h e  G e s c h i c h t e  d e r  e r b l i c h e n  R e i c h s s t a n d e .  H a l l e  1776 »

I I I ,  T h .  S .  4 6 4 .

B a p o t o  L .  G r a f  v o m  K a u f s e n s a u ,  +. 8 70 .

' II „
E a . p o t o  II. f .  934 als M ö n c h  in Wöhrd  am Ammersee.

R a p o t o  I I I .  j .

A r n o l d  1. f .  i o 3o.

F r i e d r i c h  I .  f. 10 2 0 .  

¡1
B c r t h o l d  I .  +. 1 o 56

F r i e d r i c h  R o c h e  f .  10 76 . A r n o l d  11. z u  D i e f s e n  O t t o  I .  z u  W o l f r a t s h a u s c n ,  S t i f t e r  
( u m  110 0 )  G e m .  G i s e l a  d e r  L i n i e  v o n  W o l f r a t s h a u s e n  

v o n  S e b w e i n f u r t ,  ; .  113 2 .

B e r t h o l d  I I .  v o n  A n d e c h s  O t t o  v . P l a s s e n b u r g  +  1 1 4 1 . '  TT • t -  rs »

u n d  P l a s s e n b .  « f.  . i 5 i . )  G e m .  C h u n i s a v .  C i r i h b u r g .  ¡, " ^5 5

B e r t h o l d  111. M .  v .  I s t r i e n  117 3 .  O t i o ,  B i s c h o f  
j-. 118 8 ,  G e m .  H e d w i g ,  E r b -  v o n  B r i x c n  

G r ä f i n  v o n  D a c h a u .  u n d  B a m b e r g ,

II _ t- i l 9(>-
B e r t b o l d I V .  H e r z o g  v o n  K r o a t i e n  u n d  

D a l m a t i e n ,  G e m a h l i n  A g n e s ,  o d e r  R n -  
n e g u n d ,  E r b i n  v o n  S c h ä r d i n g  i f .  12 0 6  .

A g n e s ,  R .  v.

F r a n k r e i c h  

. t- #4«»*

P o p p o  '/ .a 

P l a s s e n b u r g .

S o p h i a  

G r a f P o p p o  v o n  H e n n e n ­
b e r g  f .  12 18 .

O t t o  I I I .  
t ,  118 7 ,

G e r t r u d ,  B .

v o n  G r i g a r n  
I2 iä ,

H e d w i g ,  

IT. v.  S c h l e -
s i e n f .  12 4 3 .

O t t o  I .
12 1 ö ,  I I  v.
Meran, f .

1234,  G e m .  

B e a t r ix ,  v o n  
H o c h b u r g ü n d

B e r t h o i d ,  H e i n r i c h ,  M ,  
P a t r i a r c h  in  I s t r i e n ,  

v .  A q u i l e j a j  G e m a h l i n  

f .  i a ö i .  S o p h i a  v o n  
W e i x e l b e r g ,  

■[’ 122B.

H e i n r i c h

116 4 .

E h b e r t ,  
B i s c h o f ,  v .  
B a m b e r g ,

- f .  1237.

Ag n e s  , 
G e m .  v o n  

K ä r n t h c n .

B  e a t  r  i x ,  
G r .  v .  O r -  

la m i i u d e .

M  a r  g  a  r  c t li s.. 

G r .  v .  T r u h U n ­
d i n g e n ,

E 1 i s a  b  e  t  h ,  

B .  v .  INiirn - 
b e r g .

A  d  e  1 li a  i d ,  
G r ,  v .  l i u r -  

g u j id .

O t t o  I I .  g e b .  12 18 .  

1 ,  12 4 8 . G e r n .  E l i s a ­
b e t h  , G r .  A l b r e c h t  
v .  T i r o l  T o c h t e r  f .  

J 2oO a ls  G r .  v .  
H i r s c h b e r g .



G r a f e n  v o n  E p p  a n .  2 1 .  G r a f s c h a f t  B o t z e n .  3 2 .  U l t e n ,  

3 3 .  E p  p a n .  3 4 .  M a r  e i t .  3 5 .  P a r t e n k i r c h e n .  

2,6. E s  c h e n l o  c h .

D ie  G r a fen  To n  E p p a n  gaben  sich  se lb st  (G n a d e n b r ie f d es Kloste r s  

"W ein ga r ten  von  1270 ) fü r  Ab köm m lin ge d es A l i - W  e l f i  s c  h e  n Stam m es aus, 

u n d  z w a r ,  w ie  es  sch e in t , von  e in e r  Con cu b in e d es  io 3o gesto r b en en  letzten  

m än n lich en  W e lfs  *) . I lir e  Gr a fsch a ft :

a )  B o t z e n ,  b es t eh en d  aus d em  U it e n lh a l, aus dem  D is t r ict  von  B o lze n , 

Ga r gaza n , Yiip ia n , Tes la u ; N eu h au s, G r ie s , Sifian , und w elch e  je t zt  n och  

a lle in  in  d e r  R e ich sgr en ze  liegen , Kolm an , Ba r b ian , Sauciers, Vilia n d e r s , Th e ile  

d es a lten  N o r ith a ls , soll sch on  Ta ss ilo  um s J a h r  755 d u r ch  Kön ig P ip in  

d em  Lo n go b a r d isclien  Kön ig abgen om m en  , und Ba icr n s  Lan d  zu ge th e iit

ha-

• )  R u d o l f  d e r  W o l f ,  G r a f  v o n  B o t z e n ,  - A m m e r « « , L e c h f o l d  ,  f .  10 2 0 .

W e l f ,  G r a f  v o n  B o l z e n ,  f  i o 3o .  B i c h l i n d  f  > o j5 ,  G e m a h l i n  de«, G r a t ' e u
v o n  S e m t ,  E r b e n  d e r  V\  e l f i s c h e n  Al l o -  

f l i e n  im  O e z t h a l .

K u u i z a ,  G e m a h l i n  M .  A z o s  v o n  E s t e ,  E t h i c o ,  S o h n  e i n e r  C o n c u b i n e ,  G r a f  v o n  
I! B o t z e n ,  E r b e  d e r  A l t o d i e n  im  E t s c h l a n d

" W e l f  I . u n d  ü b r i g e  H e r z o g e  v o n  u n d  O b e r - I n n t h a l  10 4 0 .

B a i e r n ,
U l r i c h ,  G r a f  v o n  B o t z e n ,  f  10 7 7 .

. I
F r i e d r i c h  f  i i i o .

e ygA— .innir niwmawiliwwi — — —rn»nMWM«a

U l r i c h  z u  E p p a n  114 3 .  A r n o l d  z u  G i  1 i . ie r i s t e iu  112 0 .

It»" '

-\  A r n o l d ,  G r a f  v o n  IVTareit , j  1 ¡¡67-
H e i n r i c h  12 0 4 .  F r i e d r i c h  f  1 1 8 8 .

II *
— _ A r n o l d  U l r i c h  zu  E g n o  z u  y i t e n  u n d  A l f e n h u r g

H e i n r i c h  12 2 4 .  U l r i c h  1233* 118 1 z u  z u  U i t e n ,  12 18 ,  G e m .  I r m e n g a r d  v o n

11 . E p p a n .  f  118 0 ,  .....................................

E g n o  B i s c h o f  z u  F r i e d r i c h .  G e o r g .  U l r i c h  v o n  U l t e n ,  M a r k g r a f  zu
H r i x e n  u n d  • • "■ -** R o m s b e r g ,  f  12 4 8 .

T r i e n t ,  f  1 2 7 3 .  f  la jy.  || ¿¿m P
' F r i e d r i c h  f  12 2 4 -
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h ab en , w ie  sich  denn  ü berh au p t  in  5e r  h eu t igen  sü d lich en  G r e n ­

ze  von  Ba ie r n  die a lte M a rku n g m it dem  Kön igr e ich  Lon gob a r d ien , od e r  

n ach  d e r  Best im m u n g von  78 8  b is  845 von  I t a lie n , wozu  auch  sch on  

Va l di Non  un d d i So l geh ö r t e , er h a lten  hat. (Man n cr ts  ä lt es te  Gesch ich ­

te von  Bo joa r ien  S. a33) .

Sie  h au sten  zum  T h e il in  B o t ze n , zum  Th e il in  G r e iffen s te in  b ey 

Te r la n , u n d  m ufsten  d e m  Bis ch o f von  T r id en t , d e r  sie d u r ch  d en  H e r zo g  

W e lf  als H ilfsvo ll S t r e c k e r  Ka ise r lich er  Ach t  ( n 58) gan z e r d r ü ck t e , zu ­

e r s t  aus Botzen  weich en , u n d  en d lich  auch  ( 118 1)  ih r  Sch iofs  G r e iffen -  

stein  d em selben  B is ch o f ü b e r lassen , (von  H o rm ayr  T ir o le r  Sam m ler  V. 

1.)  D ie  w ich t igs ten  E d e ln  d es La n d es  wa r en  d ie W a n g e n ,  den en  selb st  

ein  Th e il d e r  Stad t  Bo t ze n , d e r  Zoll d a se ih s t , das Sa ren th al in  d e r  

Gr a fsch aft  M a reit  u n d  vie le  an d er e  G ü te r  im  Inn th al g e h ö r t e n ; ein  b e ­

rüh m tes St ift  das von  G r i e s .

b)  G r a fsch a ft  U l t e n .

Bo tzen  und sein e ve r lob r n en  n äch sten  Um gebu n gen  ve r la ssen d , zo gen  

sich  d ie Gr a fen  u n ter  dem  nun  w ied e r  gew öh n lich er  gefü h r ten  Namfen d e r  

Gr a fen  von  Ep p an , in  das E p p a n isch e Stam m land  zu r ü ck ;  wo sie s ich  in  

zw e y Lin ien , ein e von  U l t e n ,  d ie an d e r e  von  E p p a n  zu  H oh en -E p p a n  

th eiit en . D ie  Lin ie  von  U lten  b esa fs  d ie E in e  (w ie  es sch ein t , k le in e r e )  

H ä lft e  d e r  Gr a fsch aft  E p p an , m it  dem  118 1 auch  ver kau ften  G r e iffen s te in , 

Alt e n b u r g , ein em  Sch iofs  b ey Ba fen s te in  , von  dem  sie au ch  den  Naiften  

fü h r t e n , dem  Ulten th a l, m it  den  Sch lösse r n  U lten  und Ye lla u , un d end-_  

lieh  im  Ober -In n th a l den  gr o fsen  D is t r ie t , den  ein e U rku n d e von  1241 

(v. H o rm ayr  Be it r ä ge  II. i o 3) die Sill , das Th im elloeh  (od e r  d ie O ez-  

th a le r  B e r g e )  den  F en d e r  , F in ster m ü n z un d  W e zze n  , d. i. W e t t e r vo ge l 

und See, z u r  G r e n ze  gieb t , ein  Um fan g aus dem  O b e r b e r g t h a l, O ezth a l, 

und dem  U fe r geb ie t  des Inns von  F in s t e im iin z an bis Stam s besteh en d . 

Von  se in e r  M iit ter  I r m en ga r d , e in e r  E r b toeh te r  des Gra fen  H ein r ich s von

7 I r see



I r see  u n d  R o m s b e r g , e r b t e  G r a f U lr ich  von  UI teil auch  ih r e  Grafschaft, 

in  Sch wa b en . Se in e  Gem ah lin  soll aus d em  H au se E sch en loh  gewesen  

seyn» —  N ach d em  sein  e in zige r  Soh n  F r ie d r ich  vo r  d em  Va ter ' ve r s t o r ­

b e n  w a r , e r  se ih s t  a b e r  in s ge lo b t e  La n d  zu  zieh en  d en E n t sch lu is  fa fste, 

so  ver m ach te e r  1241 zn m  vor a u s sch o n :

1) sein en  T h e il d e r  Gr a fsch a ft  E p p a n  m it Alt en b u r g, Ve la u , Ulten , se i­

n en  Ve t t e r n , d en  G r a fen  F r ie d r ich  und G e o r g ,  G eb r ü d e r n  zu  I Io- 

h e n -E p p a n ;

2 )  D ie  G r a fsch a ft  im  Oh cr -In n th a l a b e r  sein em  gleich m äfsigen  Ep p an i- 

sch en  Ve t t e r  dem  B is ch o f E gin o  von  B r is e n , n ach h er  Tr ien t . An  

den  Kön ig F r ie d r ich  a b e r  ver kau fte  e r :

5)  das N eu e  Sch lo fs  a u f dem  P e t e r s b e r g  (am  In n , n äch st  Stam s) 

m it  a llem , w a s  vo r  Sch a r n iz un d  Ve r n b e r g  (b e y Im st ) a u f dem  Un­

t e n  In n -Ufer  la g. .

D u r ch  d en  1248  e r fo lgten  T o d  U lr ich s  gien gen  sein e le lzt en  Ve r ­

fü gu n gen  in  E r fü llu n g. Im  J a h r  1259  ü b er lie fs  d e r  Bisch o f E gin o  d iese  

sein e gr o fse  G r a fsch a ft  im  Ob er -In n th a l den  G r a fen  von  G ö r z und T ir o l;  

d en  Th e il d e r  Gr a fsch a ft  Ulten  a b e r , den  Kön ig F r ied r ich  e r ka u ft  h a t te, 

ü b e r lie fs  i s 63 Con r ad in  dem  H e r zo g Lu d w ig  von  Ba ie r n  —  von  dem  e r  

a b e r  a lsba ld  w ie d e r ,  en tw ed e r  u n m it t e lb a r , od e r  d u r ch  d ie G r a fen  von  

H e r t e n b e r g  und E sch en loh  eb en fa lls  an T ir o l gela n gte . —  W e n n  La n ­

d eck  sch on  in  dem  T ir o le r  Th e ilu n gsb r ie f von  1254  a ls T ir o lis ch  e r sch ein t , 

so  wa r  d e r  O r t  woh l vom  Tr ie n t e r  Bisch o f ein zeln  sch on  ve r p fä n d et , od e r  

ih n en  feh d eweis  abgen om m en , —

#) G r a f s a f t  H o h e n - E p p a n ,  lie gt  J etzt fa s t  du rch au s ü b e r  d e r  G r e n ze  

d es R e ich s  im  Kön igr e ich  I ta lien  an b eyd en  Ufern  d e r  E t s ch , u n terh a lb  

Bo lze n  h in ab nach  K a lt e m , T r a m in , N eu m a r kt , b is  Sa lu rn . Sie  hat ten  

Sch lo s se r  zu  H o h en -E p p a n , W a r t , La im h u r g, Boim on d , Ko r b , M in ister ia ­

len  zu  Ka lt e m , Boim on d , So ll, Te u t s ch n o fe n , w e it  u m h er  Vasa llen  se lb st

n o c h



im  Va l di Non , und F le in sth a l, das OefFn u n gsr ech t  des Sch losses  Kön igsb e r g, 

und wa r en  St ift e r  des Kloste r s  St . M ich a el. Ve r m u th lich  wa r en  es d iese  en t ­

legen en  R ech t e  und G ü t e r ,  d ie  G r a f U lr ich  vo n E p p a n  b e r e it s  i a 3i  dem  Bi­

sch o f von  T r id en t  um  6000 Ve r o n e s e r  M a r k  ve r ka u ft e . D ie  le t zt en  welt li-  

lich en  G r a fe n  F r ie d r ich  und G e o r g  von  E p p a n , d ie ih r en  Ve t t e r  U lr ich  von  

U lten  b e e r b t , wa r en  ia 5q b e r e it s  tod , un d  hat ten  den  Gr a fen  von  G ö r z  und 

T ir o l zu  E r b en . E gn o  , Bisch o f von  T r id en t , ein  b e r ü h m ter  und m äch t ige r  

Mann  in d e r  dam aligen  G e sch ich t e , b lieb  a b e r  noch  bi« 1378  le b e n d , un d  

setzte  d ie G r a fen  von  G ö r z un d  T ir o l eb en fa lls  zu  E r b en  ein .

d )  G r a f s c h a f t  M a r e i t ;  e in  Com ita t  des N o r it h a ls , n a ch h e r iges  Ge r ich t  

Ste r zin  g  (W ip p t h a l)  m it dem  Sa ren th al (den  von  W a n gen  ge h ö r ig) . R es i­

d en z St r a sb e r g, n a ch h er  M a reit , von  dem  d ie G r a fen  seit  110 0  den  Nam en  

fü h r ten . D u r ch  ein e E r b to ch t e r  des G r a fen  Con rad  von  M a reit , St ift er in  

des Kloste r s  Au , n ach h er  Gr ie s , kam  d ie Gr a fsch aft  an den  G r a fen  Ar n o ld  

von  E p p a n  zu  Greififen stein  , d e r  1167 sta rb . Mit  d e r  ü b r igen  Gr a fsch a ft  

Gr e ifen s t e in  gelan gte auch  M a r eit  n 8 i  an T r id e n t , wu r d e a b e r  118 9  d ea  

Ep p a n en  zu r ü ckgegeb en .

e )  Gr a fen  von  E s c h e n l o h  zu  W e r d e n fe ls  und P a r t en kir ch en . Sch on  H u n d  

h a t  geah n t , dafs sie Ep p an e seyn  m öch ten , Geb b a r d i n im m t es als u n gezwei- 

fe lt  an. E in  H aup tgru n d  is t  d ie Nam en s Aeh n lich keit  d e r  beyd  n Sch lö s se r  

E sch en loh  im Ulten th a l, und E sch en loh  b ey E t ta l, und dann , dafs s ie zu r  

n em lich en  Ze it  und im  n em lich en  Ober -In n th a l a u f den  n em lich en  B e ­

sitzu n gen  gefu n d en  we r d en . Z. B. a u f St . P e t e r s b e r g , das 1341 Ka ise r  

F r ie d r ich  d em  G ra fen  U lr ich  von  U lten  a b gekau ft , und a lle Besit zu n gen  

vo n  da b is  Au n stein , ein  Bu r gs t a ll an d e r  O e z, m ufs la Sg  J ut ta , To ch t e r  

-des G r a fen  Got t fr ied  von  M a rstet tcn , Gem ah lin  Be r t b o ld s  von  N eu ffen  — 

ein e E sch en loh e r  nahe Ve r wa n d t in , zum  Vo r t h e il des Bisch ofs  von  Br ixen  

ve r zich t en . Sie  besa fsen  als Com ita t  im In n thal d ie Gra fsch aft  H ö  r t  en -  

fee r § ,  wo T e lfs , S e e fe ld , Sch lo fsb e r g, Sch a r n itz, und im  alten  A m m e r ­



g a u  d ie Gr a fsch a ft  P a r t en k ir ch en  o d e r  W e r d e n fe ls , m it W a lga u , M it te­

w a ld , Gem ü seb a u . H ein r ich , G r a f vo r vE sch en lob , ba t te zu r  Gem ah lin  Leu - 

h ad is von  N eu ffen  (136 9 ). D essen  Nach liom m e H ein r ich  fü h r te  da rum  au ch  

d en  T it e l von  N eu ffen . Au ch  d ie G r a fen  von  L i c h t e n  e c k  wa r en  E sch en ­

loh e . —  Im J ah r  128 1 und dann  vo llen d s  1286 ve r ka u ft e  Be r t h o ld  G r a f von  

E sch en loh e , H ein r ich  sein  Br u d e r , und d essen  Soh n , H ein r ich , gen an n t  von  

N eu ffen , d ie  G r a fsch a ft  H ö r t en b e r g im  Ober -In n th a l, d i e  s i e  v o m  M a r k ­

g r a f e n  H e i n r i c h  v o n  B u r g a u  z u  L e h e n  ge t r a gen , b esteh en d  aus 6 

Sch lö sse r n  und 3 P fa r r e yen , und a lles was e r  im  Inn th al besa fs, dem  H e r zo g  M ein ­

h a r d  von  Kä rn th en  um  70 0  M a r k ;  gle ich  w ie  ih m  schon  1284 B is ch o f H a r t ­

m ann  von  Au gsb u r g d ie  vo r m a ls  N eu ffisch en  Leb en  zu  K l a m m  ve r lieh en  

h a t te . D e r se lb e  H ein r ich , d e r  sich  ein en  Gr a fen  von  H ö r t en b er g n an n te, 

m it sein em  Soh n  H ein r ich  von  N eu ffen , ilb e r lie fs  1282 dem  Kloste r  Stam s d ie  

Com it ie  un d  U r b a r . G r a f Be r t h o ld  von  E seh en loh e  ve r ka u ft  1295 sein e Be ­

sitzu n gen  im  Vin tsch ga u  un d  T i r o l;  en d lich  1294 d ie Gr a fsch a ft  P a r ten kir ch en  

an das H och st ift  F r e is in g.

f )  G r a f e n  v o n  E s c h e n l o h  z u  E s c h e n l o h ,  besa fsen  d ie  Gegen d  von  

Mu rn au , Sch led o r f, E sch en lo h , d ie An gr en zu n g vom  Koch e lsee , W a lch se e , 

e in en  u r sp r ü n glich en  Un ter -Com itat  im  alten  H au sen gau . Im J ah r  i 332 ve r ­

kau fte Bisch o f U lr ich  von  Sch ö n eck  zu  Au gsb u r g das fr ü h er  dem  H och slift  

ve r m ach te  Sch lo fs  E sch en lo h , M a rkt  Murn au , m it  den  Kir ch en  zu  E sch en ­

loh e , Sta ffe lsee  un d H u gelfin gen  (E glfin g?)  an  K. Lu d w ig d en  Ba ie r n , d e r  

h ierm it  sein  n eu es Klo s t e r  E t ta l d o t ir te .

2 7 .  G r a f s c h a f t  T r i n d i s c h m a t r e y .

E in  a lte r  Com ita t im  P u ste r th a l, d e r  in  Sch wa b en  r es id ir en d en  Fa m ilie  von  

Lecb sgem ü n d  geh ö r ig. Da s  a lte Sch lofs  Lech sgem ü n d  im  P u ster th a l, wa h r sch ein ­

lich  dem  Sch wä b isch en  n a ch b en am t , soll das Sch lofs  Kien b u r g an d e r  Isel seyn . 

Sie  b esa fsen  auch  Gü te r  b is zu r  L ie n ze r  Clau se (N ien b u r g)  un d  Leysa ch . G r a f

Kon .



H on rad  von  Lcch sgem ü n d  wa r  d e r  er s t e  d e r  sich  1160  vo n  M at r ey sch r ieb . Vie le  

ih r e r  G ü te r  kam en  d u r ch  a llm äh lige Ve r m ä ch tn isse  an  das H och st ift  Br in en  und 

Klo s te r  N eu zell. Im J ah r  120 7 ü b er ga b  G r a f H ein r ich  von  Lech sgem ü n d  d ie 

ga n ze Grafsch aft  W in d iseh m a t r ey dem  E rz&t ift  Sa lzb u r g, un d  b eh ie lt  sich  b los 

n och  die H e r r sch a ft  (Cast ru m ) Le n ge n b e r g  in  Kärn th en  (m it  L e n g b e r g , Tr e t ten - 

b e r g, Lin t sch b e r g, M ich elsb e r g, P la n ecli, M or soch , N ile lsd o r f)  vo r ,  w e lch es  die 

G r a fen  von  G r a isp a ch  n och  i 2a3 an zu fech ten  such tcn ,

528. S a l z b u r g ,  E r z s t i f t ,  e r s t e  D o t a t io n .

D ie  e r s t e  St iftu n g von  Sa lzb u r g  bestan d  aus u n m it telba ren  H er zoglich en  

Dom än en  im u r sp r ü n glich en  Sa lzbu r ggau , aus Th eilen  d e s  fü r  d ie H e r zo ge  b eson ­

d e r s  'ver wa lte ten  P fa lzgr a fen  - Lan d es im  Ch iem gau  u n d  M at t ich gau , en d lich  aus 

b et r ä ch t lich en  St r ich en  d e r  leh en b a r  gewor d en en  G r a fsch a ft  Pkiin  im  P in zga u  

u. s. f. Als  d e r  h e ilige  R u p e r t  sein e Kirch e, am W a lle r s e e  grü n d en  w ollt e  , gab  

ihrn H e r zo g l'b e o d o  die u m liegen d e G e ge n d ;  als e r  sich  w e it e r  nach  J uvavia zog, 

gesch ah  es  w ie d e r  c u m  c o n s e n s u  et ;v o lú n t a t e  d u c is .  F ü r  P id in g za h lte  d e r  Bisch o f 

3 0 0 0  Sch illin ge , und s o  gesch ah  jed e  Vo r r ü cku n g m it  Ve r gü n s t igu n g od e r  U n ter , 

h an d lun g un d  Un ter  an fän glich  du rch au s ve r w a h r t e r  H e r zo glich e r  O b er gewa lt .. 

D ie  ä ltes ten  Sa lzb u r ge r  Besit zu n gen  aus d e r  M er ovin ger  und Ka r o lin ger  Ze it , b e ­

steh en d  in den  D is t r ict en  von  Sa lzb u r g, Gla n ecb , H a llein , Ku ch el (Com ita tu s C117 

ch u len sis  in  d ip l. ii< )5 ) u n d  Gollin g, Ab e r s e e , F u sch e lsee , ^ lalgaii un d  N eu m a rkt  

m it d er  an gr en zen d en  Gegen d  am W a lle r s e e , b e sch r e ib t  d ie Gesch ich te  von  J u va- 

via  S. 348 . D ie  sp ä ter e  Con firm aiion  Ka ise r  H ein r ich s  III. von  io 5 i b en en n t  n o e b t  

d ie  Gegen d  vom  Castell d e r  h e iligen  E r n t r u d  nn tl d er  Kir ch e  zu  St . Ma r tin  am 

Noeh st  ein , au fwä r ts an b eyd en  Ufern  d er  Sa lza eh , b is zu m  Sch w a r zen b a ch  (Gu a r - 

t in esb a ch )  ,  deissgléichen  an b eyd en  Ufern  d er selb en  Sa lza ch  zu  St . Maxim in  

b is  zu m E in flu fs  d esD ien ten b a ch  (Tu on t in a )  und d er  C a s t u n a .  F e r n e r  im  P in z­

gau  vom  E r ilip a eh  b is zum  Acu tu s m on s, vu lgo W a ss in b e r g  (Kan ten b ru n n ) b e y 

Isch el, n o r d wä r ts vom  D in te lb a ch  (Tir t ilin baeh ) -bis zu r  H öb e d es Cir van cn s (Zir -  

va n ka geb ü r g) vom  W a s s e n b e r g  b is  zum  Soch st e in . H ie r zu  kam en  d ie  Ab tey im

Clh em -



Ch iem ga u , die Oixrtis B is co p cs d o r f und. d ie F isch e r eyß n  im  At t e r sec. —m \ lle s  

d ieses  w a r  in zw isch en  n och  n ich ts  w en ige r  als e in  E r ü s t ift s - L a u  d  , son d ern  n u r  

ein  In b egr ili von  H öfen , F or st en , Zeh n ten , Kir ch en , in ß a ie r n  sowolil als b is  nach  Raab  

un d  Stein  am An ge r  in  Un ga rn , w o r ü b e r  d en  H e r zo ge n  das J us Com etiae ve r b lieb , 

von  Gü ter n , w e lch e  w ied e r  vie lfä lt ig  ver loh r en  gien gen , en tw ed e r  d u r ch  d ie Ka ise r  

se lb s t  od e r  d u r ch  d ie F a m ilien  d e r  Gegen b isch ö fe , du rch  d ie Ka sten vögte  un d ü ber - 

H uith igen  Va sa llen , so dafs d ie  a lten  St iftu n gsb r iefe  a lle r  Kir ch en  un d Klöste r  ü b e r ­

h au p t  kein en  u n bed in gten  Be w e is  d es  sp ä te r n Bes it zu m fa n ges  geben , in  Deu tsch lan d , 

sind in d iese r  R ü cks ich t  fü r  d ie ge is t lich en  Gü te r  eben  solch e Ka tast rop h en  e in ge t r e ­

ten , w ie  z. B. a. 8(57 in F r a n k r e ich , wo K. Ka r l den  m eisten  Klöster n  ih r e  G ü t e r  w ie d e r  

nahm , u n d  s ie  sein en  Kr ea tu r en  ve r lieh  (An n a les  Be r t in ia n i) . „M a n  lese , h eifs t  es 

„im  Le b e n  d es b eil. Bon ifa z (b ey Basn age III. 355) ,  d ie Th a t e n  d ieses  Ka ise r  Ka r ls 

,,d e s  G r o fsen , m an  ü bersch au e: d ie  K lö s t e r ,  d ie zu  se in e r  Ze it  in  F r a n k r e ich , in 

„I ta lien  un d  T e u t s c h l a n d  gest ift e t  d a stan d en , d ie e r  aus e igen e r  F r e yge b ig -  

,,k e it  e r h oben , od e r  m it wesen t lich en  P r ivile g ie n  u n ter stü tzt , od e r  m it Gü ter n  b e- 

, , sch en kt  und seh e , w ie  sie dann n ach h er  w ie d e r  in den  H än den  d e r  sp ä ter »  

, ,Kön ige und d e r  Bisch ö fe  er sch ein en . Den n  wa r lich  vie le  N a ch fo lge r  d ieses  Ka r ls  h a ­

lb e n  sich  es vo r zu w e r fe n , dafs sie d ie Klö s t e r  en tw ed e r  m it  u n e r sch win glich en  

„F o r d e r u n ge n  b e la s t e t , o d e r  sie d u r ch  W ied e r en t zieh u n g ih r e r  G ü te r  ze r s t ö r t , 

, ,o d e r  Ge is t lich en  und La yen , d ie n ich ts w en ige r  als ein  k lö s t e r lich e s  Le b e n  fü h r ­

t e n ,  zu r  Beu te  ü b e r la ssen .“ —  E b en  so hat d e r  G r a f von  Bogen  d em  Klo s te r  Älta ich  

w ie d e r  e in e  M en ge Gü ter  en tzogen  un d  d en  F r a m le s b e r ge n , d en  Le r ch e n fe l den , 

den  Su sen ba ch en  gegeb en . D ie  F a m ilie  von  Ch asbach  b em ä ch t igt e  sich  a llein  

70  Alt a ich isca e r  Leh en  (O e fe le  I. 72 2 ). Au ch  Ben ed ictb eu e r n  h at  b ey weit em  n ich t  

den  U m fa n g.se in e r  St iftu n gsgü te r  erh a lten  ( M e i c h e l b e c k  Ch r on . i 5s ) . D ie ­

ses Ve r liä ltn ifs  w ir d  m an  auch  b ey Sa lzb u r g  wob l in  Ach t  n eh m en  d ü r fen , um 

n ich t zu  frü h  ein en  gesch lossen en  F ü r s ten sta a t  d aselb st  zu  su ch en  , u n d  sich  n ich t  

zu  wu n d er n , wen n  m an an d e r  Ste lle  fr ü h e r e r  St iftu n gsla n d e d ie  G r a fen  von  P la in  

a ls  Te r r it o r ia l - und Scb ir m h er r n  fin det. —  U eb r igen s  wa r s d ie e r s te  So r ge  d e r  

B is ch ö fe , s ich  wen igsten s  von  d e r  H er zoglich en  Gewa lt  loszu r e ifsen  und n u r  d ie 

Kön ige  a ls  O b e r h e r r en  zu  e r ken n en ; im Gegen th e il ab e r  wollten  d ie H e r zo ge  b e ­

haupten ,



h au p ten , dafs d e r  Kön ig n u r  p e r  I n t e r ve n t  um D u cis , roga n te D u ce , U rku n d en  an  

d ie Klö s t e r  au sstellen  kön n e, (s. P fis t e r  II. i 5.)  D ie  Bisch öflich e  e igen e  H oh eit  

in  d iesem  Bo t a lio n sb e zir k  h at  s ich  e r s t  dann  b e g r ü n d e t , als d ie -Ka s t e n vö gt e , d ie  

G r a fen  von  P la in , e r losch en  und das E r zs t ift  gegen  das n eu e W it t e lsb a ch e r  H e r ­

zo gsgesch lech t  a. i 3 o 2  m it än dern  Bifs th ü m e r n  ein e Con föd er a t ion  e r r ich te t e . 

Ais  M in ister ia len  b esa fsen  d ie  N och ste in e r  das n a ch h e r ige  Ch iem seeisch e Ge r ich t  

Ko p p e l. I n T a lge u  wa r en  d ie W a r t e n fe lse , d er en  le t zt e r  sein e Besit zu n gen  128 8  

dem  E r zs t ift  ve r k a u ft e , im n a cb h e r igen  Am te N eu m a r k t , ( fr ü h e r  H er r sch a ft  

T a n n , 128 1 von  R egeu sb u r g er ka u ft )  d ie  S e e k ir ch e , H eu d o r f 3 Ke s s e n d o r f, im  

■ Landgericht H a lle in  die G  u  t r  a t h  e.

E9. S t i f t  B e r c h t e s g a d e n .

Zu r  Ze it  d e r  Ga u Ve r fa ssu n g n och  ein e W ü s t e  im  Sa lzb u r gga u , Forst«  

eigen th u m  d es  G r a fen  E n ge lb e r t  von  Kr a yb u r g, d essen  Gem ah lin  ein e E n keltoch ­

t e r  aus dem  H au se Fron ten })au sen  wa r , ges t ift e t  im  J ah r  110 8  von  F r a u  Irm en ga rd , 

e in e r  To ch t e r  des Gra fen  Kon r ad  von  R o t , er s ten s  Gem ah lin  d es G r a fen  Kon rad s 

von  M eglin g, zweyten s  d es Grafen  Geb h a r d  von  Su lzb a ch , —  -welche die M ön ­

ch e von  R a itcn b u ch  , d ie Colon is ten  von  W e r d e n fe ls  nahm en . Zu m  W oh lsta n d  

geb r a ch t  d u r ch  d ie Sa lzb e r gw er ke  im  T u v a l j  fü h r te  den  F ü r s t en t it e l e r s t  seit  

1491 un d w u r d e  von  Sa lzb u r g  gan z get r en n t  16 2 7, M in ister ia len  d ie  Gu t ra th e z u  

Sch e llen b e r g.

3 0 . G r a f s c h a f t  i m  Z i l l e r t h a l .

E in  U n ter ga u  des U n te r -In n th a ls  und 1080  n och  Än r lech sisch , — Im J ah r  

889 gab  K. Ar n u lf d em  P ilr gr in  a lle s , was G r a f Isan gr in  im  Zille r th a l b esessen . 

Von  den  Bisch ö fen  wu r d en  dem  St ift  Ch iem see d ie Besit zu n gen  d er  H ofm a rh  Stu m  

zu geth e ilt , wo r ü b er , so  wie  ü b e r h au p t  a lle Ch im seeiseh er r  Gü ter , d ie Vo gt e y n 58 

an d ie Gra fen  von  Fö r m b a ch  gela n gte , d ie 1244  au d ie H e r zo ge  von  Ba ie r n  ü b er - 

gien g und ein  Afte r leh en  d e r  F r eu n d sb e r ge  wu r d e . U eb r igeo s  beh au p teten  d ie

H e r -
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H e r zo ge  von  Ba ie r n  seit  1262  G r a fsch a ft s r ech t e  ü b er  das gan ze Zille r t h a l, d ie 

n e b s t Ba t t e n b e r g  im  Geor gin isch en  E ib fo lge k r ie g  a n O cs t r c ich  a b get r e t en  wu r d en .

3 1.  G r  a f  s c h  a f  t  M i t  t e r  s i l l .

D ie  G r en zen  d e r  Gr a fsch a ft  M it  t e r  s i l l ,  d es e igen t lich en  ob e r n  P in zga u , 

sind  seh r  gen au  b eze ich n e t  in  d e r  Gesch ich te  von  J u vavia  S. 365. Sie  h at te ih re 

G e b ie t e r  aus dem  H au se P la in , wa r  a b e r  sch on  vo r  n 8 o  Lein e selb ststän d ige 

Gr a fsch a ft  m eh r , son d ern  ein  den  ä n d e r n P la in en  an gefa llen es Lan d . In d e r  er s ten  

H ä lft e  des XIII. J ah rh u n d er ts d en  H e r zo gen  Ton Ba ie r n  zu gcth e ilt , t r it t  sie H e r ­

zo g  Lu d w ig an das E r zs t ift  Sa lzb u r g ab gegen  d ie Gü te r  von  Alten b u ch  (w a h r ­

sch ein lich  P u och  b ey O e t t in g und im  Isen gau , n ich t  a b e r  Alt en b u r g b e j  R o sen ­

h eim ) un d  i%5% ve r zich t en  d ie G r a fen  von  T ir o l und GÖr z a u f ih r e  eben fa lls ge ­

m ach ten  An sp r ü ch e . D ie  w ich t igs ten  M in ister ia len  wa r en  d ie  N eu kir ch en * W e ye r , 

Ve lb e n , Stu h lfe ld en ; R e ieh e r sb e r g  ein e a lte R es id en z.

3 2 . D i e  G r a f s c h a f t  S a l f e l d  u n d  3 3 . R e i c h e n h a l l .

D e r  Lä n ge  h in  von  R e ich e n h a ll, Mel e lf, Un ken -Pafs n ach  L o fe r ,  Sa lfeld , 

D a xen b a ch , F isch o r n , Ze ll, P ie se n d o r f b is an G löckn e r  h in  g e le g e n ; das e igen t li­

ch e  U n te r -P in zga u ; r e g ie r t  von  Gr a fen  von  P la in , d ie  den  b eson d er «  Nam en  

P e i l  s t e i n  fü h r ten . Un term  J ah r  1120 kom m en  von  zw e y Br ü d e r n  e in e r  Kon r ad , 

a ls G r a f von  P e ils t e in , und Leop o ld  a ls G r a f von  P la in  vo r . D ie  vielen  Gü te r  des 

F läm isch en  H au ses in  O es t r e ich , wo auch  d e r  U r sp r u n g d e r  Nam en  Sch a lla . H a r - 

d eck  u. s. w. zu  su ch en , soll ein  G r a f Ko n r a d , B r u d e r  Bisch o f H ein r ich s von  F r e i ­

sin gen , d u r ch  H eir a th  schon  vo r  io q 5 e r w o r b e n  h aben . Als  im J ah r  i s i ( )  d ie 

Lin ie  d er  Gr a fen  von  P e ils t e in  m it  dem  vom  K r e u zza g  h eim keh r en d en  G ra fen  

Le u t o ld V. er losch , b em ä ch t igte  sich  Sa lzb u r g d e r  Leh en , m ufstc jed och  R eich ep h ä ll, 

wo G r u t t e  d ie  Ve s t e ,  b is  zum  P a fs  Ste in b a ch  u n term  Nam en  d e r  G r a f s c h a f t  a n  

d e r  S a a l e  an Ba ier n  ü ber lassen . Beson d e r s  b ed eu ten d e Va sa lle n W a r e n  d ie 

G o ld e ck e  au f dem  12 75 vom  E r zb is ch o f erbau ten  Taxen b a ch  und zu  Rau r is,

d ie
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d ie  V e  I b e n  zu  ííap r iin , Fisch  orn  e r , d ie Sch en ken  von  H abach  zu  Lich t en b e r g, 

d ie ih r e  Bu r g  1243 dem  E r zs t ift  ve r kau ften , d ie  r o n  Sa lfe ld  u . s. w.

3  \ . D i e  G r a f  s ch . a f  t  i m  P o n g a u

Begr e ifen d  den  D is t r ic t  von  Ab ie n a u , d ie P fle ge  W e r fe n ,  G o ld e ck , Radsta tt , 

S. J oh an n , W a g r a in ,  Kle in -Ar lt h a l, G r o fs -Ar l, Gastein , R au r is. U r sp r ü n glich  

eben fa lls  ein e P r o vin z d e r  P la in isch en  G r a fen  von  P e ils t e in . In  W e r fe n , wozu  

auch  d e r  P ile gd is lr ic t  vop  S. J ohann  un d G r o fs -Ar l ge h ö r t e , h au sten  als P la i-  

n isch e M in is te r ia len  d ie E r b t r u ch sessen  von  G n t r a t h , d e r en  G ü te r  1243 m it  

dem  E r zs t ift  ve r e in igt  wu rd en . D o ta t ion sgä te r  h at te das E r zs t ift  sch on  im  J ah r  

10 77 d a se lb s t . E in e r  än d ern  , wah r sch ein lich  ve r wa n d ten  L in ie , gen an n t d ie 

E r b sch en h en  vo n  G o ld e ck , geh ö r t e  d e r  ü b r ige  T h e il des P on ga u es von  R a d ­

statt  (d as  h eu t ige  Al ten m a rkt , das je t zige  Rad sta t t  ist  jü n ge r  un d  er st  seit  128 5 

ein e Sta d t )  u n d  W a g r a in , Kl. Ar lt h a l, G o ld e ck , u n d  im  P on gau  auch  Ta xen ­

b ach  und R a u r is , w e lch e  m it Au ssch la fs  des sch on  i 3a3 d u r ch  Ka u f e r w o r b e ­

n en  Ta xen b a ch s n ach  dem  J ah r  1400  b eym  Au ste r h en  d e r  Go ld eck e  säm m tlich  

an Sa lzb u r g fie ’e n ;  A h t e n a u ,  w e lch es  die Gu t r a th e z u  Leh en  h a t ten , gaben  sie 

1299 dem  E r z  stift  auf.

Gastein , d ie P r ovin cia  G-astein , h esa fs  ein e Com itissa  Alh a it  d e  M e r n  

(M. B. XYJ . 56i . ) ,  d. i. von  TVio n e od e r  M o r le , ein em  P la in isch en  Stam m , 

(s. Geb h a r d i III. 242.) Vo n  ih r  fiel das Lan d  e r b sw e ise  an  d ie H e r zo ge  von  

B a ie r n , w e lch e  d a sselb e  124* an Sa lzb u r g ve r e is t  ve r p fä n d e t en , 1297 aber , 

n e b s t  d er  Com it ia  u m  600 M a rk Silb e r  un d  600 M a rk R e ge n sb u r ge r  P fen n ige  

gan z ver kau ften . Vo n  Sa lzb u r g er lan gten  d ie Go ld ecke  gle ich fa lls  G r a fsch a ft  

und La n d ge r ich t  Gastein  (Com it iam  et  P r ovin cia m ) zu  L e h e n , d ie i 3a3 K'^ rn- 

stein  und 18 37 das gan ze Ge r ich t  Gastein  w ied e r  Z u r ü ck g a b e n . B i s c h o f s ­

h o f e n ,  auch  P on go  gen an n t , ein  dem  h e il. Maxim ilian  geweih tes  St ift , seit  12 17 

d ie  Dota t ion  d es  Bisch o fs  von  Ch iem see. M in ister ia len  d ieses  D ist r icts  wa r en  

auch  d ie Klam stein , wa h r sch ein lich  m it den  Go ld eckcn  gle ich en  U r sp ru n gs.

8  35.
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35. G r a f s c h a f t  i m  L u n g a u ,

Sch on  890  d ein  E r zs t ift  Tom  K. An m lf b es t ä t igt . Ka iser  H ein r ich  II. 

sch en kte  d azu  au ch  d ie Besitzu n gen  se in e r  M u t ter  Gise la . B e g r e ift  d ie nach- 

h e r igen  P fle gge r iclit e  Ta r a sweg, S. M ich ael und M a u ter n d o r f, u n d  h at  u r sp r ü n g­

lich  woh l schon  m it  zu  Kä rn th en  geh ör t . D ie  Sa lzb u r ge r  Cr h a r e  (von  i 3oo) 

b ezeich n en  d iese  La n d e m it d em  Nam en  d e r  Ae m t e r  u lt ra  Tu r on em  (Ta u e r n )  

un d  fü h r en  als Officia  a u f:  M osh e im , Ba m in gsh e im , Kla u se ck , M au ter n d o r f. 

J ed es P fle gge r ich t  od e r  Officiu m  w a r  in  S c h r a n n e n ,  ein e Sch r a n n e a b e r  

w ie d e r  in  m eh r er e  H au p tm an n sch aften  a b geth e ilt . —  Alt e  M in ister ia len  wa r en  

d ie  M osh eim  und m eh r e r e  m in d er  b ed eu ten d e  (bey W in k e lh o fe r  gen an n t S. 

226).

36 . G r a f e n  v o n  P l a i n .

D ie se r  H aup tn am e b e g r ie f d ie r egie r en d en  Gesch lech te r  von  M it ter sill, 

Ton  P eils t e in  im  P in zga u  und P o n ga u . ja auch  , w ie  s ich  n och  w e it e r  ze igen  

wir d , die G r a fen  Yon Lieb en a u , Bu r gh a u sen  un d W a s s e r b u r g  in  sich . Zu  d er  

e igen t lich en  Stam m grafsch aft  P la in  in son d erh eit  r ech n e t  m an das P fle gge r ich t  

Sta u ffen eck , den  u r sp r ü n glich en  P la in isch en  S i t z , W a gin g, Tit tm a n in g und 

D eifsen d o r f, m it d en  M in ister ia len  zu  Stefflin g, u n d  d em  um s J ah r  1000 er h o ­

b en en  St ift  W e r t h , od e r  H ö ge lw ö r t h , dann  den  D is t r ict  jen seit s  d e r  Alz b is 

ans Ge r ich t  K lin g , o d e r  das a lte Ge r ich t  T r o s h u r g , un d  wa h r sch e in lich  auch  

T r a u n s t e in , m it  d e r  als G r e n ze  angen om m en en  Trau n . —  In W a gin g  und 

Tit tm an in g h a t te  zw a r  das E r zs t ift  u ra lt e  D o ta t io n en , d ie m an das Am t im  

Ch iem gau  liie fs , a lle in  den  Gra fen  von  P la in  stand d ie Com it ie d a r ü b er  zu  und 

in  D e ifs e n d o r f und Sta u ffen eck w u r d e  zu le t zt  d e r  E r zb is ch o f ein  weit  Ye i ’b r e i -  

t e t e r  O b er leh en sh e r  d e r  P la in e , a b e r  n u r  d u r ch  ih re a llm ä h iige  from m e eigen e 

Leh en sa u ft r ä ge . D e r  Z w e ig , w e lch e r  in  Sta u ffen eck selb st  b lü h t e , sta rb  

b a ld  n ach  dem  M it tcr sillisch en  eb en fa lls  aus, u n d  so b lieb en  n eb en  dem  klein en  

Lieb en a u e r  As t  d ie H au p t lin ie P e ils t e in , d ie  M it t e r s ill, P la in  und P e iis t e in e r  

La n d  in  sich  ve r e in igte . E in e  alte Le ge n d e  le it e t  des gan zen  Gesch lech tes  fr ü ­

h esten



bester) U r sp r u n g von  Beils te in  am Bh e in  im  Bu seeke r  T h a l, an d er e von  O r i-  

t h a le r  Ga u gr a fen  a h ,  und a r idere such en  d as P e i l s t e i n  u n terh a lb  Passau  h ei 

H a fn e r ze ll. Sie  fü h r ten  in  la n ge r  F ieih e d en  Nam en  Leu to ld . E in  Leu to ld  f. 

leb t e  n 3o zu  P la in . Leu to id  II, i i 36. Leu to ld  III. 1159, *J* 1164 . Leu to ld  IV. 

m it  sein en  B r ü d e r n  H ein r ich  un d  E on r ad  ve r b r en n t  d ie Sta d t  Sa lzb u r g 119 2 . 

Le u t o ld  V., B r ü d e r  d es Bisch o f Geh h a r d s  yon  Passau , s t irb t  »219, als d e r  le t zt e  

d es  Stam m s in  B a ie r n , w o r a u f s ich  ein  P fa lzg r a f Ba p o to  und ein  Sib o to  von  

Te t e lh e im  d e r  Gü ter  im  Ch iem gau  b em ä ch t igen  w o llt en ; Ba ie r n  en t se tzt e  sie 

a b e r  im  W e g e  Bech t en s  un d  t r a t  1254 a lles  was d ie  Gr a fen  von  P la in  besa fsen  (od e r  

vie lm eh r  ein  gen an n ter  G r a f Con r ad  , d e r  a lso n och  sp ä te r  als Leu to ld  V. ge ­

w esen  seyn  m ü fst e)  an  das E r zs t ift  in  d e r  Ar t  a b ,  dafs d ie A lz  die G r e n ze  

b ild e n , und alles jen seit s  d e r se lb en  (G e r ich t  Tr o sb u r g)  an Ba ier n  ü b er geh en  

so llt e , n ebst  d e r  Vo g t e y ü b e r  Seon  u n d  Ch iem see , w e lch e  Sa lzb u r g fr ü h e r  auch  

vo n  d e r  P la in e r  Lin ie  zu  W a s s e r b u r g  e r w o r b en . 12 75 e r h ie lt  Ba ie r n  von  

Sa lzb u r g zu  Leh en  Vo gt e y un d  Ge r ich t  M iesen b ach , Ze ll ( I n ze ll) ,  F o r ch en see , 

W a ge n a u , Vo ge lw a ld  un d  den  gan zen  D is t r ic t ,  w e lch en  P fa lzg r a f Bap oto  un d  

d ie G ra fen  von  P la in  zu  Leh en  ge t r a gen , n em lich  yon  P e r cn b ich e l b is  Sch w a r ­

zen b e r g, Su r b e r g, Ko lb ich el b ey La u t e r , W e ib h a u se n , H a id in gen , H olen bach , 

Assin gen , b is  zum  J och b e r g. Alle s  was d iefse it s  d e r  Lin ie  liegt , m it E in sch lu fs  

La u t e r , H a id in gen , W eib h a u sen  und N eu kir ch en , soll Sa lzb u r gisch e  G r en ze  seyn , 

u n d  d ie Ba ie r isch e  Maut von  La u t e r  n ach  Tr a u n ste in  ve r se t zt  w e r d en  (J u r . 

S. 40 6 ). E in e  N eb en lin ie  d e r  P la in , von  Leu to ld  III. (wozu  vie lle ich t  auch  

ob ige r  Kon rad  geh ö r t )  e r h ie lt  sich  n och  etwas lä n ge r  in  O e s t r e ich , wo sie 

au ch  d ie  Gr a fsch a ft  B e t z b esa fsen , und s ich  in  ein en  N eu -P la in isch en  u n d  Har '- 

d eck isch en  Zw e ig  th cilt en . Da von  ist  Leu to id  VI . d e r  1222 leb t e . Sie  b lie ­

b en  1260  in  d e r  Sch la ch t  gegen  d ie Un ga rn  b ey Sten z. Alle  Leh en  fielen  an 

O e s t r e ich , d ie Allod ia lgü te r  d e r  H a r d ecke  a b e r  an ■ weibliche Nach kom m en . —  

D ie  G r a fen  von  T e n g l i n g e n ,  wen n  s ie  w ir k lich  in  äch ten  Urku n d en  Vo r kom ­

m en , sind  offen ba r  P la in e , un d  m it  dem  sp ä te r en  M in iste r ia lgesch lech t  d e r  Tö r -  

r in ge  n ich t  zu  ve r w ech se ln . D ie  Bu r gm ä n n er  ron  Stau fFen eck ve r ka u ften  ih re 

Bes it zu n gen  18 75.
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3 7-  G r  a / s  c h a f t  L o b  e n  a u ,  L i e b e n  a u .

Ziem lich  gleich la u fen d  m it  dem  a lten  Sa lzb u r gisch en  P lle gge r icb t  Ln u ffeu .
f

D ie  G r a fen  w a r en  ein e N eb en lin ie  d er  P la in isch en  Gra fen  von  Bu r gh a n sen  (s . 

M .  B . X YI . 56i.  Sifr id u s e t  Be r n a r d u s  Com ités de Lo b e n a u , qu oru m  e r a t  ci- 

vita s in  Bu r gh au sen ) ; h iefsen  auch  h ey ä ke r n  Ch r on is ten  G r a fen  von  Beu e r n , 

M icliaelb eu er n , von  welch em  Klo s t e r  bekan n t  is t , dafs es  10 72 von  P la in en  ge ­

s t ift e t  wu r d e. D ie  G r a fe n  von  G r u n eb e r g  in  O e s t r e ich  h ä lt  L o r i  fü r  Lo - 

b en a u e r . Ber n a r d  von  Lu b en a u  ve r p fä n d e te  d ie Ad vo ca t ie  ü b e r  d ie Sa lzb u r gi­

sch en  Gü te r  im  Ch iem gau  an den  Va t e r  des P fa lzg r a fe n  R a p o to  , w oh e r  woh l 

d ie V e r w e c h s lu n g  gekom m en , dafs M egise r  un d  an d er e  d ie Lob en a u  fü r  O r ten - 

b u r ge  geh a lten . N ach  E r lö sch u n g des I .oh en a u e r  Stam m s d r an gen  d ie  H e r zo ge  

a u f R ü ckga b e  d es P fa n d s , u n d  t r a ten  s e lb ige s , w ie  es sch e in t , g le ich ze ilig  m it 

P la in  (12 54 )  an Sa lzb u r g ab. —

gQ . G r a f e n  v o n  B u r g h a u s e n .

Ih r e  Gr a fsch a ft  e r s t r eck t e  sich  ü b e r  den  D is t r ic t  von  Bu r gh a n sen , R a i­

ten h aslach , O s t e r m ie t in g, W ild s h u t ,  und die a lte U n tergr a fsch a ft  Zeid la r n  od e r  

W a ld . Au s d iesem  eb en fa lls  P la in isch en  Gesch lech t  wa r en  P fa lzg r a f H a r tw ich , 

d ie  G r a fen  von  H a ige r m oos , d ie Sch a lla ch e in  O es t r e ich  , d e r  Bo d o  von  Bo ­

den stein  , Gem ah l e in er  Sch w e in fu r t e r  P r in ze s s in , d e r  110 4  in  Th e r e s  sta rb . 

S c h  o l l  in  e r  in  d iss. sisten s gen ea logiam  M on aster ii W e ifsen oh en s is  fu n d ato- 

rum  N o r im b . 178 4  h a t  ih r e  Gesch lech t s fo lge  zu  ein em  b eson d e r n  Gegen stan d  

se in e r  Un ter su ch u n gen  gem ach t . Im  J ah r  u 63 n ach  Zeu gn ifs  ein es N ecr o -  

logiu m s von  R a it en h a sla ch , (n ich t  1165, w ie  L o r i a n gieb t )  b lieb  d e r  le t zt e  

G r a f Geb h a r d  von  Bu r gh a u sen  vo r  P a v ia , von  w e lch e r  Ze it  an sieh  d ie H e r ­

z o g e  d e r  Gr a fsch a ft  b em äch t igten  (M. B. XVI . 56i ) ,  d ie als H e r z o g l i c h e  

D o t a t i o n  an d ie W it t e lsb a ch e  gela n gte . D ie  n a ch h e r  n och  au ft r eten d e Bu r g­

h a u s e n ' sind h lo fse  Bu r ; tn än n cr . In  W a ld  so llen  b eson d e r e  M in ister ia len  geh au st  

h aben . Klo s t e r  R a i t e n h a s l a c h ,  gest ifte t  114 6  von  d en en  von  Tegir n wan clx 

( so ll W a s e n  Tege r n w a n g b ey E r d in g seyn ).
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3 9 . G r a f e n  v o n  J J ^ a s s e r b u r g  * ) .

W a s  d iese  u r sp r ü n glich  im  Son d e r ga u  Besessen , wozu  Kloste r  R o t  u n d  

At l geh ö r ten , und dann d ie auch  sp ä te r  n och  zu m  Ka p it e l'W a sse r b u r g  ge r ech n e ­

t e  F r e is in gisch e  H e r r sch a ft  Bu r gr a in  und Isen , b ild e t e  den  Com ita t W a s s e r b u r g ; 

d ie ü b r igen  Besit zu n gen  im  Ch iem gau  ab e r , m it Klo s t e r  Alten h oh en au  , gest ift e t  

1235, d ie  Gr a fsch a ft  Klin g. D ie se  F läm isch en  Gr a fen  fü h r t en  d en  Kam en  von  

L in t b u r g , ein em  Bu r gs t a l ob er h a lb  W a s s e r b u r g , von  At l ,  d e r  H a l l g r a f e n  

von  At l (M . B . I. 2 19 ) , w elch es  n ich t  sowoh l au f ein  Sa lzgr a fen a m t , od e r  au f 

den  a n geb lich en  Bes it z von  H all b ey In sb r u ck, son d ern  au f den  P la in isch en  An ­

sitz in  R e i c h e n h a l l  zu r ü ckzu d eu ten  sch ein t . D ie  G ra fen  von  G r ü n en b a ch  a b er  

sin d  Kr a ib u r ge , die H a r tm a n sb e r ge  F a lh en ste in e . D ie  P fa lzgr a fen  von  Rot , so ­

fe r n  sie in  d er  Ar t  exist ir t , w ie  d ie gan z ve r d ä ch t ige  St iftu n gsu rku n d e des Klo ­

ster s R o t  von  10 7 3  sie d a r s t e llt , kön n en  n ich t  woh l aus an derm  Stam m  als 

dem  P la in isch en  gewesen  s e yn , aus welch em  auch  sch on  H a r twich  und d ie 

Bu r gh a u se r  Gr a fen  das P fa lzgr a fen  amt gefü h r t . Sie  sollen  dem  Kloste r  R ot  

ih r e  G ü te r  gesch en kt  h a b en ,  d ie sich  b is in Sch wa b en  b e y E siin gen  e r s t r eck t  

h ä t t e n , w e lch es  Ge legen h e it  ge ge b e n , wen n  d e r  Urkun de n u r  son st zu  t rau en  

w ä r e ,  sie ve r wa n d t  m it den  G r a fen  v o n  U r a  (M. B. III. p . 4.74) und den  

P fa lzgr a fen  von  Tü b in gen  zu  ka lten  ( N a g e l  p . 16 4 )-  —  Im J ah r  1226  e r ­

h ie lt  auch  G r a f Kon r ad  von  W a s s e r b u r g  n eu e r d in gs d ie Ad voka t ie  ü b e r  'das in  

sein em  Geb ie t  ge legen en  Kloste r  Rot . H a llgr a f E n ge lb e r t  ve r le gt  1 1 8 7  sein e 

R es id en z von  Lin d b u r g n ach  W a sse r b u r g  und r es t it u ir t  114 2  das Kloste r  Atl 

(M. B . II. 28 3). Yo gt a r e it  ü b er lie fsen  sic 10 10  an S» Em eran . Yich ten s te in

b ey

8 )  E n g e l b e r t  I .
: _ || " '  g § g |  fig g  f ’ • ■ 

E n g e l b e r t  II. 1087. Ecst. das H l.Atl.
I!

En gelber t  III. neuer Stifter  von  Atl 1137, Gemahlin von Yiclitenstein»

.11.  „ 'D i e t r i c h  1x 8 1.  12 0 1.

A g n e s ,Kon rad 1201, ver tr ieben  12 4 7 ,  l e b t  noch 
in Oes t r eich , 12&5 Gemahlin  

Kunegund.
Gemahlin H e r z o g  O t t o  I ,



b e y P a ssa u , m it  Gazzin stein , W e r b e r g , wa h r sch e in lich  d u r ch  ein e For n b aeh i- 

seh e To ch t e r  um s J a h r  n 58 e r h e ir a t h e t , ve r p fä n d e te  G r a f Kon r ad  von  W a s ­

se r b u r g, s ich  zu  ein em  Kr eu zzu g r ü s ten d , 1218  dem  Bisch o f von  Fa ssa u  um 

lo o o  M a rk S ilb e r  (Sta in d clii Ch r o n .) , w e lch e r  12 27 um  den  e r h öh ten  Ka iifp reis 

Von  i 3oo Marli davon  vo llen  B e s it z  nahm . Im  J ah r  128 4 ü b e r ga b  d e r  B i­

sch o f von  R e ge n sb u r g d em  Gr a fen  Kon rad  von  W a sse r b u r g  in  Sch ir m  sein e 

Ca s te ile  E n ge ls p e r g , d ie  b eyd en  Be u e r n , H oh en b u r g, Kö n igs w a r t , Ab tsr eu t . 

G r a f D ie t r ich  von  W a s s e r b u r g  fü h r te  120 1 (am  Sch en ku n gsb r ie f d es  D o r fe s  

Sch wa b en  an At l)  ein  R e u t e r s ie ge l m it  d en  Ka u ten  u n d  w eiis  un d  b lau en  le in en en  

Sch n ü r en  (n ach  W illk ü h r  wu r d en  au ch  seid en e r o th  u n d  grü n  geb r a u ch t ) . —- 

G r a fKo n r a d  von  W a s s e r b u r g, als An h ä n ger  d es P ab stes  gegen  Ka ise r  F r ie d r ich  II., 

w u r d e  in  d ie  Ach t  er k lä r t , u n d  floh  nach  O es t r e ich . D a  e r  sch on  fr ü h e r  d en  

H e r zo g O t t o , ein en  E n ke l se in er  Sch w es t e r  Agn es zu m  E r b en  e in gese tzt , so 

nah m  Ba ie r n  m it k r ä ft ige r  H an d  gegen  d ie n ich t  m in d er  lü s ter n en  H e r zo ge  von  

M er an  1347 Be s it z vom  Lan d . D ie  Gem ah lin  des Gr a fen , Ku n egu n d , aus d em  

H au se PJ ain  od er  La m b a ch , ver m ach te  1249 a lle ih r e  Oes t r e ich isch en  G ü te r  

dem  H och st ift  F r e is in g , d och  m it  ze it lich em  Vo r b eh a lt  d e r  leb en slä n glich en  

N u tzn iefsu n g ih r es  M a n n es , d er  i a 55 n och  leb te  (M. B . XVII . i 5) . Zu  d en  

w ich t igs t en  M in ister ia len  d e r  Gr a fsch a ft  geh ör ten  d ie von  L a im in g , E t t lin g, 

Sch ö n s t e t t ; d ie Gu r en  nnd im  J ah r  124 5 sch on  d ie  F r a u e n b e r ge , B e s it ze r  

d e r  Gr a fsch a ft  H aag, d ie i 56j  d u r ch  Ka iser lich e  Leh en san wa r t sch a ft , n ach  A b ­

fin du n g d e r  Allod ia ler faen  i 569 den  Staatsd om ain en  an fiel.

4o .  G r a f e n  v o n  K r a i b i i r g .

D ie  Gr a fsch a ft  Kr a ib u r g sch ein t  en tstan d en  aus d e r  Gau gr a fsch a ft  des 

Isen gau  , wovon  d e r  'westlich e T h e i l , b es teh en d  aus den  D is t r ict en  von  Kr a i­

b u r g, M erm osen , AmpPing, Neu m ark, d ie D ota t ion  d e r  Ga u gr a fen  aus d em  H au­

se  F r on ten h a u sen , un d  zw a r  n am en t lich  die b eson d er e  Gr a fsch a ft  M öglin g, von  

M öglin g b e yG a r s , geb ild e t . D u r ch  H eir a th  (w ie  Lo r i S. 68 7 glaubt , e in e r  G r ä ­

fin  Tu t ta )  kam  d ie Gr a fsch a ft  au  d ie  Fa m ilie  O r t e n b u r g , davon  R a p oto  in  d er

letzten
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le t z t e n  H ä lfie  d e s  X U . J a h r h u n d e r t s  d a s  n e u e  S ch lo fs  K r a i b u r g , b e n a m s t  vo n  

s e in e m  K r a in is c h e n  H e r z o g s s i t z  , e r b a u t , d ie  R e s id e n z  d e r  O r t e n b u r g is e h -  

P fa lz g r ä fl ic h e n  L in ie  d a s e lb s t  b e g r ü n d e t ,  u n d  d e n  K ä r n ih is c h e n  H e r z o g s  - u n d  

M a r k g r a fe n  -  T i t e l  d a r a u f ü b e r g e t r a g e n .  D ie  G r a fe n  vo n  G r ü n e n b a c h  ( a . 12 12 ) .  

C o m e s  d e  G r u n p a c h , cu ju s  h a e r e d it a s  a d  d u c e s  d e v o lv e b a t u r  (M . B .  X \ l ,  561)  

s in d  in  d e r s e lb e n  G e g e n d  z u  s u ch e n . —  D ie  R i t t e r  v o n  F lo s  w a r e n  ih r e  

S c h e n k e n . M ü h ld o r f, s c h o n  9 6 4  e in  K ö n ig lic h e r  H o f ,  112 0  e in e  S t a p p e ls t a d t ,  

g e h ö r t e  d e m  E r z s t i f t  S a lzb u r g  m it  w e i t  v e r b r e i t e t e n  B e s i t z u n g e n  im  I s e n g a u , 

d o c h  n ie  b e fr e y t  vo m  S c h ir m r e c h t  d e s  G r a fe n ,  w o h e r  s ich  a u ch  n a c h h e r  d ie  

B a ie r is c h e n  A n s p r ü c h e  s c h r ie b e n .  D a s  ü b r ig e  g e h ö r t  z u r  R u b r ik  d e r  G r a fe n  

v o n  O r t e n b u r g .

4 i .  G r a f e n  v o n  D  o r n b e r  g

a u f  d e m  S c h lo s s e  D ö r n b e r g  b e y  M ü h ld o r f,  b r e i t e t e n  s ic h  a u s  b is  h in  n a ch  

L e m b e r g  u n d  O b e r d ie t fu r t ,  u n d  r e c h t s  a b  n a ch  W u r m a n s q u ic k ,  d o ch  im m e r  s o , 

d a fs  s ie  s t e t s  in n e r h a lb  d e m  S a lz b u r g e r  S p r e n g e l  b lie b e n .  S t i f t e r  d e s  K lo s t e r s  

E ls e n b a c h ,  a n  d e r  R o t  b e y  L e m b e r g  ( n 3o ) ,  n a c h h e r  S .  Y e i t  ( 117 1 ) .  I h r  

S c h lo fs  D ö r n b e r g  k o m m t  v o r  a ls  b e la g e r t  u n d  d a n n  z e r s t ö r t  im  J a h r  12 ^ 7 ( M . 

B .  I I I . i 54) .  S o lle n  m it  e in e m  G r a fe n  E b e r h a r d  18 2 2  e r lo s c h e n  s e yn .

42 - G r a f e n  v o n  L e m b e r g ,  a u c h  L o n s p e r g

w e r d e n  s e h r  h ä u fig  m it  d e n  G r a fe n  vo n  L e o n s b e r g  a n  d e r  I s e r  v e r w e c h s e l t ,  

w e lc h e  e in  N e b e n z w e ig  d e r  G r a fe n  vo n  L a n d a u  w a r e n .  I h n e n  g e h ö r t e  L e m ­

b e r g ,  M ä r k t l ,  T h a n n ,  Z im m e r n ,  Z e id le r n .  S t ift e r  d e s  T e u t s c h o r d e n s - H a u s e s  

G a n k o fe n  im  J a h r  12 78  u n d  K lo s t e r s  N ie d e r - V ie h b a c h  12 9 6 , d e m  s ie  a u ch  i 3 i 6 

d a s  P a t r o n a t  vo n  A l t d o r f  v e r l ie h e n .  Im  J a h r  12 9 1 v e r s e t z t e  G r a f  B e r n h a r d  

u n d  B e r in g e r  s e in e  L a n d e s h ä lft e  d e n e n  vo n  H a ls ,  w e lc h e r  V e r t r a g  s ich  13 19  in  e in e n  

fö r m lic h e n  V e r k a u i  u n d  z w a r  a ls o  a u f lö s t e ,  d a fs  H e r z o g  O t t o  a u ch  s e in e  vo m  

G r a fe n  H e in r ic h  e r w o r b e n e  H ä lft e  b e y i e g t e ,  w o r a u f d a s  G a n z e  n a c h h e r  a u s

d e r
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¿ e r  I la ls is c h e n  V e r l a s s e n d . d t .  an  d ie  O r t e n b u r g e  a ls  A llo d ia le r b e n  fie l ( 18 7 9 ) .  

D ie  O r t e n b u r g e  v e r k a u ft e n  s o lc h e  a n  d ie  H e r z ö g e  vo n  B a ie r n  im  J a h r  i 386.

A lle m  V e r m u t h e n  n a c h  s in d  s o w o h l d ie  D o r n h e r g e  a ls  d ie  L e m b e r g e  

E in e s  G e s c h le c h t s ,  b . y d e  a b e r  n ic h t s  a n d e r s  a ls  N e b e n z w e ig e  a u s  d e m  H a u s e  

F r o n t e n h a u s e n  u n d  M ö  g in g e n  , d e n e n  d a s  ü b r ig  b l i e b , w a s  vo n  d e r  a lt e n  

G r a fs c h a ft  M ö g l b g  a. f- e r h a lb  d e r  G r a fs c h a ft  K r a ib u r g  la g .  A n z e ig e n  d ie s e r  

V e r w a n d t s c h a ft  s in d ,  d . f s  s ie  S t i f t e r  vo n  V ie h b a c h  n n d  G a n k o fe n  , in n e r h a lb  

d e m  F r o n t e n h a u s e r  F e i i r k  s i n d ,  d a fs  s ie  v e r m is c h t  u n t e r  s ic h  u n d  m it  d e n  

F r o n t e n b a u s e n  z u  V ie h b a c h ,  G a n k o fe n  u n d  N e u m a r k t  b e g r a b e n  l ie g e n ,  d a fs  e in  

G r a f  vo n  L e m b e r g  im  J a h r  .2 6 9  zu  f c k l k o f e n  b e y  T c i s p a c h  im  F r o n t e n h a u ­

s e r  G e b ie t ,  e in e  C o m it ie  h a t t e ,  w o  e r  e in  p u b l i c u m  C o n s i s t o r i u m  ( z u  

t e u t s c h  S ch r a n n e n  g e n a n n t )  h ie lt  u n d  d e m  B ifs ih u m  R e g e n s b u r g  d ie  D o r fg e r ic h ­

t e  b e s t ä t ig t e ,  u n d  d a fs  129-5, a ls  d e r  B is c h o f  vo n  R e g e n s b u r g  d ie  H o fm a r k t s g e -  

x ic h t e  in  F r o n t e n h a u s e n  u n d  ä n d e r n  O r t e n  k a u ft e , d e r  H e r z o g  G e w ä h r s c h a ft  

w id e r  a lle  m ö g lic h e n  E in s p r ü c h e  d e s  G r a f e n  H e i n r i c h s  v o n  L e m b e r g  

le is t e t e .  In  d ie s e r  B e z ie h u n g  lä fs t  s ic h  h e r n r .ch  a u ch  e r k lä r e n ,  w ie  d ie  G r a fe n  

v o n  D ö r n b e r g  G a u g r a fe n  im  L u n g a u  g e w e s e n  s e yn  m ö c h t e n , w e i l  in  d e n  d o r t i ­

g e n  T r a d i t io n e n  u n t e r m  J a h r  063 w i r k l ic h  e in  V i r  n o b ilis  d e  F r o n t e n h a u s e n  

in  M o n t a n is  u n d  e in e  N o b ilis  fo e m m a  a d  T a s s iu p a c h  ( T  e is p a c h )  a ls  b e g ü t e r t  

im  O b e r - P in z g a u  vo r k o m m t . —

43 . G r a f s c h a f t  l u l l  a ch .

D e r  ö s t lic h e  T h e i l  d e s  a lle n  I s e n g a u e s  v o n  S e ib e r s d o r f  lin k s  d e m  I n n  

b is  S im b a ch . W a r  z u v e r lä s s ig  a u ch  e in  T h e i l  d e r  G a u g r a f s c h a f t  d e s  I s e n ga u , 

u n d  d ie  F a m ilie  v o n  J u lb a ch  d ie s e lb e  m it  d e n  L e m b e r g - D o r n h e r g e n  u n d  d e m  

H a u p t s t a m m a  d e r  M ö g lin g e n , w ie  s ic  d e n n  a u ch  z u g le ic h  m it  J L s e u  G ia ft .n  a ls  

A d v o k a t e n  d e r  G e g e n d  vo n  S .  V e i t  V o r k o m m e n . D a s  L a n d  g e h ö r t e  b e r e i t s  

117 1 d e n  O e s t r e ic h is c h e n  G r a fe n  vo n  S c h a u e n b u r g ,  d e n e n  e s  v e r m u t l i c h  d u r ch

e in e  H e ir a t h  m it  e in e r  M ö g lin g e r  o d e r  F r o n t e n h a u s e r  E r b t o c h t e r  zu fie l .  —  Im

J a h r



J a h r  13 7T  ve r p fä n d e t e  d ie  G e m a h lin  B u r g g r a f  F r ie d r ic h s  vo n  N ü r n b e r g ,  e in e  

g e b o h r n e  G r ä fin  vo n  S ch a u e n b u r g , m it  C o n s e n s  ih r e r  B r ü d e r ,  d ie  ih r  a ls  A l lo -  

d ia l- Ab fin d u n g  zu g e fa lle n e  G r a fs c h a ft  J u lb a c h  an  d ie  H e r z o g e  vo n  B a ie r n  u m  

8 0 0 0  G u ld e n , w o r a u f im  J a h r  i 38a  e iu c  g ä n z lic h e  V e r z ic h t le is t u n g  d e s  S ch a u e n -  

b u r g is c h e n  H a u s e s  e r fo lg t e .  — •

44 . G r a f e n  v o n  S c h a u e n b u r g .

E s  i s t  u n g e w ifs ,  o b  s ie  u r s p r ü n g lic h  a ls  a lt e  G r u n d b e s i t z e r  im  T r a u n g a u  

zu  H a u s e  g e w e s e n ,  o d e r  e r s t  s p ä t e r  a u s  O e s t r e ic h  h e r a u fg e k o m m e n , o d e r  o b  

s ie ,  w a s  d e r  L a g e  n a ch  am  g la u b h a ft e s t e n  w ä r e ,  e in e  N e b e n lin ie  d e r  G r a fe n  

v o n  L a m b a c h  u n d  F o r m b a c h  g e w e s e n . Ih n e n  g e h ö r t e ;  n e b s t  d e r  so  e b e n  e r ­

w ä h n t e n  s p ä t e r  e r w o r b e n e n  G r a fs c h a ft  J u lb a ch , a ls  b e s o n d e r e  S c h a u e n b u ig e i  

G r a fs c h a ft  d a s  g a n ze  r e c h t e  D o n a u t h a l vo n  E n g e lh a r d s z e l l  a n g e fa n g e n  b is  E ffe r -  

d in g . V o n  d e m  G r e n z la n d  d e r  B a ie r is c h e n  S t a a t e n  w a r  ih r e  d e r  D is t r ic t  d e r  

L a n d g e r ic h t e  W e iz e n k i r c h e n ,  G r ie s k i r c h e n  u n d  S t a h r e n b e r g ;  a u fs e r d e m  h a t t e n  

s ie  b e d e u t e n d e  D o m ä n e n  im  A t t e r g a u , a m  A t t e r s e e ,  u m  F r a n k e n b u r g ,  W ild e n -  

e cli. E in e  u n g lü c k lic h e  F e f e e  d e r  G r a fe n  m it P a s s a u  im  J a h r  1 373 h a t t e  d u r c h  

d ie  D a r zw is c h e n k u n ft  d e r  m ä c h t ig e m  N a c h b a r n  i 383 z u r  F o lg e ,  d a fs  G r a f  H e in ­

r ic h  d e m  B is c h o f vo n  P a s s a u  F ic h t e n s t e in ,  O b e r w e s e n ,  N ie d e r w e s e n ,  R a n n a r ie -  

d e l,  H a ic h e n b a ch , F e l  d e n , R ie d e g g e n  a b t r e t e n ,  S ch a u e n b u r g , Sta u fTen , N e u h a u s , 

E fT e r d in g  u n d  B a y e r b a c h  vo n  O e s t r e ic h  zu  L e h e n  n e h m e n , u n d  d ie  G u t e r  im  

At t e r g a u , n e m lich  K a m e r ,  F r a n k e n b u r g  u n d  A t t e r s e e  d e m s e lb e n  g ä n z lic h  ü b e r ­

la s s e n  m u fs t e . Im  J a h r  i 386 w a r e n  s ie  im  G e n u fs  vo n  S ch a u e n b u r g , b e y  E f-  

fe r d in g , N e u h a u s  an  d e r  D o n a u , S t a u f, A s c h a c h ,  S c h w a n s e e r G e r ic h t ,  d e m  G e ­

r ic h t  im  A s c h b a c h e r  W in k e l  , u n d  im  D o n a u t h a l.  D ie  G e r ic h t e  E r la c h  u n d  

B a y c r b a c h  w a r e n  d e n  A b e n s b e r g e n  v e r p fä n d e t ,  E ffe r d in g  an  d ie  R o s e n b e r g e  

u n d  M is t e lb a c h  an  d ie  T a n n  e r  v e r s e t z t .  —  ü e b e r  a lle  d ie s e  G ü t e r b e s t ä n d e  

s e t z t e n  s ie  d ie  G r a fe n  vo n  A b e n s b e r g ,  m it  d e n e n  s ie  in  e in e r  E r b v e r b r ü d e r u n g  

s t a n d e n , zu  E r b e n  e in , d ie  je d o c h  la n g e  v o r  ih n e n  a u s s t a r b e n . N a ch d e m  s ie  

s ich  i 548 a n  O e s t r e ic h  a ls  fö r m lic h e  L a n d s ü s s e n  u n t e r w e r fe n  m u fs t e n , e r lo s c h e n



s ic  im  J a h r  , 55q m it  H in t e r la s s u n g  e in e r  E r b t o c h t e r ,  an  d e n  E r a s m u s  vo n  

S t a h r e n b e r g  v e r m ä h lt  '*).

4S- - P f  a l z . g r  a f  e n  - L a n d .

W o  e in  H e r zo g t h u m  Wa r ,  is t  e in  P fa lz g r a f  a ls  o b e r s t e r  R ic h t e r  u n d  In ­

t e n d a n t  d e r  K r o r d o m ä n e r .  j e d e r z e i t  s ic h e r  zu  s u ch e n  g e w e s e n ;  B a ie r n  s ch e in t  

s o g a r  z w e y  P fa lzg r a fs c h a ft e n  g e h a b t  zu  h a b e n  , e in e  fü r  d a s  w e s t lic h e  B a ie r n ,  

in  d e r  F a r m iie  S c h e y e r n ,  zu  N e  „ b ü r g  a „ d e r  D o n a u , d ie  a n d e r e  in  O s t b a ie r n  

fü r  d a s  e ig e n t lic h e  N o r ic u m , in  B r a u n a u ,  d e m  F lä m is c h e n  G e s c h le c h t  z u g e ­

e ig n e t ;  -  d ie  K ä r n t h is c h e  P fa lz g r a fs c h a ft  d e r  O r t e n b u r g e  u n g e r e c h n e t ,  d e s ­

g le ic h e n  u n g e r e c h n e t  d e r  P fa lz g r a fe n  a u s  d e m  H a u s e  M ö g l i n g e n ,  w e lc h e  

s ich  v ie lm e h r  a u f e in e  u n m it t e lb a r  b e k le id e t e  M i n i s t e r s  t e i l e  am  K a is e r lic h e n  

H o f  zu  b e z ie h e n  s ch e in t .  D ie  S c h e y e r is c h e  P fa lz g r a fs c h a ft  h a t  s ich  d u r c h  d ie  

E r h e b u n g  d e r  S c h e y e r n  zu r  H e r z o g lic h e n  W u r d e  a u fg e lö s t ,  b e y  w e lc h e r  s ich  

d ie  o h n e d e m  n ich t  b e d e u t e n d e n  H e r z o g lic h e n  G ü t e r ,  u n d .d ie  w e n ig e n  ü b r ig e n  

P fa k g r a fe n g ü t e r  m it  d e m  W i l l e l s b a c t e r  S t a m m gu t  ve r e in ig t e n .  —  M a n  g la u b t  * 

z w a r ,  d a fs  O t t o  V I I .  B r u d e r  d e s  e r s t e n  H e r z o g s  u n d  s e in  12 o 9 g e s t o r b e n e r

o n  O t t o  VI I I . n ich t  b lo s  d e m  F a m ilie n t it e l n a ch , s o n d e r n  w i r k l i c h e r  a d m in i-  

s t n r e n d e r  P fa lz g r a f  g e w e s e n  , u n d  d a is  n a ch  d ie s e m  d ie  O r t e n b u r g e  in  d e r  

P fa lz g ic i fc n w u id e  g e fo lg t .  S o  la n g  a b e r  d a r ü b e r  n ic h t  e i n e  b e s o n d e r e  U r k u n d e  

zu m  V o r s c h e in  k o m m t , la fs t  s ich s  n o ch  w o h l b e z w e i fe ln ,  in d e m  d ie  O r t e n b u r g e  

u i i h ie n  P fa lz g r a fh c h e n  T i t e l  V e r a n la s s u n g  g e n u g  in  d e r  K ä r n t h is c h e n  W ü r d e  

’ S' C aUC^  aU^ C*as e r c r k t e  L a n d  d e r  P fa lz g r a fe n  vo n  M ö g lin g e n  in

, l a i l r S " L t lg e i r a g e n - In  d ie s e m F a I l b lie b  e s  g la u b h a ft e r ,  d a is  m it  E r lö s c h u n g  

es  F lä m is c h e n  P fa lzg r a fe n s t a m r n s  in  B u r g h a u s e n  d ie  P fa lzg r a fe n d o m ä n e n  im  

M a t t i c h g a u  d e n  H e r z o g l ic h e n  e in v e r le ib t  w o r d e n , d ie  an  s ich  n ich t  m e h r  b e -

d e u -

'  t ” ™ ' ? ,o11 r b “  “ ,n  “ , 6 '  '™ “ r  , s «  '■ »'■ »«ft«

, t l :  z " ’™ ' “ ' '  « ■ »"■ " » ■ » -  ■ * » « , *  v c «
•> „ . H aag an  O e s t r e ich  um  3ooo P fu n d  W ien e r  P fe n n ig

* «  « “ »■  St a h r e n b e r g d ie  V e „ e  T e S„ „ b a d „  ®



d e u t e n d  k ö n n e n  g e w e s e n  s e yn . D e n n  d ie s e s  g a n ze  P fa lz g r a fe n - L a n d  o d e r  d e r  

a lt e  M a t t ich g a u  w a r  z e r s t ü c k e l t :

1)  in  d e n  D is t r ic t  vo n  B r a u n a u ,  u r s p r ü n g lic h  zu m  K ö n ig lic k e n  P a lla s t  

R a n t e s d o r f  g e h ö r ig ,  m it  d e m  W a ld  W e i l h a r d ,  d e r  zu m  g io fs e n  T h e i l  

1025 a n s  H o ch s t ift  F r e is in g  g e la n g t e :  —

2 )  in  d e n  D i s t r i c t ,  a u s  w e lc h e m  d a s  1 135 g e s t ift e t e  K lo s t e r  R a n s b o f e n  

e n t s t a n d e n  :

3)  in  d e n  D is t r ic t  vo n  M a u e r k i r  c h e n  , d e n  G r a f  B e r t h o ld  I I . vo n  B o g e n  

m it  d e m  P r ä d iu m  R o s b a c h  a ls  e in e  b e s o n d e r e  C o m it ie  b e s a fs  : ( N . Ab h . 

d e r  A k . I V .  2 9 2 .)

4 )  in  d e n  D is t r i c t  vo n  U t t e n d o r f ,  M a t t i g h o f e n  u n d  F r i e d b u r g ,  d e m  

B is c h o f  vo n  B a m b e r g  12 8 6  d u r ch  d ie  E r lö s c h u n g  s e in e s  V a s a l le n g e s c h le c h ­

t e s , d e r  vo n  U t t e n d o r f ,  a n h e im g e fa lle n , ( H o ift n .  An n .)  u n d  18 7 7  an  d ie  

F a m ilie  d e r  M a r s c h ä lle  K u c h l e r  ve r k a u ft .  i 443 ve r k a u fe n  d ie  E r b e n  

d e r  14 8 6  e r lo s c h e n e n  K u c h le r is c h e n  F a m ilie  an  H e r z o g  H e in i ic h  F r ie d b u r g ,  

M a t t ig h o fe n , d a s  M a t t ic k t h a l , B u r g s t a ll z u  H o c h k u g e l , n n d  d ie  K a le r s p e r -  

g is c h e n  L e h e n  u m  8 20 0  P fu n d . Im  J a h r  15 17  e r h ie lt e n  d ie  O r t c n b u r g e  

e in e n  T h e i l  d a vo n  ( w ie  e s  s c h e in t ,  h a u p t s ä c h lich  M a t t ic h h o fe n )  u m  

45o o fl . ,  ga b e n  ih n  a b e r  16 0 2  a n  B a ie r n  z u r ü c k  u m  10 0 ,0 0 0  (1. R ü t s  o d e r  

R ö d t ,  e in e  H e r r s c h a ft  im  L a n d g e r ic h t  M a t t ic h h o fe n ,  e r h ie lt  d a s  H o c h s t ift  

in  P a s s a u  vo m  K. A r n u lf.  D ie  vo n  P a s s a u  b e lie h e n e n  V a s a lle n  s t a r b e n  

im  d r e y ze h n t e n  J a h r h u n d e r t  a u s :

5)  in  d e n  D is t r ic t  vo n  M a t t s e e ,  w o  d a s  7 7 7  g e s t ift e t e  K lo s t e r ,  d e n  T a fe l ­

g ü t e r n  d e s  H o o h s t i fs P a s s a u  e in ve i  le ib t  9 0 7, u n d  18 9 8  an  S a lz b u r g  a b g e ­

t r e t e n ,  o h n e  d a fs  s ich  je d o c h  B a ie r n  d a r ü b e r  s e in e r  H o h e it s r e c h t e  b e g e ­

b e n  h ä t t e . E s  ga b  a u ch  a d e lich e  Va s a lle n  vo n  M a t t s e e  zu  Au , zu  H a u n s -  

b e r g  u n d  S t .  G e o r g e n ,  d ie  12 9 7  e r lo s ch e n  w a r e n , u n d  w o r ü b e r  P a s s a u  

i o 53 b e s o n d e r e  K a is e r l ic h e  V e r le ih u n g s u r k u n d e n  e r h ie l t :

6 )  d a s  C a s t r u m  H o h e n b u r g  ( a u f d e m  W e i lh a r d )  s c h e n k t e  B . Ält m a n n  

vo n  T r ie n t  114 a  d em  E r z s t i f t  S a lzb u r g .



W a s  vo m  O e s t r e ic h is e h e n  H a u s r u k  v ie r t e l  an  B a ie r n  a b g e t r e t e n  w o r d e n , 

b e s t e h e n d  h a u p t s ä c h lich  in  d e n  O r t e n  F r a n c k e n b u r g , S ch w a n e n s t a d t  I Yö lc k e l -  

m a r k t , F r a n c k e n m a r k t ,  A t t e r s e e ,  M o n d s e e ,  g e h ö r t e  u r s p r ü n g lic h  d e n  G r a fe n  

vo n  S t e y e r ,  r e s id ir e n d  z u  S t e y e r  u n d  E n s ,  d e n  a lt e n  G a u g r a fe n  d e s  T r  u n ga u e s  

u n d  d e s  g e r a d e  h ie r  zu  s u ch e n d e n  A t t e r g a u e s ,  d ie  s ich , w e i l  s ie  z u g le ic h  M a r k ­

g r a fe n  g e g e n  d ie  s ü d ö s t lic h e n  S la v e n  w a r e n , M a r k g r a f e n  v o n  S t e y e r m a r k  

n a n n t e n . —  O t t o k a r  I . z u  S t e j re r  ob  d e r  E n s ,  s o ll  zu e r s t  d e n  N a m e n  d e r  

S t e y e r m a r k  in  B r a u c h  g e b r a c h t  h a b e n , f  q g i .  O t t o k a r  I I . s e in  S o h n  s t a r b  i o 38 

a ls  P i l g e r  zu  R o m . O t t o k a r  I I I . d e s s e n  S o h n , s c h lä g t  d ie  U n ga r n  u n d  s t ir b t  

10 8 8  zu  R o m . O t t o k a r  I V .  s t a r b  11 2 2 , 'b e g r a b e n  im  K lö s t e r  G a r s t e n .  L e o p o ld ! ,  

e r b t  112 7  d ie  G r a fs c h a ft  M u r zt h a l d e r  e r lo s c h e n e n  E p p e n s t e in e r  H e r z o g s - F a m i­

l i e  vo n  K a in t h e n , d ie  m a n  vo n  je t z t  an  U n t e r  s t e y e r ,  d ie  e ig e n t lic h e  G r a f ­

s ch a ft  S t e y e r  u n d  E n s  a b e r  O b e r  s t e y e r  h ie fs . E r  s t a r b  n a g .  O t t o k a r  V .  s t a r b  

zu  F ü n fls ir ch e n  in  U n ga r n  116 4 .  O t t o k a r  V I .  a b e r ,  d e r  118 0  d e n  H e r z o g s t i t e l  

a n n a h m  im  J a h r  l i g a ,  w o r a u f  s e in e  L a n d e  d e m  O e s t e r r e ic h is c h 'e n  H e r z o g  L e o ­

p o ld ,  B a b e n b e r g e r  S t a m m s , zu fie le n .  Z u  P e t t a u ,  M a r b u r g e r  K r e i s ,  w a r  d e r  

S i t z  e in e s  B is c h o fs .  D ie  G r a fe n  s t a m m t e n  gan z, b e s t im m t  a u s  d e m  g r o fs e n  u n d  

b e r ü h m t e n  H a u s  d e r  G r a fe n  vo n  W e l s  a n d  L a m b a c h  a b ,  d ie  w o h l a u ch  e in e r -  

le y  m it  d e n  F o r m b a c h e n  g e w e s e n .  B e r ü h m t e s  K lo s t e r  M o n d s e e  —  g e s t ift e t  74 8  

( n a ch  ä n d e r n  73 9 )  vo m  H e r z o g  O d i l o  , vo m  K ö n ig  L u d w ig  m it  A b e r s e e  b e ­

g a b t  8 1 g ,  d e m  B is c h o f  vo n  R e g e n s b u r g  a ls  E r s a t z  vo n  O b e r m ü n s t e r  ü b e r g e ­

b e n  831,  v o n  d e n  U n g a r n  v e r w ü s t e t  9 3 2  ( n a c h  ä n d e r n  g 43)  r e s t a u r i r t  110 4 , 

« n d  w ie d e r  in  B e s i t z  v o n  Ä b c r s e e  g e s e t z t  118 4 ;  v o n  R e g e n b u r g  a n s  E r z s t i f t  

S a lz b u r g  m it  e in e r  R e v e n ü e  vo n  4 2  P fu n d  4 3  P fe n n in g  im  J a h r  12 78  ü b e r w ie s e n ,  

w o z u  S a lz b u r g  12 8 6  n o ch  a lle  L e h e n ,  w e lc h e  O r t e n b u r g  im  B e z i r k  u m h e r  b e -  

sa fs , d . i. d a s  S c h lo fs  W i ld e n e c k )  e r w a r b ,  w e lc h e  H e r r s c h a ft  W i ld e n e c k  n e b s t  

M o n d s e e  s o d a n n  an  B a ie r n ,  im  G e o r g in is c h e n  E r b s c h a ft k r ie g  a b e r  a n  O e s t r e ic h  

k a m .



G r a f e n  v o n  F o r m b a c h ,  N e u b u r g ,  R e i c h e r  s b  e r  g , S u b e n ,  

F i c h t e n s t e i n ;  i m  47* I l z g a u .  40- ' S c h i v e i n a c h g a u .

49. S c h ä r d i n g .

69

D ie  B e s i t z u n g e n  d e r  G r a fe n  vo n  F c r m b a c h  s in d  e n t s t a n d e n  an s d e r  G a u -  

g r a fs c lia ft  d e s  I l z g a u c s  ( Z w i s e l ,  G r a fe n a u ,  B e r n s t e in ,  W a ld k i r c h e n ,  W e g ­

s c h e id , G r ie s b a c h , Q b e r n z e l l)  d e s  S c h w e i n a c h g a u e s ,  d e r  N o r d w a ld ,  E r e -  

m u m , n a c h h e r  L a n g w a ld  ge n a n n t , ( R e g e n ,  B is c h o fs m a is ,  N ie d e r a lt a ic h , u n d  d a s  

lin k e  D o n a u - U fe r  v o n  W in z e r  b is  W i n d o r f )  a u s  d e m  An t e s s e n g a u  ( L a n d g e ­

r ic h t  S ch ä r d in g  u n d  R ie d )  m it  d e m  am  R o t g a u  a n g e le g e n e n  D is t r ic t  vo n  F o r m ­

b a c h  u n d  N e u b u r g ,  vo n  w e lc h e m  d ie  R e g e n t e n  d e n  H a u p t n a m e n  g e fü h r t .  

W a h r s c h e in l ic h  w a r e n  s ie  E in e  F a m ilie  m it  d e n  G r a fe n  vo n  W e i s  u n d  L a m ­

b a c h ,  d e n  u r s p r ü n g lic h e n  G a u g r a fe n  d e s  T r n n g a u , n a c h h e r ig e n  M a r k g r a fe n  vo n  

S t e ye r m a r k . In  d e r  e in ze ln e n  D a r s t e llu n g  d e r  F o r m b a ch is ch e n  G e s ch le c h t s t a fe ln  

w e ic h e n  ü b r ig e n s  d ie  G e s c h ic h t s c h r e ib e r  n o ch  s e h r  vo n  e in a n d e r  a b . W e n c l t  

( H e s s is c h e  L a n d e s g e s c h ic h t e  I I . 7 3 3 )  lä fs t  vo n  e in e m  T h ie m o  I . G r a fe n  d e s  

S ch w e in a c h g a u  (10 0 2  — 10 2 8 )  e in e n  T h ie m o  I I . «J* 10 4 9 , S t ift e r  d e r  B a ie r is c h e n  

G r a fe n  vo n  F o r m b a c h  u n d  e in e n  M e g in h a r d , 10 6 0 , ah  s la m m e n ,-  d e s s e n  S o h n  

in  N ie d e r s a c h s e n  d ie  G r a fs c h a ft  W in z e n b u r g  e r h a lt e n , u n d  w ie d e r  d ie  b e s o n d e ­

r e  N e b e n lin ie  d e r  G r a fe n  vo n  P le s s e  b e y G ö t t in g e n  ( e r lo s c h e n  n 5a )  u n d  d e r  

G r a fe n  vo n  A s s e l  ( e r lo s c h e n  u 58)  g e g r ü n d e t  h a b e n  s o ll .  G c L h a r d i  ( I I I . a i 3)  

t h e i i t  d ie  B a ie r is c h e n  G r a fe n  vo n  F o r m b a ch  in  d ie  z w e y  H a u p t ä s t e  vo n  N e u b u r g  

o d e r  F o r m b a ch  ( in  w e lc h e r  s ä m m t lich e  E k b e r t e  r e g ie r t e n )  u n d  in  d ie  G r a fe n  vo n  

S u b e n . M o r iz  ( k u r z e  G e s c h ic h t e  d e r  G r a fe n  F o r m b a ch , L a m b a ch  u n d  P u t t e n ,  M ü n ­

ch e n  i 8o 3. 8 . )  le i t e t  F o r m b a c h e ,  S t e y e r  u n d  L a m b a c h e  a b  vo n  e in e m  ge m e in s a m e n  

S t a m m va t e r  M a ch e lm u s  (,760 ) u n d  t h e iit  d ie  F o r m b a c h e  s p ä t e r  in  e in e  b e s o n d e r e  L in ie

« u



z u  R a t e le m b e r g  u n d  W in d b e r g  im  O e s t r e ic h is c h e n ,  zu . F o r m b a c h  u n d  F ic h t e n ­

s te in  *) .

L i p o w s k y  ( a k a d a m is ch e  R e d e  ü b e r  d ie  G r a fs c h a ft  S c h ä r d in g )  e n t ­

w ic k e l t  d ie  F o lg e  d ie s e r  E U b e r t e  a ls o :

E k b e r t  I . io<)4 G e m a h l d e r  M a t h i ld is ,  T o c h t e r  d e s  G r a fe n  G o t fr ie d  

yo n  L a m b a c h . D ie s e  e r b t  vo n  ih r e m  B r u d e r  (n a ch  G e b h a r d i ih r e m  Ya t e r )  

d ie  G r a fs c h a ft  P u t t e n ,  a m  r e c h t e n  D o n a u - U fe r  u n d  n ä c h s t  d e r  L e i t a  a n  d e r  

U n g a r is c h e n  G r e n z e ,  yo n  d e r  e r  a u ch  d e n  T i t e l  a n n im m t .

E k b e r t  I I ., u n t e r  d ie s e n  g e h ö r t  w o h l d a s , w a s  G e b h a r d i  T o m  E k b e r t  I . 

e r z ä h l t , n e m lic h  d a fs  e r  e in e  B e s a t z u n g  in  P a s s a u  g e h a lt e n  , d ä fs  d e r  K a is e r  

s e in  S c b lo fs  N e u b u r g  g e s c h le i ft ,  d a fs  e r  112 0  g e s t o r b e n  s e y .

E k b e r t  I I I . u n d  le t z t e  »p n 58 d e r  z w e y  e r b e n d e  S c h w e s t e r n  h in t e r lie fs :  

H e d w ig  ( n a ch  ä n d e r n  A g n e s )  G e m a h lin  d e s  G r a fe n  B e r t h o ld  yo n  A n d e c h s ,  Ku -  

n e g u n d , ve r m ä h lt e  G r ä fin  yo n  S t e y e r .  -

D ie  A iio d ie n  d e r  fr ü h e r  e r lo s c h e n e n  N e b e n lin ie n  vo n  S u b e n  u n d  R  e i ­

c h e r s b e r g  w u r d e n  m e is t e n s  z u  K lo s t e r s t ift u n g e n  v e r w e n d e t ;  d e n n  d a fs  a u ch  

d ie  S u ft e r  vo n  R e ic h c r s b e r g  k e in e  P la i n e , s o n d e r n  F o r m b a c h e  w a r e n ,  g e h t  

a u s  d e n  G e g e n s t ä n d e n  u n d  ü b r ig e n  U m s t ä n d e n  ih r e r  S t ift u n g  k la r  h e r v o r .  I m

■ J a h r

*J  U lr ic h .

■ u
T liie m o  I . f  i o 55 . '

■ II - ' ■
i  p . . . . . . . . . .  — . . . . . . . . . . 1 II 1 .  . - .I . .  m in I I 1 11̂

- M cg in h a r d  f  io b b ,  S t a m m va t e r  T liicm o  11. f  104.0.
d e r  G r a fe n  vo n  R a t ilin b e r g , im  j

O e s t r e ich is ch e n  b e y  G ö t t w e in , E k b e r t  I . f  110 6 . G e b h a r d  f  10 - 7 , Ah n h e r r  
u n d  vo n  W in d b e r g . | [ ¿ e r  G r a fe n  vo n  F ich t e a -

E lib e r t  I I . f  n 44* s t e in , e r lo s ch e n  114 .5.

II
E k b e r t  I I I . f  i i ä S .

7°  -----------



J a h r  i i a 5 w ie c h  d e r  G r a f  vo n  F o r m b a c b ,  w ie  m e h r e r e  H e r r e n  s e lb ig e r  Z e it ,  

a u s  s e in e m  e ig e n e n  S t a m m s ch lo fs  , d a s  e r  d e n  M ö n ch e n  e in r ä u m t e . F ic h t e n ­

s t e in  ka m  u 45 in  W a s s e r h m g is c h e n  B e s i t z .

D ie  K lö s t e r  im  F o r m b a c h is c h e n  G e b ie t  w a r e n  B e i c h e r s b e r g ,  g e s t ift e t  

10 6 4  vo m  G r a t e n  V V e in h e r u s ; F ö r m b a c h  a ls  K i r c h e  g e g r ü n d e t  10 4 0 ,  a ls  

K lo s t e r  10 9 4 . S . N i c o l a  g e s t i ft e t  10 7 0 ,  r e s t a u r ir t  110 0  vo n  d e m  P a s s a u e r  B i ­

s c h o f,  S u b e n  r e s t a u r i r t  114 2  d e fs g le ic h e n , ]M i  e d  e r a l t a i c h ,  a n g e b lic h  g e s t ift e t  

7 '31 Tom  H e r z o g  O d ilo ,  vo n  d e n  H u n n e n  z e r s t ö r t  9 0 7, r e s t a u r i r t  990  vo m  H e r ­

z o g  H e in r ic h  ; Ad v o k a t e n  vo n  N ie d e r a lt a ic h  w a r e n  je d o c h  n ich t  d ie  F o r m b a c h e ,  

s o n d e r n  d ie  B o g e n .

A ls  d e r  le t z t e  G r a f  E h b e r t  vo n  F o r m b a c h  n 58 v o r  M a ila n d  s t a r b , e r b t e  

ih n  G r a f  B e r t h o ld  vo n  D ie is e n ,  se in  S c h w e s t e r s o h n , u n d  d ie  G r a fe n  yo n  S t e y e r  

w e g e n  e in e r  ä n d e r n  S c h w e s t e r  K u n e g u n d  (M . B . I V .  4 2 1) .  D e r  An d e c h s is c h e  

A n t h e il  b e s t a n d , w ie  e s  s ch e in t , h a u p t s ä c h lich  im  l iz g a u ,  im  S e b w e in a e b g a u , in  

d e m  S c h lo fs  N e u b u r g  u n d  n ä ch s t  am  R o t g a u  in  d e r  V o g t e y  ü b e r  P a s s a u , u n d  

d e m  D is t r ic t  vo n  S c h ä r d in g ;  s o d a n n  vo n  d e n  L a n d e n  im  O e s t r e ic h is c h e n  G e ­

b ie t  d e r  G r a fs ch a ft  W i n d e b e r g ,  m it  d e m  S c h lo fs  L ic h t e n b u r g  u . s . w . D a s  

S t e y e r is c h e  L o o s  w a r  in s b e s o n d e r e  d ie  G r a fs c h a ft  P ü t t e n , d a s  S ch lo fs  S t e in , 

u n d  d e r  T h e i l  d e r  G r a fs c h a ft  W in d e b e r g ,  d e r  vo m  S c h lo fs  R o t e n b e r g  b is  h e r ­

w ä r t s  B e ic h e r s b e r g  la g ,  w o v o n  116 2  d a s  K lo s t e r  R e ic h e r s b e r g  d ie  ih m  g e le ­

g e n s t e n  U m g e b u n g e n  an  s ich  b r a c h t e .  ( L ip o w s h y  A b b .  d e r  Ali. d . W W .  

VH . B .)

Im  J a h r  13 0 7 t r a t  d e r  H e r z o g  O t t o  vo n  M e r a n  n ich t  n u r  d ie  G r a fs c h a ft  

d e s  I b iga u  (q u i d u r a t  a p o n t e , q u i R e g e n b r u c k e  d ie i t u r ,  u s q u e  a d  flu viu m  q u i 

I ls e  n u n c u p a t u r ,  e t  a flu v io  D a n u b i i , u s q u e  a d  t e r m in u m  B o e m ia e )  an  P a s s a u  

a b ,  s o n d e r n  v e r k a u ft e  a u ch  z u  g le ic h e r  Z e it  d e m s e lb e n  H o . h s li ft  um  18 0 0  M a r k  

S i lb e r  u n d  e in  a n d e r e s  a n  P a s s a u  h e im g e fa lle n e s  P e i l s t e i n i s c h e  s L e h e n ,



T c r m u t h lic h  a u s  d e n P la in is c l ie n  B e s i t z u n g e n ,  d ie  G r a fs c h a ft  W i n d e b e r d e  o d e r  

W i n d  e  b  e r  g .

D ie s e  G r a fs c h a ft  b a t  m a n  b is h e r  s e h r  i r r ig  b e y  W i n d b e r g  im  Am t e  

M i t t e l f t l s  , w e lc h e s  d o c h  s ch o n  s e it  114 2  e in  K lo s t e r  w a r  , g e s u c h t ,  u n d  s ich  

d a d u r ch  in  u n a u flö s lich e  V e r w ic k lu n g e n  d e r  B o g e n s e h e n  B e s i t z u n g e n  m it  d e n  

F o r m b a c b is e h e n  v e r s e t z t .  S ie  is t  a b e r  d e r  v o n  E ffe r d in g ,  d a  w o  d ie  G r a f ­

s ch a ft  S c h a u e n b u r g  e n d e t ,  b is  h e r a b  n a ch  L in z  g e h e n d e  D is t r ic t  d e s  lin k e n  

D o n a u - U fe r s ,  u n d  h e ifs t  a u f d e n  a lt e n  S p e c ia l- C h a r t e n  vo n  O e s t r e ic h  ( z .  E .  vo n  

G e o r g  V is c h e r  16 6 7 )  n o ch  A m  W i n  d p  e r g .  D a r in n  l ie g e n  d ie  n a m e n t lich  

a ls  W i n d e b e r ® d i e  u n d  a u ch  n a c h h e r  P a s s a u is c h e  B e s i t zu n g e n  b e n a n n t e  O r t e :  

R o t e n b e r g  a n  d e r  D o n a u ,  E ffe r d in g  g e g e n ü b e r ,  S c h lo fs  u n d  L a n d e s a n t h e i l  

vo n  W in d e b e r g ,  d e r  S t e y e r  zu  T h e i l  g e w o r d e n ,  L i c h t e n b u r g ,  L in z  g e g e n ü b e r ,  

S c h lo fs  u n d  A n lh e i l  d e r  A n d e c h s e ,  M a u t h a u s e n ,  L in z  g e g e n ü b e r ,  w e lc h e s  

la u t  U r k u n d e  vo n  i2 8 3  n e b s t  K lin g e n b e r g  u n d  F r  e y  s t a d t , lin k s  a b  ü b e r  S t e y e r -  

e c k  an  d e r  F e ld a is t  g e le g e n  , z u m  S c h ä r d in g  F o r m b a c h is c h e n  G ü t e r - C o m p le x  

g e h ö r t e ,  W i l d b e r g ,  S t a m m s clilo fs  a m  W in d b e r g  s e lb s t .  N im m t  m a n  a n , d a fs  

d ie  G r a fe n  vo n  S c h a u e n b u r g  am  E n d e  w o h l a u ch  zu m  St .eye r scln .-n  H a u p t s t a m m  

g e h ö r t e n ,  s o  e r g ie b t  s ich , d a fs  d ie  g a n ze  S t r e c k e  am  r e c h t e n  D o n a u - U fe r  vo n  

E n g e lh a r d s z e ll  b is  E n s  L a m b a c b is ch  - S t e y e i i s c h ,  d a s  e n t g e g e n g e s e t z t e  U fe r  vo n  

E n s  a u fw ä r t s  a b e r  b is  an  D e g g e n d o r f  h in F o r m b a c b is c h  w a r ,  u n d  d a fs  d ie s e s  ve r b u n ­

d e n e  L a m b a c h  - F o r m b a c h is c h e  H a u s  d ie  m ä c h t ig s t e  F a m ilie  d e s  ö s t lic h e n  D e u t s c h ­

la n d s  g e w e s e n . —

E in e n  g r o fs e n  T h e i l  d e s  Ü z g a u e s ,  d e r  a u f d e r  C h a r t e  m it  b e s o n d e r e r  

L in ie  a n g e m e r k t  is t ,  ü b e r lie fs  d e r  B is c h o f  v o n  P a s s a u  m it  g e w is s e m  V o r b e h a lt ,  

d e r  ih m  d ie n s t b a r e n  F a m ilie  vo n  H a l s .

P i a n n a r i e d e l  w u r d e  vo n  d e n  S ch a u e n b u r g cn  13 7^  an  P a s s a u  a b g e t r e ­

t e n . ( o b w o h l a n d e r e  E r zä h lu n g e n  a n g e b e n ,  P a s s a u  h a b e  e s  zw is c h e n  j 3 o i  b i s



i 35q in  v e r s c h ie d e n e n  a llm ä h lige n  An k ä u fe n  vo n  d e n  B e s i t z e r n  vo n  F a lk e n s t e in  

e r w o r b e n .  —  U m  e in e  vo n  d e n  E g g e r n  an  B a ie r n  c e d i r t e  S ch u ld fo r d e r u n g  vo n  

1)48 6 fl. kam  e s  an  H e r z o g  G e o r g  vo n  B a ie r n ,  n a c h h e r  a n  d ie  vo n  P r u s c h e n c k , 

vo n  d ie s e n  u m  10 0 0 0  fl. a n  K . M a xim ilia n  u n d  vo n  d ie s e n  n o ch  e in m a l an  

H e r z o g  G e o r g .  N a ch , d e s s e n  T o d  in  F o lg e  d e s  E r b fo lg e s t r e i t e s  16 0 4  m u fs t e  

e s  an  O e s t r e ic h  a b g e t r e t e n  w e r d e n ,  d a s  a lle  H o h e i t s r e c h t e  d a r in n  zu  b e ­

h a u p t e n  s u c h t e  , b is  e n d lich , je d o c h  o h n e  V e r z ic h t  a u f d ie  o b e r h e r r lic h e n  vo n  

P a s s a u  a b e r  w id e r s p r o c h e n e n  R e c h t e ,  B is c h o f  L e o p o ld  E r n s t  d ie  H e r r s c h a ft  a b e r ­

m a ls  a b e r  u m  3o i , 5o o  fl. an  s ich  k a u fe n  d u r ft e .  —  N e u b u r g  a m  I n a  

w u r d e  d e m  B is c h o f vo n  P a s s a u  im  J a h r  i y 3 o  u m  5 o o , o o o  fl.  z u  e r w e r b e n  g e ­

s t a t t e t .

A ls  12 4 8  d a s  A n d e c h s e r  G e s c h le c h t  d e r  H e r z o g e  vo n  M e r a n  e r lo s c h ,  

g e h ö r t e  ih n e n  n o ch  a u s  d e n  F o r m b a c h is c h e n  L a n d e n  r e c h t l ic h  z u :  N e u b u r g ,  

S c h w e in a c h g a u , S c h ä r d in g  u n d  R ie d .  S ie  b e fa n d e n  s ich  a b e r  n ir g e n d s  m e h r  

im  B e s i t z  ; d e n n  N e u b u r g  u n d  d ie  G ü t e r  im  S ch w a n e n g a u  h a t t e  b e y  d e r  im  

J a h r  v o r h e r  e n t s t a n d e n e n  F e h d e  d e r  H e r z o g  vo n  B a ie r n  in  B e s c h la g  g e n o m ­

m e n , u n d  b e h ie lt  e s  vo n  n u n  an  g ä n z lic h  in n e . S c h ä r d in g  u n d  R ie d  w a r  w e ­

g e n  e in e r  in s  H a u s  O e s t r e ic h  v e r h e ir a t h e t e n  A n d e c h s e r  T o c h t e r  (m a n  g la u b t  

A g n e s ,  F r ie d r ic h s  d e s  S t r e i t b a r e n  G e m a h lin )  d e m s e lb e n  12 4 1 a ls  U n t e r p fa n d  

o d e r  W it t u m  ü b e r la s s e n ;  h ä t t e  a b e r ,  n a ch d e m  s ie  12 4 4  g e s c h ie d e n  w u r d e ,  d a ­

m a ls  s ch o n  w ie d e r  an  B a ie r n  z u r ü c k g e h e n  s o lle n . I n zw is c h e n  g e s c h a h  d ie s e s  

n ich t  e h e r  a ls  12 7 0 ,  w o  K a t h a r in e , P r in z e s s in  d e s  K a is e r s  R u d o lf ,  s ich  m it  

d e m  B a ie r is c h e n  P r in ze n  O t t o ,  n a c h h e r  K ö n ig  vo n  U n g a r n ,  v e r lo b t e ,  u n d  zu m  

B r a u t s ch a t z  N e u b u r g ,  S c h ä r d in g ,  R i e d ,  F r e y s t a d t ,  M a u t h a u s e n  ¡^ beyde le t z t e r e  

a u s  d e r  a lt e n  G r a fs c h a ft  W in d e b e r g e )  z u b r a c h t e ;  w e il s ie  u n b e e r b t  s t a r h , n a h m  

H e r z o g  A lb r e c h t  z w a r  a lle  d ie s e  L a n d e  in  An s p r u c h , u n d  e s  ka m  w i r k l ic h  zu  

k r ie g e r is c h e n  Au ft r i t t e n , d ie  d u r ch  V e r t r a g  vo n  12 8 5  zu m  V o r t h e i l  B a ie r n s  b e ­

s e it ig t  w u r d e n . S p ä t e r ,  w ie  e s  s c h e in t ,  a b e r  d o ch  s ch o n  v o r  i 3 i(> , e r la n g t e  

O e s t r e ic h  a b e r m a ls  P fa n d r e c h t e  a u f IN eu b u r g u n d  S ch ä r d in g  , d ie  e s  i 368 d e n

10  G r a -



G r a fe n  vo n  S c h a u e n b u r g  ü b e r w ie s ;  i 36<) le g t e  c s  a b e r  s e in e n  vo llk o m m e n e n  d e fin i­

t iv e n  V e r z ie h t  a u f J ie t ib o r g  u n d  S c h ä r d in g  in  d ie  W a g s c h a a le  d e r  vo n  ih m  

fü r  d ie  A b t r e t u n g  T i r o ls  ge m a ch t e n  O p fe r .  —

Im  U m fa n g  d ie s e r  B e s i t zu n g e n  b i ld e t e  s ic h  d a s  g e is t l ic h e  F ü r s t e n t h u m  

P a s s a u , u r s p r ü n g lic h  m it  ga n z k le in e m  A n fa n g . B is e h o f  W i v i lo  s o ll 7 8 7  s e in e n  

S it z  vo n  L o r c h  n a ch  P a s s a u  v e r le g t  h a b e n  , w o zu  ih m  e in  fr o m m e s  E h e p a a r  

e i n  H a u s  s c h e n k t e . im  J a h r  73 9  s o ll H e r z o g  O d ilo  d ie s e  g e is t l ic h e  S t e lle  

a u s r e ic h e n d e r  d o lir t ,  K a is e r  K a r l  d e r  G r o fs e  n a ch  e in e r  d u r ch a u s  v e r d ä c h t ig e n  

U r k u n d e  m it  g r o fs e n  B e s i t zu n g e n  in  A u s t r i a  u n d  I I u  1111 i a  e r w e i t e r t  h a b e n . 

Vo m  K ö n ig  L u d w ig  d e m  F r o m m e n  w e r d e n  ä h n lich e  U r k u n d e n  g r o fs e r  B e g a b u n g  

in  A v a r i a ,  im  T r u n g u u  u . s . w .  v o r g e z e ig t ,  d ie  a lle  a u fs e r  d e n  G r e n z e n  d e s  

je t z ig e n  K ö n ig r e ic h s  B a ie r n  z u  s u ch e n  w ä r e n ,  K a r l  I I I . g a b  d e m  S t ift  8 8 7 e in  

B e h o lz u n g s r e c h t  in  d e n  K ö i i i g l .  F o r s t e n  u n d  M a r k e n ,  d ie , w ie  e s  s c h e in t ,  

in  d e r  G e g e n d  v o n  W a ld k i r c h  u n d  an  d e r  E r la c h  g e le g e n  w a r e n .  U n t e r  Ar n u lf:  

w a r  d a s  S t ift  s ch o n  zu  e in e r  Ar t  G e r ic b t s h e r r s c b a ft  ü b e r  P a s s a u  g e la n g t ,  n a c h ­

d em  e s  (B9 8 )  d a s e lb s t  e in e  K ö n ig !. H o fs t ä t t e  ( a r e a  d o m im ca iis  R e g ia )  u n d  d ie  

E x e m t io n  vo n  f r e m d e n  G e r i c h t e n  u n d  d e n  A b g a b e n  an  d e n  K ö n ig !.  F is k u s  

e r h a lt e n . D a s  S t i f t ,  w e lc h e s  9 0 1 d a s  n a c h h e r  w ie d e r  ve r t a u s c h t e  P r a e d iu m  

E n s b u r g  im  O e s t r e ic h is c h e n  e r la n g t e ,  b e k a m  d a zu  a u ch  9 76  d ie  A b t e ye n  K r e m s , 

S . P ö l t e n ,  im  h e u t ig e n  K ö n ig r e ic h  B a ie r n  a b e r  d ie  Ah t e y  N ie d e r n b u r g  u n d  d e n  

Z o l l  in  P a s s a u ;  im  J a h r  9 9 8  b e s a fs  e s  d ie  A h t e y  M a t s e e ,  d ie  K a p e lle  z u  O e t -  

t in g e n ,  e in e  H o fm a r k  ( C u r t is )  zu  R e u t .  —  Im  J a h r  9 9 9  w a r d  ih m  b e s t ä t ig t  

M a r k r e c h t ,  M ü n zr e ch t ,  B lu t b a n n ,  Z o ll  u n d  a llg e m e in e  o b e r e  P o l iz e y p fle g e  ( d i-  

s t r ic t u s  t o t iu s  r e ip u b lie a e )  zu  P a s s a u ;  loa f»  e r h ie lt  e s  a lle  Z e h n t e n  im  O e s t r e i ­

ch is ch e n  a u f d e m  lin k e n  D o n a u - U fe r  ( in  D a n u b ii  p a r t e  s e p fe n t r io n a li)  , i o 56 

P a u m g a r t e n  m it  d e m  g a n ze n  T h a l (a n  d e r  M a r c h ) ;  io 5 7  w u r d e  ih m  d ie  H e r r ­

s ch a ft  M ä r d in g e n  in  S c h w a b e n  z u r ü c k g e g e b e n ,  d ie  n a c h h e r  d e r  K a is e r l.  F is k u s  

w ie d e r  an  s ie b  t a u s ch t e . 10 76  s t ift e t  d e r  B is c b o f  d a s R lo s t e r  S . N ic o la ;  i i 5 a 

e r w ir b t  d a s  S t ift  vo m  K lo s t e r  R e ic h e r s b e r g  e in  g e w is s e s  S ch lo fs  H a ge n a u . 

117 9  b e s t ä t ig t  ih m  d e r  P a b s t  s e in e  B e s i t zu n g e n  z u  G u lg w e is ,  V ö c k la b r u c k ,

F e ld -



F e ld k i r c h  e n , S u b e n . S o  s t a n d  a ls o  d a s  H o e b s t ift  P a s s a u  b e ym  A n fa n g  d e s  

W it t e i s b a c h e r  H e r zo g t h u m s  118 0  b e y  w e it e m  n o ch  n ic h t  a ls  e in  s e lb s t s t ä n d ig e s  

e ig e n e s  F ü r s t e ii la n d  d a , s o n d e r n  w a r  b lo s  im  B e s i t z  v ie lfa c h e r  Z e h n t e n  , P fa r ­

r e y e n ,  d e r  G e r ic h t s b a r k e i t  ü b e r  d ie  S t a d t  P a s s a u ,  v ie le r  G ü t e r  u m  d ie  S t a d t  

h e r u m , u n d  d e r  A b t e y e n  N ie d e r n b u r g ,  S . N ic o la ,  K r c m s m ü n s t e r  u n d  S. P ö lt e n .  

D o c h  s o ll  im  J a h r  120 0  d e r  B is c h o f  d a s  O r t e n b u r g is c h e  S c h lo fs  G r a b e n  z e r ­

s t ö r t  u n d  d a fü r  4  M e ile n  vo n  P a s s a u  d a s S c h lo fs  O b e r n b e r g  e r b a u t  h a b e n , 

w e lc h e s  z u r  Z e i t  n o ch  s e h r  b e z w e i fe lt  w i r d ,  d a  O b e r n b e r g  a lle m  A n s c h e in  

n a ch  in  d e r  F o r m b a c h is c h e n  G r a fs c h a ft  S c liä r d in g e n  la g , u n d  B a ie r n  L e h e n  u n d  

H o h e i t e  d a r ü b e r  fo r t b e h a u p t e t  h a t .  Z u m  e r s t e n  F ü r s t l ic h e n  T e r r i t o r iu m  g e ­

la n g t e  c s  e n d lic h  12 0 7, a ls  e s  vo m  H e r z o g  O t t o  vo n  M e r a n  n ich t  n u r  d ie  n e u e  

F o r m b a c h is c h e  G r a fs c h a ft  I lz g a u ,  w o fü r  i s 3o  n o ch  e in  K a u fs c h ü lin g  vo n  5oo  

M a r k  S i lb e r  n a c h b e za h lt  w e r d e n  m u fs t e , s o n d e r n  a u ch  d ie  in  O c s t r e ic h  g e le g e ­

n e  G r a fs c h a ft  W in d b e r g ,  F o r m b a c h e r  A n t h e ils ,  k a u ft e . Im  i lzg a u  g r ü n d e t e n  d ie  

B is c h ö fe  d ie  n e u e  H e r r s c h a ft  d e r  H a l s e ,  d ie  G r a fs c h a ft  W i n d b e r g  w u r d e  

ih n e n  e in e  Z e it la n g  s e h r  d u r c h  d ie  G r a fe n  vo n  B o g e n  a ls  s ich  ge w a lt s a m  a u f­

d r in g e n d e  L e h e n m ä n n e r  v e r k ü r z t , d ie  je d o c h  13 2 8  d ie  b e s e t z t e n  S c h lö s s e r  

w ie d e r  h e r a u s g a b e n . Im  J a h r  12 18  e r h ä lt  d a s  H o e b s t ift  d a s  S c h lo fs  V ic h t e n ­

s t e in  vo n  d e n  G r a fe n  v o n  W a s s e r b u r g  a ls  P fa n d ,  i z 33 a ls  E ig e n t h u m . 12 1g  

u m  d e r  w id e r s t r e b e n d e n  H a u p t s t a d t  M e is t e r  z u  b le ib e n ,  s o lle n  s ie  d a s  O b e r ­

h a u s  e r b a u t  h a b e n . D e r  H a u p t v e r g le ic h  vo n  12 6 3  lö s t e  e r s t  d ie  B a n d e  d e s  

H o ch s t ifl.s  vo n  d e r  B ä u e r is ch e n  H e r z o g s g e w a lt ;  d e r  B is c h o f lie fs  a lle s  an  s ie  

z u r ü c k , w a s  s ie  b is h e r  vo n  d e n  B o g e n s c h e n  u n d  O r t e n b u r g is c h e n  L e b e n  d e s  

I J o c h s t ifls  b e s e t z t ,  d e fs g le ic h e n  d ie  C o m it ia  z w is c h e n  d e r  W a r n a  c h  u n d  B e -  

g e n p r u c k  o b e r h a lb ,  u n d  S ie fs lb a c h  u n d  U t e lp a c h ?  u n t e r h a lb ;  lie fs  a b e r  d ie  

H e r z o g e  V e r z ic h t  le is t e n  a u f d ie  A d v o e a t i e  ü b e r  P a s s a u ,  a u f a lle  J u r is ­

d ic t io n  ü b e r  d ie  B is c h ö flic h e n  G ü t e r ,  a u f d a s  B e s a t z n n g s r e c h t  in  O b e r n b e r g ;  

u n d  e r h ie lt  n o ch  d a zu  d ie  G ü t e r  in  B o t e n b e r g  ( b e y  M i t t c r fe ls ) , S e e b a c h  b e y  

D e c k e n d o r f,  Ah o im in g  b e y  O s t e r h o fe n ,  P r e z l i n g ,  H e lm b r e c h t s k i r c h e n , G e r k w c is .  

N u n  fo lg t e n  s ich  v ie lfa c h e  K a is e r lic h e  P r iv i le g ie n  zu  V e r s t ä r k u n g  d e s  n e u e n  

F ü is t e n s t a a a t s ,  a b e r  n ic h t  m in d e r  w ie d e r h o lt e  Au fs t ä n d e  d e r  z u r  U n m it t e lb a r -



k c i t  g e r e iz t e n  S t a d t  P a s s a u . 12 70  ve r k a u ft e  d a s  H o ch s t ift  d ie  P a s s a u is ch e n  L o h e n  

u n d  B e s i t z u n g e u  b e y  K lo s t e r  N e u b u r g  an  d e n  K ö n ig  O t t o k a r  u m  , 5o o  M a r k  

S i lb e r .  F ü r  d ie  d e m  K a is e r  R u d o lf  g e g e n  O t t o k a r  g e le is t e t e  D ie n s t e  e r r a n g  

d a s  H o c h s t i ft  d a s  v o lle  E ig e n t h u m  m e h r e r e r  v o r h e r  a ls  L e h e n  b e s e s s e n e r  G ü ­

t e r ,  d ie  ä n d e r n  n iu is t e  e s  d e m  H a u s e  H a b s h u r g  v e r le ih e n  ( 12 7 7 ) .  Im  J a h r  

i 373 w u r d e n  d e m  G r a fe n  vo n  S c h a u e n b u r g  d ie  S c h lö s s e r  O b e r w e s e n ,  N ie d e r ­

w e s e n ,  R a n n a r ie g e l,  H a ich b a e h , V e ld e n ,  R ie d e g g e n  a b ge n o m m e n . i 3c)o w u r d e  

M a t s e e  an  S a lz b u r g  u m  70 0 0  P fu n d  P fe n n ig e  ve r k a u ft .  Im  J a h r  14 6 9  h ö r t e  

P a s s a u  a u f, B is c h o f  ü b e r  W ie n  zu  s e y n ,  u n d  14 8 1 v e r lo r  e s  a u ch  d ie  Ä b t e y  

S t .  P ö lt e n .  U e b r ig e n s  b e t i t e lt e  d e r  B is c h o f ,  w a h r s c h e in lich  n a ch  B ö h m is c h e r  

S i t t e ,  s e in e  B e a m t e n  B u r g g r a f e n ,  d i e ,  w e n n  s ie  s ich  s e lb s t  B u r g g r a fe n  u n d  

G r a fe n  n e n n e n , n ic h t  fü r  d yn a s t is ch  ge h a lt e n  w e r d e n  d ü r fe n . E in e  s e h r  a n ­

s e h n lic h e  M in is t e r ia l ie n - 11 a n iilie  w a r e n  d ie  H a u z e n b e r g e .

5 0 .  G r a f e n  v o n  H a l s  u n d  O s t e r h o f e n .  5 1 .  H a r b a c h . 

5 2 .  G  e i f s  e n h a u s  e n .

D ie  G r a fe n  vo n  H a l s , u r s p r ü n g lic h  in  d e r  G e g e n d  vo n  O s t e r h o fe n  zu  

H a u s ,  w ie  e s  s c h e in t  e in e  N e b e n lin ie  d e r  G r a fe n  vo n  L a n d a u  im  V ils g a u , 

fü h r t e n  n a ch  ih r e n  ve r s c h ie d e n e n  e r e r b t e n  o d e r  e r h e ir a t h e t e n  A n s i t z e n  s e h r  

a b w e ic h e n d e  N a m e n , a ls  H a l s  ( 114 3  D ie t r ic h ,  114 6  B a ld e m a r  u n d  D ie t r ic h ) ,  

vo n  C h a m b e  ( , 1 4 3 ,  , i 5 3 , i >85 W a lc k u n  d e  C h a m b e  e t f r a t e r  s u u s  

Alb e r t u s  d e  H a l s e )  v o n  R o t e n b e r g  ( 119 0 , ve r m u t h lic h  e b e n fa lls  im  O e s t r e i -  

ch is ch e n  in  d e r  G r a fs c h a ft  W in d e b e r g , )  e n d lich  a u ch  U t t e n d o r f e  12 2 4 . 12 78 . 

D e n  G r a fe n t i t e l  s o lle n  s ie  n a ch  O n s o r g s  C h r o n ik  1285 a n ge n o m m e n  h a b e n , 

w ie w o h l H u n d  s ch o n  G r a fe n  vo n  1259 k e n n e n  w il l .  D ie  U r k u n d e n  d e s  R e ic h s -  

a r c lu v s  s t e lle n  k e in e  ä lt e r e  d a r , a ls  vo n  12 9 0 . Im  J a h r  118 0  ga b  e s  n o ch  ga r  

k e in  H a ls is c h e s  T e r r i t o r ia l  - G e b i e t ,  s o n d e r n  s ie  b e s a fs e n  b lo s  a u fs e r  ih r e m  

S t a m m e r b e  im  D is t r ic t  vo n  O s t e r h o fe n  , d a s  S c h lo fs  H a l s  b e y  P a s s - u ,  in  d e r  

F o r m b a c b is c h e n  G r a fs c h a ft  d e s  I l z g a n ; e in  S ch lo fs  C h a m b e , s e h r  zw e ife lh a ft ,  

o b  e s  d a s  Ch a m  in  d e r  O b e r p fa lz  g e w e s e n , o d e r  n ich t  v ie lm e h r  im  O e s t e r r e ic h !-

s e h e n
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s e h e n , e in  S c h lo fs  U t t e n d o r f ,  e b e n fa lls  s c h w e r  a u s zu m it t e ln , u n d  n ich t  w o h l 

U t t e n d o r f b e y M a lt ig h o fe n , e n d lic h  e in  S c h lo fs  R o t e n b e r g  im  O e s lr e ie li is c h e n .  

A ls  B e s i t z e r  vo n  H a is  u n d  ve r m u t h lic h  a ls  N e p o t e n  e in e s  r e g ie r e n d e n  B is c h o fs  

e r h o b e n  s ie  s ich  zu  o b e r s t e n  L a n d m a r s c h ä l l e n  d e s  H o c h s t i ft s ,  in  d e r e n  

H ä n d e  d ie  B is c h ö fe ,  d ie  s ich  o h n e d e m  s o  v ie l  n a ch  O e s t r e ic h  u n d  W ie n  a b g e ­

zo g e n  fa n d e n , ih r  o b e r lä n d is c h e s  I n t e r e s s e  u n d  b e s o n d e r s  d ie  B e o b a c h t u n g  u n d  

B ä n d ig u n g  d e r  s ich  im m e r  s t r ä u b e n d e n  S t a d t  P a s s a u  le g t e n . N a ch  E r w e r b u n g  

d e s  I I  z g a u e s  w u r d e  d e r  b e g ü n s t ig t e n  F a m ilie  vo n  H a ls  a u ch  d a s Am t  B e r n ­

s t e i n  zu  L e h e n  ü b e r t r a g e n . D e r  B is c h o f b e h a u p t e t e  a b e r  d a b e y d o ch  n o ch  ü b e r  

H a ls  u n d  B e r n s t e in  e in e  g e w is s e  A r t  vo n  O b e r h e r r l ic h k e i t  ( V e r g le ic h  vo n  12 7 0 :  

S a lva  t a r n en  ju r is d ic t io n e , q u a m  E p is c o p u s  in  q u ib u s d a m  Ca s ib u s  s u p e r  b o n a  

A lb e r t i  in  C o m it a t ib u s  su is  h a b e r e  d ic i t ) ,  so  w ie  a u ch  d ie  H e r z o g e  d ie  s l a c h t e i i  

G e r i c h t e  ü b e r  d ie  L e u t e  d e s  G r a fe n  im  V i ls g a u ,  d a r a u f s ie  e r s t  12 9 4  v e r ­

z ic h t e t e n .  D u r c h  Ve r b in d u n g  m it  d e m  H a u s e  H a r b a ch  12 6 8  e r la n g t e n  s ie  d ie  

b e d e u t e n d e n  B e s i t zu n g e n  d ie s e s  e d e ln  G e s c h le c h t e s  im  V ils g a u , w o zu  a u ch  d ie  

G r a fs c h a ft  G e i f s e n h a u s e n  b e y  L a n d s h u t  g e h ö r t e .  Im  J a h r  12 76  u n d  12 9 7 

e r h ie lt e n  s ie  vo n  O e s t r e ic h  a lle  d ie  L e h e n  , w e lc h e  d ie  G r a fe n  vo n  R o t e n c e k ,  

v o n  M o o s b u r g  u n d  d ie  H a r b a ch e  im  O e s lr e ic h is c h e n  h e s a fs e n . U m s J a h r  12 79  

t r a t e n  s ie  d u r c h  e in e  H e ir a t h  m it  d e m  G r a fe n  vo n  P r u c k b e r g  a u s  d em  H a u s e  

M o o s b u r g  n ich t  m in d e r  in  e in e  s e h r  in n ig e  V e r b in d u n g ^  ’ u r ch  w e lc h e  d ie  A l-  

lo d ia l- E r b s c h a ft  vo n  P r u c k b e r g  in s  H a ls is c h e  H a u s  ü b e r g ie n  g  *) .

Au s  d ie s e n  E r w e r b u n g e n  h a t t e  s ich  d e n n  a lh n ä h lig  fo lg e n d e  M a sse n  d e r  

H a ls is c b e n  B e s i t zu n g e n  g e b i ld e t :

1)  D ie  H e r r s c h a ft  H a l s ,  d . i .  d e r  a u f d e r  C h a r t e  m it  e in e r  b e s o n d e r n  L in ie  

b e z e ic h n e t e  T h e i l  d e s  I lzg a u e s  am  lin k e n  D o n a u - U fe r  vo n  H a ls  b is  

W in d o r f ,  w o z u  n o ch  d a s  S c h ir m r e c h t  ü b e r  S . N ico la  b e y  P a s s a u  ka m . In

d ie -

* )  Alb e r t u s  d e  TTnTs n r -b il!s V? r  1176 .

C b u n e g u i i i l i ' s  Ciiu u r a d i
«le H a r b a cli.

L ii u k a r  (1 i s 
u xo r  d e P r u c ib e r g .



d ie s e m  D is t r i c i  vo n  H a ls  b is  W i a d o r f  b e s t a n d  n o ch  e in e  e ig e n e  Ad m in i­

s t r a t io n , ge n a n n t  d e r  S t e t t i n g e r  L e u t e ,  in  d e n  O r t e n  P e r c h t o ld in g ,  

D e ic h e is b e r g .  H a iz in g ,  D o b e l ,  An t h a lm in g , N id e r s b a m , R ü t a in g ,  S t c in p fin g , 

L e n g fe ld ,  H u d r in g , W a id r in g ,  K h ä d in g , O t t e n s k i r c h e n  n . s .  w . ,  u n d  e in e  

Yo g t e y ,  ge n a n n t  d e s  A l b l e i n s * A n i t .

3 )  D a s  in  d e r  C h a r t e  e b e n fa lls  m it  e in e r  b e s o n le r n  L in ie  in n e r h a lb  d e m  H z- 

g a u  b e z e ic h n e t e  Am t  B e r n s t e i n ,  n a ch h e r  G r a fe n a u , in  w e lc h e m  1225 e in  

M in is t e r ia l A lb e r t u s  d e  B e r n s t e in  ( o d e r  v ie lle ic h t  e in  H a ls ? )  vo r k o r n m t .

3)  D ie  H e r r s c h a ft  O s t e r h o f e n  z w is c h e n  d e m  yon  d e r  e in fa lle n d e n  I s a r  in  

d ie  D o n a u  g e b i ld e t e n  W i n k e l ,  n e b s t  d e r  w ic h t ig e n  V o g t e y  ü b e r  d a s  10 0 2  

vo m  K a is e r  H e in r ic h  I I . z u e r s t  b e g r ü n d e t e ,  u n d  a n  d a s  B ifs lh u m  B a m b e r g  

ü b e r g e b e n e ,  112 7  vo m  H e r z o g  in  B a ie r n  r e s t a u r i r t e  u n i  1138 vo m  B is c h o f  

O t t o  vo n  B a m b e r g  m it  P r ä m o n s t r a t e n s e r n  b e s e t z t e  S t ift  O s t e r h o fe n ,

4)  D ie  G ü t e r  im  V i l s g a u ,  b e g r e i fe n d :

а )  D ie  H e r r s c h a ft  H a r b a c h ,  m it  H a r b a c h ,  R e in t in g ' ,  H in t e r l io lz e n t  

A it e n b a c h , G e r k w e is ,  B r u c k , K in z in g , R e ic h s d o r f ,  O b e r p e u t e k b a c h  e t c .  

Im  J a h r  12 6 8  h e ir a t h e t a  C h u n ig u n d , d ie  T o c h t e r  d e s  G r a fe n  A fb e r t s  

vo n  H a ls  C h u n r a d e n  vo n  H a r b a c h ,  d u r ch  d ie  s ä m m t lich e  d ie s e  H a r ­

b a ch  ¡s ch o n  G ü t e r  an  H a ls  k a m e n  , w e lc h e s  s ie  a u f e in e  k u r z e  Z e i t  

b is  13 9 1 an  O r t e n b u r g  v e r p fä n d e t e .  D e r s e lb e  C h u n r a d  vo n  H a r ­

b a c h  t r u g  vo n  R e g e n s b u r g  zu  L e h e n :  D ie s b e r g ,  S c h 'o fs  W a r t , F i l -  

t e r n d o r f,  S t e in b e r g ,  M ü n c h d o r f,  G ü n ze n h o fe n , P fe r r a ,  A c h ,  g e s c h ä t z t  

a u f e in e n  W e r t h  vo n  4° o o  P fu n d .

б )  H e r r s c h a ft  H a i d e n b u r g  m it  M ü n ch d o r f, M is t e lb a ch , C b ö z in g , H e in ­

r ic h s d o r f,  A m m e r s d o r f ,  w a h r s c h e in lic h  m it  zu m  H e r r s ch a ft s u vn fa n g  

vo n  H a r b a ch  g e h ö r ig  , v ie lle ic h t  e in  h e im g e fn ü e n e s  I la r b a p h is c h e s  

A ft e r le h e n ,  i 3a o  g e g e n  P a u m g n r t e n  a u s g e w e c h s e lt .  D i j  D yn a s t e n



5)  D i e  G r a f s c h a f t  G e i f s e n  L a u s e n ,  I s t  d e r  ö s t lic h e  Ab s c h n it t  im  a lt e n  

E r d in g g a u  ( m it  Au s n a h m e  d e s  D is t r ic k t s  vo n  E b e r s p e u n t  u n d  V e ld e n ) ,  m it  

K r o n w in k e l,  G e ifs e n h a u s e n , Vils h e im , F r a u e n h o fe n , V i ls ö l  u . s. w . D u r c h  

d e n  le t z t e n  G r a fe n  vo n  G e ifs e n h a u s e n  , ( - w a h r s ch e in lich  a u s d em  S e m t i-  

s c h e n  G a u g r a fe n g e s c h le c h t )  d e m  B is c h o f H e in r ich  vo n  A u g s b u r g  im  J a h r  

98 0  h a m  d ie  G r a fs c h a ft  G e ifs e n h a u s e n  a n s  H o c h s t i ft  A u g s b u r g  , w e lc h e s  

■ wieder d a m it  d ie  H o r b a c h e ,  u n d  12 76  d ie  vo n  H a ls  b e le h n t e .  D ie  d em  

D o m k a p it e l  in s o n d e r h e it  zu g e t h e ilt e n  Z e h n t e n  u n d  G e fä l le  h a t t e  s e lb ig e s  

s ch o n  i i 5 7  d e m  S t ift  in  L a n d s h u t  v e r k a u ft .  In  d ie s e m  G r a fs c h a ft s d is lr ic t  

l e g t e n  d ie  H e r z o g e  S t a d t  u n d  V e s t e  L a n d s h u t  an .

6 )  D ie  G r a fs c h a ft  L e m b e r g ,  im  J a h r  12 9 1 d u r c h  P fa n d s ch a ft ,  l S i q  a b e r  

d u r ch  fö r m lic h e n  K a u f e r w o r b e n .  —

r o n  P a u m g a r t e n ,  W a r t s t e i n ,  w e lc h e  H u n d  e b e n fa lls  fü r  H a r ­

b a c h e  h ä lt , s in d , so  fe r n  s ie  s p ä t e r  a ls  ia 6 8  Vo r k o m m e n ,  H a ls e ;  

g le ic h w ie  s ic h  a u ch  n a ch  d ie s e r  Z e i t  H a ls e r  G r a fe n  vo n  H a r b a ch  

g e s c h r i e b e n ,  z .  E .  i 3a o  H e in r ic u s  d e  H a r b a c h  fr a t e r  A lr a m i e t  AI-  

b e r t i  d e  H a ls .

c )  D ie  G ü t e r  im  A i g e n  a u fs e r h a lb  d e r  G r a fs c h a ft  g e le g e n .

c?) D a s  U r b a r  v o n  B a b e n b e r g ,  w ie  e s  s ch e in t , d ie  h e im g e fa lle n e n  

a d e lich e n  L e h e n  e in e s  K o n r a d  vo n  B a b e n b e r g ,  d e s s e n  W i t t w e  n o ch  

i 320 in  G e r k w e is  le b t e ,  s e h r  z e r s t r e u t  zw is c h e n  d e r  V ils  u n d  I s a r , z w i ­

s ch e n  L a n d a u  u n d  O s t e r h o fe n ,  a u ch  b e y  G e is e n h a u s e n  lie g e n d , z . B .  

zu  H o f b e y  O s t e r h o fe n ,  E n z e n s d o r f,  P r e n z lin g ,  P a m b lin g , F r ie b e r s -  

d o r f,  L in d a u , W e id in g ,  N ie d e r -  u n d  O b e r - P ö r i n g ,  T u r n s t o r f  u . s. w . 

w u r d e n  i 32o  d e n  P u c h b e r g e n  u m  a 5o P fu n d  ve r p fä n d e t .

-------- -— _  79

N a c h d e m  im  J a h r  i 375 d e r  le t z t e  G r a f  L e o p o ld  vo n  H a ls  v e r s t a r b ,  

fie le n  s e in e  L a n d e  d e r g e s t a lt  a u s  e in a n d e r :



a )  D ie  G r a f s c h a f t  I T a l s  a ls  e in  L e h e n  d e s  B ifs t h u m s  P a s s a u  e r h ie lt  

d e r  L a n d g r a f J o h a n n  vo n  L e u c h t e n b e r g  18 79 . D iu  L e u c h t e n b e r g e  v e r ­

k a u ft e n  s o lc h e  «485 a n  d ie  vo n  A ic h b e r g  u n d  d ie s e  an  d ie  vo n  D e ­

g e n b e r g ,  J o h a n n  vo n  D e g e n b e r g  ü b e r lie fs  d ie  G r a fs c h a ft  15 17  an  

d a s  H a u s  B a ie r n .

b )  H e r r s c h a ft  O s t e r h o f e n  u n d  H a i d e n b u r g  m u fs  d e r  S c h w e s t e r  

d e s  le t z t e n  G r a fe n ,  N a m e n s  E lis a b e t h ,  v e r m ä h lt e r  G r ä fin  vo n  R o s e n ­

b e r g  u n d  e in e m  G r a fe n  U lr ic h  vo n  L e u c h t e n b e r g ,  v ie lle ic h t  e in e m  

S c h w a g e r  d e s  le t z t e n  G r a fe n ,  zu g e fa lle n  s e y n , w e il  s ie  13 76  ih r e  

A n t h e ile  d a r a n  d e m  in  H a ls  n a c h fo lg e n d e n  G r a fe n  J o h a n n  vo n  

L e u c h t e n b e r g  a b g e t r e t e n .  D ie  L e u c h t e n b e r g e  ve r k a u ft e n  O s t e r h o ­

fe n  14 3 6  an  d ie  vo n  P u c h b e r g ,  d ie s e  a b e r  14 2 7 u n i 3o ,o o o  fl. a n  

H e r z o g  H e in r ic h  vo n  N ie d e r b a ie r n .

c )  D e n  A llo d ia le r h e n  t r a t  d e r  L e h e n s n a c h fo lg e r  G r a f  J o h a n n  vor» 

L e u c h t e n b e r g  a b :  d ie  G r a fs c h a ft  L e m b e r g ,  m it  G a n k o fe n , H a r b a ch , 

B a u m g a r t e n ;  d e fs g le ic h e n  d ie  G r a fs c h a ft  G e ifs e n h a u s e n  u n d  B r u c k ­

b e r g .  G r ä fin  H e d w ig  vo n  O r t e n b u r g ,  e in e  d ie s e r  E r b in n e n  , v e r ­

m ä h lt  an  T h e s a u r u s  v o n  F r a u e n h o fe n  , ve r k a u ft e  ih r e  R e c h t e  a n  

G e ifs e n h a u s e n  u n d  H a r b a c h  d e m  H e r z o g  H e in r ic h  i 383 um  10 ,0 0 0 fl., 

G r a f  H e in r ic h  v o n  W a r t s t e in  a b e r  i 386 s e in e  vo n  O r t e n b u r g  e r ­

la n g t e n  R e c h t e  e in e s  u n t e r p fa n d lich e n  B e s i t z e s  d e n  H e r z o g e n  S t e f-  

fa n , F r i e d l i c h  u n d  J o h a n n .

d )  B e r n s t e i n  u n d  R a n f e l s  h a t  d e r  L a n d g r a f  vo n  L e u c h t e n b e r g ,  

w ie  e s  s ch e in t  , e b e n fa lls  a ls  P a s s a u is c h e s  n e u e s  L e h e n  e r h a lt e n ;  

i 3g 6 s t ift e t e  d e r L a n d g r a f  d a s e lb s t  e in  K lo s t e r  z u  S .  O s w a ld ,  d e m  e r  

zu r  B e g a b u n g  a n w ie s  d ie  G ü t e r  z u  D r e c h s e ls c h la g  , G r ü n h a c h , H a s ­

l a c h , H o h e n b r u n n ,  R e ic h e n b c r g ,  S c h ö n a n g e r ,  S ie b e n e lle n .  i 587 

w u r d e  je d o c h  d a s  I S lö s t e r le in  d e r  A b t e y  N ie d e r a lt a ic h  a ls  e in e  

P r o b s t e y  e in ve r le ib t .  —  N a ch d e m  14 *7  d ie  L e u c h t e n b e r g e r  L a n d ­

g r a fe n  B e r n s t e in  a n  O r t e n b u r g  u m  16 ,0 0 0  fl. v e r k a u ft ,  ü b e r lie fs



e s  G r a f  A z e l  im  J a h r  14 8 8  u m  17,2 0 0  fl. R h e in ,  u n d  3o o o  U n g a r is c h e  

G u ld e n  an  B a ie r n . — >

5 3 .  G r a f e n  v o n  L a n d a u .

D ie  G r a fs c h a ft  L a n d a u  s o ll n a ch  h is t o r is c h e n  N a c h r ich t e n  m it  d e m  T o d  

d e s  le t z t e n  G r a fe n  H a d e m a r s  im  J a h r  i 25 i a n  d a s  H e r zo g t h u m  B a ie r n  g e fa lle n  

s e yn . U r k u n d e n  a b e r ,  in  d e n e n  w i r k l ic h  vo n  L a n d a u  b e n a n n t e  G r a fe n  v o r k ä ­

m e n , s in d  b is  je t z t  n ich t  a u fzu w e is e n  , v ie lm e h r  s o ll  d ie  S t a d t  s e lb s t  e r s t  12 2 4  

vo m  H e r z o g  L u d w ig  a n g e le g t , v ie lle ic h t  a u ch  n u r  v e r m ö g e  d e r  H e r z o g lic h e n  

M ilit ä r m a ch t  b e fe s t ig t  w o r d e n  s e yn . —  A lle n  U m s t ä n d e n  n a ch  s in d  d ie s e  L a n -  

d a u e , o d e r  w e lc h e n  N a m e n  s ie  s o n s t  g e fü h r t ,  d ie  G a u g r a fe n  d e s  V ils g a u e s  g e w e ­

se n  u n d  d e s s e lb e n  G e s c h le c h t s  m it  d en  H e r r e n  vo n  H a r b a ch  u n d  d e n  H e r r e n  

vo n  O s t e r h o fe n ,  w e lc h e  n a c h h e r  d e n  G r ä flic h e n  T i t e l  vo n  H a ls  a n ge n o m m e n . 

D ie  e ig e n t lic h e  n ich t  u n t e r  H a r b a ch  u n d  O s t e r h o fe n  b e g r i ffe n e  G r a fs c h a ft  m ö ch ­

t e  s ic h  e r s t r e c k t  h a b e n  vo n  d e r  I s a r  b e y  Z o ll in g  an  b is  AT e s t e r n d o r f,  u n d  an  

b e yd e n  U fe r n  d e r  d a m it  p a r a lle l la u fe n d e n  V i ls .  Au c h  g e h ö r t e  d ie s e n  G r a fe n  

a m  lin k e n  I s a r u fe r ,  a u fs e r h a lb  d em  V i ls g a u ,  a ls  b e s o n d e r e  b e r e i t s  im  U n t e r d o ­

n a u ga u  u n d  R e g e n s b u r g e r  R ifs t h u m  g e le g e n e  B e s i t z u n g ,  d ie  G r a fs c h a ft  L e o n s ­

b e r g ,  w o v o n  s ie  d e n  g e w ö h n lic h e m  N a m e n  L e o n s b e r g  g e fü h r t ,  w o h l zu  u n t e r ­

s ch e id e n  vo n  d e n  G r a fe n  vo n  L e m b e r g  o d e r  L o n s b e r g  am  In n , u n d  b e g r e i fe n d :  

L e o n s b e r g ,  K o le n b a c h , G r ä fe lk o fe n  an  d e r  I s a r ,  G u n t h e r in g , F e ld k i r c h e n ,  

E s c h e lw a g ,  S ch w in d b a c h . In  d e r  F o lg e  fie l d ie s e r  L e o n s b e r g e r  D is t r ic t  an  

L e u c h t e n b e r g ,  u n d  w u r d e  vo n  d ie s e m  14 0 8  a u f b lo fs e  W ie d e r lo s u n g ,  i 4 > 3 a b e r  

u n b e d in g t  an  J o h a n n s  R a m s b e r g e r  v e r k a u ft .  N ic la s  R a m s b e r g e r  t r a t  ih n  1 L\3 7  

u m  14 0 0  P fu n d  d e n  H e r z o g e n  E r n s t  u n d  A lb e r t  a b . U lr ic h  vo n  L e u b e lfin g  

w a r  12 70  H e r z o g lic h e r  Vizt h u n a  zu  La n d a u . D e m  H e r z o g lic h e n  R ic h t e r  zu  

L a n d a u  w u r d e  12 9 0  d a s  K lo s t e r  A lle r s b a c h  u n t e r g e b e n . —  In  e in e r  B r ix n e r  

U r k u n d e  vo n  12 8 1 k o m m e n  v o r  K o n r a d  u n d  E b e r h a r d  G e b r ü d e r ,  G r a fe n  vo n  

L a n d a u ,  d ie  d e m  B is c h o f  vo n  R r ix e n  d a s  G a s t r u m  B a is h e im  in  S ch w a b e n  v e r ­

k a u fe n . E s  s in d  d ie s  a b e r  S c h w ä b is c h e  H e r r e n  g e w e s e n ,  u n d  in  ih r e m  S ie g e l,

1 1 d r e y



d r e y  H ir s c h  g e  w e ih e  v o r s t e l le n d , s t e h t  d ie  U m s c h r i f t :  S .  C o m it is  C o n r a d i,  Co- 

m it is  d e  G r ü n i n  g e n .

5 4 .  D i e  G r a f e n  v o n  O r t e n b u r g ,  g e h o h r n e  G r a f e n  v o n  S p o n ­

h e i m ,  P f a lz g r a f e n  v o n  B a i e r n ,  H e r z o g e  v o n  K ä r n t h e n ,  

M a r k g r a f e n  v o n  I s t r i e n .

Au s  d e m  R h e in is c h e n  G e s c h le c h t  d e r  G r a fe n  vo n  S p o n h e im  e n t s p r o s s e n , 

fo lg t e n  d ie  A h n h e r r e n  d e r  O r t e n b u r g e  d e m  a u fg e g a n g e n e n  G lü c k s s t e r n  d e r  

H e r z o g e  vo n  K ä r n t h e n , a u s  d e m  la n d s in ä n n is e h e n  H a u s e  d e r  G r a fe n  vo n  E i g e n ­

s t e m . D e m  a n g e k o m m e n e n  V e t t e r  F r ie d r ic h  w a r  b a ld  ' e in  w ü r d ig e s  L o o s  b e ­

r e i t e t ,  d u r ch  d e s s e n  V e r m ä h lu n g  m it  R ie h iz a ,  E r b in  d e r  G r a f s c h a f t  L a v a  n t .  

E i  b a u t e  d ie  S t a d t  S p it a l in  K ä r n t h e n , u n d  d ie  V e s t e  O r t e n b u r g  o d e r  A r t e n -  

b  e  t  g ,  ca e  s e in e m  n e u e n  G e s c h le c h t  d e n  N a m e n  ga b * S e in  B r u d e r  H a r t w ic h  

s t a r b  a ls  E i  z b i s c b o f  in  S a lz b u r g  i o a 3. F r ie d r ic h s  E n k e l ,  E n g e lb e r t  I I . G e ­

m a h l d e r  H e d w ig  vo n  E p p e n s t e in , d ie  110 2  s t a r b , s a h  s ic h  n o ch  h ö h e r  e r h o ­

b e n  a ls  M a r l ig r a f vo n  I s t r i e n ,  d e s s e n  S o h n  H e in r ic h  I . a b e r ,  v o n  s e in e m  

m ü t t e r l ic h e n  G r o fs v a t e r ,  d e m  le t z t e n  H e r z o g  H e in r ic h  vo n  K ä r n t h e n  E p p e n -  

s t e m e r  G e s c h le c h t s  a n  K in d e s s t a t t  a n g e n o m m e n , b e s t ie g  112 7  d e n  H e r zo g s s t u h l 

vo n  K ä r n t h e n , a u f d e m  n u n  u n u n t e r b r o ch e n  a c h t  O r t e n b u r g e  fo lg t e n .  E n g e l ­

b e r t  ( I I I - ) )  d e s s e n  G e m a h lin  M a r q u a r t s t e i n  in s  H a u s  b r a c h t e ,  s t a r b  11.4 3  a ls  

M ö n ch , u n d  h a t t e  e in e n  v ie l  ve r m ö g e n d e n  B r u d e r  H a r t w ic h  1 1 2 6 ) ,  d e r  B i ­

s c h o f in  R e g e n s b u r g  w a r ,  u n d  d e r  F a m ilie  d e n  W e g  z u r  g le ic h fa lls ig e n  An s ie ­

d e lu n g  in  B a ie r n  e r le ic h t e r t e .  D ie s e s  e r e ig n e t e  s ic h  h a u p t s ä c h lic h  m i t R a p o t o I .  

('I- >»9°)»  d e r  m it  s e in e r  G e m a h lin , e in e r  E r b t o c h t e r  d e r  G r a fe n  vo n  S u lzb a ch , 

n ic h t  n u r  d ie  u m fa s s e n d e n  L a n d e  im  R o t t a c h g a u ,  s o n d e r n  a u ch  d ie  G r a fs c h a ft  

M ö g lin g e n  e r h i e l t ,  in  w e lc h e n  e r  n e u e  S i t z e  a n le g t e ,  u n d  d e n  e in e n  in  d e r  

G r a fs c h a ft  M ö g  in g e n  d e r  K ä r n t h is c h e n  V e s t e  K r a ib u r g ,  d e n  im  R o t t a ch g a u  a b e r  

d e m  R ä r n t h is ch e n  G r a fe n s c b lo fs  O r t e n b u r g  n a ch b e n a n n t e . E in e  a b e r m a lig e  

g lü c k lic h e  B e ir a t h  R a p o t o  I I . ( f  i s 3 i )  m it  M e ch t ild  d e s  P fa lz g r a fe n  O t t o  vo n  

\ \ i t t e is p & c h  i  a c h te r , s e t z t e  ih n ,  w ie  m a n  g e w ö h n lic h  a n n im m t , i.2 0 9  in  d e n



B e s i t z  d o r  P fa lz g r a fe n  w ü r d e  vo n  B a ie r n .  S e in  B r u d e r  H e i n r i c h  (*J* 1-341) 

fa n d  d u r c h  d ie  H e ir a t h  m it  R ic h iz a  vo n  R e t z ,  d ie  ih m  d ie  G r a fs ch a ft  M u r a c h  

z u h r a c h t e ,  s e in e  V e r s o r g u n g  in  d e r  O b e r p fa lz ,  b e y  w e lc h e r  G e le g e n h e it  ih m  

a u ch  w o h l d o r t  o b e n  d ie  L i e b e n s t e i n i s c h e n  L e h e n  b e y  W a ld s a s s e n  u n d  

T i r s c h e n r e u t  zu  T h e i l  w u r d e n . D ie s e  G r a fs c h a ft  M u r a ch , im  M a r k g r a fe n -

d is t r ic t  vo n  Ch a m b  g e l e g e n , m a g  s o  z ie m lic h  d a s  v o r h e r ig e  Ae m t le in  M u r a ch
\

u m fa fs t  h a b e n . Im  ö s t lic h e n  B a ie r n  e r la n g t e  R a p o t o  d u r c h  s e in e  V e r h ä lt n is s e  

m it  R e g e n s b u r g  g r o fs e  G ü t e r  u n d  P fa n d s ch a ft e n  im  B r ix e n t h a l , b e s o n d e r s  d ie  

H e r r s c h a ft  W i ld e n e c k  u n d  v ie le  L e h e n  u m  M o n d s e e . 18 7 5  n a ch  A b g a n g  d e r  

G r a fe n  vo n  H a ls  e r h ie l t  d ie  in s  H a u s  O r t e n b u r g  v e r m ä h lt e  E r b t o c h t e r  H a r b a ch , 

P a u ifig a r t e n  u n d  d ie  G r a fs c h a ft  B r u & b e r g ,  e h e m a ls  M o o s b u r g is ch . — • 14 17  e r ­

k a u ft e n  s ie  v o n  L e u c h t e n b e r g  a u ch  n o ch  d a zu  B e r n s t e in  u n d  R a n fe ls . U n t e r  

d ie  le t z t e n  b e d e u t e n d e n  E r w e r b u n g e n  g e h ö r e n  d ie  im  J a h r  i 5 i 7  u m  4,50 0  fl. 

e r k a u ft e n  G ü t e r  z u  M a t t ig h o fe n . — •

D e n  G e s ch le c h t s zu s a m m e n h a n g  d e r  O r t e n b u r g is c h e n  Z w e ig e  u n t e r  s ich  w e is t  

d ie  u n t e n s t e h e n d e  K o t e  n a ch  *) ,  h a u p t s ä c h lich  a u s  d e n  e ig e n e n  O i  t e n b u r g is ch e ir

11 *  A n ­

*)  F r i e d r i c h  ( 11.  J a h r h u n d e r t ) ,

G r a f vo n  S p o n h e im , v e r h e ir a t h e t  m it  R ich a r d is  ( R ic h iza )  H e r zo g  H e in r ich s  vo n  

K ä r n t h e n , a u s  d em  G e s ch le ch t  d e r  G r a fe n  -von  M u r zt h a l, T o c h t e r ; b e lso r am t  

d a d u r ch  d ie  G r a fs ch a ft  L a va n t  j b a u t  S p it a l u n d  S ch lo fs  O r t e n b u r g  in  K ä r n t h e n . 

D e s s e n  B r u d e r  w a r  H a r t w ich , E r z b is c h o f vo n  S a lzb u r g ,  

d e r  1023 s t a r b .

II
■— ,  e in  S o h n  ( E n g e lb e r t  I .  ? ) ,

II
E n g e l b e r t  I I .

M a r k g r a f in  I s t r ie n , G r a f  zu  L a va n t , G e m a h lin : H e d w ig  v o n  E p p e n s t e in ,

f  1102.

J1
H e i n r i c h  I .

w ir d  vo n  se in e m  m ü t t e r lich e n  G r o fs v a t e r ,  d em  le t z t e n  H e r zo g  H e in r ich  von  

Kä r n t h e n  , au s d em  E p p e n s t e in e r  H au s a d o p t i r t ,  u n d  d a d u r ch  112 7 n ach

E r -



A n g a b e n  in  V a r r e n t r a p p s  S t a a t s h a n d b u e h  vo n  i 8 n  u n d  a u s  d e n  N a c h r ic h ­

t e n  d e r  R e ic h s a d e ls m a t r ik e l zu s a m m e n g e s e t z t ,  w e lc h e  ü b r ig e n s  v o n  G e b l a r -

d i

E r lö s ch u n g  d es  E p p c n s t e in e r  H e r zo gs h a u s o s  H e r zo g  in  K ä r n t h e n . D ie  E p p e n -  

s t e in e r  A llo d ia lg i i t e r  im  M u r z t b a l u n d  O b e r s t e }'e r  fa lle n  a b e r  an  d ie  

M a r lig r a fe n  vo n  S t e ye r m a r k , - j - i i 3o.

¡1

E n g e l b e r t  111. 
s t ift e t  d a s  K lo s t e r  S u b e n , w ir d  M ö n ch  d a s e lb s t  n 3S, u n d  
s t ir b t  i i 43 . G e m a h lin  U lt a  ( e in e  E n k e lt o ch t e r  d es  G r a fe n  

vo n  M ö g lin g e n ) ,  G r a f  U lr ic h s  vo n  P u t t e n  T o ch t e r )  
b r in g t  M a r q u a r t s t e in  in s H a u s .

H a r t w ie h , B is c h o f von  
R e g e n s b u r g ,  ■{■ 112 6 . 
( s ch e in t  zu  a ll,  u m  ih n , 
w ie  e in ige , a ls  So h n  E n ­
g e lb e r t s  I I I .a n zu s e h e n .)

E n g e l b e r t  ( I V . ) 
M a r k g r a f zu  H r a i-  
b u r g  u n d  I s t r ie n , 

1 1' j o . G e m . M a- 
t lu ld is ,  G r .  G e b ­
h a r d s  vo n  S u lzb a c h  

S ch w e s t e r .

ß a p o t o  1. |  1 19 0 .
S t i f t e r  d e r  G r a fe n  
vo n  O r t e n b u r g  in  
B a ie r n  : G e m a h lin  
E lis a b e t h , G r .  G e b ­
h a r d s  v o n  S u lzb a ch  
T o c h t e r ,  f  12 0 6 , e r ­
b a u t  B r a ib u r g  in  

B a ie r n .

S t i f t e r  d e r
U  Ir  i c h

K ä r u t h is ch e n L in ie ,  f  i i 43.

H e in r ich , H e r zo g  
■ f 116 1.

U a p o t o  I I ■
+ 119 0 , ve r m ä h lt  
m it  M e ch t ild  , 
P fa lz g r .  O t t o  v. 
W it t e ls b .  T o c h ­
t e r  11 Bo w ir d  

1209»

fl

H e i n r i c h  
f  12 4 1. G e m a h ­

lin  R ic h iza  vo n  
M u r a c ii.

H e r m a n n  , H e r r  
v o n  S t e r n b e r g  , f  
118 1.  G e m . Agn e s ,

H e r zo g  H e in r ich s  V. 
O e s t r . T o c h t e r .  D e s ­
s en  N a ch k o m m e n ­
s ch a ft  e r lö s ch t  14 20  
m i lG r a fe n i r ie d r ic h .

B e r n h a r d ,
•f- 12 3 6 .  H e r z o g  v.  K ä r n ­

t h e n  , G e m a h l i n  G u t t a ,  
S c h w e s t e r  Kö n . O t t o k a r s

v o n  B ö h m e n .

P fa lz g r .

B a p o t o  111. 
P fa lzg r .  f  12 4 9 . 
G e m a h lin  A d e l­
h a id , B u r g g r ä fin  

vo n  N ü r n b e r g .

e in  S o h n .

lf I r  i c h ,  H e r ­
z o g ,  f  12 6 9 , 

a ls  d e r  le t zt e  
w e lt lic h e ,  u n d  
d a s  I lc r z o g -  
t lr u m  fä llt  a n  
O t t o k a r  vo n  
Bö h m e n  12 79 ,

P h ilip p , 
P a t r ia r ch  
v o n  Aiju i-  
le ja ,  w i ­

d e r sp r ich t , 
d e r  b ö h ­
m is ch e n  

N a ch fo lge .

E l i s a b e t h ,  
ve r m ä h lt  i2 Ö 8 a n  
G r a fe n  H e r m a n n  
v .  W e r d e u b e r g , 
A llo d ia le r b t o ch -  
t e r j  v e r k a u l t a l ­
le s  d ie se s  1259  

a n  B a ie r n .

B a p o t o  I V . 
G e m . C h u n ig . v .  
H a ls . V e r s e t z t  
se in en  An t h e il v . 
M u r a ch . \  e r ­
k a u ft  ö c h w a n d o r f 

12 7 1.

G e b h a r d .  D i e p i i o l t  
328 6 ,



d i  I I f. 4o5 u n d  d e n  Ab h a n d lu n g e n  d e r  Ak a d e m ie  d e r  W f f .  I I I . 16 2 . X .  2 11 

( v o m  L ip o w s k y )  z ie m lic h  a b w e ic h e n .

W a s  d ie  a n s  K ä r n t b e n  g e k o m m e n e  O r t e n b u r g e  n e b e n  d e r  G r a fs c h a ft  

M ö g lin g e n  o d e r  K r a ib a r g  in  N ie d c r b a ie r n  a ls  e in e  H a u p t a n s ie d e lu n g  e r w a r b e n , 

is t  ge n a u  d e r  U m fa n g d e s  a lt e n  R o t a c h g a u e s ,  n u r  d a fs  a u ch  n o c h  V ils h o fe n  

u n d  P le in t in g ,  u u d  g e g e n ü b e r  a n  d e r  D o n a u  l l i l k c r s b e r g ,  e r s t e r e  a ls  e in e  O r -  

t e n b u r g is c h e  a n g e le g t e  S t a d t  u n d  b e y d e  le t z t e  a ls  O r t e n b u r g is c h e  G r e n zm a u t e n  

d a zu  g e h ö r t e n . (M . B .  I I . i 35 . X .  223. T r u c h t la c h in g  w a r  e in e  G r e n zm a u t  

vo n  d e r  M a r q u a r t s t e in e r  S e i t e  h e r . )  E s  b e s t ä t ig t  s ich  n ic h t ,  w ie  in  d e r  D e n k ­

s c h r ift  ü b e r  d ie  G a u e n  S . 12 6  a n g e g e b e n  w o r d e n ,  d a fs  d ie  a lt e n  G a u g r a fe n  d e s  

R o t a c h t h a ls  O r t e n b u r g e  g e w e s e n  w ä r e n ,  w e i l  d ie s e  e r s t  im  X I I . J a h r h u n d e r t  n a ch  

B a ie r n  g e k o m m e n ;  fo lg lic h  w ir ft  s ich  vo n  n e u e m  d ie  s c h w ie r ig e  F r a g e  a u f:  

w e s s e n  G e s c h le c h t s  w a r e n  d ie  G a u g r a fe n  d e s  R o t a ch t h a ls  , u n d  w ie  h a b e n  d ie  

O r t e n b u r g e  d a s e lb s t  e in h e im is ch  w e r d e n  k ö n n e n ?  Z u  T^ ösun g d ie s e r  F r a g e  b ie ­

t e t  s ich  a ls  A n t w o r t  f r e y lic h  n u r  e in e  V e r m u t h u n g ,  a b e r  e in e  g a n z  n e u e  

u n d  d u r c h  d ie  N e b e n u m s t ä n d e  s e h r  w a h r s c h e in lic h e  d a r ;  n cm lich  : „d ie  G a u ­

g r a fe n  d e s  R o t a c h g a u  h ie fs e n  G r a f e n  v o n  S u l z b a c h ,  vo m  O r t  S u lzb a c h  

b e y  S c h ä r d in g , d ie  m a n  b is h e r  s e h r  i r r ig  zu  S u lzb a ch  b e y  A r n b e r g  g e s u c h t ,  

u n d  d a  z w e y  G e b r ü d e r  vo n  O r t e n b u r g  z w e y  S u lzb a c h is c h e  T ö c h t e r  z u r  E h e  

g e h a b t ,  n em  lie h  R a p o t o  I . d ie  T o c h t e r  d e s  G r a fe n  G e b h a r d  vo n  S u lzb a c h  E l i ­

s a b e t h ,  M- E n g e lb e r t lV .  a b e r  s e in e  S c h w e s t e r ,  M a t h i l d e ,  s o  d e u t e t  s ich  

d a m it  e in e  E r k lä r u n g  a n ,  w ie  d ie  O r t e n b u r g e  a ls  S u lzb a ch is ch e  S c h w ie g e r s ö h ­

n e  u n d  S c h w ä g e r ,  zu  d e m  g r o fs e n  U m fa n g  d e r  B e s i t z u n g e n  im  R o t a c h t h a l h a ­

b e n  g e la n g e n  k ö n n e n ,

S u lzb a ch  in  d e r  O b e r p fa lz  h a t t e  d e m  G r a fe n  vo n  Äm m e r t h a l, n a c h h e r  

d e m  M a r k g r a fe n  vo n  H o h e n b u r g  g e h ö r t ;  o h n e  w e i t e r e  u r k u n d lic h e  B e w e is e  

vo n  B e s i t zu n g e n  in  d o r t ig e r  G e g e n d  h a t  m a n  d ie  S u lzb a c h e  d e n  G e s c h le c h t s ­

r e g is t e r n  d e r  a n g e b lic h e n  G r a fe n  vo n  K a s t e l l  m it  h ö c b s t e m Z w a n g  a n g e r e ih t .  D a  

d ie  U e b e r i ie fe r u n g  G r a fe n  vo n  S w l z b a c h  u n d  R i e d e n b u r g  n e n n t , so  w o llt e

m a n
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m a n  n o ch  w e i t  g e z w u n g e n e r  d ie  S u lz h a c h e  vo n  d en  R ie d e n b u r g e n  im  N o r d g a u  

a b le i t e n , w ä h r e n d  m a n  ü b e r s a h ,  d a fs  im  n e m lich e n  R o t a c h g a u  o b e r h a lb  S u lz ,  

b a c h  a lle r d in g s  a u ch  e in  R ie d e n b u ig  h e g t .  F e r n e r  g e b e n  d ie  S t a m m re g i s t e r  

d e r  G r a fe n  v o n  S u lzb a ch  an  (v . F a lk e n s t e in  A n t iq q u . N o r d g o v .  v e t .  I I . 2 9 ! . )  

d a fs  d e r  G r a fe n  F a m ilie n b e g r ä b n ifs  z u  B a u m b u r g  ( w e g e n  d e r  M a r q u a r t ­

s t e in  e r  S t ift u n g )  g e w e s e n ,  d a fs  d ie  S u t e b a ch is Ch e n  T ö c h t e r  ih r e  g e is t l ic h e  V e r ­

s o r g u n g  m e is t e n s  in  d e n  S t i ft e r n  zu  P a s s a u  g e s u c h t ,  d a fs  d ie  G r a fe n  s e lb s t  

V o g t e  d e s  K lo s t e r s  W ie d e r n b u r g  in  P a s s a u  g e w e s e n ,  u n d  d a fs  s ie  vo m  R e ic h  L o n -  

g a i  u n d  d ie  G u t e r  i n  E i g e n  (a m  In n )  zu  L e h e n  g e t r a g e n ;  —  la u t e r  U m s t ä n ­

d e ,  w e lc h e  d r in g e n d  fo r d e r n ,  d ie s e  G r a fs c h a ft  S u lzb a c h  n ic h t  in  d e r  O b e r p fa lz ,  

s o n d e r n  im  R o t a c h t h a l zu  s u ch e n . D ie  n a h e  F a m ilie n v e r b in d u n g  d e s  H a u s e s  

S u lzb a c h  m it  d e n  b e n a c h b a r t e n  M ö g lin g e n  u n d  F r o n t e n h a u s e n  e r k lä r t  s ich  e b e n ­

fa lls  a u f d ie s e  A r t  ga n z n a t ü r lich ,  s o  w ie  a u ch  d ie  S t ift u n g  d e s  K lo s t e r s  B e r c h ­

t e s g a d e n  im  J a h r  110 8  d u r c h  e in e  W i t t w e  d e s  G r a fe n  G e b h a r d  vo n  S u lzb a c h , 

d e r  B e r c h t e s g a d e n  vo n  S u lz b a c h  im  R o t a ch t h a l a u s  u n g le ic h  n ä h e r ,  a ls  vo n  

d e m  in  d e r  O b e r p fa lz  s e yn  m u fs t e .

D ie  P fa lz  g r ä flic h e  L in ie  h a t t e  ih r e n  S i t z  b e s o n d e r s  zu  G r i e s b a c h  

d ie  G r ä flic h e  N e b e n lin ie  zu  O r t e n b u r g  u n d  M u r a e h .  —  D ie  Ze r th eilu n ® - 

d e r  L a n d e  in  s o  v e r s c h ie d e n a r t ig e n  P r o v in z e n ,  d e r  w e n ig e  Zu s a m m e n h a n g  d e r  

l a m i l i e  u n t e r  s ich , d e r  V e r lu s t  d e s  H e r zo g t h u m s  in  K ä r n t h e n  , u n d  d a s  a llzu ­

le ic h t e  H in g e b e n  in  K r ie g e  u n d  F e h d e n ,  z .  B .  m it  d e m  H a u s  B o g e n ,  z e r s t ö r t e n  

d e s  G e s c h le c h t e s  O r t e n b u r g  h o h e  B lü t h e .

D ie  M a r lig r a fs c h a ft  I s t r ie n  m u fs t e  E n g e lb e r t  b e r e i t s  117 8  a n  e in e n  A n ­

d e ch s  ü b e r la s s e n ;  T i r s c h e n r e u t h  w u r d e  12 17  a n  W a ld s a s s e n  a b g e g e b e n . '  E in e n  

T h e i l  d e s  B r ix e n t h a ls  s t e l lt  P fa lz g r a f  R a p o t o  12 4 0  a n  d a s  H o ch s t ift  R e g e n s b u r g  

z u r ü c k ;  d ie  O r t e n b u r g e r  L e h e n  u m  M o n d s e e ,  o d e r  d a s  S e h lo fs  W ild e n e c k ,  

g ie n g e n  d u r ch  d ie  H ä n d e  d e s  B is c h o fs  vo n  P a s s a u  an  S a lz b u r g  ü b e r ;  n a ch  d e s  

le t z t e n  P fa lz g r a fe n  B a p o t o  T o d  ( 12 4 9 )  b lie b e n  d e r  E r b t o c h t e r  E lis a b e t h ,  v e r ­

m ä h lt  a n  G r a f  H e r m a n n  vo n  W e r d e n b e r g ,  d ie  D is t r ic t e  vo n  G r ie s b a c h ,  R e i c h e n ­

b e r g



b e r g  ( b e y  P fa r r k i r c h e n ) ,  S ch lo fs  G e r n  u n d  M ä s s in g ,  ( in  d e r  G r a fs c h a ft  F r o n ­

t e n h a u s e n )  u n d  ü b e r h a u p t  d ie  P fa lzg r a fs c h a ft ,  n e b s t  K r a ib u r g  u n d  M a r q u a r t s t e in , 

w e lc h e s  s ie  a lle s  12 5 9  d e m  H e r z o g  H e in r ic h  vo n  N ie d e r b a ie r n  v e r k a u ft e ,  vo n  

ih m  n a c h h e r  zu m  V ice d o m a m t  an  d e r  R o t  g e b ild e t .  D u r c h  d e n  T o d  d e s  

H e r z o g  U lr ic h s  vo n  K ä r n t h e n  12 6 9 , d e s  le t z t e n  S p r ö fs l in g s  d e r  H e r z o g lic h e n  

L in ie ,  k a m  d a s  G e s c h le c h t  a u ch  u m  d ie s e n  R a n g  u n d  w ic h t ig e n  B e s i t z ,  d e s s e n  

s ich  O t t o k a r  vo n  B ö h m e n  b e m ä c h t ig t e .  Im  J a h r  12 7 !  ( I X . Ka l. M a y)  ü b e r lie fs  

G r a f  R a p o t o  vo n  O r t e n b u r g  zu  M u r a ch  d e m  H a u s e  B a ie r n  a lle  s e in e  z e r s t r e u ­

t e n  B e s i t z u n g e n  b e y  S c h w a n d o r f,  N a h b u r g ,  L e n g e fe ld ,  A r n b e r g ,  H ir s c h a u ;  12 72  

r ä u m t e n  s ä m m t lich e  G e b r ü d e r  zu  M u r a ch  d e m  H e r z o g  L u d w ig  ih r e  B u r g  M u ­

r a c h  a u f s e ch s  J a h r e  la n g , g e g e n  e in e  jä h r l ic h e  R e n t e  vo n  3o P fu n d  e in , u n d  b a ld  

d a r a u f ( I V . ,  I d . N o v .  12 7 2 .)  v e r k a u ft e  R a p o t o  M u r a ch  u n d  Vic h t a c h ,  m it  a lle n  

s e in e n  z e r s t r e u t e n  B e s i t z u n g e n  z w is c h e n  d e r  D o n a u  u n d  d e m  B ö h m e r  W a ld  

d e m s e lb e n  H e r z o g  L u d w ig .  —  Im  J a h r  12 9 1 t r i t t  d e r s e lb e  R a p o t o  d a s  M a r ­

s c h a l l a m t  v o n  B a i e r n  ( w ie  e s  s c h e in t ,  e in e  e r b lic h e  F e u d a ld ig n it ä t  b e y  

G e le g e n h e i t  d e r  H o ft ä g e )  an  H a ls  a b . Im  J a h r  i 344 v e r k a u ft e  G r a f  H e in r ic h  

vo n  O r t e n b u r g  d ie  a u s  H a r b a c h is e h e r  E r b s c h a ft  a n s  H a u s  g e k o m m e n e  G r a fs c h a ft  

B r u c k b e r g  an  d e r  I s a r  ( u r s p r ü n g lic h  M o o s b u r g is c h )  an  K a is e r  L u d w ig  u m  

40 0  P fu n d . 13 79  u il( l »385 ü b e r lie fs e n  d ie  O r t e n b u r g e  a ls  H a ls is c h e  A llo d ia l-  

E ib e n  d ie  ih n e n  a n g e fa lle n e n  G ü t e r  B a u m g a r t e n , S a m b a ch , G a n k o fe n  a n  B a ie r n  

u m  e in e  Su m m e  v o n  110 0  P fu n d . —  Als  14 2 0  m it  G r a fe n  F r i e d r i c h  d a s  G r ä f ­

l ic h e  H a u s  in  K ä r n t h e n  e r lo s c h , ka m  d a s  K ä r n t h is c h e  O r t e n b u r g  d u r ch  Ad o p t io n  

a n  d ie  G r a fe n  vo n  C ille y ,  u n d  a ls  14 58  a u ch  d ie s e  e r lo s c h e n ,  a ls  h e h n g e fa lle n  

an  O e s t r e ic h ,  d u r c h  w e lc h e s  s e lb ig e s  i 5a 4 e in  F ü r s t  Sa la m a n ca  , u n d  16 6 4  d a s 

H a u s  P o r t ia  e r h ie lt .  —  *4 8 8  w u r d e  d a s  Am t  B e r n s t e in  u n d  R a n fe ls  an  B a ie r n  

u n d  16 0 2  !a t ig 1' .o fen  u m  10 0 ,0 0 0  fl. an  e b e n  d a s s e lb e  v e r k a u ft .—  Im  J a h r  i 8o 5 

w u r d e  e n d lic h  d ie  g a n ze  G r a fs c h a ft  O r t e n b u r g  g e g e n  d a s  Am t  T a m b a ch  in  F r  an  

k e n  u n d  d ie  D e p e n d e n ze n  vo n  S e fs la c h  a u s g e t a u s ch t .



55- G r a je n  v o n  M ö g l i n g ,  F r o n t e n h a u s e n  u n d  T e i s p a c h .

D ie  G r a fe n  vo n  M ö g lin g  u n d  F r o n t e n h a u s e n  w a r e n  e in e r le y  Stam n iS) j e ­

d o c h , w ie  e s  s c h e in t ,  M ö g lin g e n  d e r  ä lt e r e  , u n d  d u r c h  s e in e  P fa lz g r a fe n  b e ­

r ü h m t e r e  N a m e n , w o h l zu  u n t e r s c h e id e n  v o n  d e n  G r a fe n  vo n  M e t t l in g  in  

O e s t r e i c h , a u ch  n ic h t  z u  s u ch e n  b e y  M e d lin g e n  u n fe r n  A lt e n ö t t in g e n  , s o n d e r n  

in  d e r  s ch o n  o b e n  b e s c h r ie b e n e n  G r a fs c h a ft  K r a ib u r g ,  w o  d ie  B u r g  M ö g lin g e n  

u n fe r n  d e m  K lo s t e r  Ä u  a m  I n n  la g ,  —  D a s  P fa lz  g r a fe n a m t  k a m  in  d ie  F a m i­

l ie ,  w ie w o h l n ic h t  e r b l i c h ,  u n d  w o h l n u r  a ls  e in  m in is t e r ie lle r  P o s t e n  d u r ch  

d e n  i o 85 g e s t o r b e n e n  P fa lz g r a fe n  K u n o  vo n  Bo f ,  d e m  s e in  S c h w ie g e r s o h n  Ku n o  

vo n  M ö g lin g e n  fo lg t e ,  d e r  i o q -5 e b e n fa lls  s t a r b . —  D a  d ie  U r k u n d e  in  d e n  

M o n . B o ic is  I . 35s  vo m  J a h r  10 73  n a ch  a lle n  d ip lo m a t is c h e n  K e n n ze ich e n  u n -  

äeki; i s t ,  so  k a n n  s ich  a u ch  m it  E r k lä r u n g  ih r e s  s e lt s a m e n  I n h a lt s ,  d e r  d e n  

M ö g lin g e n  w u n d e r b a r  a lle n t h a lb e n  B e s i t z u n g e n  zu t h e i lt ,  n ich t  b e fa fs t  w e r d e n . — • 

P fa lz g r a f  Ku n o  v o n  M ö g lin g  h a t t e  m it  s e in e r  G e m a h lin  S o p h ia  e in e  T o c h t e r  

H i ld e g a r d ,  d ie  n a ch  117 0  a ls  E r b t o c h t e r  u n d  G a t t in  d e s  G r a fe n  S ib o t o  vo n  

F a lk e n s t e in  A n s p r ü c h e  a u f d ie  B u r g  M ö g lin g e n  m a c h t e ,  w o r a u s  z u  e n t n e h m e n  

is t , d a fs  d ie  P fa lz g r a fe n lin ie  vo n  M ö g lin g e n  u m  d ie s e  Z e i t  e r lo s c h e n  s e y . — - 

D ie  G r a fs c h a ft  M ö g lin g e n  k a m , w a s  n a ch  B e g a b u n g  d e r  K lö s t e r  A u ,  G a r s  u n d  

B a u m b u r g  ü b r ig  b lie b ,  a n  d ie  O r t e n b u r g e  u n d  n a h m  vo n  ih r e m  n e u  e r b a u t e n  

S c h lo fs  d en  N a m e n  K r a i b u r g  a n . J e d o c h  b lie b  d a s  S c h lo fs  H o h e n b u r g  

a m  In n  im  B e s i t z  d e r  F r o n t e n h a u s e r  S t a m m e r b e n . G r a fe n  vo n  M ö g lin g e n , d ie  

n o ch  v ie l  s p ä t e r  n a ch  d ie s e r  Z e i t  Vo r k o m m e n  ( e in e  S a lz b u r g e r  U r k u n d e  e r ­

w ä h n t  n o c h  117 4  d e s  G r a fe n  K u n o )  m ü fs t e n  e b e n fa lls  fü r  N e b e n z ,w e ig e , F r o n ­

t e n h a u s e r  S t a m m s , o d e r  fg a r  fü r  O r t e n b u r g e  g e h a lt e n  w e r d e n .  S o  w ie  d ie  

G r a fe n  v o n  M ö g lin g e n  im  I s e n g a u  a ls  d e s s e n  u r s p r ü n g lic h e  G a u g r a fe n  z u  H a u ­

se  w a r e n ,  so  h a t  s ich  h in g e g e n  a u s  d e m  Yie h b a c h g a u  im  B e g e n s b u r g e r  S p r e n ­

g e l,  u n t e r  V e r w a l t u n g  e in e r  zw e y t e n  M ö g ü n g is c h e n  H a u p t lin ie , d ie  G r a fs c h a ft  

F r o n  t o n  h a u s e n  g e b i ld e t ,  h a u p t s ä c h lich  d ie  n a c h h e r ig e n  L a n d g e r ic h t e  T e is p a c h  

m it  D in g e lfin g  u n d  V i ls b ib u r g  b e g r e i fe n d .  In  d e n  S a lz b u r g e r  T r a d it io n e n  

k o m m t  s c h yn  q 63 e in  n o b i l i s  V i r  u n d  e in e  n oJ bilis fo e m in a  R o t m u n d  v o r ,  d ie



in  T a s s in p a c n  ( T e is b a e h )  h a u s t e n , in  M o n t a n i s  a b e r ,  im  P in z g a u ,  a n s e h n lich e  

B e s i t z u n g e n  h a t t e n . — ■ K o n r a d  I I I ., le t z t e r  G r a f  vo n  F r o n le n h a u s e n  u n d  B i ­

s c h o f ';u  R e g e n s b u r g ,  d e r  12 2 6  s t a r b , n a ch d e m  e r  m it  e in e m  T h e i l  s e in e r  G ü ­

t e r  d e n  S p it a l in  B e g e n s b u r g  b e g a b t , ve r m a c h t e  d e m  H o ch s t ift  d e n  D is t i i c t  

To n  T e is p a c h  , K ö n ig s w a r t ,  d . i .  H o h e n b u r g  a m  I n n , W ö r t h  ( w a h r s c h e in lic h  

B o t h e n w ö r t h  b e y  B in a b ib u r g ,  u n d  d ie  B is t r i c le  vo n  Alt  -  u n d  N e u b e u r n  in  d e r  

G r a fs c h a ft  F a 'U e n s t e in ,  -w elch e  d ie  F r o n t e n h a u s e n  w a h r s c h e in lic h  a u s  ir g e n d  

e in e r  F a ik e n s t e in is c h e n  F a m ilie n ve r b in d u n g  e r w o r b e n .  —  D e n  ü b r ig e n  T h e i l  s e i ­

n e r  B e s i t zu n g e n  h a t t e  d e r  B is c h o f  s ch o n  v o r h e r  a n  B a ie r n  u m  70 0 0  P fu n d  v e r ­

k a u ft . —  D a r u n t e r  w a r  o h n e  Z w e ife l  d e r  D is t r ie t  vo n  F .b e r s p e u n t  b e g r ü fe n .  

w e i l  e in e  U r k u n d e  v o n  12 8 7 e in e s  H e r z o g lic h e n  M in is t e r ia le n  d a s e lb s t  e r w ä h n t ,  

g le ic h w ie  e in e U r k u n d e  vo n  12 4 3  e in e s  H o cb s t ift is c k e n  K a s t e lla n s  zu  T e i s p a c h .  

B e r e i t s  u m s J a h r  12 72  h a t t e  d e r  B is c h o f H e in r ich  vo n  B e g e n s b u r g  E b e r s p e n n t  

m it  V e ld e n  w ie d e r  e in g e lö s t , w e il  ih m  d ie  H e r z o g e  vo n  B a ie r n  ih r e  r e ie h s le -  

h e n b a r e  A d v o k a t i e  d a r ü b e r ,  ja  a u ch  ü b e r  d ie  a n fs e r  d e r  G r a fs c h a ft  g e le g e n e n  

G ü t e r  E r g o lz b a c h ,  E s s e n b a c h , P i ls i in g  u n d  E r l in g  u m  40 0  P fu n d  a b t r a t e n , u n d  

d a g e g e n  d em  R e ic h s le lie n h o f W e i c h  m i h i  zu  L e h e n  a u ft r u ge n . D e fs g le ic b e n  

w u r d e  E b e r s p e n n t  u n d  V e ld e n  fö r m lich  an s H o c h s iift  ve r k a u ft .  Im  J a h r  i 3 a 6 

a b e r  ve r k a u ft e  B is c h o f  J o h a n n  vo n  B e g e n s b u r g  d e n  H e r z o g e n  vo n  B a ie r n  

T e is p a c h ,  F r o n t e n h a u s e n , P i ls t in g  u m  26 0 0 0  G u ld e n . D a s  L a n d g e r ic h t  V ü s b i-  

b u r g ,  a ls  e in  T h e i l  d e s  Yie h b a c b g a u e s ,  ge n a n n t  V e ld a u e r  M a r k , h a t  w a h r s c h e in ­

lich  a u ch  d e n  F r o n t e n h a u s e n  g e h ö r t ,  u n d  w e n n  es  G r a fe n  vo n  V i l s b i b u r g , w ie  

e in ig e  w o lle n ,  g e g e b e n  h a b e n  s o llt e ,  s o  s in d  s ie  g le ic h b e d e u t e n d  m it  d e n  F r o n ­

t e n h a u s e n , k e in e s w e g s  a b e r  m it  d en  A b c n s b e r g is c h e n  H e r r e n  vo n  S t e in  ( A lt -  

m a n s t e in )  u n d  B i b u r g  ( b e y  A b e n s b e r g )  zu  ve r m e n g e n .

56. G r a f e n  v o n  K i r c h b e r g .

D ie  G r a fe n  vo n  K i r c h b e r g , e n t s p r o s s e n  a u s e in e m  d yn a s t is ch e n  G e s c h le c h t  

d e s  u n t e r n  D o n a u g a u e s , im  a lt e n  U m fa n g d e r  K a p it e l S c h ie r l in g  u n d  G e ifs e l-  

h ö r i n g , d a , w o  n a ch h e r  d a s  H e r z o g lic h e  P fle g g e r ic h t  G e ifs e lh ö r in g  u n d  d e r

- 13  g r ö fs t e
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g r ö fs t e  T h e i l  vo n  H a id a u  g e b i ld e t  w o r d e n , h a u s t e n  in  v ie lfa c h e n  Z w e ig e n  zu  

M a lle r s d o r f,  d a s  s ie  110 9  zu m  K lo s t e r  w e ih t e n ,  zu  E i t t i n g ,  A w t in g  ( i i 3 i ) ,  

zu  W in k e is a a s  ( n 33) ,  zu  T r a u b a c h  ( i i 65) , zu  H o fe d o r f  ( 112 4 ) ,  zu  S c h ie r l in g  

( 112 4 ) ,  w o v o n  s ic h  a u ch  s p ä t e r  n o ch  i ib r ig g e b lie b e n e  B u r g m ä n n e r  s c h r ie b e n . 

D e r  le t z t e  G r a f ,  n a ch  e in ig e n  L o t h a r ,  r ic h t ig e r  C a d e l o c h ,  n o ch  le b e n d  in» 

L a u f  d e s  J a h r s  1234 , h in t e r lie fs  s e in e  L a n d e  d e m  H e r z o g  L u d w ig  vo n  B a ie r n ,  

a u s w e lc h e m  T i t e l  is t  z u r  Z e i t  u n b e k a n n t . D ie  R i t t e r  vo n  E ck m ü h l in  d ie s e r  

G r a fs c h a ft  w a r e n  M a r s ch ä lle  d e s  H o c h s t ift s  R e g e n s b u r g  w e g e n  ih r e s  S i t z e s  u n d  

U r s p r u n g s  z u  H e i ls b e r g  im  R e g e n s b u r g e r  B u r g g r a ft h u m . G r a fe n  vo n  E ck m ü h l, 

v o n  e in ig e n  a n g e fü h r t ,  s o fe r n  s ie  a u s  U r k u n d e n  zu  b e w e is e n ,  m ü fs t e n  G r a fe n  

a u s K i r c h b e r g e r  S t a m m  s e yn . -— D ie  in  B r ix n e r  U r k u n d e n  z w is c h e n  12 70  

u n d  12 8 0  h ä u fig  vo r k ö m m e n d e n  G r a fe n  vo n  K i r c h b e r g , d a vo n  E b e r h a r d  e in  

B r u d e r  d e s  B is c h o f  B r u n o  w a r ,  s in d  w o h l d ie  S c h w ä b is c h e n  G r a fe n  v o n  K ir ch -  

h e r g  an  d e r  I lle r .

57- G  r  a f  e n  v o n  B o g e n .

G a n s e r s  G e s c h ic h t e  d e r  G r a fe n  yo n  B o g e n ;  in  d e n  N e u e n  A b h .  d e r  Ak a cL 

d e r  W  W .  I I . B a n d .

S c h o l l i n e r s  S t e m m a t o g r a p h ia  Co m it u m  d e  B o g e n ;  e b e n d a s e lb s t  I V .  B a n d .—

( B e y d e r s e i t s  s e h r  v ie le  fr u ch t lo s e  g e n e a l o g i s c h e  C o n t r o v e r s ,  u n d  V e r m e n ­

g u n g  d e r  N a m e n  u n d  B e s i t z u n g e n .)

D a s  e ig e n t l ic h e  L a n d  d e r  G r a fe n  vo n  B o g e n  is t  z u  s u ch e n  in  d e r  O s t ­

fr ä n k is c h e n  M a r k g r a fs c h a ft  d e s  N o r d g a u , U n t e r -G 'o m it a t  B o g e n a u , b e g r e ife n d  d ie  

a lt e n  R u r a l- K a p it e l D e g g e n d o r f  u n d  P o n d o r f  ( o h n e  S t r a u b in g ) ,  o d e r  d ie  n a ch -  

h e r ig e n  G e r ic h t e  V ic h t a c b ,  M it t e r fe ls  u n d  d ie  o b e r p fä lz is c h e  H e r r s c h a ft  F a lk e n ­

s t e in , w e lc h e  u r s p r ü n g lic h  e in e  ß o g is c h e  B u r g  w a r , a b e r  b e r e i t s  1232 d e m  G e ­

s c h le c h t  d e r  H u h e n fe ls e  g e h ö r t e , vo n  d e m  s ic h  a u ch  e in  b e s o n d e r e r  

Z w e ig  zu  F a lk e n fe ls  b e h a u p t e t e . D ie  G r a fe n  w a r e n  S t i ft e r  d e s  K lo s t e r s  O b e r -  

a lt a ic h  ( 110 4 ^  u n d  W in d b e r g  ( 1 1 4 2 ) ,  v o n  w e lc h e m  l e t z t e m ,  a ls  z u v o r  ein en »

Sta m m -



S?tam in scli3o fs , s ie  a u ch  d e n  N a m e n  d e r  G r a fe n  vo n  W in d b e r g  fü h r t e » , w e ic h e s  

V e r a n la s s u n g  w a r ,  s ie  m it  d e n  G r a fe n  vo n  F o r m b a ch  u n d  W i n d b e r g  ( in  

O e s t r e ic h )  s e h r  zu  v e r w e c h s e ln  , u m  so  m e h r  , a ls  s ie  d ie s e s  F o r m b a ch is ch e , 

n a c h h e r  P a s s a u is c h e  W i n d b e r g ,  e in ig e  Z e it  la n g  ( 12 2 8 ) ,  w ir k l ic h  m it  F e h d e g e ­

w a lt  b e s e t z t  h a t t e n , u n d  d ie s e r  O e s t r e ic h is c h e  B e z i r k  im  M ü h lv ie r t e l  d e n  p r o ­

v in z ie lle n  N a m e n  d e s  B o i g r e i c h  g e fü h r t  h a b e n  s o ll *) .

S ie  b e s a fs e n  n e b s t  d e m  d ie  B u r g  Z e i d l a r n ,  am  lin k e n  D o n a u - U fe r ,  ¡in : 

t e r  W ö r t h ,  w a r e n  j e d o c h  n u r  v o r ü b e r g e h e n d  d u r c h  W a h l  K a s t e n vö g t e  d e s  H o c h ­

s t ift s  R e g e n s b u r g ,  ( in  w e lc h e r  S t a d t  s ie  ih r  e ig e n e s  H a u s  i 2 ä 3  ve r k a u ft e n )  u n d  

a n d e r e r  K lö s t e r ,  z .  E .  M a l le r s t o r f ,  P r i f l i n g ,  i n s o n d e r h e i t  a b e r ,  u n t e r  e t w a s  

fe s t e m  Ve r b in d u n g e n  d e s  K lo s t e r s  N ie d e r a lt a ic h ,  in  d e r  F o r m b a c h is c h e n  G r a f ­

sch a ft  d e s  S c h w a n e n g a u , w e lc h e  A d v o k a t ie  ih n e n  m it  a b s ic h t lic h e r  U m g e h u n g  

d e r  fü r  ü b e r m ä c h t ig  g e h a lt e n e n  G a u g r a fe n  d u r ch  d e n  S t ift e r  vo n  B a m b e r g ,  u n d  

d ie  d o r t i g e n  B is c h ö fe ,  d e n e n  N i e d e r a l t a i c h  a ls  T a fe lg u t  ü b e r w ie s e n  w a r ,  in  L e b e n s ­

w e i s e ,  w e n n  g le ic h  zu  s p ä t e r e r  R e u e ,  ü b e r t r a g e n  w a r d .  V o n  d ie s e r  N ie d e r -  

a lt a ic h is c h e n  r e ic h e n  K lo s t e r - V o g t e y  r ü h r t  w o h l d e r  B o g e n s c h e  B e s i t z  d e r  a u fs e r  

ih r e r  e ig e n t lic h e n  G r a fs ch a ft  B o g e n  g e le g e n e n  S c h lö s s e r  N a t t e r n b e r g ,  N o n b e r g ,  

( v ie lle ic h t  d a s s e lb e ,  u n d  n u r  m it  j e n e m  v e r w e c h s e l t ) ,  d e fs g le ic h e n  F l i n t s b e r g  

h e r ,  w e lc h e s  b e y  W i n z e r  g e le g e n  h a b e n  s o l l ,  w ie  s ich  d e n n  n u r  in  B e z u g  a u f 

d ie s e  V o g t e y e n  b e h a u p t e n  lä fs t ,  d a fs  s ich  d ie  B e s it zu n g n n  d e r  B o g e n  vo n  P a s ­

sa u  b is  R e g e n s b u r g  e r s t r e c k t  h a b e n  s o lle n . J a  n ich t  e in m a l d ie  G e g e n d ,  w o  

s p ä t e r  d a s  S c h lo fs  H o h e n b o g e n  e ib a u t  w u r d e ,  b e y  F u r t  in  d e r  O b e r p fa lz ,  

w a r  u r s p r ü n g lic h  e ig e n t lic h e  G r a fs c h a ft  B o g e n ,  s o n d e r n  g e h ö r t e  zu r  C a m b e r -

13 * M a r k ,

*)  S . li is t . Ab h . d e r  Ah . d e r  W W , V I .  5ä o , G e h h a r  d i  I I I . 2 8 8 , D ie  S t e lle  11» 

Ch r o n ico n  Ab b a t is  M e lliccn s is  ( P e n  S c r ip t o r .  R e r . Au s t r . I . 2 9 4 .)  „d i la t a l is  

t e r m in is  a ilu m iiie  An a so  u a q u e  ad flu viu m  q u i d ic i t u r  R o t e n s a l a ,  a d d it o  e t  

Co m it a t u  P o g e n ,  w ir d  d-ureh Co m it a t u m  P o g e n  d as B o ig r e ic h  o d e r  d ie  O e s t r e i 

c liis ch e  L a n d s ch a ft  a m  W i n d b e r g  a n d e u t e n , u n d  a lso  n ich t  zu m  B e w e is e  d ie ­

n e n  d ü r fe n ,  w ie  G e m e i n e r  a h n en  w o l l t e ,  d a fs  im  J a h r  n ä 6  d ie  B a i e r i -  

s c l i e  G r a f s c h a f t  B o g e n  a u ch  n o c h  zu  O e s t r e ich  ge s ch la ge n  w o r d e n  sey.



M a r k ,  a u s  d e r  H e in r ich  I V .  e in e m  G r a fe n  vo n  B o g e n  d ie  G e g e n d  vo n  F u n ,  

G r a b i t z ,  S c h u c b e n h o f,  B u c h b e r g  s ch e n k t e  ( M . B. X iL  Q6. )  N ic h t  w e i t  d a yo n , 

in  B ö h m e n  s e lb s t ,  b e s a g e n  s ie  a u ch  d ie  G e g e n d  vo n  S c h ü t t e n h o f e n  u n d  

W i n t e r b e r g  ("w e lch e s  v ie lle ic h t  n ich t  m in d e r  zu  V e r w e c h s lu n g e n  m it  d e r  

G r a fs c h a ft  W in d b e r g  An la fs  g e g e b e n  ( E c c le s ia m  in  t e r r a  B o h e m o r u m , q u a e  d i- 

c i t u r  S c liis t t e n h o fe n  cu m  v illa  a d ja c e n t e  P s d m o u c k e l  12 2 3  d e m  K lo s e r  W in d ­

b e r g  a b g e t r e t e n ) ,  fe r n e r  in  Kä r n t h e n  d a s  C a s t r u m  G  u r  k  f e  1 d , e n d lich  an  S a lz b u r g  

ü b e r la s s e n . —  E in e n  d r i t t e n  T h e i! d e s  M a r k t s  B o g e n  h a t t e n  d ie  G r a fe n  s ch o n  1230 d em  

K lo s t e r  W in d b e r g  g e s c h e n k t ; a ls  im  J a h r  >242 d a s  G e s c h le c h t  m it  G r a fe n  A l ­

b r e c h t  I V .  g a n z  e r lo s c h ,  fie le n  s ä m m t lich e  B o g is e h e  L a n d e  an  H e r z o g  O t t o  

d e n  E r la u c h t e n ,  S t ie fb r u d e r  d e r  le t z t e n  G r a fe n  vo n  B o g e n  d u r ch  d ie  L u d m i l -  

i ü , H e r z o g  O t t o s  M u t t e r ,  v o r h e r  v e r w i t t ib t e  G r ä fin  vo n  B o g e n .  D ie  vo n  d e r  

Ad v o k a t ie  N ie d e r a l la ic h  a b h ä n ge n d e n  G ü t e r  h a t t e  B is c h o f  E k h e r t  v o n  B a m b e r »

s ch o n  12 2 8  a u f B a r e r n  ü b e r g e t r a g e n  , d a s  H o c h s li ft  w o llt e  s ie  je d o c h  n a cI iAb ^ a n - r
' ö  6

d e r  G r a fe n  vo n  B o g e n  n e u e r d in g s  d e m  K. K o n r a d  v e r le ih e n .  —  B u r g  u n d  

H e r r s c h a ft  D e g e n b e r g  ( n e b s t  Z w ie s e l  u n d  W e ifs e n s t e in  im  I la g a u )  e r h ie lt e n  

d ie  G r a fe n  vo n  B o g e n  vo n  d e n  B is c h ö fe n  in  P a s s a u  zu  L e h e n . S p ä t e r  w o ll t e n  

s ich  d ie  B u r g m ä n n e r  vo n  D e g e n b e r g  u n t e r  B e g ü n s t ig u n g  d e r  B ö h m is ch e n  A n ­

g r e n z u n g  d e r  B a ie r is c h e n  H o h e it  e n t z ie h e n . M it  d e m  T o d  d e s  le t z t e n  F r e ih e r r n  

S ie g m u n d  vo n  D e g e n b e r g  .6 0 2  z o g  M a x  I. d ie  L e h e n g ü t e r  zu  D e g e n b e r g  u n d  

S c h w a r z a c h  e in ,  u n d  k a u ft e  d en  AU t id ia le r b e n  d ie  G ü t e r  P o s c h i n g , R o t e m a n ,

I  iä ze n fe is , L in d e n ,  YVcifs e n s t e u v. Z w ie s e l ,  A lt e n n u fs b e r g  u m  8 20 0  i l ,  a b . _

58- B  u  r g g r a f s c h a f t  R e g e n s b u  r g .  L a n d g r a f e n  v o n  S t e f f i in g ;  

G r a f e n  v o n  L e n g e n f e ld ,  K a i n  u m  z .

D ie  B a r g g r a fs c h a ft  B e g e n s b u r g  e r s t r e c k t e  s ie h  am  lin k e n  D o n a u - U fe r ,  

da w o  d ie  g e s c h lo s s e n e  G r a fs c h a ft  B o g e n  e n d e t e , o b e r h a lb  vo n  K o fs n a ch  b is  

n a ch  P r i i l in g ,  u n d  b e g r i e f  a u f d ie s e r  D o n a u s e it e  d a s je n ig e ,  w a s  in  d e r  ö s t lich e n  

M a r k g r ;  fs c i ia lt  d e s  N o r d g a u e s  d a s  H o r e v u n  b ie fs ,  b e s t e h e n d  a u s  d e n  K a p it e ln  

R e g e n s b u r g ,  T h o n a u s la u ff u n d  S c h w a n d o r f,  a lso  m it  e in e r  n ö r d lic h e n  Äu s d e h -

n u n g
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n u n g  b is  R ie d e n , S ch w a n d o r f,  u n d  d e m  a u s b e s t im m t e n  G r ü n d e n  n o ch  h in z u g e ­

r e c h n e t e n  D is t r ic t  vo n  E n s d o r f ;  e n t h ie lt  a ls o  d ie  s p ä t e r e n  H e r r s c h a ft s b e z i r k e  

v o n  D o n a u s t a u ff u n d  W ö r t h ,  d ie  S t a d t  R e g e n s b u r g  s e ih s t ,  B u r g le n g e n fe ld ,  Ka l-  

m ü u z ,  S ch m i| | n ü b le n , R ie d e n , S c h w a n d o r ff.  H ie r z u  k a m  n o ch  a u f r e c h t e r  D o ­

n a u s e it e  d e r  a lt e  G e r ic h t s b e z i r k  vo n  H a id a n . —  D ie s e  B u r g g r a fe n  e r s ch e in e n  

a ls  P r a e fe c t i  u r b is  s ch o n  q55. P a p o  , u n t e r  d e m  A b t  R a n w a ld  vo n  E m e r a m  

( B u a t s  P a p o  vo m  J a h r  76 0  is t  e in e  F a b e l ) ,  s o d a n n  9 9 8  R u p e r t ,  d e s  v o r ig e n  

S o h n , d e s s e n  b e y d e  S ö h n e  H e in r ic h  10 3 7 u n d  P a p o  10 4 0  u n d  H e in r ich s  S o h n , 

a u ch  H e in r ic h  g e n a n n t  10 (10 . I h r  F a m ilie n - N a m e n  w a r  l .e n g e n fe ld  , vo n  B u r g ­

le n g e n fe ld ,  w e c h s e lt e  a b e r  a u ch  in  d ie  v e r s c h ie d e n e n  N e b e n z w e ig e  vo n  S t e f f -  

l i n g  ( im  G e g e n s a t z  d e r  B u r g g r a fe n  L a n d g r a fe n  g e n a n n t ) ,  vo n  R o r b a c h , S t a u ff,  

K a lm iin z . D ie  S t e ffi l in g e  n a n n t e n  s ich  a u ch  H o r b u r g  ( v ie lle ic h t  d e r  v e r u n s t a l ­

t e t e  N a m e  vo n  R o r b a c h ) ,  n a ch d e m  e in e  U r k u n d e  vo m  J a h r  1116  b e s a g t ,  d a fs  

P r a e d iu m  W il le n b a c  ( j e z t  E n s d o r f)  vo m  K a is e r  H e in r ich  I V .  d e m  O t t o  vo n  

W it t e ls h a c h  g e s c h e n k t ,  s e y g e le g e n  in  C o m it a t o  O t t o n is  d e  H o r e b u r c ,  u n d , 

n a ch  e in e r  U r k u n d e  K a is e r  F r ie d r ic h s  I . in  Co m it a t u  O t t o n is  d e  S t e ffin ge n . 

( M e i l e r  M ir a cu lu m  M u n d i p .  2 76 . 33o .)  Im  J a h r  i i 53 w a r  H e in r ich  B u r g ­

g r a f ,  s e in  B r u d e r  O t t o  L a n d g r a f  in  S t e fi l in g ,  im  J a h r  117 8  s t a r b  F r ie d r ic h . 

L a n d g r a f  vo n  S t e fflin g  u n d  se in  B r u d e r  E r n s t .  —  A ls  im  J a h r  1 185 d e r  le t z t e  

B u r g g r a f  H e in r ic h  vo n  R e g e n s b u r g  s t a r b  , w u r d e n  d ie  B u r g g r ä flic h e n  R e c h t e  in  

d e r  S t a d t , b e s t e h e n d  in  d e r  G e r ic h t s b a r k e i t : ,  S ch u lt h e ifs e n a m t  , F r i e d g e r ic h t ,  

Z o ll ,  m it  d e m  H e r zo g t h u m  a ls  e r ö ffi ie t e s  L e h e n  c o n s o l id i r t , so  w ie  a u ch  d ie  

S t a m m la n d e  B u r g le n g e n fe ld  u n d  Ka lm ü n z d e m  W it t e ls b a c h e r  H e r zo g s h a u s  z u ­

fie le n , w e lc h e s  s ch o n  zu r  Ze i!  O t t o  I V-  d u r ch  s e in e  G e m a h lin  E ilik a  vo n  L e n ­

g e n fe ld  s ich  i n  B e s it z  e in e s  a n s e h n lich e n  T h e i ls  d e r  L e n g e n fc ld is e h e n  Allo d ia l-  

g ü t e r  zu  L e n g e n fe ld ,  S a lt e n d o r f,  B u c h e n lo h e ,  H e r m a n s t e t t e n , E b e n w i e s ,  S t e in ­

b e r g ,  B u b e n h o fe n ,  B u ch b a ch  an  d e r  N a b e , u . s. vv. g e s e t z t .  (M . B .  X .  2 8 9 .)  —  

R o r b a c h  ka m  , v ie lle ic h t  d u r c h  s p ä t e r e  Au s t a u s ch u r ig  an  d ie  M a r k g r a fe n  vo n  

H o h e n b u r g ;  d ie  H e r z o g e  s e t z t e n  n a ch  L e n g e n fe ld  V iz t h u m e  ( V ic e d o m in u s  in  

L e n g e n f e l d  12 8 3 .) , S t a u ff u n d  W ö r t h  a b e r  e r h o b  s ich  zu  e in e r  e ige n e n  T e r r i-  

t o r ia l- H e r r s c h a it  d e s  B iis t h u m s  R e g e n s b u r g .

D ie
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D ie  B is c h ö fe  vo n  R u g e n s h u r g  b e s a fs e n  n e m lich  d ie  n ie d e r e  G e r ic h t s b a r *  

k e i t  in  d e r  S t a d t  R e g e n s b u r g  s e lb s t ,  d ie  s ie  d u r c h  e in e n  D o m v o g t  a u sü b e n  

lie fs e n  , d ie  C o m it ia  T h  o n a u  s t a  u f  f  u n d  W ö r t h ,  s e h r  fr ü h z e i t ig  in n e r h a lb  

d e n  G r e n z e n  d e s  H o r e yu n  vo n  e ig n e n  d yn a s t is ch e n  B e s i t z e r n  e r w o r b e n ,  d ie  

s ie b  s t a t t  d e s s e n  in  H o h e n fe ls  u n d  E r n t fe ls  n ie d e r lie fs e n .  S ie  h a t t e n  z w e y  

S c h lö s s e r ,  H o h e n b u r g  ge n a n n t , e in e s  a u f d e m  N o r d g a u , d u r c h  d ie  L e h e n a u ft r a g u n g  

d e r  M a r k g r a fe n  vo n  H o h e n b u r g  im  d r e yze h n t e n  J a h r h u n d e r t ,  d a s  a n d e r e  H o h e n b u r g  

am  In n  a u s  d e r  M ö g lin g e r  Yc r la s s e n s c h a ft  e r w o r b e n ,  d ie  G ü t e r  z u  E t t in g ,  d ie  G r a f ­

s c h a ft  im  B r ix e n t h a ! ( n a c h h e r  Am t  I t t e r )  , d ie  O b e r le i ie r .b a r k e i t  ü b e r  d a s  Am t  

W i ld e n e c k  b e y  M o n d s e e , d ie  g a n ze  G r a fs c h a ft  F r o n t e n h a u s e n ,  a u s  V e a m ä c h t -  

n ifs  v o n  12 2 6  —  d ie  S t a d t  P e c b la r n  im  O e s t .r e ich is c h e n , d a s  G u t  S t e in e n -  

k i r c h c n ,  d ie  O b e r le h e n b a r k e i t  ü b e r  d ie  K u n r in g is c h e  H e r r s c h a ft  W in d e c k .  —

U e b e r  d ie  S t a d t  R e g e n s b u r g  s e lb s t  w a lt e t e  e in e  d r e y fa c h e  O b e r h ^ r r lic h -  

k e i t ,  d e r  H e r z o g ,  d e m  M ilit ä r g e w a lt  u n d  h o h e  P o liz e y ,  e in e  H e r z o g l ic h e  H o f­

b u r g ,  d ie  J u d e n g e r ic h t s b a r k e i t  u n d  d a s  B e le h n u n g s r e c h f d e s  B u r g g r a fe n  zu k a m , 

( s .  R o z p e c k  b e y  H u n d  I . 2 6 5 .)  d e r  B u r g g r a f ,  u n d  d e r  B i s c h o f ,  d e r  

k e in e s w e g s  u n v e r s u c h t  lie fs ,  d ie  S t a d t  zu  e in e r  B is c h ö flic h e n  zu  m a ch e n , b is  s ie  

e n d lic h  d u r ch  d a s  P r iv i le g iu m  vo n  12 4 '5 ih r e  u n m it t e lb a r e  S e lb s t s ä n d ig k e i t  b e ­

g r ü n d e t e ,  u n d  d u r ch  P fa n d ,  K a u f u n d  T a u s c h  d ie  e in ze ln e n  R e c h t e  t h e ils  vo m  

H e r z o g ,  t h e i ls  vo m  B is c h o f,  d em  129& d ie  b e d e u t e n s t e n  fü r  d ie  G r a fs c h a ft  R o -  

t e n e c k  v e r p fä n d e t  w o r d e n  w a r e n , a n  s ich  b r a c h t e .  —  W o  d ie  K ir c h e  S .  M a n g 

m it  ih r e n  H ä u s e r n  s t a n d , w^ar R e i c h s l a n d ,  r e g a l is  p r o p r ie t a s ,  d a s  n 5 i d em  

K lo s t e r  v e r lie h e n  w u r d e .  —  W a s  r e c h t s  d e r  D o n a u  l a g ,  P r i e l  , W e in t in g ,  

B e n d in g ,  P r i f l in g ,  u n d  d e r  D is t r ic t  vo n  H a id a u  w a r  e in  S t ü c k  d e s  a lt e n  B u r g ,  

g r a ft h u m s , w e lc h e s  d ie  H e r z o g e ,  a b g e s o n d e r t  vo m  Yiz t h u m a m t  L e n g e n fe ld , a ls  

e ig e n e s  L a n d g e r ic h t  o d e r  G r a fs c h a ft  v e r w a lt e n  lie fs e n ,  in d e m  es  n ie m a ls  e ig e n t ­

lic h e  G r a fe n  vo n  H a id a u , s o n d e r n  b lo fs e  E d e l le u t e ,  H e r r e n  vo n  H a id a u  g e g e ­

b e n , d ie  ih r e n  H a u p t s it z  zu  M in d r a ch in g  h a t t e n ;  a ls  i a 5o O r t l ie b  vo n  H a id a u 5 

i2<)6 E k b e r t  , D i e n e r  d e r  H e r z o g e ,  d e r  vo n  ih n en  Au n h e im  in  d e r  P f a r r e f  

L e n c h o v e n  zu  L e h e n  h a t t e , u n d  t 3 o 7  K c fe r in g  u n d  S t e t t e n  b e s a fs , V a t e r  d e s

Ko n -



K o n r a d s  u n d  P e r in g e r s  18 2 9 ;  n e b e n  w e lc h e n  a d e lich e n  B e s i t z e r n  g le ic h w o h l 

a u ch  12 71 s ch o n  e in  e ig e n e r  J u d e x  d e  H a id a u , R u p c r t u s  e r s c h e in t .—  D a s H o c h -  

s.tift h a t t e  s e in e  e ig e n e  E ib b e a m t e n  an  d e n  T r u c h s e s s e n  vo n  E c k m ü h l ,  d e s s e l­

b e n  S t a m m s m it  clen  E d le n  vo n  H e i ls p e r g  , a n  d e n  S ch e n k e n  vo n  R a i t e n b u c h ,  

an  d en  M a r s ch a lle n  vo n  U p c h o v e n .  U e b e r  d ie  S t ift s la n d e  w ä h lt e  e s  n a c h G e fa l ­

le n  e ig e n e  K l o s e r v ö g t e ,  z .  E .  d ie  G r a fe n  vo n  B o g e n ,  ja  112 9  s e lb s t  d e n  

H e r z o g  H e in r ic h .  —  Z u  e in e r  Z e i t , w o  d e m  H o ch s t ii 't  d ie  b e s t im m t e n  H e r r l i ­

ch e n  G e r e c h t s a m e  in  d e r  S t a d t ,  d ie  H e r r s c h a ft  T h o n a u s t a u ff u n d  W ö r t h  , u n d  

im  B r ix e n t h a l zu s t a n d e n , g e la n g t e  12 0 4  e in  G r a f  vo n  F r o n t e n h a u s e n  a u f d e n  B i ­

s ch ö flich e n  S t u h l ,  d e r  d e n  G e d a n k e n  fa fs t e ,  d a s  B ifs t b u m  m it  s e in e r  e ig e n e n  

g r o fs e n  G r a fs c h a ft  F r o n t e n lia u s e n  zu  v e r g r ö fs e r n ,  d a s  H a u s  W it t e ls b a c h  a b e r  w ie ­

d e r  zu  v e r d r ä n g e n  u n d  s ich  zu m  H e r z o g  vo n  B a ie r n  a u fz u w e r fe n ,  n a ch  d e m s e l­

b e n  B e j s p i e l , w ie  fr ü h e r  d e r  B is c h o f  vo n  C h u r  H e r z o g  vo n  R h a e t ie n  w e r d e n  

w o llt e  , d e r  E r z b is c h o f vo n  K ö lln  H e r z o g  vo n  W e s t p h a le n  w i r k l ic h  w a r d . —  E r  

b e le h n t e  d a h e r  d e n  H e r z o g  I ju d w ig  i a o 5 m it  e in e m  F e u d o  L a n d g r a v i i  i n  

M o n t a n i s  ( e t w a  e in e m  L e h e n  d e s  v o r ig e n  L a n d g r a fe n  z u  S t e ffl in g e n  , b e y  H o ­

h e n b u r g ,  o d e r  d ie  n a c h h e r  vo n  d e n  L e u c h t e n b e r g e n  a u fg e g e b e n e n  L a n d g r a fs c lia ft s -  

R e c h t e )  l ie fs  s ich  a b e r  a u f d e n  u r ib e e r b t e n  T o d e s fa ll  d e s  H e r z o g s  v e r s p r e c h e n :  

K e lh e im , L e n g e n fe ld ,  R e g e n s t a u fF , S t e ff 'e n in g , W o l fe r i n g ,  P a r s b e r g ,  D u r e n -  

c h e ln b u r g  ( H ü r e n k o lp a e h  ? )  u n d  zu  a lle m  d e m  s e lb s t  n o c h  L a n d s h u t . D e r  K . 

P h i lip p  b e s t ä t ig t e  d ie s e n  E r b v e r t r a g ,  u n d  v e r s p r a c h ,  d a fs  e r  a u f d ie s e n  F a l l  d e m  

B ifs t b u m  a u ch  d a s  H e r zo g s a m t  e in v e r le ib e n  w ü r d e .  ( D u ca t u m  E p is c o p a t u i  a d d i-  

c e n d i .)  Im  J a h r  1 2 2 4  m u fs t o  a u ch  d e r  P r in z  O t t o  d e m  V e r t r a g  b e y t r e t e n , u n d  

e r h ie lt  z u r  D a n k b a r k e it  vo m  H o ch s t ift  e in  e h e m a lig e s  L e h e n  d e s  G r a fe n  E b e r h a r d  

vo n  D ö r n b e r g ,  n e m lich  d ie  A d v o k a lie  ü b e r  V e ld e n  ( b e y  E b e r s p e u n t  H e r z o g

L u d w ig  w u r d e  e n d lich  i a 3 i d u r c h  e in e n  M e u c h e lm ö r d e r  g e t ö d le t ,  w o v o n  Um ­

s t ä n d e  u n d  Ve r a n la s s u n g  n o ch  s e h r  im  D u n k e ln  s in d . I m m e r  b e w e is t  e s  a b e r ,  

w ie  w ic h t ig  u n d  n eu  es  fü r  d ie  B a ie r is c h e  G e s c h ic h t e  s e y ,  d e n  t ie fe n  P lä n e n  d e r  

B a ie r is c h e n  B is c h ö fe ,  d ie  d a b e y  so  v ie lfä l t ig  g e b ie t e n d e  K a is e r lic h e  M in is t e r  u n d  

K a n z le r  w a r e n , n a c h zu s p ü r c n ,  u n d  w ie  a e s  zu fä llig e m  G lü ck  d a s  I le r zo g h a u s  m e is t
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n u r  d u r c h  d ie  E ife r s u c h t  d e r  ü b r ig e n  v o r  s o  v ie le n  g e fä h r l ic h e n  F o lg e n  ge re t ­

t e t  w o r d e n  is t . —

K o n r a d  Ton  H o h e n fe ls  ü b e r l ie fe r t  12 8 2  s e in e  B u r g  H o h e n fe ls  d e m  ITo ch -  

s t ift .  Im  J a h r  12 6 7 ü b e r g a b  K o n r a d  vo n  H o h e n fe ls  s e in e  B e s i t zu n g e n  im  Ait e n -  

t h a l ( b e y  D o n a u s t a u iT )  S c h o p flo c h  u n d  O f l o ?  g e n a n n t  d a s  Z e i d e l a m t ,  d e m  

H o c h s t ift  R e g e n s b u r g  u m  220  P fu n d  P fe n n ig e .  D ie s e  D yn a s t e n  s ch e in e n  ü b e r ­

h a u p t  d ie  a lt e r n  B e s i t z e r  vo n  T b o n a u s t a u ff g e w e s e n  zu  s e yn , u n d  n a c h h e r  von  d e n  

n e u e n  B u r g e n  H o h e n fe ls  u n d  E r n fe ls  a n d e r e  N a m e n  a n ge n o m m e n  z u  h a b e n , w ie  

s ie  d en n  n o c h  12 8 6 , d ie  n u r  d e n  h o h e m  F a m ilie n  g e w ö h n lic h e  B e u t e r s ie g e l  

fü h r t e n .  K o n r a d  vo n  E r n fe ls  b e s a fs  F a lk e n s t e in ,  S e g e n b e r g , B u r g  S c h ö n fe ld ,  

m it  v ie le n  e d le n  V a s a lle n ,  u n d  m u fs ie  z u r  L ö s u n g  s e in e r  G e fa n g e n s c h a ft  u n d  k ü n f­

t ig e n  S ic h e r h e i t  126 t)  d e m  B is c h o f  F a lk e n s t e in  a u s a n t w a r t e n , w o r a u f e r  12 70  

vo n  ih m  n e u e s  G e ld  g e lie h e n  e r h ie lt .  U m s  J a h r  i 35a b e fa n d  s ich  d a s  S t a u ffe n s ch e  

G e s c h le c h t  im  B e s i t z  vo n  H o h e n fe ls ,  E r n fe ls  u n d  F a lk e n s t e in . Im  J a h r  128 :5 b e ­

s t ä t ig t  K . R u d o lf  d e m  H o e h s t ift  d ie C o m e c ia m  in  S t o u f f e ,  u n d  d ie  F is c lie r e y  u n d  

d a s G e le i t v o n  d e r  R e g e n s b u r g e r  15 r i i  c k  e b i s  a n  d i e C h e f s n a e h  ( K o fs n a ch ) . 

i 3 n  w a r  H e in r ic h  Ton  A w e  B u r g g r a f  zu  T b o n a u s t a u ff.  i 35« w a r  S t a u f u n d  

W ö r t h  d e n  H e r z o g e n  in  B a ie r n  v e r p fä n d e t  , vo n  d e n e n  s ie  K a r l I V .  a b lö s t e  

u n d  s ie  18 73  a b e r m a ls  a u f A b s c h la g  d e s  B r a n d e n b u r g e r  K a u fs c h illin g s  z u r ü c k ­

s t e llt e .  i 38ä w u r d e  S la u ff  a ls  P fa n d  fü r  i 3o o o  il. d e m  B is c h o f ,  u n d  vo n  d ie ­

sem  i 385 d e r  S t a d t  R e g e m h n r g  u m  2 10 0 0  (1. ü b e r la s s e n ;  d ie  im  b e k a n n t e n  V e r ­

g le ic h  m it  B a ie r n  i4 8 6  s e lb ig e  e b e n fa lls  w ie d e r  z u r ü c k  g a b ,  je d o c h  in  e in e m  

U m fa n g, d e r  n u r  S u lzb a c h , D e m b lin g ,  P a c h  u n d  S t a u ffe r  F o r s t  b e g r i ffe n  h a b e n  

s o ll.  V o n  n u n  an  w u r d e  a u s S t a u fF  e in  g r ö fs c r e s  H e r z o g l ic h e s  L a n d g e r ic h t ,  im  

J a h r  17 11 u n t e r  O e s t r e ic h is c b e r  K a is e r l ic h e r  Ad m in is t r a t io n  a ls  e in  a n g e s p r o c h e n e s  

u n m it t e lb a r e s  R e ic h s g u t  (m it  R e if fe r l in g ,  F r ie s h e im )  w ie d e r  a n s  H o c h s lift  R e g e n s ­

b u r g  r e s i i t u ir t ,  17 15  a b e r  k r a i t  V e r g le ic h s  m it  d e m  w ie d e r  e in g e s e t z t e n  Ku r h a u s  

B a ie r n  d e m s e lb e n  d a r a u f e in e  n e u e  Ab lö s s u m m e  v o n 36o o o fl.  v o r g e s c h o s s e n .—  Im  

J a h r  13 8 6  w u r d e  d ie  H e r r s c h a ft  W ild e n e c k  w ie d e r  vo m  H o ch s t ift  v e r ä u fs e r t ,  i 3a 6

d ie



d ie  G r a fs c h a ft  T e is p a c h  u n d  F r o n t e n h a u s e n , i 38o d ie  H e r r s c h a ft  I u e r  im  B r i s e n ­

t h a l an  S a lz b u r g .

5 9 .  G r a f s c h a f t  R i e d e n b u r g ,  V e i l b u r g ,  L u p p u r g .

O b  d ie  G r a fe n  vo n  R ie d e n b u r g  d e s s e lb e n  G e s c h le c h t s  m it  d e n  B u r g g r a ­

fe n  vo n  R e g e n s b u r g  s e y e n ,  s t e h t  n o ch  zu  e r w e is e n .  A ls  d e n  U m fa n g d ie s e r  

G r a fs c h a ft  ( im  a lt e n  K e ls g a u )  g ib t  m a n  an  d ie  R u r a l- K a p it e l  L a b e r  u n d  vo n  

P fö r i n g ,  w e n n  d a vo n  d e r  D is t r ic t  vo n  A p e r t s h o fe n , S t a m h e im , P o n d o r f ,  Ta «  

e b e n s t e m , S ch a m h a u p t e n , Alt m a n s t e in , H a g e n h ü l,  F o r c h h e im ,  M a r c b in g ,  a u s g e ­

s c h lo s s e n  b le ib t ,  d e r  s p ä t e r  im  B e s i t z  d e r  A b e n s b e r g e ,  d u r c h  P fa n d  o d e r  H e i-  

r a t h  e r w o r b e n ,  fr ü h e r  a b e r  d o c h  v ie lle ic h t  a u ch  e in  e r g ä n ze n d e r  T h e i l  d e r  

R ie d e n b u r g e r  G r a fs c h a ft  w a r .  D ie  H e r r e n  vo n  L a b e r  u n d  B r e i t e n e c k  w a r e n  h ö c h s t  

w a h r s c h e in lich  R ie d e n b u r g is c h e  Z w e ig e ,  s o  w ie  d ie  G r a fe n  vo n  V e i lb u r g  u n d  

L u p p u r g .  —  V o n  V e l ib u r g ,  d e m  u r s p r ü n g lic h e n  W e s t e r m a n n g a u ,  im  g r ö i 's e r n  

N o r d g a u  , m it  L u z m a n s t e in ,  H e l fe n b e r g ,  R a i t e n b u c h ,  Kla ff'e n b e r g , k o m m t  12 10  

n o ch  e in  G r a f  O t t o  v o r .  M it  e in e m  G r a fe n  U lr ich  u n t e r  H e r z o g  O t t o  d e m  E r ­

la u ch t e n  s o ll d ie s e r  Z w e ig  e r lo s c h e n  s e yn . D e r  Au s g a n g  d e r  G r a fe n  vo n  L u p ­

p u r g ,  d e n e n  d e r  D is t r ic t  vo n  L u p p u r g  u n d  P a r s b e r g  g e h ö r t ,  w ir d  v e r s c h ie d e n  

a n g e g e b e n , t h e ils  12 9 6 , in d e m  G r a f  K o n r a d  vo n  L u p p u r g ,  B is c h o f vo n  R e g e n s ­

b u r g ,  d ie s e  H e r r s c h a ft  a n s  H o c h s t ift  g e b r a c h t  ( O n s o r g ) ,  t h e ils  12 9 9 ,  w o  K o n ­

r a d  G r a f  vo n  L u p p u r g  k in d e r lo s  g e s t o r b e n  u n d  s e in  O h e im  d e r  B is c h o f  vo n  

R e g e n s b u r g  d ie  G ü t e r  zu m  S t ift  e in g e zo g e n  h a b e n  s o ll ( A v e n t in ) ,  t h e i ls  e n d lic h  

i 3o i  ( T I e in r ic i P r a e p o s .  O e t t .  C h r o n ic o n  A u s t r ia c u m ) ,  in  w e lc h e m  J a h r  R i-  

s c h o f  K o n r a d  v o n R e g e n s b u r g  s e in e n  B r u d e r  Ko n r a d  vo n  L u p p u r g  b e e r b t  h a b e n  

s o ll .  W e n n  R ie d e n b u r g ,  w o r u n t e r  m a n  v o r z ü g lic h  d ie D is t r ic t e  vo n  R ie d e n b u r g  

u n d  H e m m a u  b e g r e i f t ,  m it  d e r  B u r g g r a fs c h a ft  in  R e g e n s b u r g ,  w e n ig s t e n s  in  

d e r  le t z t e n  Z e i t ,  v e r e in ig t  a n ge n o m m e n  w e r d e n  d a r f ,  so  is t  d e r  An fa ll v o n  

R ie d e n b u r g  an  B a ie r n  e b e n fa lls  n 85 g e s c h e h e n . —  D ie  H e r r s c h a ft  B e r e z h a u -  

s e n  v e r k a u ft e n  d ie  L a b e r  a n  d ie  vo n  E r n fe ls ;  im  J a h r  15 6 7  a b e r  g e la n g t e  E r n -  

fe ls  s e lb s t  m it  B e r e z h a u s e n  u m  d e n  P r e is  v o n  5 i ,663 fl.  a n  P fa lz  N e u b u r »
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6 o .  P f a lz g r a f e n  v o n  V o h b u r g .  6 1 .  M a r k g r a f e n  v o n  C h a m  u n d  

6 2 .  H o h e n b u r g ; u n d  6 3 .  i m  E g r e r  G e b ie t .

V o h b u r g  an  d e r  D o n a u ,  d e r  s e h r  b e s c h r ä n k t e  S t a m m s it z  e in e s  

n a c h h e r  s e h r  m ä ch t ig  g e w o r d e n e n  H a u s e s , d ie  H a u p t o r t e  M e h r in g  u n d  K ö s c h in g  

m it  e in s c h lie fs e n d , la g  n o ch  im  a lt e n  Ab e n s g a u , d a , w o  u n fe r n  d ie  S e m t e  ih r e n  

S i t z  G e ifs e n fe ld  zu m  K lo s t e r  u n d  G r a b e s p la t z  s ic k  a u s e r k o h r e n  h a t t e n , e ia U m s t a n d , 

d e r  w o h l d ie  V e r m u t h u n g  b e g r ü n d e n  d ü r ft e ,  d a fs  d e r  u n b e k a n n t e  U r s p r u n g  d e s  

V o h b u r g e r  G e s c h le c h t s  u n d  s e in  P f a l z  g r ä f l i c h e  r  T i t e l  z u r ü c k g e b e n d  im  

S e m t e r H a u s  g e s u c h t  w e r d e n  m ü s s e , w e lc h e m  h a u p t s ä c h lich  fr ü h e r  e in e K ä r n t b i-  

s c h e  P fa lz g r a fs c h a ft  z u  T h e i l  g e w o r d e n ;  o b w o h l A v e n t i n  d ie  Yo h b u r g e  a u s 

d e m  P fa lz g r ä fl ic h e n  H a u s  d e r  S c h e y e r n  h e r le i t e t ,  je d o c h  o h n e  u r k u n d lic h e  B e ­

s t ä t ig u n g  u n d  m it  d e m  g r o fs e n  u n g e lö s t e n  Z w e ife l  , w a r u m  d a s  E r b t h e i l  d e r  

Yo h b u r g e  s o g a r  g e r in g  g e b lie b e n  u n d  s ich  n ir g e n d s  e in  A n e r k e n n t n ifs  d ie s e r  

B lu t s v e r w a n d t s c h a ft  e r h a lt e n  h a b e n  s o llt e  * ) .  E in  P fa lz g r a f  Ch u n o  vo n  F o h -  

b u r c  b lie b  10 8 1 in  d e r  S c h la c h t  b e y  H o ch s t a d t .  E in  P fa lz g r a f  C h u n o ,  V e t t e r  

d e s  o b ig e n  , h a t t e  e in e  G e m a h lin  E lis a b e t h  a u s L o t h r in g e n  u n d  s t a r b  10 9 7. —  

E in  V e t t e r  d e s s e lb e n  Ch u n o  le g t e  d u r c h  H e ir a t h  d e n  G r u n d  zu  s e in e n  E r w e r ­

b u n g e n  im  N o r d g a u . E in  B e r t h o ld  vo n  V o h b u r g  w a r  117 4  V o g t  d e s  K lo s t e r s  

S e o n ,  u n d  b a t t e  e in e n  M i n i s t e r i a l e n  F r id e r i c h  v o n  V o h b u r g .  —  V o h b u r g ,  

n a ch  A u s g a n g  d e s  G e s c h le c h t s  12 0 9  vo n  d e n  H e r z o g e n  in  B a ie r n  e r g r i ffe n ,  

m e h r m a ls  an  A d e lic h e  .  z .  E .  14 13 d ie  S e ib o ls d o r fe , v e r p fä n d e t  u n d  w ie d e r  

e in g e lö s t ,  u n d  vo m  H e r z o g  E r n s t  s e in e m  S o h n  A lb e r t ,  zu r  B e s ä n ft ig u n g  ü b e r  d e r  

B c r n a u e r in  T e d ,  a ls  e ig e n e  G r a fs c h a ft  e in g e r ä u m t , d a vo n  je d o c h  d a s  Am t  K ö s c h in g

g e ­

*) N a g e l  : O r ig in e s  d o ir .u s  B o ic a e )  s t e llt  fo lge n d e  G e s clt le ch t s a b s t u fu n g  d a r :  A r n u lf  I ., 

H e r zo g  vo n  B a ie r n , f  9 8 7, A r n u lf  I I . ,  P fa U g r a f,  f  q54- A r n u lf  I . ,  G r a f  vo n  

V o h b u r g ,  + 9 6 8 . A r n u lf  H . ,  G e m a h l e in e r  Ad e lh e id  vo n  A m m e r t h a l,  f  i o 3o. 

C h u n o , le b t e  10 37. A r n u lf  I V .  u m s  J a h r  10 8 6 . D ie p o ld  I . , G e m a h l d e r  Leu -  

I ta r r iis vo n  K a s t e ll  (n a ch  ä n d e r n  a u s  d em  S ch w ä b is ch e n  H au s V ill in g e n ) ,  f  1118 . 

D ie p c ld  I I . f  114 6 - B e r h o ld , G e m a h l d e r  E lis a b e t h , H . O t t o s  I .  vo n  W it t e ls b . 

P r in ze s s in , s la r b  o h n e  E r b e n  130 9 .



g e t r e n n t  w a r ,  b l ie b  s e i t  A lb e r t a  H e r z o g lic h e m  R e g ie r u n g s a n t r i t t  d e n  u n m it t e lb a ­

r e n  B a ie r is c h e n  H e r zo g s la n d e n  fo r t d a u e r n d  zu g e t h e ilt .

JB. M a r k g r a f s c h a f t  C h a m .

D ie  o s t fr ä n k is e h e  M a r k g r a fs c h a ft  d e s  N o r d g a u e s ,  b e s t e h e n d  a u s  d e n  B i ­

s c h ö fl ic h - R e g e i i s b u r g is c h e n  R u r a l  - K a p it e ln  D e c k e n d o r f ,  P o n d o r f ,  C h a m , N a b -  

b ü r g ,  R e g e n s b u r g ,  D o n a u s t a u ff, S c h w a n d o r f ,  H i r s c h a u ,  S u lz b a c h ,  A lle r s b u r g , .  

L e u c h t e n b e r g  u n d  S t a d t  K e m n a t , w a r  e ig e n e n  M a r k g r a fe n  a u s  d e m  H a u s e  R a -  

fce n b e r g  u n t e r g e b e n ,  d ie  vo n  d e n  G a u g r a fe n  im  G r a b fe ld  u n d  T u l l i fe ld  a b ­

s t a m m t e n  , u n d  s ic h  a u ch  d ie  w ic h t ig s t e n  G ü t e r  d e s  R e d n it zg a u e s  z u  e ig e n  

m a ch t e n . —  I m  J a h r  q o 5 w u r d e  d ie s e  ü b e r m ä c h t ig e  F a m ilie  d u r ch  d ie  E n t ­

h a u p t u n g  d e s  le t z t e n  M a r k g r a fe n  A d a lb e r t  g e s t ü r z t , u n d  d e r  g a n ze  F r ä n k is c h e  

G ü t e r u m fa n g  vo m  K a is e r lic h e n  H o f  z u r  e ig e n e n  V e r w a lt u n g  u n d  b e l ie b ig e n  V e r ­

g e h u n g  an  d ie  B is c h ö fe  u n d  G r o fs e n  d e s  H o fs  a n  s ich  ge n o m m e n . D ie  A n s ic h ­

t e n  ä n d e r t e n  s ich  a b e r ,  a ls  e in  ü b r ig e r  S p r ö fs l in g  d ie s e s  fc r n iich e n  B a b e n b e r -  

g is c h e n  H a u s e s  d u r c h  d e s  G lü c k s  L a u n e n  d ie  T o c h t e r  d e s  K a is e r  Ko n r a d s  I . 

z u r  G e m a h lin  e r h ie l t ;  n u n  b e ga n n  d a s  t h ä t ig e  B e s t r e b e n ,  fü r  d ie  K in d e r  a u s 

d ie s e r  E h e  a l l e s ,  w a s  n o ch  u m  S c h w e in fu r t ,  b ey  B a n z ,  im  R e d in t z g a u  u n d  in  

d e r  M a r k g r a fs c h a ft  d e s  ö s t lic h e n  N o r d g a u e s  ü b r ig  g e b lie b e n  w a r ,  w ie d e r  zu  e i ­

n e r  n e u e n  V e r s o r g u n g  zu  v e r e in ig e n .  A l le s  d ie s e s  e r h ie lt  e t w a  u m s  J a h r  

e in  S o h n  d e r  K a is e r lic h e n  P r in z e s s in ,  ge n a n n t  B e r t  h o l d ,  ( B r u d e r  d e s  M a r k ­

g r a fe n  L e u p o ld ,  d e r  s e in  L o o s  in  O e s t r e ic h  fa n d )  u n t e r  d e m  v e r s c h ie d e n  v o r ­

k o m m e n d e n  T i t e l  e in e s  M a r k g r a fe n  vo n  O s t fr a n k e n , im  V o lk fe ld  , im  R e d n i t z ­

g a u , e in e s  G r a fe n  vo n  A m m e r t h a l ,  le t z t e r e s  ve r m u t h lic h  a ls  v ä t e r l ic h e r  N a m e . 

S e in e  G e m a h lin  h ie fs  E li ic k a  o d e r  E il is w in d a ,  T o c h t e r  d e s  G r a fe n  L o t h a r  vo n  

W a lb e c k  , M u h m e  d e s  B is c h o f  D it m a r s  vo n  M e r s e b u r g ,  d ie  n a ch  ge s t ift e t e m  

K lo s t e r  z u  S c h w e in fu r t  im  J . i o i 5 , so  w ie  e r  q 8 o  s t a r b . Ih m  fo lg t e  s e in  S o h n  

M a r k g r a f H e in r ic h ,  vo n  s e in e r  g e w ö h n lic h e n  R e s id e n z  v o n  S c h w e in fu r t  b e n a n n t , 

G e m a h l d e r  G e r b e r s ,  T o c h t e r  H e r m a n n s  vo n  S ch w a b e n  , d e m  d e r  K a is e r  d ie  

B u r g e n  H e r s b r u c k , Am m e r t h a l, K r e u fs e n , S c h w e in fu r t ,  K r o n a ch  z e r s t ö r e n  lie fs ;  

s t a r b  10 17 , b e g r a b e n  zu  S ch w e in fu r t .  D e s s e n  S o h n  w a r  O t t o ,  s e it  10 4 8  a u ch

i 3 *  H e r -



H e r z o g  in  S c h w a b e n ,  G e m a h l z u e r s t  e in e r  M a t li i ld is  a u s  P o le n  u n d  d a n n  d e r  

I r m e n g a r d , M a r k g r ä fin  vo n  S u s a , W i t t w c  H e r z o g  H e r m a n n s  I V .  vo n  S c h w a b e n ;  

s t a r b  i o 57  o h n e  m ä n n lic h e  E r b e n ,  a b e r  a ls  V a t e r  vo n  fü n f T ö c h t e r n ,  w o vo n  

E il ic k a ,  A c b t is s in  z u  N ie d e r m ü n s t e r ,  u n d  G is e la ,  ve r m ä h lt  a n  e in e n  S ä c h s is c h e n  

G r a fe n  W ig m a n n  vo n  S e e b u r g  a u s  d e m  H a u s e  Q u e r fu r t h , v ie l le ic h t  fr ü h e r  

s ch o n  s e lb s t  v e r s t o r b e n ,  b e y  d e r  v ä t e r l ic h e n  E r b s c h a ft  a u fs e r  B e t r a c h t u n g  k a ­

m e n ;  vo n  d e n  ü b r ig e n  a b e r  e r h ie lt  : J u d i t h ,  ve r m ä h lt  e r s t e n s  a n  H e r z o g  Ko n ­

r a d  vo n  B a i e r n , d a n n  an  P fa lz g r a f  B o d o  vo n  B o d e n s t e in ,  P fa lz g r a f  A r ib o s  vo n  

B a ie r n  B r u d e r ,  <}ic G ü t e r  im  W e r n g a u ,  u m  S c h w e in fu r t  u n d  K r e u fs e n .  E in e  

U r e n k e l- T o c h t e r  a u s d ie s e r  E h e  w a r  d ie  G a t t in  d e s  G r a fe n  K o n r a d  vo n  D a ch a u . 

E in e  a n d e r e  T o c h t e r  B e r t h a  ( o d e r  A lb r a d e ) ,  G e m a h lin  e in e s  G r a fe n  vo n  H a v e -  

k e b e r g  o d e r  A b e n b e r g  in  F r a n k e n )  e r h ie lt  d ie  G ü t e r  im  G r a b fe ld ,  u n d  m e h r e ­

r e  u m  B a m b e r g ,  s t ift e t e  d a vo n  10 71 d a s  K lo s t e r  B a n z ,  H e id in g s fe ld  im  W ü r z ­

b u r g is c h e n ,  ve r k a u ft e  m e h r e r e s  a n  B a m b e r g ,  u n d  h in t e r lie fs  ü b r ig e n s  ih r e  e in ­

z ig e  T o c h t e r  J u d it h  u n t e r  ih r e m  S t a n d  a n  e in e m  e d e ln  M in is t e r ia le n , vo n  F o r t s c b ,  

ve r m ä h lt .  D e n  w ic h t ig s t e n  T h e i l ,  s e y  e s  n u n  d u r ch  v ä t e r l ic h e  B e s t im m u n g , o d e r  

w a h r s c h e in lic h  d u r ch  E in lö s u n g  d e r  ä n d e r n , e m p fin g  a b e r  d ie  S ch  w e s t e r  B e a t r ix ,  

ve r m ä h lt  a n  d e n  K o n r a d  vo n  V o h b u r g ,  n a ch  S c h ö p ff  an  e in e n  G r a fe n  G o t t fr ie d  

v o n  K a p p e n b e r g ,  d e r  s ich  n e u e r d in g s  n a ch  d e r  e r e r b t e n  B u r g  Am m e r t h a l b e ­

n a n n t e , u n d  n ic h t  n u r  d ie  g a n z e  M a r k g r a fs c h a ft  im  N o r d g a u  , s o n d e r n  a u ch  d ie  

G ü t e r  im  B e d n i t z g a u  ü b e r k a m . S e in  S o h n  O t t o  I I . G r a f  vo n  Am m e r t h a l,  

M a r k g r a f vo n  O s t fr a n k e n ,  s t a r b  u m s  J a h r  i o 75  u n d  h in t e r lie fs  a b e r m a ls  z w e y  

E r b t ö c h t e r ,  d ie  e in e  S o p h i a ,  G e m a h lin  G r a f  B e r t h o ld s  vo n  A n d e c h s ,  E r b in  

d e r  G ü t e r  im  B e d n it zg a u , u n d  B  c i z  a , v e r m ä h lt  an  e in e n  G r a fe n  vo n  V ill in g e n , 

w e lc h e r  d ie  o s t fr ä n k is c h e  M a r k g r a fs c h a ft  z u f ie l ,  d ie  d u r c h  ih r e  T o c h t e r  L e u k -  

g a r d is ,  ve r m ä h lt  an  G r a f  D ie b o ld  vo n  V o h b u r g  , in  d a s  H a u s  V o h b u r g  ü b e r -  

g ie n g  * ) .

D ie

*) D ie se  D a r s t e llu n g ,  a u s  d e r  a u f a lle  F ä lle  so  vie l 3eu t lic.li h e r vo r g e h t , w ie  d ie 

Vo h b u r ge  M a r k gr a fe n  im  N o r d ga u  gew o r d en , is t  ge b ild e t  aus S c h  ö p ff N o r d ga u  

O st fr ä n lü sch e r  St a a t sgeseh ich t e , JUildb. 174 3 , 8 .;  au s P f e f f e l s  Ab h a n d l. in  den

. Sa m m l.



D ie  n e u e  V o h b u r g is c h e  e r e r b t e  M a r k g r a fs c h a ft  b e g r i e f  vo m  o s t fr ä n k is ch e n  

N o r c lg a u . in  w e lch e m  s ich  b e r e i t s  a ls  H e r r e n  d e r  B o g e n a u  d ie  G r a fe n  vo n  B o ­

g e n  , im  i io r e v u i i  d ie  B u r g g r a fe n  yo n  R e g e n s b u r g  fe s t g e s e t z t  h a t t e n , n o ch  d ie

Ka -

Sa m m l. d e r  Ah . d e r  W W . I . u n d  I I . B a n d ;  u n d  an s G e n s l e r s  G e s ch ich t e  d e s  

F r ä n k is ch e n  G a u e s  G r a b fe ld . Sch leu s in ge t»  iS o a . 4 -j w o b e y  m an  n u r  in  so  fe r n

vo n  S c h ö p f u n d  P fe ffe l a b ge w ich e n , d a fs  m a n  n ich t  e in e  T o c h t e r  d es  i o 5y  v e r ­

s t o r b e n e n  M a r lig r a fe n  O t t o  an  e in e n  Vo h b u r g  ve r m ä h lt  d a r g e s t e llt ,  w e lch e s  o h ­

n e d e m  n ich t  a u f  U r k u n d e n  b e r u h t ,  s o n d e r n  e r s t  d u r ch  zw e y E n k e lt ö ch t e r  d e r  

B e a t r ix , d ie  S o p h ia  u n d  R e it za , s ä m m t lich e  o s t fr ä n k is ch e  L a n d e  in  d as H a u s  An ­

d e ch s  u n d  V ill in g e n  ( o d e r  n a ch h e r  V o h b u r g )  ü b e r g e h e n  lä fs t ,  e in e  D a r s t e llu n g  

n a ch  G e n s le r s  S i n n ,  d ie  v o r t r e fflic h  m it  d e r  V o lib u r g is c h e n  G e s ch le ch t s fo lge  

p a fs t ,  w o r in  B ie b o ld  I .  a lle r d in g s  a ls  G em a h l e in e r  G r ä fin  vo n  V i l l in g e n ,  u n d  

zu m  e r s t e n m a l b e g ü t e r t  a u f  dem. N o r d ga u  e r s ch e in t ,  u n d  d ie  a u ch  d a s  so n s t  

ga n z u n e r k lä r t e  e r g ä n zt ,  w e r  d en n  d ie  G ü t e r  im  R e d n it s g a u  e r h a lt e n  h a b e , u n d  

w ie  d ie se  in s  H a u s An d e ch s  g e k o m m e n , d a s  s ch o n  fr ü h e r  im  B e s it z  d e r s e lb e n  

w a r , a ls  d ie  U r - U r - E n k e lt o c h t c r  d e r  J u d it h , d ie  H e d w ig  vo n  D a ch a u , n u r  g e b o h ­

r e n  seyn  k e n n t e  , zu  d e r  m a n  g e w ö h n lich  s e in e  Zu flu ch t  n im m t . D ie  ga n ze  

S t a m m fo lge  is t  h ie r n a ch  d ie s e :

B e r t h o ld  I- f  98 0 , M a r k g r a f im  H o r d g a u , G r a f  z u  Am m er th a l»

II-
H e in r ich , M a r k g r a f zu  S ch w e in fu r t , f  10 17.

O t t o ,  H e r zo g  vo n  S ch w a b e n , m e is t  zu  S ch w e in fu r t ,  f  10 S7.
II

J u d i t h ,  
E r b in  vo n  S ch w e in ­

fu r t ,  R r e u fs e n .

B e r t h a ,  
E r b in  vo n  Ba n z, 

S o n n e n b e r g  
u . s . w .

B e a t r i x ,
G e m a h l G r a f vo n  K a p p e n b e r g , 
n e u e r d in g s  ge n a n n t  vo n  Am m e r ­
t h a l,  e r h ä lt  d ie  iVIa r ligr a fsch a ft  d es 

ö o r d g a u  u n d  d ie  G ü t e r  im  
R e d n it zg a u .

O t t o  I I . ,  G r a f  v o n  A m m e r t h a l,  -f- 10 75 .
— ......... .................... ..............  • ' ...........................  ....................... - -

S o p h i a ,  
G em a h l G r a f  B e r t o ld  
vo n  A n d e c h s , e r h ä lt  
d ie  G ü t e r  im  R e d n it z ­
g a u , u n d  g r ü n d e t  d a ­
m it  d ie  M e r a u is ch e  
H e r r s ch a ft  in  t  r a n k e n .

R  e i t  z a , 
G e m a h l G r a f vo n  V i l ­
l in g e n ,  e r h ä lt  d ie  o s t ­

fr ä n k is ch e  M a r k g r a f­
s ch a ft .

I' ■
L u i t g a r d i s  

b r in g t  s ie  ih r em  G em a h l 
d em  G r a fe n  D ie b o id  

vo n  \  o k b u r g  zu .



K e i t e l  Ch a m , N a b b u r g ,  H ir s c h a u , S a l z b a c h , A lle r s b e r g ,  L e u c h t e n b e r g  u n d  S t a d t  

K e m n a t  j w o z u  s ie b  d ie  V o h b u r g is e h e  F a m ilie  a u ch  n o ch  d e n  E g r e r  D is l r ic !  er»  

w a r b .  —  D e r  D is t r ic t  vo n  Ch a m  u n d  N a b b u r g ,  m it  C h a m ,  W a ld m ü n c h e n , 

R e t z ,  N e u n b u r g ,  N a b b u r g ,  P fr e u m t ,  M o s b a ch , W a id b a u s e n , u n d  d e m  O r t e n b u r -  

g is c h e n  e in g e s e h lo s s e n e n  A m t  M u r a ch  u n d  d e r  H e r r s c h a ft  H o h e n b o g e n  b ild e t e  

d ie  e ig e n t lic h e  M a r k g r a fs c h a ft  C h a m , Ch a m b a  M a r c a , a u ch  Ch a m b a  N a b b u r g , 

( d ip l.  v o n  10 4 0 :  P illu n g e s r u i t ,  B u lle n r i e d ,  in  p a g o  N o r d g o w e ,  e t  in  Co m it a t u  

O lt o n is  e t  in  M a r ca  N a b b u r g )  , d e r  ü b r ig e  T b e i l  d e s  a n g e fa lle n e n  A m m e r ,  

t b a lis c b e n  E r b t b e i ls  a b e r  d a s  a u s  a b g e t h e i lt e i  L in ie  d e r  F a m il ie  vo n  Ch a m  e n t ­

s t a n d e n e  M a r k g r a ft h u m  H o h e n b u r g .  —  D ie b o ld  I I . , S o h n  d e r  L e u k a r d is  vo n  

V ill in g e n  , s t i ft e t e  m it  s e in e r  M ü t t e r  u m s  J a h r  1118  d a s  K lo s t e r  R e ic h e n b a c h , 

b e g a b t e  i i 33 W a ld s a s e n  zu m  e r s t e n  K lo s t e r b a u  m it  W a ld  u n d  B o d e n , u n d  s t a r b  

114 6  a ls  M ö n c h  in  R e ic h e n b a c h .  E in e n  G o lf r i e d  d e  W e t t e r f e l d ,  g e s t o r b e n

114 6 ,  d e s s e n  V a t e r  s ich  vo n  W ö r t h  s c h r ie b ,  n e n n t  G r a f  D ie p o ld  s e in e n  B l u t s ­

v e r w a n d t e n  ( C o n s a n g u in e u m ) . D ie p o ld s I I .  S o h n  B e r t h o ld  s t a r b  a m  2 5 . M a y 

120 Q ( n a ch  ä n d e r n  13 0 4  o d e r  13 10 )  o h n e  m ä n n lich e  E r b e n ,  u n d  h a t t e  w e g e n  

s e in e r  G a t t in  E lis a b e t h ,  H e r z o g  O t t o  I . vo n  W i t t e ls b a c h  T o c h t e r ,  d e n  B r u d e r  

H e r z o g  L u d w ig  vo n  B a ie r n  zu  E r b e n .  D a  je d o c h  in  d e r  G e g e n d  vo n  W a ld -  

m ü n e b e n ,  R e t z  u n d  N e u n b u r g  e in e  M e n g e  a n  A d e lic h e  v e r l ie h e n e  L e h e n  u n d  

Z e h n t e n ,  n a m e n t lich  a u ch  in  d e m  o b e n  e r w ä h n t e n  B u lle n r ie d  V o r k o m m e n ,  w e l ­

c h e  12 6 5  e in  G r a f  W o lfg a n g  vo n  A lt e n d o r f  ( n a m e n t lich  d e n  W a ld  P in a u )  u n d  

vo n  12 8 1 b is  13 9 6  e in  G r a f  P e r in g e r  vo n  L o n s p e r c h  v e r l i e h e n ,  d ie  sä m m t lich  

an  d a s  1-263 a u s  e in e m  W ilh c lm it e n - E r e m it e n - C o n v c n t  in  e in  A u g u s t in e r - K lo s t e r  

v e r w a n d e lt e  S ch ö n t h a l ge k o m m e n , s o  m ö ch t e n  d ie s e  A lt e n d o r fe  u n d  L o n s p e r c h e  

a ls  b e s o n d e r e  A llo d ia t - E i’b e n  d e r  V o h b u r g e , o d e r  v ie lle ic h t  a u ch  s e lb s t  d e r  

s p ä t e m  H e r z o g l ic h  B a ie r is c h e n  N a c h fo lg e r  zu  b e t r a c h t e n  s e yn .

C .  M  a r  k  g r  a f  s c h  a f  t H o h e n b u r g .

E n t s t a n d  Ye r m u t h lich  a u s e in e r  V o h b u r g is c h e n  G e s c h le c h t s a b t h e ila n g  

b a ld  n a ch  d e m  e r s t e n  An fa ll d e r  Am m e r t h a lis c h e n  E r b s c h a ft  u n d  b e -  

g r i e f  d ie  K a p it e l  S u lz b a c h ,  H i r s c h a u ,  A l le r s b u r g  a ls  u n m it t e lb a r e s  M a r lig r ä ili-

c lrö s



e h e s  L a n d ,  o d e r  ¿Sie D is t r ic t e  vo n  B le y s t e in ,  F lo s  , W e i d e n ,  N e u s t a d t ,  P a r k ­

s t e in ,  y i l s e c k ,  H i r s c h a u ,  S u lz b a c h  , F r e n d e n b e r g ,  Ar n b e r g ,  H o h e n b u r g ,  u n d  

a ls  G e b ie t s - E in s c h u is  d ie  G r a fs c h a ft  L e u c h t e n b e r g  u n d  Am t  Ke m n a t  u n d  W a l ­

d e ck . D e r  M a r k g r a f vo n  H o h e n b u r g ,  d e r  g le ic h z e i t ig  m it  d e m  e r s t e n  Yo h b u r -  

,g is ch e n  B e s i t z e r  T o n  Ch a m  in  d e n  U r k u n d e n  e r s c h e in t  , h e ifs t  E r n s t  u n d  s t a r b

114 7 .  S e in e  S ö h n e  E r n s t  u n d  F r ie d r ic h  -wollt en  ih r  S c h lo fs  H o h e n b u r g  u n d  G e ­

b ie t  d e m  B is c h o f  H e in r ic h  vo n  R e g e n s b u r g  im  J a h r  1155 ve r m a c h e n  ; d a  a b e r  

d ie  W i t t w e  e in e s  d e r s e lb e n  fü r  s ich  u n d  d ie  m ä n n lich e n  E r b e n  e in e s  d e r  B r ü d e r  

w id e r s p r a c h ,  so  b e g n ü g t e  s ich  d e r  B is c h o f  m it  d e r  L e h e n m a ch u n g . —  D a  i s i o  

a b e r m a ls  e in e  V e r h a n d lu n g  d e s  H o ch s t ift s  R e g e n s b u r g  m it  e in e r  W i t t w e  M e ch -  

t i id is  v o r k o m m t ,  d e r  d a s  S c h lo fs ,  w o r a u f d e r  B is c h o f  35o P fu n d  h e r g e lie h e n , 

z u  b e la s s e n  v e r s p r e c h e n  w i r d ,  w e n n  s ie  S ö h n e  h m t e r la s s e n  w ü r d e ,  so  ka n n  

d ie s  n ic h t  d ie  W i t t w e  d e s  s ch o n  1 178  v e r s t o r b e n e n  G r a fe n  F r ie d r ic h  se yn . W a h r ­

s c h e in lic h  is t  d ie s e s  d ie  W a s s e r b u r g is e h e  M a t h ild e . D e n n  e in  M a r k g r a f F r ie d r ic h  

s t a r b  117 8  u n d  e in  M a r k g r a f E r n s t ,  G e m a h l d e r  M a t h ild is  v o n  W a s s e r b u r g  , im  

J a h r  118 0 , h e y d e  b e g r a b e n  zu  K a s t e ll.  D ie  M a r k g r ä flic h e  M a t h ild e  ve r m a c h t e  

ih r e  F a m ilie n a n s p r ü e h e  a n  ih r e n  B r u d e r  G r a fe n  z u  W a s s e r b u r g ,  vo n  W ie n  a u s , 

la u t  n o ch  vo r h a n d e n e r  U r k u n d e  im  J a h r  I 2 3 7 , i h r e n  S ö h n e n . —  E in e  M e e h t i ld  

o d e r  M a t h ild  g e s t o r b e n  ii '4 .5 ,  s o ll e in e  G e m a h lin  d e s  M a r k g r a fe n  F r ie d r ic h  

u n d  a u s  d e m  H a u s e  M e r a n  g e w e s e n  s e yn . —  E in  M a r k g r a f D ie b o ld  vo n  H o h e n ­

b u r g  k o m m t  v o r  i n  e in e r  N ü r n b e r g e r  U r k u n d e  v o n  12 2 5 . I m  J a h r  12 4 2  t r ä gt , 

M a r k  g r a f  B e r c h t o ld  s e in  S ch lo fs  R o r b a c h  d e m B is c h o f  yo n  R e g e n s b u r g  zu  L e h e n  a u f, 

u n d  e m p fä n g t  e s  s ie b s t  H o h e n b u r g  w ie d e r  zu r ü ck  ; d e r  B r u d e r  D ie p o ld  b e s t ä t ig t e  

12 4 8  d en  L e h e n s a u ft r a g  M ic h  s e in e r  S e i t s .  B e s o n d e r e  R c c h t e  , w e lc h e  B is c h o f  

P o p p o  T o n  B a m b e r g  in  Ar n b e r g  a u s zu ü b e n  h a t t e ,  w u r d e n  vo n  ih m  12 4 3  d em  

M a r k g r a fe n  B e r c h t o ld  u m  10 0  P f .  R e g e n s b u r g e r  a b g e t r e t e n . D ie  le t z t e n  M a r k g r a fe n  

vo n  H o h e n b u r g ,  S ö h n e  E r n s t s  u n d  d e r  M a t h ild is  vo n  W a s s e r b u r g ,  h ie fs e n  B e r t h o ld ,  

D ie p o ld ,  O n o  u n d  L u d w i g ,' d ie  b e s o n d e r s  e in e  g r o fs e  B o l le  in  S iz i l ie n  a ls  V o r ­

m ü n d e r  u n d  B e ys t ä n d e  K o n r a d in s  s p ie l t e n ,  a b e r  i a 56 e in e r  V e r s c h w ö r u n g  g e g e n  

M a n fr e d in  b e s c h u ld ig t ,  in  A r r e s t  g e s e t z t  , u n d  s e h r  w a h r s c h e in lich  n o ch  in  d ie s e m  

J a h r  ge w a lt s a m  a u s  d e m  W e g  g e s c h a ft  w u r d e n  ( s ,  R ie d  II . i 3. ) ,  w o r a u f d a s  K a ­



p i t e l  in  S e g e n s b u r g  i  2*58 m it  e in e m  U lr ic h  v o n  A l t d o r f  {v ie lle ic h t  e in e n  A h n h e r r n  

d e s  o b e n  ge n a n n t e n  ( L o n s p e r g is e h e n  ? )  G r a fe n  W o lfg a t ig  vo n  A lt e n d o r f)  u n t e r ­

h a n d e lt e  , d a fs  e r  d a s  d u r c h  d e n  T o d  d e r  M a r k g r a fe n  e r le d ig t e  S c h lo fs  H o h e n ­

b u r g  n ic h t  z a  n e u e m L e h e n  s u c h e n  s o lle . D ie  M a r k g m fs c h a ft  fie l  n a ch  m e h r e r e n  

T h e i le n  a u s  e in a n d e r :  H o h e n h u r g  w u r d e  a ls  L e h e n  vo m  H o c h s t i ft  R e g e n s ­

b u r g  e r g r i ffe n  , e in e  Z e it la n g  w ie d e r  a n  B a ie r n  v e r p fä n d e t ,  u n d  14 18  vo m  L u d ­

w ig  m it  d e m  B a r t  z u r ü c k g e g e b e n ;  S u lz b a c h , R o s e n b e r g ,  H e r t e n s t e in ,  

A m m e r t h a l,  H i r s c h a u ,  i s t ,  w ie  e s  s c h e in t ,  a n  d ie  G r a fe n  vo n  H ir s c h ­

b e r g  g e k o m m e n , w e i l  s ie  im  J a h r  18 0 7, n e b s t  d e m  N o r d g a u is e h e n  P fa ffe n h o fe n  

vo m  G r a fe n  G e b h a r d  z u  H i r s c h b e r g  a n  d ie  H e r z o g e  R u d o lf  u n d  L u d w ig  a b g e t r e ­

t e n  w u r d e n . —  Ar n b e r g  u n d  V i ls e c k ,  F lo s ,  P a r k s t e in  is t  d e m  K o n r a d in  vo n  H o -  

h e n s t a n ffe n  a ls  B a m b e r g is c h e s  L e h e n  zu  T h e i l  g e w o r d e n ,  w e i l  b e y d e  e r s t e r e  

n a m e n t lich  u n t e r  d e u  H o h e n s t a u ffis ch e n  G ü t e r n  ge n a n n t  s in d ,  w e lc h e  12 6 9  d ie  

H e r z o g e  L u d w ig  u n d  H e in r ic h  u n t e r  s ich  v e r t h e i l t ,  u n d  F lo s  u n d  P a r k s t e in  s ch o n  

12 6 6  an  s ie  v e r s e t z t  wTa r d . A u fs e r d e m  v e r l ie h  a u ch  12 6 1 B is c h o f  K o n r a d  vo n  

F r e is in g e n  d e m  H e r z o g  L u d w ig  a lle s , w a s  w e ila n d  M a r k g r a f B e r t h o id  vo n  H o h e n ­

h u r g  u n d  s e in e  B r ü d e r  D ie p o ld  , L u d w ig  u n d  O t t o  vo m  H o c h s t i f t  zu  L e h e n  g e ­

t r a g e n . —  M a n  h a t  z w a r  d ie  M a r k g r a fe n  vo n  H o h e n h u r g  a u ch  fü r  u r s p r ü n g lic h e  

G r a fe n  vo n  S t e ffi in g e n , o d e r  a u c h R ie d e n h u r g e  h a lt e n  w o lle n .  E s  is t  m ö g lic h ,  d a fs  

d ie s e  e in m a l v o r ü b e r g e h e n d  d u r ch  P fa n d  o d e r  B e s a t zu n g s r e c h t  I n h a b e r  d e r  b lo fs e n  

B u r g  g e w e s e n .  A lle in  w ie  s o llt e n  s ie  zu m  M a r k g r ä flie h e n  T i t e l ,  m it  H in w e g la s s u n g  

ih ve s  S t a m m n a m e n s , zu m  N a m e n  vo n  H o h e n h u r g ,  w ie  z u r  E r b s c h a ft  d e r  M a r h g r ä fiic h -  

S e k w e in fu r i is c h e n  L a n d e , d a zu  d ie  M a r k g r a fs c h a ft  b e s t im m t  g e h ö r t ,  g e k o m ­

m e n  s e yn  ? U n d  d a  d a  s o w o h l R ie d e n b u r g  a ls  S t e fi l in g  v o r  E n d e  d e s  z w ö lft e n  

J a h r h u n d e r t s  e r lo s c h e n  s in d , w o h e r  s o llt e n  d a n n  n o ch  b is  i s 58 d ie  M a r k g r a fe n  v o n  

H o h e n b u r g  g e k o m m e n  s e y n , d ie  m a n  g la u b w ü r d ig e r  u n d  a llg e m e in e r  vo n  d e m  

G e s c h le c h t  d e r  V o h b u r g e  a b g e le i t e t , d e r e n  H a u s n a m e n  s ie  a u ch  d u r c h g e h e n d s  

fü h r t e n ,  u n d  d ie  s e lb s t  n o ch  12 0 9  in  d en  U r k u n d e n s a m m lu n ge n  vo n  G u d e n  , Lü~  

n i g , H u n d ,  u n t e r  d e m  N a m e n  Yo h b u r g  e r s c h e in e n . ( T h o m a s  R i e d  G e s c h ic h ­

t e  d e r  G r a fe n  ve n  H o h e n b u r g .  R e g e n s b u r g  18 12 . d ie  a lle r d in g s  m a n ch e s  I n t e r e s ­

s a n t e ,  je d o c h  n o ch  m it  zu  w e n ig  g e b r a u c h t e r  K r i t ik  e n t h ä lt ,  in d e m  s ie  a u f N a g e l s

n u r
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n u r  o b e n h in  g e ä u fs e r t e  Ve r m u t  h ü n g d ie  V o h b u r g e  vo n  d e n  G r a fe n  vo n  M a r z t h a l 

a b le i t e t ,  u n d  d a n n  a lle n t h a lb e n , w o  e r  E r n s t e  in  d en  U r k u n d e n  fin d e t , s o lch e  s o fo r t  u n d  

s e lb s t  a u f d e n  U r k u n d e n - A u fs c h r ift e n  a ls  H o h e n b u r g e  b e n e n n t , d a  d o ch  d ie ­

s e r  N a m e  s ich  im  T e x t  s e lb s t  k e in e s w e g s  f in d e t ,  v ie lm e h r  o ffe n b a r  b a ld  vo n  

G r a fe n  vo n  K r a n z b e r g ,  v o n  H i r s c b b e r g ,  vo n  G r a fe n  vo n  T r u h e n d in g  im S c h w a -

le n fe ld  u n d  vo n  S t e y e r m ä r k is c b e n  M a r k g r a fe n  vo n  H o h e n b u r g  d ie  R e d e  i s t ) ._

M a n  h a n n  a u ch  n ich t  e in r ä u m e n , d a fs  es in  d ie s e r  G e g e n d  G r a fe n  vo n  S u lzb a c h  

g e g e b e n ,  d ie  v ie lm e h r  a ls  V o r fa h r e r  d e r  O r t e n b u r g e  im  R o t t h a l zu  s u ch e n  s in d , u n d  

n ich t  im  N o r d g a u is ch e n  S u lzb a c h , w o  s o n s t  k e in  R a u m  fü r  d ie  G r a fs ch a ft , Am m e r t h a l zu  

b e z e ic h n e n  w ä r e .—  U e b r ig e n s  s in d  d i e m e h r e i l e y l lo h e n b u r g e w o h lz u  u n t e r s c h e i ­

d e n ,a ls  : H o h e n b u r g  a u f d e m  N o r d g a u , S t a m m s ch lo fs  d e r  M a r lig r a fe n  vo n  H o h e n b u r g ,  

n a c h h e r  an  R e g e n s b u r g  g e fa lle n , H o h e n b u r g  a m  In n , e in e  F r o n t e n h a u s is c h e  B u r g ,  

e b e n fa lls  R e g e n s b u r g is c h ,  H o h e n b u r g  an  d e r M a n g fa lt ,  e in e  B u r g  de s  P fa lz g r a fe n  

F r ie d r ic h  u n d  vo n  ih m  h q 4 an  S a lz b u r g  v e r m a c h t ,  e n d lic h  H o h e n b u r g ,  e in  

S ch lo fs  d e r  M a r k g r a fe n  vo n  S t e y e r ,  d ie  d a h e r  a u ch  in  S a lz h u r g is c h e n , O c s t r e i -  

c h is ch e n  u n d  P a s s a u is c h e n  U r k u n d e n  a ls  M a r k g r a fe n  zu  H o h e n b u r g  Vo r k o m m e n ,  

u n d  ja  n ic h t  m it  d e n  N o r d g a u is ch e n  M a r lig r a fe n  z u  v e r w e c h s e ln  s in d .

D .  D i s t r i c t  v o n  E g e r .

W a s  fr ü h e r  S la  via , R e g io  S la vo r u m  h ie fs , b e s t e h e n d  a u s  d em  a lt e n  K a p it e l E g e r ,  

n a m e n t lich  d e s F iir s t e n t h u m s B a ir e u t h  e h e m a lig e r  W u ö s ie d le r  K r e is ,  R e d w it z ,  W a ld ­

s a s s e n , M it t e r t e ic h ,  W a lt e r s h o fe n ,  T ir s c h e n r e u t ,N e u h a u s ,  B e r n a u , w u r d e  s e h r  ze i t ig  

v o n  d e n  Vo h b u r g e n  zu  ih r e r  o s t fr ä n k is ch e n  M a r k g r a fs c h a ft  m it  e r w o r b e n ,  u n d  

e in e r  V o h h u r g is c h e n T o c h t e r  A d e lh e id ,  G e m a h lin  K a is e r  F r ie d r ic h s  I . ,  i> 4 () m it ­

g e g e b e n , d e r  s ich  a b e r  u S a  vo n  ih r  s c h ie d ,  in zw is c h e n  d ie s e  Au s s t a t t u n g  b e y 

d e r  H o b e n s t a u ffis ch e n  F a m ilie  b e h ie l t .  A u s  W a ld s a s s e n  w a r  vo n  d e n  V o h b u r ­

g e n  v o r h e r  sch o n  e in  K lo s t e r  b e g a b t .  —  T ir s c h e n r e u t  g e h ö r t e  d e n  O r t e n b u r -  

ge n  zu  M u r a ch  , d ie  e s  12 17  a u ch  an  W a ld s a s s e n  g a b e n , s o  w ie  W a l t e r s ­

h o fe n ,  u r s p r ü n g lic h  a u ch  O r t e n b u r g is c h ,  d u r ch  d ie  L e u c li t e n b e r g e  a n s  K lo s t e r  h a m . 

R e d w i t z  w 'u r d cf in  d e r  F o lg e  E g r is c h  3 E g e r  s e lb s t  13 9 2  vo m  K ö n ig  A d o l f  an  

B ö h m e n  ve r p fä n d e t .  D ie  D is t r ic t e  im  B a ir e u t h is c h e n  F ic h t e lb e r g e  ze r fie le r

14  n a ch



n a ch  d e r  H o h e n s t a u ffe n  A b g a n g  in  e in e  M e n g e  e in ze ln e r  a d e lic h e r  H e r r s ch a ft s »  

g e b ie t e ,  a n fa n g s  u n t e r  e ig e n e r  I lo h e i t s  V e r w a l t u n g  e in e s  K a is e r lic h e n  L a n d y o g t s ,  

u n d  d a n n  a llm ä h lig  s ä m m t lich  vo n  d e n  B u r g g r a fe n  v o n  N ü r n b e r g  a n  s ich  g e ­

b r a c h t ,  a ls :  S e lb ,  N e u h a u s , W e i fs e n b a c h ,  S c h ö n lin d ,  S c h ö n w a ld ,  B r u n n ,  13 5 7  

d e r  F ö r s t e r is c h e n  F a m ilie  vo n  K a r l  I V .  v e r lie h e n ,  i 4o 3 a b e r ,  n a ch d e m  s ie  d e s  

L e h e n s  fä l l ig  g e w o r d e n ,  d e n  B u r g g r a fe n  vo n  N ü r n b e r g ,  d ie  14>3 d ie  ä l t e r n B e -  

s i t ze r  g le ic h w o h l n o ch  m it  G e ld  a b fa n d e n . S p a r n e c k  u n d  W a ld s t e in  vo m  G e ­

s c h le c h t  d e r  S p a r n e c k e r  e r w a r b e n ,  E lp p r e ch t s t e in , K ir ch e n la m it z  i 35a vo n  d e n  

a ls  B ä u b e r n  v e r ja g t e n  S a c k e n  u n d  W i ld e n  e r o b e r t ,  T h ie r s t e in  i 4»5  d e n  P fa n d ­

in h a b e r n  , B u r g g r a fe n  vo n  M e ifs e n  a b g e k a u ft ,  A r z b e r g  u n d  H o h e n b e r g  a ls  e r -  

Ö ffn e t e  R e ic h s le h e n  d e r  L ie b e n s t e in e  » 2 9 2 , d ie  B u r g  H o h e n b e r g  i a 8o vo n  d e n  

K n e u s e ln  e r w o r b e n ;  vo n  d e m  r e ic h e n  G e s c h le c h t  d e r  H i r s c h  b e r g e  13/J.6 

R u d o lfs t e in ,  W e i fs e n s t a d t , B is c h o fs g r ü n ,  vo n  e in e m  ä n d e r n  Zw’e ig  d e r s e lb e n  

S c h ö n b r u n n , O b e r r e d w i t z  , M . R e d w i t z , D ö r fla s  ü b e r k o m m e n , W u n s ie d e l  d ie  

V e s t e  1385, d a s  Am t  i ' i i 5 a u s  d e n  H ä n d e n  d e r  L e u c h t e n b e r g e  vo n  d e n  V o i t s -  

b e r g e n ,  d ie  L u c h s b u r g  i 35 i  vo n  d e n  N o t h a ft e n , G r a v e n r e u t ,  N ie u e r t h e la u  18 78  

vo n  d e n  P r a n d n e r n ,  d e n  R e ic h s fo r s t  i4 8 6  vo n  d e n  N o lh a ft e n .

6 4 .  G r a f s c h a f t  B a n z .

U r s p r ü n g lic h  e in  U n t e r g a u  d e s  G r a b fe ld e s ;  s o ll vo n  G e r b e r g ,  T o c h t e r  d e s  H e r ­

z o g s  H e r m a n n s  I I . vo n  S c h w a b e n , d e r  vo n  d e m  G e s c h le c h t  d e r  G a u g r a fe n  

d e s  G r a b fe ld s  w a r ,  d e m  M a r k g r a fe n  H e in r ic h  vo n  O s t fr a n k e n  u n d  G r a fe n  vo n  A m m e r ­

t h a l z u g c b r a c h t  w o r d e n  s e yn , w e lc h e r  d a vo n  d e n  N a m e n  u n d  W o h n s i t z  z u  Sch w e in «  

fu r t  b e g r ü n d e t e .  —  V o n  d e n  E r b t ö c h t e r n  H e r z o g  O t t o ’s  e r h ie lt ,  w ie  o b e n  s ch o n  

g e m e ld e t , B e r t h a  o d e r  A lb r a d a  ih r e n  A n t h e il  zu  B a n z , d ie  d a s e lb s t  10 6 9  u n d  

10 7 1 e in  K lo s t e r  s t i ft e t e ;  d ie  G r a fs c h a ft s r e c h t e  d a r ü b e r  u n d  ü b e r  D a m b a c h ,  

s o n s t  B u r k e r s d o r f  ge n a n n t , e in  K lo s t e r  L a n g h e im is c h e s ,  1 158 vo n  W ü r z b u r g  

ü b e r la s s e n e s  N e b e n a m t , h a b e n  w ie  e s  s c h e in t  n a ch  d e r  H a n d  d ie  M e r a n e  u n d  

n a ch  d ie s e n  d ie  B is c h ö fe  vo n  B a m b e r g  a n  s ich  ge n o m m e n . S e fs la c h  is t  e r s t
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in  d e n  a lle r n e u e s t e n  Z e it e n  d u r ch  G r e n z v e r t r a g  m it  W ü r z b u r g  e r w o r b e n  w o r ­

d e n , u n d  h a t  fr ü h e r  zu m  H a s g a u  g e h ö r t .  — ■

G r a f e n  v o n  L e u c h t e n b e r g  z u  6 5 .  L e u c h ie n b e r g . 6 6 . W a ld e c k

u n d  K e m n a t .

I n g e s e s s e n  in  d e r  o s t fr ä n k is c h e n  M a r k  w a r e n  d ie  G r a fe n  vo n  L e u c h t e n -  

h e r g ,  a n  b e y d e n  U fe r n  d e r  L ü h e  , d a  w o  s ie  v o r b e y  an  R o c k e n s t e in  lä u ft ,  b is  

s ie  in  d ie  N a b e  fä llt ,  m it  d e n  B u r g e n  L e u c h t e n b e r g ,  R o c k e n s t e in ,  W e r n b e r g .  

P fr e u m t  h a t t e n  s ie  e r s t  e r w o r b e n  d u r c h  L a n d g r a f U lr ic h s  U m t a u s ch  d e r  B u r g  

F a lk e n s t e in  a n  H e r z o g  H e in r ic h  vo n  B a ie r n  i 332, u n d  i 366 u m  20 0 0  fl. zu  

B a ie r is e h e m  L e h e n  a u fg e t r a g e n . I h n e n  wra r  a u ch  zu s t ä n d ig  in n e r h a lb  d e r s e lb e n  

M a r k g r a fs c h a ft  d ie  H e r r s c h a ft  W a l d e c k  u n d  K e m n a t , d e m  U m fa n g d e s  a lt e n  

K a p i t e ls  K e m n a t  g le ic h k o m m e n d , m it  d e n  H a u p t o r t e n  W a ld e c k ,  K a lt e n s t e in a c h , 

R e is la s ,  K ir m s e e s ,  K ir c h e n la ib a c h , R a m ie s r e u t , N e u s t a d t  a m  Ku lm , S p e in s h a r d  

( K lo s t e r ,  g e s t i f t e t  n 45, a n g e b lic h  vo n  e in e m  G r a fe n  vo n  R e iffe n b e r g  o d e r  H ö ch -  

s t a d t ) ,  E s c h e n b a c h , G r a fe n w ö r t h .  —  S o  w ie  d ie  S t a d t  R e g e n s b u r g  u n d  d a s  H o c h ­

s t i ft  s e in e  B u r g g r a fe n  ( L e n g e n fe ld e )  u n d  a u fs e r  d e r  S t a d t  s e in e  L a n d g r a fe n  

( S t e ffl in g e )  h a t t e  ; s o  w a r  im  N a m e n  d e r  H e r z o g e  m it  ih r e r  r e s e r v i r t e n  H e r ­

z o g lic h e n  O b e r g e r ic h t s b a r k e i t  a u f d e m  L a n d  e b e n fa lls  e in  e ig e n e r  G r a f  b e a u f­

t r a g t ,  u n d  z w a r  a u s  d e m  G e s c h le c h t  d e r  L e u c h t e n b e r g e ,  w e lc h e s  d a h e r  d e n  

N a m e n  d e r  L a n d g r a fe n  a n n a h m e n . D ie s e s  H e r z o g lic h e  L  a n  d  g r  a f e n  a m  t , 

je d o c h  m it  B e y b e h a lt u n g  d e s  L a n d  g r ä flic h e n  T i t e ls ,  ga b e n  s ie  12 8 2  u m  d ie  g e ­

r in g e  Su m m e  vo n  190  P fu n d  a n  B a ie r n  z u r ü c k . Z u  g le ic h e r  Z e i t  ve r k a u ft e n  s ie  a b e r  

an  B a ie r n  d a s  b e d e u t e n d e  Am t  W a ld e c k  ( i2 8 3 ) ,  u n d  d a n n  n o ch  in s o n d e r h e it  

K ir m s e e s ,  G r u b ,  A h o r n b e r g  , P lö fs b e r g .  —  D ie  B i i r g  K u l m  g a b  L a n d g r a f  

F r ie d r ic h  12 8 2  d em  K . R u d o lf z u r ü c k ,  d e r  d a m it  d e n  B u r g g r a fe n  vo n  N ü r n b e r g  

b e lie h  ; 12 8 4  k a m  h ie r z u  d ie  A b t r e t u n g  a lle r  L e u c h t e n b e r g is c h e n  M a n n le h e n  an  

d e n  n e m lic h e n  B u r g g r a fe n ,  a u s ge n o m m e n  d e r e r ,  d ie  d r e y  M e ile n  u m  N a b b u r g  

h e r u m  g e le g e n  w ä r e n ,  u n d  m it  d ie s e n  d e r  B u r g e n  W e r d e n b e r g  u n d  B lie s t e in ,  

w e lc h e  o h n e d e m  a n fs e r h a lb  d e m  e ig e n t lic h e n  G r a fe n g e b ie t  d e r  L e u c h t e n b e r g e
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g e le g e n  h a b e n  m ü s s e n , s o  w ie  W a lt e r s h o fe n ,  W o lfr a m s r e i t ,  M a ie r h o f, w e lc h e s  

d ie  L a n d g r a fe n  G e b h a r d  u n d  F r ie d r ic h  a n s  K lo s t e r  W a ld s a s s e n  g a b e n . Im  J a h r  

13 70  w a r  d ie  vo n  L e u c h t e n b e r g  v e r n a c h lä s s ig t e  B e s i t z u n g  vo n  Ku lm  in  d e n  

H ä n d e n  d e r  N ü r n b e r g e r  B u r g g r a fe n  s ch o n  so  s e h r  e r w e i t e r t , d a fs  z w e y  B u r ­

g e n  n e b e n  e in a n d e r ,  e in  s c h l e c h t e r  u n d  e i n  r a u h e r  K u h n ,  u n d  z w i ­

s c h e n  b e yd « : i e in e  S t a d t ,  N e u s t a d t  am  Ku lm , e r r ic h t e t  w u r d e n . D a s  J a h r  18 7 5  

s ch ie n  d e m  H a u s  L e u c h t e n b e r g  e in e n  e r n e u e r t e n  G la n z  zu  v e r s p r e c h e n ,  in d e m  

G r a f  J o h a n n  d e r  L e h e n s n a c h fo lg e r  d e s  e r lo s c h e n e n  H a u s e s  H a ls ,  u n d  d u r c h  

d ie  P a s s a u is c h e  B e le h n u n g  in  d ie  G r a fs c h a ft  H a ls ,  O s t e r h o fe n  u n d  H e r r s c h a ft  

H a id e n b u r g ,  d e fs g le ic h e n  in  B e r n s t e in  u n d  R a n fe ls  e in g e w ie s e n  w u r d e ,  w o zu  

s ic h  d e r s e lb e  a u ch  d e s  U lr ic h  v o n  L e u c h t e n b e r g  u n d  d e r  E lis a b e t h a  vo n  

R o s e n b e r g ,  g e b o h r n e n  vo n  H a ls , A llo d ia la n t h e i le  a n  O s t e r h o fe n  u n d  H a id e n b u r g  

a b t r e t e n  l i e fs .  A l le in  k u r z  w a r  a u ch  d ie s e r  B liir h e  D a u e r .  I m  J a h r  14 17  v e r ­

k a u ft e n  s ie  B e r n s t e in  u n d  R a n fe ls  a n  O r t e n b u r g  u m  16 0 0 0  fl . ,  14 18  B le is t e in  

u m  12 0 0 0  fl .  a n  d ie  P fa lz g r a fe n ,  14 2 3  H a id e n b u r g  a n  d ie  vo n  P r a u n b e r g ,  14 2 6  

O s t e r h o fe n  a n  d ie  v o n  P u e c h b e r g  u m  8 0 0 0  fl . ,  14 8 a  d ie  G r a fs c h a ft  H a ls  s e lb s t  

a n  d ie  vo n  A ie h b e r g .  S ie  e r w a r b e n  z w a r  a n d e r e r  S e i t s  n e u e  P fa n d s ch a ft e n , 

z . B .  W a ld m iin c h e n , R e t z ,  S c h w a r z e n b u r g  u . a . m ., a b e r  e b e n  so  w e n ig  d a u e r ­

h a ft ,  u n d  s c h w ä ch t e n  s ich  ü b e r d e m  n o ch  d u r ch  T h e ilu n g e n . E n d lic h  e r lo s c h e n  

s ie  s e h r  ve r a r m t  im  J a h r  16 4 6 . H e r z o g  A lb r e c h t  V I .  vo n  B a ie r n  n a h m  d a s  

L a n d  w e g e n  s e in e r  G e m a h lin  in  B e s i t z ,  d a s  d a m a ls  in  s ich  b e g r i e f :  L e u c h t e n ­

b e r g ,  B u r g  u n d  G e r i c h t ,  M is b r u n ,  S c h lo fs  u n d  G e r i c h t ,  P fr e u m t  e in e  S t a d t , 

P fä lz is c h e s  L e h e n ,  L u h e ,  W e r n b e r g ,  u n t e r  P fä lz is c h e r  H o h e it .  —  Im  J a h r  

16 4 7 e m p ß e n g  e r  d a r ü b e r  d ie  K a is e r lic h e  B e le h n u n g ,  u n d  t r a t  i 65o  d a s  G a n ze  

w ie d e r  d e m  K u r fü r s t e n  M a x  a b  fü r  d ie  G r a fs c h a ft  H a a g . —



B a m b e r g .

S 'j. B i s c h ö f l i c h e r  I m m u n i t ä t  s d  i s t  r i e t .  6 ß .  G r a f s c h a f t  

H ö c h s t a d t .  6 g .  B u r g  E b r a c h .  7 0 .  P r a e d iu m  H e r z o ­

g e n a u r a c h  u n d  F o  r c h h e i r n .

10 9

d e  L u d  e w i g  S c r ip t o r e s  r e r u m  B a m b . u n d  d a r in n  v o r z ü g l ic h :  

H o f f m a n n i  An n a le s .

ü s s e r m a n n i  E p is c o p a t u s  B a m b e r g e n s is .

D e d u c t i o n  g e g e n  B r a n d e n b u r g  w e g e n  F ü r t h .

J ä c k s  G e s c h ic h t e  vo n  B a m b e r g .

A .  D ie  G e g e n d  vo n  B a m b e r g  m it  s e in e n  U m ge b u n ge n  a n  b e yd e n  G e  

s t a d e n  d e r  R e d n i t z  w a r  e in  T h e i l  d e s  a lt e n  V o lk fe ld g a u ,  d e r  n a ch  d e m  T o d  

d e s  u n g lü c k lic h e n  A d a lb e r t s  g o ä  e in e  K a is e r lic h e  D o m ä n e  w u r d e .  Im  J a h r  <)7$ 

s ch e n k t e  K a is e r  O t t o  B a m b e r g  n e b s t  A u r a e h  d e m  H e r z o g  H e in r ie b  v o n B a ie r n ,  

n a c h h e r ig e n  K a is e r  H e in r ic h  I I ., d e r  10 0 7 d a s  B iis t h u m  B a m b e r g  s t i f t e t e ,  u n d  

e s  n e b e n  d e n e n  zu  T a fe lg ü t e r n  b e s t im m t e n  K lö s t e r n  K it z in g e n , N e u b u r g ,  S ch ü t ­

t e r ,  G e n g e n b a e h , S t r a rs b u r g ,  S t e in  b e y  H a g e n a u , B e r g ,  m it  a lle n  K ö n ig lic h e n  

G ü t e r n  im  G a u  Y o l k f e l d  b e g a b t e . H ie r a u s  e r g ib t  s ich  a ls o  ge n a u  d e r  u r ­

s p r ü n g lich e  ä lt e s t e  B is c h ö flic h e  D o t a t io n s c lis t r ic t ,  n e m iie h  a lle s , w a s  vo m  a lt e n  

V o lk fe ld g a u  ( m it  Au s s ch lu fs  d e s  e r s t  s p ä t e r  e r w o r b e n e n  E b r a c h )  in n e r h a lb  d e m  

j e lz ig e n  K ö n ig r e ic h  B a ic r n  ü b r ig  g e b lie b e n  i s t ;  n n d  a lle n fa lls  n o ch  H a lls t a d j,  

( w a h r s c h e in lich  a u ch  K ä m e r n  u n d  M e m m e ls d o r f)  k r a ft  e in e r  b e s o n d e r n  N e ­

b e n d o t a t io n  vo m  n e m lich e n  J a h r . D ie  G ü t e r  zu  T r u n s t a d t ,  B is c h b e r g ,  Am lu n g-  

s t a t t , d ie  s ich  im  n e n iü c h e n  B e z i r k  b e fa n d e n , d a vo n  a b e r  d a s  G r u n d e ig e n t h u m  

u n d  d ie  K ir c h e n r e c h t e  n ich t  d e m  K a is e r  H e in r ic h ,  s o n d e r n  d e m  H o ch s t ift  W i i r a -  

fou r g g e h ö r t e n ,  e r w a r b  d a s  I lo c h s t if t  B a m b e r g  n a ch h o le n d  im  J a h r  i o i 3 j  i o i 8 

w u r d e  vo m  P a b s t  d a s  P r a e d iu m  W o u lin b a c h  fü r  B a m b e r g  e in g e t a u s c h t , d a vo n  

d ie  L a g e  n o ch  e r s t  a u s zu fo r s c h e n  is t .  10 3 2  e r h ie lt  d e r  B is c h o f d a s  S t ift  zu r

A lt e n
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A lt e n  K a p e lle  in  R c g e n s b u r g  m it  zu  s e in e r  S u b s is t e n z ;  i o 34 e in  G r u n d e ig e n ­

t h u m  zu  A r n b e r g , d a s  e r  w ie d e r  in  L e b e n s w e is e  d e m  M a r k g r a fe n  d e s  N o r d g a u  

z u r ü c k  lie fs .  i o 53 e r h ie lt  d e r  B is c h o f  d ie  A u s z e ic h n u n g  d e s  P a lliu m s , w u r d e  

i o 53 vo n  d e r  G e r ic h t s b a r k e i t  d e r  G r a f e n  b e fr e y t ,  u n d  ü b te  n u n  ( 10 6 8 )  b e r e i t s  

s e lb s t  d ie  G r a fs c h a ft s r e c h t e  im  V o l k f e l d ,  i m  S a l g a u ,  i m  G r a b f e l d ,  i m  

R e d n i t z g a u  a u f s e in e n  B e s i t z u n g e n  a u s . Im  J a h r  10 70  v e r l i e h  d e r  K a is e r  

d em  H o c h s t ift  d e n  W ild b a n n , n a ch  G r e n z e n ,  d ie  s o  z ie m lic h  je n e  d e s  u r s p r ü n g ­

lic h e n  D o t a t io n s d is t r ic t s  u n d  d e r  G r a f s c h a f t  H ö c h s t a d t  b e z e ic h n e t e n .  A ls  

T a f e l g ü t e r ,  d ie  je d o c h  a lle r d in g s  a u fs e r h a ib  d e m  B a m b e r g e r  C o m it a t  la g e n , 

u n d  d a h e r  d a m a ls  n o ch  n ic h t  a ls  Z u w a c h s  b e t r a c h t e t  w e r d e n  d ü r fe n  , e r la n g t e  

d a s  H o c h s t ift  ( 110 4 )  B e s i t z u n g e n  o d e r  R e n t e n  zu  M . S c h o r g a s t ,  E b e r m a n s t a t t  

( 1 H o f  u n d  3£  M a n s o s )  u n d  s o n s t  a n  e in e r  M e n g e  O r t e .  —  W i e  m a n  g la u b t  

112 2  a u ch  z u  K r a n a c h , w o fe r n  d ie s e s  K r a n a , o d e r  K r a in a , w ie  d ie  K ä r n t h is c h e  

F a m ilie  d e s  V e r k ä u fe r s  (vo n  M ö r n )  r a t h e n  l ä f s t ,  n ich t  e h e r  in  K r a i n  o d e r  

K ä r n t b e n  zu  s u ch e n  is t ,  d a  d ie  e ig e n t lic h e  u n d  b e k a n n t e  E r w e r b u n g  vo n  K r o -  

n a ch  s ie b  e r s t  vo n  d e m  M e r a n is ch e n  L ä n d e r a n fa ll  h e r s c h r e ib t .  N a c h d e m  B a m ­

b e r g s  h e i l ig  g e s p r o c h e n e r  O b e r h i r t  O l t o  m e h r e r e  K lö s t e r  g e s t ift e t ,  a ls  R e g n e s -  

d o r f  a n  d e r  U n s t r u t , M ic h e lfe ld ,  E n s d o r f,  A u r a c h  (a n  d e r  S a a le ) ,  P r ü fn in g ,  s o  

w u r d e  n a 3 vo m  K a is e r  b e s t ä t ig t ,  d a fs  a u ch  d ie  k ü n ft ig e n  B is c h ö fe  vo n  B a m ­

b e r g  d ie s e  A b t e y e n  a ls  ih r e  b e s o n d e r n  T a fe lg ü t e r  s o llt e n  b e h a n d e ln  k ö n n e n . 

n 3o e r h ie lt  d a s  D o m k a p it e l d ie  B e g ü n s t ig u n g , in  S t a ffe ls t e in ,  w e lc h e s  ü b r ig e n s  

s o n s t  n o ch  n ic h t  zu m  B is c h ö flic h e n  G e b ie t  g e h ö r t e ,  u n d  w o r ü b e r  n a c h h e r  g r o fs e  

I r r u n g e n  m it  d e n  T r u h e n d in g e n  e n t s t a n d e n  , e in e n  M a r k t  zu  h a lt e n . Im  J a h r  

I i 4 a  b o t  s ic h  d em  H o c h s t ift  d u r ch  d ie  g e s c h ie d e n e  G r ä fin  K u n it za  v o n  P la s s e n -  

b u r g  d ie  G e le g e n h e i t  d a r , s ich  L e h e n s a n s p r ü c h e  ü b e r  G ie c h b u r g  u n d  L ic h t e n fe ls  

z u  e r w e r b e n .  114 8  w u r d e  d e r  e r s t e  W e i n  in  B a m b e r g  g e p f la n z t ; 114 9  b e y  D a m -  

b a ch  e in e  S a lz q u e lle  e n t d e c k t ;  11S 1 vo m  G r a fe n  P o p p o  vo n  H e n n e n b e r g  d u r ch  

Au s t a u s ch  N o r d e c k  u n d  S t e in a c h  ( M a r k t  S t e in a c h  i t z t  W ü r z b u r g is c h  , n ic h t  S t a d t  

S t e i n a c h )  e m p fa n g e n ;  n 5a  d ie  A b t e y N ie d e r - A lt a ic h  d e n  B is c h ö flic h e n  T a fe l ­

g ü t e r n  z u g e e ig n e t ;  n 58 vo m  K a is e r  F r ie d r ic h  a lle  Z o lle r h e b u n g  vo n  B a m b e r g  

b is  M a in z, a u s ge n o m m e n  z u  N e u s t a d t ,  A s c h a ffe n b u r g  u n d  F r a n k fu r t  a b g e s c h a fft ;

» 16  3



i i 63 d e n  B a m b e r g e r  K a u fle u t e n  g le ic h e s  R e c h t  m it  cien  N ü r n b e r g e r n  v e r lie h e n .  

U m  d ie s e  Z e i t  n a n n t e  B a m b e r g  s e in e  g e s c h lo s s e n e n  w e lt l ic h e n  B e s it zu n ge n  in  F r a n ­

k e n  d ie  G r a fs c h a ft  im  E e d n i t z g a u ,  d . i .  r ä ch t  d e r  a lt e  R e d n i t z g a u ,  s o n d e r n  

ü b e r h a u p t  R á n ib e r g e r  S p r e n g e l ,  ( B a m b e r g ,  F o r c h h e im )  u n d  R a n g a « ,  d a s is t  W ü r z ­

b u r g e r  B ifs t h u m  , ( H o c h s t a d t  u n d  H e r z o g e n a u r a c h )  w o r ü b e r  e in  e ig e n e r  K a s t e n ­

v o g t  ( R a p o t o )  a u s d e r  G r ä flic h e n  F a m ilie  vo n  A b e n b e r g ,  d u r ch  B e le h n u n g  b e s t e llt  

w a r ,  U e b e r  d ie  B a m b e r g is c h e  G r a fs c h a ft  d e s  R a n g a u  w o llt e  d e r  B is c h o f  vo n  

W ü r z b u r g  s ich  d ie  H e r z o g lic h e n  R e c h t e  zu e ig n e n  , a ls  : Ailo d io H u n  P la c i t a ,  C e n ­

t u r io n e s  p o n e r e  , d e  fr a c t a  p a c e  ju d ic a r e ;  K a is e r  F r ic d r ic l i  b e fr e y t e  a b e r  116 0  

d a s  H o ch s t ift  vo n  d ie s e m  An s p r u c h  d u r ch  fö r m lic h e s  R e ch t s e r k e n n t n ifs . A ls  O t t o  

yo n  W it t e ls b a c h  118 0  H e r z o g  vo n  B a ie r n  w a r d ,  r e g ie r t e  in  B a m b e r g  s e it  z w e y  J a h ­

r e n  B is c h o f O t t o  d e r  R e ic h e  ( L a r g u s )  vo n  A n d e c h s ,  in  d e r  h ie r  b e m e r k t e n  A u s ­

d e h n u n g  s e in e s  L a n d e s .  —  V o n  d e r  G r a fs c h a ft  H ö c h s t a d t ,  vo n  E b r a c h ,  F o r c h ­

h e im  u n d  H e r zo g e n a u r a c h  is t  b e s o n d e r s  zu  h a n d e ln , so  w ie  vo n  d e r  s p ä t e r  a n g e ­

fa lle n e n  G r a fs c h a ft  E b e r m a n n s t a d t . L ic h t e n fe ls ,  W e i s m a y n , N ie s t e n ,  K r o n a c h , 

iX o r d h a lb e n , S t a d t  S t e in a c h , M . S c h o r g a s t ,  K u p fe r b e r g  i s t  d e m  H o c h s t ift  vo n  d e n  

L a n d e n  d e r  12 4 8  a u s g e s t o r b e n e n  H e r z o g e  vo n  M e r a n  zu  T h e i l  g e w o r d e n ,  G ie c h  u n d  

S c h e fs li t z  h a t  e s  i 383 vo n  d e n  T r u h e n d in g e n  e r k a u ft ,  V i  1s e  c k  a u s  d e n  h e im g e fa lle ­

n e n  K o n r a d in is c h e n  L e h e n  e in g e z o g e n ,  N e u h a u s  v o n  T r u h e n d in g  e r w o r b e n ,  M a r *  

l o f s t e i n  v o n  d e n  B r a u n e ck e n , d ie  h ö h e r n  R e c h t e  ü b e r  d a s  D o m k a p it e lg u t  F ü r t h  

e r s t  s p ä t e r  in  An s p r u ch  ge n o m m e n . D ie  g r o fs e n  G ü t e r  in  K ä r n t h e n , d a vo n  V i l ­

l a c h  d e r  H a u p t s it z  d e r  V e r w a lt u n g  w a r ,  s in d  a u s  d e r  ä lt e s t e n  D o t a t io n . —  O h n e  

d ie s e  v e r s c h ie d e n a r t ig e  Co m p le -xe  z u  u n t e r s ch e id e n , w i r d  m a n  in  d e r  E r w e r b u n g s  • 

g e s c h ic h t e  d ie s e s  L a n d e s  n ie  z u r  d e u t lic h e n  An s ch a u u n g  k o m m e n . — •

B  G r a f s c h a f t  H ö c h s t a d t .  '

U n t e r  G r a fs c h a ft  H ö ch s t a d t  b e g r e i f t  m an  d a s  ga n ze  K a p it e l S c h lü s s e lfe ld  

m it  d e n  D is t r ic t e n  v o n  S c h lü s s e lfe ld , V e s t e n b e r g s g e r e u t h  , O b e r s c h e in fe ld , w o ­

vo n  s ich  12 2 0  e in  n o b ilis  v i r  d e  S ch e in fe ld  g e s c h r ie b e n ,  T a s c h e n d o r f,  M . B ib e r i ,  

M . S c h e in fe ld ,  O b e r - L a im b a c h , G u t t e n s t e t t e n , S t ie b a c h , D ie s p e c k ,  D a c h s b a ch , G r e m s -  

d o r f,  A d e ls d o r f,  S e u fs lin g ,  w e lc h e s  i o i 3 vo n  W ü r z b u r g  b e s o n d e r s  a b g e t r e t e n  w o r ­

d en ,



« len , S c h lu s s e la u , F r e n s d o r f ,  w o v o n  d ie  G r a fe n  a u ch  d e n  N a m e n  vo n  F r e n s d o r f  

g e fü h r t ,  P o m m e r s fe ld e n , W a c h e n r o t h ,  M ü h lh a u s e n , L o n n e r s t a d t ,  a lle  d r e y  O r t e  

u n t e r  vo r !)  eh  a lt e n  e r  W ü r z b u r g e r  H e r r s c h a ft ,  u n d  e r s t  n a ch  10 0 7 a n  B a m b e r g  a b ­

g e t r e t e n ;  e n d lic h  a u ch  R e ife n b e r g  in  B u r k e r  P fa r r e ,  w o v o n  s ic h  e b e n fa lls  d ie  

G r a fe n  b e s o n d e r s  b e n a n n t  h a b e n  s o lle n ,  g le ic h  Avie e s  a u ch  118 7  n o c h  M in is t e ­

r ia le n  E b e r h a r d  u n d  R e in o ld  vo n  R e ife n b e r g  ga b . G o z w in ,  G r a f  vo n  H ö ch s t a d t  

( 110 8 ) ,  S t i ft e r  d e s  K lo s t e r s  M ü n ch s a u r a ch  , w a r d  d u r c h  s e in e  M u t t e r  z u g le ic h  

P fa lz g r a f  vo n  S t a h le c k  ( b e y  B a c h e r a c h )  , u n d  s t a r b  n 36. S e in  S o h n  w a r  H e r ­

m a n n , G r a f  vo n  H ö c h s t a d t  u n d  B ild h a u s e n  , P fa lz g r a f  vo n  S t a h le c k  1 143. H ö c h -  

s t a d t , G r e m s d o r f ,  E z e lk i r c h e n ,  W o h n fu r t ,  G n e z g a u  s o ll im  J a h r  q o5  d e m  S t ift  

F u ld a  a u fg e t r a g e n  w o r d e n  se yn , w o v o n  s ic h  je d o c h  n a c h h e r  k e in e  w e i t e r e  S p u r  

m e h r  v o r g e fu n d e n . D e r  le t z t e  P fa lz g r a f  vo n  S t a h le c k  s t a r b  u m s J a h r  116 0  ( n a ch  

ä n d e r n  116 4 ,  a ls  le b e n d  k o m m t  e r  n o ch  v o r  115 7 ) ,  in d e m  u n t e r m  n e m lic h e n  J a h r  

116 0  K . F r ie d r ic h  d e m  H o c h s t i ft  B a m b e r g  d e n  e r la n g t e n  B e s i t z  vo n  H ö ch s t a d t  

b e s t ä t ig t e .  E in  s e h r  v e r s c h u ld e t e r  G r a f  vo n  F r e n s d o r f  v e r p fä n d e t e  118 9  a lle s , 

w a s  e r  a d  m e n sa m  e t  m an u r n  s u u m h a b u it ,  d e m  K a p i t e l  in  B a m b e r g  u m  4 0  M a r k  

G o ld .  S c h lü s s e l fe ld ,  S c h lü s s e la u ,  w o  12 2 0  e in  K lo s t e r  g e s t i ft e t  w o r d e n ,  w a r  

n a c h h e r  im  B e s i t z  d e r  S c h lü s s e ib e r g is c h e n  G r a fe n  v o n  E b e r m a n n  s t a d t , v ie lle ic h t  

a ls  ih r  E r b t h e i l  d e r  G r a fs c h a ft  H ö ch s t a d t .  D a c h s b a ch  13 8 0  im  B e s i t z  d e r  G r a fe n  

v o n  O e t t in g e n  ve r p fä n d e n  s ie  a n  d ie  B u r g g r a fe n  vo n  N ü r n b e r g  u m  5o o  M a r k  S i l ­

b e r ,  je d e  M a r k  zu  3 P fu n d  H e lle r  g e r e c h n e t .  M . B ib e r t  s o ll  i 34o d u r ch  U m t a u s ch  

a n  W ü r z b u r g  ge k o m m e n  se yn .

C.  E  b  r  a c  h .

U r s p r ü n g lic h  zu m  Yo lk fe ld  g e h ö r ig ,  u n d  b e y  S t ift u n g  d e s  B a m b e r g e r  

B ifs t h u m s  u n t e r  W ü r z b u r g is c h e r  H e r r s c h a ft  v e r b l ie b e n .  10 55 e r h ie lt  d a s  H o c h ­

s t ift  B a m b e r g  d a s  P r a e d iu m  A m p fe r b a c h ;  112 6  w u r d e  d a s  K lo s t e r  u n d  i 3<)i d ie  

B u r g  E b r a c h  m it  D o r f ,  Z e n t  u n d  G e r i c h t ,  n e b s t  N ie d e r s e n ft e n b e r g  b e y  E b e r -  

m a n s t a d t , im  Au s t a u s ch  g e g e n  d ie  B r a u n e c k is c h e n  h e im g e fa lle n e n  L e h e n  z u  Ku -  

c h e ls b e r g  u n d  B a ld e r s h e im  a n  B a m b e r g  a b g e t r e t e n ,



D .  D ie  H e r r s c h a ft s g e b ie t e  ( P r a e d ia )  F o r  c h h  e i m  u n d  H e r z o g e n -  

a u r a c l i .  : ‘

I m  J a lir  10 0 2  ü b e r g a b  K a is e r  H e in r ic h  d e m  H o ch s t ift  W ü r z b u r g  d ie  A b -  

t e y F e r c h h e i m  u n d  d a s  G u t  E r l a n g .  ( L ü n ig  S p e c i l .  E c c l .  I I , 4)55 . S ch a n n a t  

V in d ic ia e  lit t . C o ll.  I I . 10 9 .)  B a ld  d a r a u f, n e m lic h  10 0 7, ü b e r lie fs  W ü r z b u r g  

g e g e n  d a s  a b g e t r e t e n e  K ö n ig s h o fe n  d e m  n e u e n  H o c h s t ift  B a m b e r g  F o r c h h e im  

m i t  f o l g e n d e n  d a z u  g e h ö r i g e n  O r t e n :  O b e r -  u n d  U n t e r - T r u p p a c h ,  

T h ü s b r o n ,  H e z e ls d o r f ,  K ir c h e h r e n b a c li ,  O b e r -  u n d  M it t e l - E h r e n b a c h , M e h r e n -  

d o r f,  H a u fs e n , H e r o ld s b a c h  ( s ä m m t lich  a u f d e r  C h a r t e  s ic h t b a r ) ,  fe r n e r  W e i ­

g e ls h o fe n ,  W e lle r s t a d t ,  K le in - S e b a c h ,  O b e r -  u n d  U n t e r  - W im m e lb a c h , S c h lie r ­

b a c h , in  d e r  M a r k u n g  Ton  B u r k .  Im  J a h r  10 17  w u r d e  a u ch  E r la n g  m it t e ls  

T a u s c h  an  B a m b e r g  ü b e r w ie s e n .  D ie s e  zu  F o r c h h e im  g e h ö r ig e  O r t e  ga b  d e r  

K a is e r  H e in r ic h  I V . ,  n a ch d e m  s ie  d e m  H o c h s t ift  d u r ch  s e in e n  V a t e r  e n t zo g e n  

-w or d en  s e ye n , im  J a h r  10 6 2  fe ve r lie h s t , w ie d e r  z u r ü c k ,  u n d  z w a r  m it  fo lg e n d e n  

n e u  ge n a n n t e n  O r t e n :  W ie s e n t a u ,  P in z b c r g  am  L e u le n b a c h ,  R e u t ,  D r ü g e n d o r f,  

D r o s e n d o r f ,  E g o ls h e im , E f fe l t r i c h ,  L a n g e n s e n d e lb a c h ,  G o s b e r g  , O b e r ­

M it t e l-  u n d  U n t e r - W e i l e r s b a c h , H a s e lh o f,  S t ö c k a c h , O b e r -  u n d  U n t e r - L in -  

d e lb a c h ,  T u t e lh o f ,  A lm o s , P e t t e n s ie d e l ;  w o zu  m a n  d e r  L a g e  n a ch , u n d  

d a  s ie  a u ch  n o c h  im  R e d n it zg a u  b e g r i ffe n  w a r e n , ’ d ie  O r t e  H a n b e r g ,  

M e c h e lw in d , H e m h o fe n ,  G r u b ,  K e r s b a c h ,  E g lo fs t e in ,  K u n r e u t  , B ä r n -  

t h a l r e c h n e t .  R ö t t e n b a c h  h a t t e  d a s  H o c h s t i ft  10 55 e r w o r b e n . W a n n  u n d  

a u s  w e s s e n  S t ift u n g  ü b r ig e n s  F o r ch h e im  je m a ls  e in e  A b t e y  g e w e s e n ,  is t  n ich t  

b e k a n n t ;  vo n  10 17  a n , d a  es  an  B a m b e r g  a ls  T a fe lg u t  ge k o m m e n  g e w ifs  n ich t  

m e h r ; v ie lle ic h t  vo n  j e h e r  n u r  e in e  a ls  T a fe lg u t  b e n ü t z t e ,  u n b e s e t z t e  Co m m e n d a t ä r -  

A b t e y .  W a s  a b e r  vo n  d ie s e n  B a m b e r g is c h e n  B e s it zu n g e n  a u fs e r h a lb  d e m  R e d ­

n it zg a u , u n d  z w a r  im  R a n ga u  la g ,  b ild e t e  d ie  e ig e n e  H e r r s c h a ft  H e r z o g e n ­

a u r a c h ,  u n d  z w a r  a u f d e r  C h a r t e  m it  B ü c h e n b a c h ,  F r a u e n a u r a c h ,  M iin ch s a u -  

r a c h  , W e i f s e n d o r f ; w o zu  s e lb s t  a u ch  a u fs e r h a lb  d e m  B a n n b e z ir k  G r ü n d la c h , 

E lt e r s d o r f,  W a lk e r s b r u n n  u n d  H e r b e r s d o r f  g e h ö r t e n .
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A ls  m it  H e r m a n n  I I I . im  J a h r  10 12  d e r  S t a m m  d e r  Ale m a n n is ch e n  H e r ­

z o g e  a u s  d e m  H a u s  d e r  G r a fe n  vo n  F r a n k e n  u n d  G r a b f'e ld  e r lo s c h ,  w u r d e  e r  

v o n  s e in e n  S c h w e s t e r n  b e e r b t ,  d a r u n t e r  G i s e l a ,  ve r in ä h it  a n  M a r lig r a fe n  

E r n s t  T o n  O e s t r e ic h ,  d ie  T h ü r in g is c h e n  S t a m m g iit e r  in  S ch m a lk a ld e n  u n d  E is ­

f e l d ,  d ie  G ü t e r  im  M u la e b g a u , M e ir ic h s s t a d t  im  W ü r z b u r g i s c h e n ,  u n d  

d a n n  b e s o n d e r s  a u ch  H e r z o g e n a u r a c h  e r h ie lt .  S ie  h e ir a t h e t e  d e n  P r in z e n  vo n  

F ia n k e n ,  n a c h h e r ig e n  K a is e r  K o n r a d  I I . w o h n t e  zu m  T h e i l  in  H e r z o g e n a u r a c h ,  

u n d  s t a r b  i o 3q . I h r  S o h n , n a c h h e r  H e r z o g  E r n s t  I I . vo n  S c h w a b e n ,  w a r  je d o c h  

m it  s e in e m  S t ie fv a t e r ,  d e m  K a is e r  K o n r a d , s o  g e s p a n n t , d a fs  e r  g e g e n  ih n  10 2 7  

e in e n  Au fs t a n d  e r r e g t e ,  ih m  a b e r  s e in e  L a n d e  a b zu t r e t e n  g e zw u n g e n  w a r d .  D a  

n u n  H e r z o g e n a u r a c h  ( p r a e d iu m  B r a h a  in  p a g o  R a n g o w e  in  C o m it a t u  Alb u in i)  

d em  H o c h s t i ft  B a m b e r g  s ch o n  i o s 5 vo m  K a is e r  g e s c h e n k t  w o r d e n ,  s o  m a g  es  

w o h l  d e r  S o h n  E r n s t  g a r  n ie  in  B e s i t z  b e k o m m e n  h a b e n  i s o n d e r n  d ie  l i e b e r ­

la s s u n g  vo n  d e r  M u t t e r  G is e la  s e lb s t  b e w ü r k t  w o r d e n  s e yn . I n  so  fe r n  

a u ch  E t n s k ir c h e n  u n d  L a n g e n ze n n  d a r u n t e r  b e g r i ffe n  g e w e s e n , s o  b le ib t  e s  

n o ch  d u n k e l,  w a r u m  d ie s e  b e y d e n  le t z t e m  O r 4 e  n ich t  b e y m  H o ch s t ift  B a m b e r g  

v e r b l i e b e n , e s  m ü fs t e  d e n n  s e y n , d a fs  d ie  B u r g g r a fe n  vo n  N ü r n b e r g  a u s  d e m  

G r u n d  e r w o r b e n e r  A d v o k a t ie  ü b e r  d ie  S t ift u n g e n  zu  E m s k i r c h e n  u n d  L a n g e n ­

ze n n , b e y  d e r  S a e cu la r is a t io n  e r s t  d ie  v ö ll ig e  D o m a n ia l-  u n d  H o h e it s r e c h t e  a n  

s ich  g e b r a c h t .  —  Yo n  F r a u e n a u r a c h  n n d  M ü n ch s a u r a ch  is t  d e r  G r u n d  d e r  s p ä ­

t e m  B r a n d e n b u r g is c h e n  R e c h t e  o ffe n b a r  in  d e r  K io s t e r a d v o k a t ie  zu  s u ch e n . 

E r la n g  h a t  B a m b e r g  i 36 i an  K a r l I Y .  z u  B e z a h lu n g  d e s  K a u fs c h illin g s  d e r  

S c h lü s s e ib e r g is c h e n  G ü t e r  u m  3225 P fu n d  H e l le r  v e r k a u ft .  i/ | o3 w a r  e s  a ls  

B ö h m is c h e s  P fa n d  in  d e n  H ä n d e n  d e r  B u r g g r a fe n ,  u n d  w u r d e  14 *6  vo m  K ö n ig  

W e n z e l  n e u e r d in g s  d e n s e lb e n  v e r s c h r ie b e n .  —  B a ie r s d o r f  e r h ie l t  1353, w o  e s  

s ch o n  e in  D o r f  d e r  B u r g g r a fe n  h ie fs ,  S t a d lr e c h t  d u r c h  K a r l  I V .  Im  J a h r  18 9 1 

t r a t  d a s  K lo s t e r  M ü n ch s a u r a ch  s e in e  S t ift u n g s g ü t e r  in  B a ie r s d o r f  an  d ie  B u r g ­

g r a fe n  a b ,  w o r a u s  g e s c h lo s s e n  w e r d e n  w il l  , d a fs  B a ie r s d o r f  a u ch  n o ch  zu m  

P r a e d iu m  H e r zo g e n a u r a c h  g e h ö r t  h a b e n  m ö c h t e .  —  F ü r t h  g e h ö r t  n ic h t  m e h r  

in  d e n  U m fa n g  d ie s e r  U r b e s i t zu n g e n  d e s  F ü r s t e n t h u m s  B a m b e r g ,  s o n d e r n  w a r

n u r



n u r  e in  a u f b e s o n d e r e r  S t ift u n g  b e r u h e n d e s  K a p i t e l  g u t ,  yo n  d e m  s p ä t e r  d ie  

R e d e  s e yn  w i r d .  —

7 1 .  D i e  S ch V ä sse lb er g isch e  G r a f s c h a f t  E b  e r m a n s t  a t t .

D ie  G r a fs c h a ft  E b e r m a n  s t a t t  i s t  e r w a c h s e n  a u s  d e m  A r c h id ia c o n a t  

l lo l fe ld  im  R e d n it zg a u , u n t e r  e r b lic h  g e w o r d e n e n  H e r r e n ,  d ie  d e n  G e s c h le c h t s ­

n a m e n  yo n  S c h lü s s e lb e r g ,  e in e m  S ch io fs  b e y  W e is c h e n fe ld ,  a n n a h m e n  u n d  w ie  

e s  s c h e in t ,  m it  d e n  G r a fe n  yo n  H ö cb s t a d t  in  g e n a u e r  V e r w a n d t s c h a ft  s t a n d e n , 

in  d e r e n  B e s it zu m fa n g  s ie  S c h h is s e lfe ld ,  S c h lü s s e la u ,  O b e r n d o r f  u . s . w . e n t w e d e r  

fr ü h e r  s ch o n  b e s a fs e n  , o d e r  e r s t  n a ch  A b g a n g  d e r  G r a fe n  yo n  H ö c h s t a d t  e r -  

ex b t e n .  Z u  d e r  e ig e n t lic h e n  G r a fs c h a ft  E b e r in a n s t a t t  r e c h n e t  m a n  H o lfe ld ,  A u f­

s e e s ,  W e is c h e n fe ld ,  G ö s w e in s t e in ,  E b e r m a n s t a t t , B u t t  e n s t e in , B e z e n s t e in ,  S t r e i t ­

b e r g ,  M ü g g e n d o r f,  H e ilig e n s t a t t ,  B u r g g r ü b ,  L e in le i t e r .  A u fs  e r  d em  b e s a fs e n  d ie  

S c h lü s s e lb c r g e  n o ch  m e h r e r e  L e h e n  in  d e n  h e u t ig e n  L a n d g e r ic h t e n  W e ifs m a in  

u n d  L ic h t e n fe ls ,  z . B .  in  P fa ffe n d o r f,  Alt e n k u n s t a t t ,  R e u t ,  H o ch s t a d t ,  T h e l i z ,  ja  

s o g a r  im  S p e s s a r t ,  u n d  im  n a c h h e r ig e n  B u r g g r ä ä lic h  N ü r n b e r g is c h e n  D is t r ic t :  

N e u h o f, T a u c h e r s r e u t ,  G ü n t e r s b ü h l,  O b e r -  u n d  N ie d e r  - S c h e l l e n b a c h S i m m e l ­

d o r f,  ■ G a b e lm ü h l, d ie  ih n e n  K. R u d o lf  12 7 8  a u s  d e n  R e ic h s d o m ä n e n  v e r p fä n d e ­

t e . B e ze n s t e in  t r u g e n  s ie  i 3 i a  v o n  B a m b e r g  zu  L e h e n ,  S c h ö n b e r g  ga b e n  s ie  

18 4 2  d e m s e lb e n  H o c h s t ift  a ls  L e h e n  a u f. P la n k e n s t e in  s o ll d e n  G r a fe n  vo n  

B e i c h l i n g e n ,  e in e r  S c li lü s s e lb e r g is c h e n  N e b e n lin ie  ( v ie lle ic h t  a b e r  a u ch  n u r  

S c h w ä g e r n ) ,  g e h ö r t  h a b e n , >and »35 i v o n  B a m b e r g  a u s  d e n  H ä n d e n  d e r  P fa n d ­

I n h a b e r  c in g e lö s t  w o r d e n  s e yn . B o t t e n s t e in  s o ll d e r  B is c h o f  im  J a h r  110 8  an  

s ich  g e k a u ft ,  u n d  d a m it  d a s  D o m k a p it e l  s t a t t  d e r  zu m  K lo s t e r  Au r a c h  an  d e r  

S a a le  v e r w e n d e t e n  G ü t e r  e n t s c h ä d ig t  h a b e n . i3 a 2  e r h ie lt  K o n r a d  vo n  

S c h lü s s e lb e r g  d a s  R e ic h s p a n ie r  m it  d e r  B u r g  u n d  S t a d t  G r o n in g e n ,  d a s  e r  

w ie d e r  ve r k a u ft .  —  Im  J a h r  18 4 .7 w u r d e  d e r  le t z t e  H e r r  vo n  S c h lü s s e lb e r g  in  

s e in e r  V e s t e  R a b e n s t e in  vo m  B u r g g r a fe n  in  N ü r n b e r g  b e la g e r t  u n d  v o n  e in e r  

P la id e  ( W u r fm a s c h in e )  e r s ch la ge n ., ( s .  S t a a t s a r ch iv  d e r  P r e u is is c h e n  F ü r s t e n  th . 

in  F r a n k e n  I I I . 2. H e ft .)  A ls  E r o b e r e r  u n d  a ls  S c h w a g e r  d e s  le t z t e n  H e r r n

\5 *  v e r -



v e r b l ie b e n  d e m  B u r g g r a fe n  vo n  N ü r n b e r g  R a b e n s t e in ,  w o z u  N e u s e s ,  A lt e n d o r f,  

B u t t e n h e im  g e h ö r t e n ,  d ie  V e s t e  B e t z e n s t e in ,  w ie  s ie  d e r  le t z t e  H e r r  vo n  

S c M ü s s e t b e r g  m it  d e m  vo n  L e u c h t e n b e r g  g e t h e i l t ,  w e lc h e  b e y d e  T h e i le  vo n  

B e t z e n s t e in ,  e s  is t  n o ch  u n b e k a n n t  w ie  ? an  P fa lz  u n d  i 5t>4 a n  N ü r n b e r g  k a m e n  

u n d  d a n n  d ie  R e ic h s le h e n b a r e n  G ü t e r  N e u h o f,  T a u c b e r s r e u t ,  G ü n t e r s b iih i .  S c h e l ­

le n b a c h  T I lÖ fla s ,  G a L e lm ü h l, w o r ü b e r  s ie  e in  e ig e n e s  A m t  N e u h o f  b e y  

E s c h e n a u  e r r i c h t e t e n ,  d a s  s ie  i 4o5 an  d ie  P fin z in g c  z u  N ü r n b e r g  v e r p fä n d e ­

t e n . An  d ie  B is c h ö fe  vo n  B a m b e r g  u n d  W ü r z b u r g  a ls  Ö  b  e r le b e n  sh  e r  reiri, u n d  

k r a ft  e in e r  Z e s s io n s u r k u n d e  vo n  13 4 8  d e s  G r a fe n  G ü n t h e r s  vo n  S e b w a r z b u r g ,  

S c h w ie g e r s o h n s  d e s le t z t e n  H e r r n ,  u n d  R ic h z a ,  s e in e r  G e m a h lin , w o fü r  14 6 0 0  P fa n d  

H e l le r  b e za h lt  w e r d e n  m u fs t e n ,  fie l n a ch  V e r g le ic h u n g  m it  d e n  B u r g g r a fe n  im  

J a h r  i 34q  N id e c li ,  W e is e h e n fe ld ,  E b e r m a n s t a t t ,  S e n ft e n b e r g ,  S c h ö n b e r g ,  G r e if-  

fe n s t e in  b e y  E b e r m a n s t a t t r B ie b e r b a c b , d ie  H ä lft e  vo n  B e t z e n s t e in ,  N e u h o f 

( v ie lle ic h t  N e u h a u s  b e y  H o lfe ld ) ,  a lle s  L a n d  a n  d e r  R e d n it z ,  u n d  d a n n  S c b lü s s e l-  

fe ld ,  S c b lils s e la u ,  O b e r n d o r f,  A d e ls d o r f ,  T h ü n g fe ld .  i 3q o H efs s ic h  W ü r z b u r g  s e in e n  

A n t b e i l  a t ls s ch lie fs e n d  zu  S e h lü s s e lfe ld  u n d  T h ü n g fe ld  a n w e is e n . H e r z o g  F r ie d r ic h  

v o n  T e c h  w e g e n  s e in e r  S c h lü s s e lb e r g is c h e n  G e m a h lin  m a ch t e  i3i> 7 a u ch  An s p r ü c h e ,  

e s  s c h e in t  a b e r  o h n e  E r fo lg .  D i e  w ic h t ig s t e n  M in is t e r ia le n  im  G e b ie t  w a r e n  d ie  

A u f s  e  e s e ,  d ie  je d o c h  s ch o n  18 2 7 s ich  a u f d ie  S e it e  d e r  B u r g g r a fe n  g e w e n d e t ,  

u n d  s ie  zu  L e h e n h e r r e n  a n ge n o m m e n  ; s ie  b e s a fs e n  18 7 7  Au fs e e s , F r e y e n fe ls ,  

W ü s t e n s t e in ,  N e u e n d o r f,  H a b s t a l,  M e u s lit z , Z o c h e n r e u l,  D r e s e n d o r f,  R in p a c h , K ö ­

n i g s f e l d d a n n  d i e  S t r e i t b e r g e  zu  S t r e i t b e r g ,  M ü g g e n d o r f, D r a is e n d o r f,  B r u n n , 

H e ilin g e n s t a d t ,  L c in le i t e r ,  G r u b .

7 2 .  l i a i s  e r l i c h e  u n d  H e r z o g l i c h e  L a n d v  0 g t e y  d e r  

H o h e n s t a  u f f  e  n .

W e i l  d e r  Ar c h id ia c o n a t  E g o ls h e im  vo m  N o r d g a u  im  J a h r  10 14  g e t r e n n t ,  

d e m  R e d n it z g a u  a b e r  zu  e in e r  s o lch e n  Z e it  e in v e r le ib t  w o r d e n ,  w o  e r  k e in e  

e ig e n t lic h e  G a u g r a fe n  m e h r  h a t t e ;  s o  h a b e n  s ich  in  d ie s e m  d ie  e ig e n t lic h e n  

S t a a t s d o m ä n e n  z a h lr e ic h e r  e r h a lt e n . N a ch d e m  a b e r  s e it  io q ö  s ich  la u t e r  H o ­

h e n -
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lie n s t a u ffe n  im  B e s i t z  d e s  H e r zo g t h u m s  F r a n k e n  fo lg t e n ,  a n d  d ie s e s  G e s c h le c h t  

z u  g le ic h e r  Z e it  d e n  K a is e r lic h e n  T h r o n  m it  K r a ft  b e h a u p t e t e ;  so  v e r jä h r t e  

s ich  d e r  B e s i t z  d ie s e r  F r ä n k is c h e n  D o m ä n e n  in  d em  H o h e n s t a u ffis ch e n  H a u s , 

w e lc h e s  a u ch  d e n  D is t r ie t  vo n  E g e r  d u r ch  K . F r ie d r ic h  d a zu  e r la n g t  h a t t e ,  a u f 

e in e  s o lch e  W e i s e ,  d a fs  n ich t  m e h r  u n t e r s c h ie d e n  w u r d e ,  o b  s ie  ih m  a ls K a i ­

s e r n ,  a ls  H e r z o g e n  vo n  F r a n k e n , o d e r  a u s  P r iv a t - E r b r e c h t  zu s t ä n d e u . D e r  

H a u p t s it z  d e r  V e r w a l t u n g ,  d ie  n a ch  U n t e r g a n g  d e r  H o h e n s t a u ffe n  ü b e r  d a s , 

w a s  n o ch  a ls  R e ic h s g u t  e r k a n n t  w u r d e ,  d e n  B u r g g r a fe n  vo n  N ü r n b e r g  ü b e r t r a ­

g e n  b l i e b ,  s c h e in t  E g e r  g e w e s e n  zu  s e yn , d a h e r  s ie b  a u ch  d ie  a lt e  E r in n e r u n g  

in  d e n  G r e n zm a r k s zw is t e n  e r h a lt e n , d a fs  d ie  N ü r n b e r g e r  B u r g g r a fe n  z u  r ic h t e n  

h ä t t e n  b i s  n a c h  E g e r  a n  d i e  M a u e r ,  u n d  d a fs  ( N ü r n b e r g e r  S a a lb ü c h le in )  

zu  N ü r n b e r g  d a s  E g e i ' la n d  g e h ö r e .  In  d ie s e r  L a n d v o g t e y  w a r e n  d e m n a ch  b e ­

g r iffe n  A u e r b a c h ,  M ic h e lfe ld ,  P e g n i t z ,  P le c h ,  V e ld e n ,  R o t h e n b e r g ,  I i e r s b r u c k ,  

L a u f,  H e r o ld s b e r g ,  E s ch e n a u , N e u n k ir ch e n , G r a fe n b e r g ,  N e u n h o f u n d  H ilp o it -  

s t e in . A u e r b a c h ,  w o zu  n a m e n t lich  d a s  i3 q 7  an  d ie  G r o s s e n  v e r p fä n d e t e  L in -  

d e n h a r d  g e h ö r t e ,  w a r  d e r  S i t z  e in e s  K a is e r lic h e n  o d e r  H e r z o g lic h e n  L a n d g e ­

r ic h t s ,  d a s  z u r  H o h e n s t a u ffis ch e n  Z e it ,  w ie  e s  s c h e in t ,  s e in e n  G e r ic h t s z w a n g  

ü b e r  d ie  ga n ze  L a n d v o g t e y  b e h a u p t e t e ,  d e n  e s  a b e r  n a c h h e r  m it  d em  N ü r n b e r ­

g e r  L a n d g e r ic h t  u n d  d e m  vo n  S u lzb a c h  t lie ile n  m u fs t e . K lö s t e r  d ie s e s  B e z i r k s  

w a r e n :  M ic h e lfe ld ,  g e s t i ft e t  i n t )  vo m  h e ilig e n  O t t o ,  B i s c h ö f i n  B a m b e r g ;  

W e ifs e n o b e  vo n  e in e m  e d le n  M a n n  E r b o  114 6  m it  M it t e ld o r f,  I g e n s d o r f;  F r a u e n ­

a u r a ch  12 76  vo n  d e n  G r ü n d la c h e n ;  v o r z ü g lic h e  M in is t e r ia le n ,  d ie  S ch e n k e n  zu  

R e ic h e n e c k  b e y  H e r s b r u c k , d ie  G r ü n d la c h e ,  h u  a .  m . Im  J a h r  12 6 6  v e r p fä n d e ­

t e  Ko n r a d in  vo n  H o h e n s t a u ffe n  d em  H e r z o g  L u d w ig  vo n  B a ie r n  Au e r b a ch ,.  

P le c h ,  w o z u  m a n  a u ch  H ü p o lt s t e in  g e r e c h n e t  h a b e n  m ö c h t e ,  w e i l  s ich  ü b e r  

d e s s e n  E r w e r b u n g  n ich t s  b e s o n d e r s  f i n d e t , u n d  H e r s b r u c k . N a ch  Ko n r a d in s  

T o d  e r h ie lt  d e r  vo n  ih m  zu m  E r b e n  e r k lä r t e  H e r z o g  vo n  B a ie r n  im  J a h r  i i h q  

vo m  B is c h o f in  B a m b e r g  zu m  e r n e u e r t e n  T r u c h s e s s e n  - L e h e n  H e r s b r u c k ,  

H o h e n s t e in , e in  S e h lo fs  b e y  H e r s b r u c k .  A u e r b a c h ,  V e ld e n ,  u n d  P e g n i t z .  s .U s s e r m a n n  

E p is c .  B a m b . Co d . d ip l.  n u m . 17 3 .  —-  I m  J a h r  i 353 ve r k a u ft e  P fa lz g r a f  R u d o  f  

u n d  R u p r e c h t  d e m  K . K a r l I V .  vo n  B ö h m e n  u m  3 0 0 0 0  M a r k  S i lb e r  S u lzb a ch ,

. H o -



B o s e n b e r g ,H a r t e n s t e in ,  N e id  s t e in ,D ü r r e n d o r f,  H ilp o lt s t e in ,  H o h e n s t e in , L ic h t e n e c k ,  

F r a n k e n b e r g ,  E s c h e n b a c b , H e r s b r u c k ,  A u e r b a c h , V e ld e n ,  P e g n iz ,  P le c h  u n d  L a u f,  

■ welches le t z t e r e  a ls o  a u ch  I n d e r  K o n r a d in is c h e n  E r b s c h a ft  d e m  P fa lz g r a fe n  a n ge fa lle n  

s e yn  m u fs , w e i l  d a s  18 0 7 vo n  d e n  S c h lü s s e lb e r g e n  a 11 d i e  S t a d t  N ü r n b e r g  v e r ­

k a u ft e  D o r f  L a u f  e in e n  ä n d e r n  O r t ,  w a h r s c h e in lic h  L a u f  b e y Z a p fe n d o r f  b e ze ic h n e n  

m ö c h t e .  A u f  A b s c h la g  d e s  E r s a t z e s  fü r  d ie  an  B ö h m e n  a b g e t r e t e n e  M a r k  B r a n ­

d e n b u r g  ga b  d e r  K a is e r  13 70  n e b e n  d e m  G e b ie t  vo n  S u lz b a c h  a u ch  R e ic h e n e c k ,  

H e r s b r u c k  u n d  L a u f  w ie d e r  z u r ü c k  , u n d  s p ä t e r  lie fs  e s  a u ch  W e n z e l  g e s c h e ­

h e n ,  a ls  P fa l z g r a f  R u p r e c h t  d a zu  n o ch  V e ld e n  e b e n fa lls  b e s e t z t e .  S o  b lie b e n  

d ie  vo n  B ö h m e n  w ie d e r  z u r ü c k  e r la n g t e n  A e m le r  u n d  O r t e  H e r s b r u c k ,  H o h e n ­

s t e in  , R e ic h e n e c k ,  V e ld e n ,  H a u s e c k ,  L a u f  im  B e s i t z  d e r  I n g o ls t ä d t e r  H e r -  

zo g s i im e  vo n  O b e r b a ie r n ,  b is  zu m  T o d  H e r z o g  G e o r g s  d e s  R e ic h e n  , w o  s ich  

N ü r n b e r g  im  e n t s t a n d e n e n  K r i e g  ü b e r  d e s s e n  E r b fo lg e  i 5o4 fo lg e n d e  A e m t e r  

u n d  D is t r i c t e  a ls  E n t s c h ä d ig u n g  zu t h e ile n  l i e fs :  H e r s b r u c k ,  R e ic h e n e c k ,  L a u f,  

V e ld e n ,  fe r n e r  B e t z e n s t e in , S t ie r b e r g ,  A l t d o r f ,  G r ü n s b e r g ,  H a im b u r g , D e in -  

s c h w a n g , u n d  d ie  K lo s t e r a d v o k a t ie e n  v o n E n g e lt h a l ,  W e ifs e n o b e  u n d  G n a d e n b e r g ,  

w o v o n  n a ch  e in e m  b e s p n d e r n  V e r t r a g  vo n  l ä a i  d e n  Ag n a t e n  D e io s c h w a n g , 

H e im b u r g ,  u n d  d ie  A d v o k a t ie  ü b e r  G n a d e n b e r g  u n d  E n g e lt h a l  zu r ü c k g e g e b e n ,  

a lle s  ü b r ig e  a b e r ,  b is  z u  d e n  n e u e s t e n  Z e it e n  d e r  R e g ie r u n g s v e r ä n d e r u n g ,  vo n  

N ü r n b e r g  b e h a lt e n  w u r d e .  D a s  ih m  i 353 a b g e t r e t e n e  B e h e im s t e in  u n d  P e g n i t z ,  

w o z u  B ö h m e n  a u ch  i3£>7 d ie  v o n  B a m b e r g  u n d  L e u c h ie n b e r g  v e r p fä n d e t  g e ­

w e s e n e  R e n t e n  e r w o r b e n  h a t t e ,  ü b e r i ie fs  B ö h m e n ,  m it  Au s n a h m e  d e s  i 35q 

an  B a m b e r g  ü b e r g e b e n e n  Ve ld n c- r  F o r s t e s ,  im  J a h r  14 0 1 p fa n d w e is  an  d e n  

B u r g g r a fe n  vo n  N ü r n b e r g ,  w o z u  14 0 6  a u ch  L in d e n h a r d ,  u n d  14 16  F r a n lie n b e r g ,  

P le c h  u n d  E r la n g e n  k a m e n . —  N e u h a u s  an  d e r  P e g n i t z  v e r k a u ft e n  i 3o 8 d ie  

T r u h e n d in g e  a n  B a m b e r g .  E s c h e n a u  u n d  E c k e n b a i d  w u r d e  v o n  s e in e n  

a d e lic h e n  B e s i t z e r n  d e r  K r o n e  B ö h m e n  zu  L e h e n  a u fg e t r a g e n ;  d e r  O r t  E s ch e n a u

1 j 21 zu  e in e m  M a r k t  e r k lä r t ,  u n d  n a ch  A b g a n g  d e r  M u ffe l d e m  H a u s  B a ir e u t h  

v e r l ie h e n ,  s o  w ie  E c k e n h a id  12 78  v o n  K . R u d o lf d en  B r a n d n e r n  v e r p fä n d e t ,  

i 3o 4 vo n  d ie s e n  d u r ch  K . A lb r c c h t  d e m  S ch u lt h e is  K o n r a d  E s e l e r  v o n  N ü r n ­

b e r g  ü b e r t r a g e n ,  u n t e r  d ie  P fä lz is c h e  H o h e it  zu r ü c k t r a t .  —  D e r  R o t h e n -



b e r g ,  e in e  B u r g  6 e r  Va s a lle n  vo n  W i ld e n s t e in ,  i 36o vo n  d e n  B u r g g r a fe n  vo n  

N ü r n b e r g  u m  30 0 0  fl. an  K a r l I V .  v e r k a u ft ,  d e r  d a h in  s e in e  B u r g g r a fe n  s e t z t e ,  

w u r d e  im  J a h r  16 6 4  v o n  B a ie r n  d e n  b e s i t z e n d e n  G a n e r b e n  u m  20 0 ,0 0 0  fl, 

w ie d e r  a b g r k a u ft  —  d e r  H e r o ld s b e r g  12 9 9  a ls  e in e  B e ic h s d o m ä n e  vo n  K. 

A lk r e c h t  d e r  G r ä fin  An n a  vo n  N a s s a u  H a d a m a r , S c h w e s t e r  d e s  B u r g g r a fe n  vo n  

N ü r n b e r g ,  v e r p fä n d e t ,  u n d  vo m  G r a fe n  J o h a n n  vo n  N a s s a u  a n  B u r g g r a fe n  Al~  

b r e c h t  a b g e t r e t e n .  G r a f  n b e r g ,  e in e  a d e lic h e  B e s i t z u n g  d e r  G r a fe n ,  ka m  d u r c h  E r b ­

s c h a ft  14 4 0  an  d a s  G e s c h le c h t  d e r  vo n  H a lle r  in  N ü r n b e r g ,  vo n  d e s s e n  e in z e l ­

n e n  m ä n n lich e n  u n d  w e ib lic h e n  T h e i lh a b e r n  e s  d ie  S t a d t  in  d e n  J a h r e n  i 536 

15 4 3  u n d  i 548 an  s ich  b r a c h t e .  H ilp o lt s t e in ,  n a ch d e m  e s  B ö h m e n  d e n S e c k e n -  

d o r ife n ,  d ie s e  w ie d e r  d e n  B ie s e n b e r g e n  in  B ö h m e n  v e r p fä n d e t ,  lö s t e  e b e n fa lls  

i 5o 3 d ie  B e ie h s s t a d t  N ü r n b e r g  e in . D a s  A m t  N e u  h o  f  b e y  E s ch e n a u  e r e r b t e n  

d ie  B u r g g r a fe n  18 4 7 vo n  d e n  H e r r e n  vo n  S c h lü s s e lb e r g ,  u n d  ve r p fä n d e t e n  e s  

j 4o5 an  d ie  P lu iz in g  in  N ü r n b e r g .  A u is e r d e m  w a r e n  n o ch  b e d e u t e n d e  B e ­

s i t z e r  in  d ie s e r  L a n d v o g t e y ,  d ie  H e r r e n  vo n  G r ü n d la c h ,  w e lc h e  12 9 5  m it  d em  

B is c h o f  L e u p o ld  vo n  B a m b e r g ,  a ls  le t z t e n  d e s  G e s c h le c h t s  e r lo s c h e n ,  d e r  vo n  

s e in e r  S c h w e s t e r  e in e r  ve r h e ir a t h e t e n  vo n  B r a u n e c k  b e e r b t  w u r d e ,  je d o c h  d a fs  

N e u n  k i r c h e n  d e m  H o ch s t ift  v e r b l ie b .  A u s  d ie s e r  E r b s c h a ft  v e r k a u ft  im  J a h r  

j 3 2 6  G o t t fr  ie d  vo n  B r a u n e ck  G r ü i id la e h , S ik k e n b a c h  , H o h e n s t a t t  , N e n e n h o f, 

S t e in a c h , F le c h s d o r f ,  V a c h ,  E lt e r s d o r f ,  B r u c k ,  T e n n e n lo h e ,  V ie h b e r g ,  M a lm s b a ch , 

B e r in g e r s d o r f ,  u m  7 14 6  P fu n d  H e l le r  an  d ie  B u r g g r a fe n ,  d ie s e  a b e r  im  J a h r  i 343 

a n  ih r e  M u h m e , d ie  G r ä fin  vo n  O r la m ü n d e  z u  G r ü n d la c h  e in e n  T h e i l  d a vo n  u m  

2 0 4 8  P fu n d , d ie  ih n  zu  S t ift u n g  e in e s  K lo s t e r s  zu  N ü r n b e r g  v e r w e n d e t e .  —  D a s  

e b e n fa lls  vo n  s e in e m  S c h w a g e r  e r e r b t e  M a r lo fs t e in ,  ve r k a u ft e  G o t t fr ie d  vo n  

B r a u n c c k  18 4 0  d e m  H o ch t ift  B a m b e r g .  D ie  D o m ä n e  K a lk r e u t h  w a r  s ch o n  13 9 8  

d e m  B u r g g r a fe n  vo n  N ü r n b e r g  a ls  e in  B e ic h s le h e n  zu  T h e i l .  —  N ich t  le ic h t  s t e llt  

ir g e n d  e in  D is t r i c t e in  n o ch  s o  z ie m lich  n e u e s  B e is p ie l  d a r , w ie  in  ä lt e r n  Z e it e n  u m  

d ie  B t i c h s -  u n d  H e r z u g s g fi t e r  g e b o h lt  u n d  g e s t r i t t e n  w o r d e n ,  u n d  w ie  s ie  in  

M ia n n ich fa lt igen  Z e r s t ü c k 'u n g e n  e r w o r b e n ,  s ich  a m  E n d e  w ie d e r  in  d e n  H ä n d e n  

d e r  w e n ig e m  M ä ch t ig e n  v e r e in ig t  h a b e n .
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D e r  K a is e r l ic h e n  L a n d v o g t e y  a u f d e r  r e c h t e n  P e g n i t z s e ife  b e s t a n d  ih r  

g e r a d e  g e g e n ü b e r  a m  lin k e n  U fe r ,  je d o c h  vo n  N ü r n b e r g  u n d  s e in e n  U m g e b u n ­

ge n  a u s g e h e n d , e in e  e ig e n e  B u r g g r a fs c h a ft  N ü r n b e r g ,  b e g r e i fe n d  a u s d e m  n ö r d ­

l ic h s t e n  T h e i l  d e s  a lt e n  N o r d g a u  d a s  B e ic h s s c h u lt b e ifs e n a m t  N e u m a r k t ,  d ie  D i-  

s t r ic t e  vo n  A lt d o r f ,  S c h ö n b e r g ,  E n g e lt h a l u n d  S ch w a b a c h , a u s  d e m  B a n g a u  a b e r  

K a d o lz b u r g ,  L a n g e n z c n n  u n d  E m s k ir c h e n , o d e r  ü b e r h a u p t  d a s  g a n ze  a lt e  K a p i­

t e l  L a n g e n z e n n .  D ie s e  G r a fs c h a ft ,  e in e  o b e r s t e  L a n d e s -  u n d  B e ich s d o m ä n e n -  

Ve r vva lt u n g  v o r s t e h e n d ,  d e r  s p ä t e r  a u ch  d ie  L a n d v o g t e y  a m  r e c h t e n  P e g n i t z ­

U fe r  z u g e le g t  w o r d e n ,  w a r  u n t e r g e b e n  e in e m  B u r g g r a fe n ,  a ls  S t a t t h a lt e r ,  e in e m  

B u t i g l e r ,  B u t ie u ia r iu s  ( im  Alt fr a n zö s is c h e n  B o u t e l l ie r ,  vo n  B u t ic u la ,  C is t a , 

K a s t e n , B e ic h s k a s t n e r ,  o d e r  I n t e n d a n t e n  * ) ,  e in e m  B  e i c h  s - S c h  u  11 h e  i f s  e n  , 

o d e r  Ö b e r r ic h t e r  d e r  S t a d t  u n d  d e s  Am t e s  N e u m a r k t ,  u n d  d a n n  a u f d e m  p la t t e n  

L a n d  e in e m  R e i c h s - F o r s t m e i s t e r  u n d  e in e m  u n t e r g e o r d n e t e n  L a n d v o g t  

( M in is t e r )  zu  A lt d o r f,  D ie  B u t ig le r ,  d ie  m a n  s o n s t  n a ch  a n d e r e r  W o r t a b le i ­

t u n g  d e n  E r b s c h e n k e n  g le ic h s t e l lc n  w i l l ,  h ie fs e n  d a  w o  e in  K a is e r l ic h e r  

u n d  H e r z o g l ic h e r  H o f r e s id i r t e  , K ü c h e n m e i s t e r ,  w e il  s ie  ih r e  g a n ze  E in ­

n a h m e  z a  V e r p fle g u n g  d e s  H o fs  zu  v e r w e n d e n  h a t t e n , z . B .  e in e  L in ie  d e r  N o r d e n b e r ­

g e  zu B o t h e n b u r g  a m  H e r z o g lic h  H o h e n s la u ffis c h e n  H o i la g e r  b e n a n n t e  ih r e  M it g lie d e r  

d ie  K ü c h e n m e is t e r ,  e in e  a n d e r e  L in ie  d e r s e lb e n  im  V e r w a lt u n g s b e z i r k  vo n  W e i l t in g  

u n d  D ü n k e ls b ü h l d ie  B u t i g l e r ,  d . i .  R e ic h s k a s t n e r  o h n e  H o f- C h a r g e .  S ie  w a r e n  

a u s  a n g e s e h e n e m  n ie d e r n  A d e l,  w u r d e n  u n t e r  d e n  Z e u g e n  a u s d r ü c k lic h  a ls  a d e -  

lie h  a n g e fü h r t ,  ( U r k u n d e  12 8 1)  e r h ie lt e n  s o g a r  u n m it t e lb a r e  K a is e r lic h e  A u ft r ä ­

g e ,  z .  E .  127Ó d a s  S t i ft  in  O n o lzb a c h  z u  s c h ir m e n , w a r e n  d ie  S t e l lv e r t r e t e r  

d e r  S t a t t h a lt e r ,  ö ft e r s  a u ch  ih r e  v e r o r d n e t e n  V o r s t ä n d e  d e s  L a n d g e r ic h t s .  A ls

b e ­

) D o m . J a c , d e  B o u r b o n  in s t it u t u s  m a gm is  B u t ie u ia r iu s  F r a n c ia o  p r a e s t it i t  s o lit u m  

ju r a m e n t u m  p r o  o ffic io  p r i m i  p r a e s i d e n t i s  l a i c i  i n  C a m e r a .  —  P e t r u s  

D cs s e s s a r t s  s t a b ilit u s  in  o ffic io  n ia gn i B u t icu la r i i  F r a n e ia e  e t  p r i m i  C a m e  r a e  

C o m p u t o r u m  p r a e s i d e n t i s .  C a r p c n t i e r .  B u t ice lla  G r a n a r í a ;  d u  
C a n  g e .



b e k a n n t e  A d e lic h e  k o m m e n  u n t e r  J e n  ä lt e s t e n  v o r  d ie  S c h e n k e n  t o n  R e i  ­

c h e n e c k ,  d a n n  H e in r ic h  v o n  S t e in  12 6 4 ,  W e in h a r d  vo n  R e u b a c h  12 6 6 , 

K o n r a d  vo n  K o r n b u r g  12 8 8 . D ie  S c h u lt h e ifs e n , d ie  a u s  A u ft r a g  d e s  B u r ggr a «  

fe n  a u ch  d a s  L a n d g e r ic h t  b e s e t z e n  k o n n t e n  , w u r d e n  m e is t  a u s  d em  S t a d t a d e l 

ge n o m m e n , z . E .  d e n  P fin z in g e n u .  s . w . D a s  F o r  s t m e i  s t  e r  a m  t  g e h ö r t e  L e b e n s ­

w e is e  d e n  S t r o m e y e r n ,  n a c h h e r  W a l d s t r o m e r n .  D e r  M in is t e r  in  A lt d o r f,  

d e r  12 8 7 a u f d ie  B e n e fiz ie n  vo n  S c h n ig lin g  u n d  S c h n e p fe n r e u t  v e r z ic h t e t e ,  h ie fs  

V o l c o l d .  Z u m  o b e r s t e n  K a p l a n  v e r p fl ic h t e t e  s ic h  12 6 7 d e r  A b t  vo n  S. 

E g id ie n .  D ie  B u r g g r a fe n  o d e r  S t a t t h a lt e r  s e lb s t  a b e r  w u r d e n  a u s  d e m  h o h e n  

A d e l  ge n o m m e n . Im  J a h r  n o 5 w a r  d e r  B u r g g r a f  e in  H o h e n l o h .  ( H u ju s  rei. 

t e s t e s  s u n t  G o t fr id u s  p r a e fe c t u s  d e  N u r e n b e r c ,  Ab b a t is s a e  ( K it z in g e n s is )  p a t e r ,  

G o t fr id u s ,  A lb e r t u s ,  ü l r ic n s  e t  C o n r a d u s  d e  H o ilo e h , A b b a t i s s a e  f r a t r e s . )  

D ie  z w e y  B r ü d e r  G o t t fr ie d  u n d  K o n r a d  s o lle n  im  B u r g g r a fe n a m t  n a c h g e fo lg t  

s e y n ,  u n d  d e r  Z e i t  n a ch  m ö ch t e  B u r g g r a f  G o t t fr ie d  vo n  n 3 6 , d en  m a n  s o n s t  

a ls  S t a m m va t e r  d e r  H o h e n zo lle r is c h e n  B u r g g r a fe n  a u ffü h r e n  m ö c h t e , g e r a d e  a u ch  

d e r  o b ig e  H o h e n lo h  s e yn . In  e in e r  B a m b e r g e r  U r k u n d e  vo n  114 7  k o m m t  

e b e n fa lls  n o ch  v o r  G o t e fr id u s  d e  N u r e n b e r c  p a t r u u s  C o n r a d i d e  R ie t fe ld  

( b e y  N e u s t a d t  in  d e r  a lt e n  H o h e n lo h e r  G r a fs c h a ft  g e l e g e n ) ,  g le ic h  w ie  m a n  

a u ch  n o ch  d e n  Ko n r a d  yo n  116 4  fü r  e in e n  H o h e n lo h  h ä lt . J a  a u ch  vo n  d a  a »  

is t  n o ch  vo n  k e in e n  Z o lle r is c h e n  B u r g g r a fe n  d ie  S p u r ;  v ie lm e h r  w ir d  B u r g g r a f  

F r ie d r ic h ,  d e r  yo n  118 0 — 120 0  vo r h o m m t , G e m a h l d e r  S o p h ia  vo n  B ä t z , fi i r  

e in e n  G r a fe n  vo n  A b e n b e r g  ( v o n  A b e n b e r g  o b e r h a lb  S c h w a b a c h )  g e h a lt e n . 

E in e  U r k u n d e  vo n  12 10 ,  d ie  e in z ig e  d ie  m a n  a u fw e is e n  k a n n , n e n n t  z w a r  n a n m e h r  

e in e n  Co n r a d u s  C o m e s  d e  Z o l l e r n  e t  B u r g g r a y iu s  d e  N u r e n b e r g ,  d e r  e in  

L e h e n  vo m  H o ch s t ift  S p e ie r  e m p fie n g ; a lle in  im  J a h r  12 6 0  d a t ir t  e in  B u r g g r a f Ko.n - 

r a d  e in e  U r k u n d e  a b e r m a ls  a u s  s e in e m  S c h l o f s  A b e n b e r g ,  u n d  in  d e r  U r ­

k u n d e  vo n  12 8 3 , w o r in  e in  H e r r  vo n  S c h lü s s e lb e r g  M ö n ch s o n t h e im  a n s  K lo s t e r  

E b r a c h  v e r k a u ft ,  n e n n t  s ich  u n t e r  d e n  Z w e ig e n  Cu n r a d u s  B u r g g r a y i u s  d e  

A b e n b e r g .  U m  d a s  B ä t h s e l zu  lö s e n ,  n im m t  m a n  g e w ö h n lic h  a n , e in  B u r ^ ^ r a f 

F r ie d r ic h  s o ll d ie  E r b in  d e s  le t z t e n  i 23o  v e r s t o r b e n e n  G r a fe n  vo n  A b e n b e r g  z u r  

G e m a h lin  ge h a b t  h a b e n , u n d  s ich  d a h e r  s e lb s t  s o  g e s c h r ie b e n  h a b e n . P r o b le m a -
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t is ch  b k - ilit  e s  in zw is c h e n  n o ch  im m e r ,  o b  d e n n  d ie  B u r g g r a fe n  vo n  N ü r n b e r g  

u n d  n a c h h e r ig e  M a r ls g r a fe n  vo n  B r a n d e n b u r g  w ir k l ic h  vo n  d e n  G r a fe n  vo n  Z o l ­

le r n ,  o d e r  n ich t  v ie lm e h r  vo n  d e n  F r ä n k is c h e n  G r a fe n  To n  A b e n b e r g  a b s t a m m en , 

u n d  o b  n ic h t  d e r  Au s d r u c k  K o n  r  a d  d e r  Z o l l r e ,  d e r  ö ft e r s  v o r  k o m m t ,  n ich t  

e in e n  ä n d e r n  A m t s  o d e r  s o n s t ig e n  B e yn a m e n  b e z e i c h n e , ö d e r  o b  e r  n ic h t  b lo s  

e in  e in ze ln e r  G r a f  vo n  Z o lle r n  g e w e s e n , d e r  n a c h h e r  d e n  A b e n b e r g e n  w ie d e r  

P la t z  g e m a c h t ?  D a  d e r  B u t ig le r  u n d  d e r  L a n d v o g t  in  A l t d o r f  d i e B e n t e  d e r  B u r g ­

g r a fs c h a ft  fü r  d e n  K a is e r lic h e n  u n d  H e r z o g lic h  H o h e n s t a u ffis ch e n  H o f z u  v e r r e c h ­

n e n  h a t t e n , so  b e d ü r ft e  d e r  B u r g g r a fz u  s e in e r  E n t s c h ä d ig u n g  e in e s  e ig e n e n  A m t s  

B e n e f i z e s ,  u n d  d ie s e s  w a r d  ih m  a n g e w ie s e n  a u s  d e n  G e r i c h t s -  u n d  P o l iz e y g e -  

fä lle n  d e r  S t a d t  u n d  d e n  n ä c h s t  u m  d ie  S t a d t  l ie g e n d e n  D o m ä n e n , -wie e s  s ch e in t , 

e t w a  e in e  S t u n d e  r in g s  u m h e r ,  a ls  d e r  e ig e n t lic h e n  B u r g d e p e n d e n z .  D ie  S t a d t  

s e lb s t ,  w o h e r  K a is e r  H e in r ic h  I V .  e in e  im  R e ic h s a r c h iv  vo r h a n d e n e  O r ig in a lu r k u n ­

d e  v o n  10 77 d a t ir t e  ( V e r le ih u n g  d e s P r a e d iu m S I a n d e r s  an  d e n  B is c h o f vo n  B r is e n ,  

N u o r im b e r e  Id . J u n .) ,  m a ch t e n  d ie  H o h e n s t a u ffe n  112 6  d e m  K a is e r  L o t h a r  s t r e it ig ,  

w e lc h e s  s ich  , n a ch d e m  s ie  s e lb e r  K a is e r  w u r d e n , in  d e r  n e m lich e n  U n g e w is s h e it ,  

w ie  b e y  a lle n  ä n d e r n  R e ie h s d ö m ä n e n , e r le d ig t e ,  w o  e s  u n a u s g e s c h ie d e n  b lieb ^  o b  

s ie  a ls  K a is e r  o d e r  a ls  H o h e n s t a u ffis ch e  H e r z o g e  w a lt e t e n .  E in e  e ig e n e  s t a a t s b ü r ­

g e r l ic h e  S e lb s t s t ä n d ig k e i t  e r h ie l t  d ie  S t a d t  N ü r n b e r g  im  J a h r  12 19  d u r ch  d a s  b e ­

k a n n t e  F r ie d e r ic ia n is c h e  P r iv i le g iu m  ( V Y ö l  k e r n  h is t .  d ip l. N o r im b e r g e n s is  173 8 . 

fo l . ) ,  s o  w ie  R e g e n s b u r g  n o ch  s p ä t e r ,  e r s t  12 4 5 , u n d  is t  n ich t  zu  g la u b e n ,  d a fs , 

w e n n  g le ic h  d ie  U r k u n d e n  im  g e w ö h n lic h e n  K a n z le ys t ie l ä lt e r e r  B e fr e y u n g e n  e r ­

w ä h n e n , s o lc h e  s c h r ift lic h  d a  g e w e s e n  s e yn  s o l l t e n .—  Im  G r u n d  s t a n d e n  d i e B u r g ­

g r a fe n  vo n  N ü r n b e r g  m it  d e n e n  vo n  R e g e n s b u r g  im  n e m lich e n  Ve r h ä lt n ifs .  A b e r  

d ie  f r ü h e r e  E r b lic h k e i t  d e r  B u r g g r a fs c h a ft  in  B e g e n s b u r g  u n d  d e r  Z u r ü c k fa l l  an  

d  e H e r z o g e ,  d e r E in flu fs  e in e s  B is c h o fs  d a s e lb s t  u n d  d a s  a b g e t h e ü t e  R a n d g e b ie t  an  

d ie  L a n d g r a fe n  von- S t e fflin g e n  ve r h in d e r t e n  d o r t  d a s  S t ä n d is c h e  E m p o r k o m m e n , 

w e lc  e s  in  N ü r n b e r g  d u r ch  d e n  Ab g a n g  d e s  H o h e n s t a u ffis ch e n  H ausers e r s t  r e c h t  b e ­

fö r d e r t  w u r d e .  D .  n n  n u n  m a ch t e  K a is e r  R u d o lf » 273 d a s  b is h e r ig e  ß u r g g r a -  

f e n a m l s - B e n e f i z i u i n  zu m  e r b lic h e n  L e h e n ,  m it  b e s ö n d e r r a  H a n d s ch r e ib e n  

b e d a u e r n d ,  d a fs  e r  zu r  Z e i t  m e h r  z »  th u n  n ich t  G e le g e n h e it  h a b e ,  w o z u 'b e s o n -
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d e r s i  n o ch  W ö r t h ,  B a c h  u n d  S ch w a n t  u n d  12 8 1 S c h n e p fe n r e u t « S c lin ig lin g  u n d  

H ö fle s  g e fü g t  w u r d e .  —  Im  J a h r  j 363 , n a ch d e m  d ie  B u r g g r a fe n  d u r c h  ih r e  

a lle n t h a lb e n  e r w o r b e n e n  B e s i t zu n g e n  zu  An s b a c h , B a ir e u t h  u .s .  w . a lle r d in g s  sch on . 

F ü r s t e n  v e r s t e l l t e n ,  w u r d e n  s ie  vo n  K a r l I V .  a ls  s o lc h e  n a m e n t lich  e r k lä r t  u n d  

a n e r k a n n t . W i e  s ie  i 427 d ie  B u r g  m it  v o r b e h ä lt e n e n  G r a fs c h a ft s r e c h t e n  a u fs e r -  

lia lb  d e r  S t a d t  ve r k a u ft e n  u n d  zu  M a r k g r a fe n  vo n  B r a n d e n b u r g  e m p o r s t ie g e n , ü b e r  

d ie  Au s d e h n u n g  d ie s e r  B e c h t o  a b e r  m it  d e r  m ä ch t ig  g e w o r d e n e n  S t a d t  N ü r n b e r g ,  

d ie  s ic h  i 5o4 a n d e r e  fü r s t e m n ä fs ig e  B e s i t z u n g e n  d a zu  e r w o r b e n ,  fo lg e r e ic h e  Z w i ­

s t e  e n t s t u n d e n , i s t  a u s  d e r  s p ä t e m  G e s c h ic h t e  b e k a n n t  o d e r  zu  e n t n e h m e n . —

D e r  ö s t lic h e  T h e i l  d e r  B u r g g r a fs c h a ft  b e s t a n d  a u s  d e r  B e ic h s p fle g e  o d e r  

L a n d v o g t e y  A l t d o r f , w o r in n  s ich  d a s  12 4 3  g e s t ift e t e  K lo s t e r  E n g e lt h a l e r h o b , 

zu  G r i i n s b e r g  a b e r  K i t t e r  vo n  R in d s m a u l s a fs e n ,  d ie  s p ä t e r  a u ch  W in d s b a o k  

im  B a n g a u  a ls  L e h e n  e r w a r b e n , u n d  s ich  n a ch  d e s s e n  V e r ä u fs e r u n g  g e n  W e r n ­

fe ls  z o g e n ,  u n d  zu  .Bu r gth a n n  K i t t e r  vo n  T a n n ,  d ie  ih r e  v o r h e r  d e m  H e r z o g  

L u d w ig  vo n  B a ie r n  u m  10 0 0  P fu n d  H e l le r  ve r p fä n d e t e n  G ü t e r  12 8 7 d e n  B u r g g r a ­

fe n  ve r k a u ft e n  , w e lc h e  e b e n  d a s e lb s t  F e r r ie d e n  vo n  E ic h s t ä d t  zu  L e h e n  t r u ge n . 

S c h ö n b e r g  in n e r h a lb  d ie s e m  B e z i r k  w a r  e in e  H o h e n s t a u ffis ch e  D o m ä n e ,  d ie  

m it  an  B a ie r n  u n d , w ie  e s  s c h e in t ,  d u r ch  s p ä t e r e n  W e c h s e l  a n  d ie  B u r g g r a fe n  

fie l. Im  J a h r  12 9 9  v e r p fä n d e t e  K . A lb r e c b t  d ie  a ls  R e ic h s d o m ä n e n  b e h a n d e lt e n  

D i^ t r ic t e  vo n  A l t d o r f , S c h w a b a c h ,  K a m m e r s t e in , H e r o ld s b e r g  an  d ie  B u r g g r ä fin  

An n a  vo n  N ü r n b e r g ,  G e m a h lin  d e s  G r a fe n  E m ic h o  vo n  N a s s a u  H a d a m a r  u m  20 0 0  

M a r k  S i lb e r ,  w e lc h e  P fa n d s u m m e  13 2 9  n o ch  w e i t e r  a u f 20 0 0  u n d  im  n e m lich e n  

J a h r  a u f 12 0 0  P fu n d  H e l le r  , i 33 i a b e r  w e i t e r  a u f 5o o  P fu n d  , je d o c h  b e s t im m t  

a u f Ka m m e r s t e in  e r h ö h t  w u r d e .  —  Im  J a h r  i 36o ve r k a u ft e  G r a f  J o h a n n  vo n  H a ­

d a m a r , S o h n  d e r  An n a ,  d ie  P f le g e  A 11 d  o r  f  a lle in  u m  10 ,16 0  fl. an  d ie  B u r g g r a ­

fe n . E in e  B u r g g r ä fl ic h e  T o c h t e r  b r a ch t e  s o lc h e  e in e m  H e r z o g  vo n  P o m m e r n  a ls  

M it g a b e  zu , d ie s e r  a b e r  v e r k a u ft e  s ie  an  d en  P fa lz g r a fe n  B u p r e c h t  u m  12 0 0 0  fl. 

Im  K r ie g  ü b e r  H e r z o g  G e o r g  d es  R e ic h e n  vo n  I n go ls t a d t  V e r la s s e n s c h a ft  w u r d e  

s ie  i 5o4 d e n N ü r n b e r g e r n  zu  T h e i l ;  —  d e r D is t r ic t  vo n  B u r g t h a n n  fie l n ach  A b g a n g  

d e r  H e r r e n  vo n  T a n n  d e n  B u r g g r a fe n  a ls  L e h e n h e r r e n  zu  , u n d  12 8 9  b e le h n t e
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t ä e r  B is c h o f  vo n  E ic h s t ä d t  d ie s e lb e n  auch , m it  d e r  V o g t e y  ü b e r  ¿Sie G ü t e r  s e in e s  

H o c h s t i ft s  zu  F e r r ie d e n  , d ie  vo r h in  d em  G r a fe n  vo n  H ir s c h b e r g  zu g e s t a n d e n . —- 

S c h w a b a c h  ( n ich t  d a s  S u a b a h a , B ie t h e im  v B ie d fe ld , S u e b h e im , U r fe r s h e im , W i e ­

la n d s h e im , B e r g e i ,  H o fh e im  im  B a n g a u ,  w e lc h e s  e in  G r a f  R e g in s w in d  d e m  S t ift  

F u ld a  g e w id m e t  h a b e n  s o l l ,  u n d  w o r u n t e r  a u f a lle  F ä l le  S c h w e b ic h  zu  ve r s t e h e n  

w ä r e  , s o n d e r n  S c h w a h a c h  im  N o r d g a u )  g e h ö r t e  a ls  D o m ä n e  d e m  H o h e n s t a u ffi-  

s ch e n  H e r z o g  F r ie d r ic h  vo n  R o t h e n b u r g ,  d e r  e s  119 3  d e m  K lo s t e r  E b r a c h  s c h e n k ­

t e :  d ie s e s  v e r k a u ft e  e s  12 8 1 d e m  K a is e r  R u d o lf,  u n d  d e s s e n  S o h n  A lb e r t  , w ie  

s ch o n  g e s a g t ,  12 9 9  K a m m e r s t e in , A lt d o r f,  H e r o ld s b e r g  an  d ie  G e m a h lin  d e s  

G r a fe n  E m ic h o  vo n  N a s s a u . Im  J a h r  13 6 4  v e r k a u ft e  G r a f  J o h a n n  vo n  N a s s a u  

S c h w a b a c h ,  K a m m e r s t e in  u n d  K o r n b u r g  an  d ie  B u r g g r a fe n  u m  i 5o o o  P fu n d  

H e l le r .  —  K a d o l z b u r g  , d a s  e in ig e  a u s  m ifs Ve r s t a n d e n e r  U r k u n d e  fü r  M e r a -  

n is e h  g e h a lt e n  h a b e n  , i s t  n a ch  a lle n  U m s t ä n d e n  e in e  vo n  d e n  B u r g g r a fe n  v e r ­

w a lt e t e  u n d  ih n e n  e n d lic h  e ig e n t h ü m lic li  g e w o r d e n e  R e ic h s d o m ä n e  g e w e s e n ,  vö n  

d e r  s ich  b e s o n d e r e  B u r g m ä n n e r  s c h r ie b e n ,  a ls  n S y  H e in r ie u s  d e  K a d o lzb u r g ,  

12 2 6  H e in r ie u s ;  d a h in  g e h ö r t  a u ch  R o s t a ll ,  i a 5 i  e in e  B a m b e r g is e h e  P fa n d s ch a ft ,  

u n d  S e c h e n  d o r  f f ,  d e r  U r s p r u n g  d e s  b e r ü h m t e n  w e i t  v e r b r e i t e t e n  G e s c h le c h t s  

d ie s e s  N a m e n s ;  fe r n e r  d ie  B u r g  A l t e n b e r g  b e y  Z i r n d o r f ,  vo n  d e r  s ich  d ie  

H e r r e n  vo n  B e r g ,  A l t e n b e r g ,  H e r t in g s b e r g ,  m a n  g la u b t  a u ch  H e n fe n fe ld ,  s c h r ie ­

b e n ,  V a s a lle n  d e r  B u r g g r a fe n ,  w o r ü b e r  s ie  s e lb s t  a b e r  d ie  O b e r le h e n e h e r r lic h -  

k e i t  vo m  H o cn s iift  E ic h s t ä d t  e m p iie n g e n . E b e r h a r d  vo n  H e r t in g s fe ld  w id m e t e

e in e n  g r o fs e n  T h e i l  s e in e r  G ü t e r  zu m  S t . C la r a - K lo s t e r  in  N ü r n b e r g .  _  C e n -

n a , L a n g e n d e n n , in  p a g o  R a n g o w i in  Co m it a t u  A lb u in i ,  s o ll K a is e r  H e in r ich  

10 2 1 d em  H o ch s t ift  B a m b e r g  g e s c h e n k t  h a b e n . A u f  w e lc h e  A r t  d ie s e s  u n d  

E m s k ir c h e n  -w ied er  in  d e n  B e s i t z  d e r  B u r g g r a fe n  ge k o m m e n  s e yn  m ö c h t e ,  is t  

n o ch  n ich t  d e u t lic h . —

E in e r  u m s t ä n d lic h e m  E r w ä h n u n g  n o ch  e r fo r d e r t  d a s  R e ic h s s ch u l r h e ifs e n -  

a m t  N e u m a r k  t , w e lc h e s  ga n z ge n a u  d a s K a p it e l N e u m a r k t  b e g r e i f t .  D a s  Z e u g -  

n ifs  d e r  fr ü h e m  G e s c h ie h t fo r s c h e r ,  d a f s  N e u r m r k t  m it  zu r  R e ic h s v o jj t e y  N ü r n ­

b e r g  g e h ö r t  ( K o l e r i  h is t o r ia  g e n e a ló g ic a  Co m t t iim  d e  W o lfs le in ;  vo n  L ö -



w e n t h a l  G e s ch ich t e  d e s  R e ich s sclm lth e ifs en a m t s  u n d  d e r  S t a d t  N e u m a r k t  

i 8o 5 . 4 .) , g r ü n d e t  s ich  a u f d en  W o r t la u t  d es , wen n  au ch  a n zu fech t en d en , d och  

im m e r  sch on  a lt en  so gen a n n ten  N ü r n b e r g e r  Sa a lb ü ch le in s  d a h in : D a s  sin d  d ie  

G ü t e r , d ie  zu  d em  R e ich  ge h ö r e n , Be r n ga u  d a s  Am t , N eu m a r k t , d ie  Ad e ln b u r g  

( Ad e lb e r g  b e y  P fa ffe n h o fe n )  u n d  a u f e in e  a lt e  M a p p e  d e s  R e ich ssch u lt h e ifsen -  

am ts ( vo m  Im h of) m it  d en  b e z e ic h n t e n  Ae m t e r n  H e in ib u r g , W o lfs t e in , P fa ffe n ­

h o fen . H ie r zu  ko m m t , d afs m an  d ie  n em lich en  B iit ig le r  zu  N ü r n b e r g  u n d  

N eu m a r k t  ( z. E . M a r q u a r d u s  i z 5 i )  u n d  eb e n  so  d ie se lb en  Sch u lt h e ifsen  m elir -  

m a len  fin d e t . D e r ,  w ie  m an  gla u b t , n o 5 e r b a u t en  St a d t  e r t h e ilt e n  d ie  K a is e r  

in  d en  J a h r en  kq35 , i 3o i ,  i 3 16 P r iv ile g ie n  , w e lch e  s ie  d e r  S t a d t  N ü r n b e r g  

vo llko m m en  g le icb s t e llie n . D ie  M en d el, d ie  M u ffe l, d ie  W e ig e l,  d ie  Yo lk a m e r  

w a r en  P a t r iz ie r  in  N eu m a r k t , w ie  in  N ü r n b e r g , u n d  en t sp r o s sen  au s d em  H a u p t ­

St a m m , N e u m a r k e r  gen a n n t . D a s B u iig le r  Am t  h a ft e t e  am  E n d e  b le ib en d  b e y d em  

a d e lich e ii G e s ch le ch t  d e r  Sch e n k e n  von  R e icb cn e ck , d e s  B e ich s  e r b lic lie  M au t ­

n e r  in  N e u m a r k t  w a r e n  d ie  Yo lk a m e r ; Sch u l ih e ifs  w a r  18 20  d e r  e d le  B it t e r  H an s 

vo n  P u e ch b e r g . F a s t  in  je d e m  O r t  d e s  R e ich s sch u lt h e ifsen a m t s  sa fsen  g le ich ­

b en a m ste  E d e lm ä n n e r , u n t e r  d ie sen  a b e r  b e s o n d e r s  d ie  sch on  gen a n n ten  P u e ch -  

b e r g e ,  d ie  L o t t e r b e ck e , P o llin ge r , d ie  Am m an  zu  P o s t b a u e r ,  d ie  T h ie r s t e in e r  

b e y P fa ffe n h o fe n , n a ch h e r  d en  N o th a fft en  w e ich e n d  ; P ilsa ch  , w ovon  d ie  ed e ln  

Se n ft e  ih r e n  N a m en  a n gen om m en , lie g t  au ch  in  d e s s e lb e n  Am tes  B e z ir k .  Vo r  

a llen  a b e r  r a g t e n  a ls  d ie  r e ich s t e n  und  h ö h e r  a d e lich  em p o r  d ie  W o l f s t e i n e ,  

a u f d em  je t zt  ze r fa lle n e n  B e r g s ch lo fs  b e y N eu m a r k t , e in e r le y Sta m m es  m it  d en  

Su lzb ü r ge n , in  d e r  G r a fsch a ft  H ir s ch b e r g , m it  d en  H ilp o lt s t e in e n  , u n d  d en  

B r e id e n s t e in e n  in  d e r  G e ge n d  vo n  Su lzb a ch . (U lr icu s  d e  S u lzb ü r g  ( ge s t o r b e n  

12 8 b ) e t  fr a t r e s  e ju s  G o t fr id u s  e t  Cu n r a d u s d e  W o lfs t e in ;  U lr icu s  d e  Su lzb ü r g , 

i 32 i e t  fr a t e r  G o t fr id u s  d e  W o lfs t e in .)  S ie  b esa fsen  in n e r h a lb  d em  R eich s -  

sch u lth eil'sen am t  a ls R e ich s leh en  W o lfs t e in , L a b e r ,  P ir b a u m  ( a u f a lle  F a lle  sch on  

i 354) . P fa ffe n h o fe n , B r u n n , H e i m b u r g  ( fr ü h e r  sch on  a ls  R e ich s le h e n  em p fa n ­

gen , von  d en  W ild e n s t e in e n  i 3(iq w ie d e r  e in ge lö s t , u n d  i 388 vo n  e in e m F o r ls ch  

an  P fa lz  ve r ka u ft^ . D ie  gä n zlich e  E r lö s ch u n g  is t  b e y H ir s ch b e r g  zu  m eld en .



A l s  K l ö s t e r  h a t t en  sich  in n e r h a lb  so lch e n  U m fa n ges  e r h o b e n  : K a s t e l l ,  

S e i i g e n p o r t e n  ge s t ift e t  vo n  G o t t fr ie d  vo n  S a lzb u r g  ¡2 4 9 ;  d e r  M e n n i r a -  

g e r  B e r g ,  e in  B a r fü fs e r  K lo s t e r , i 556 w ie d e r  a b g e s ch a ft ; G n a d e n b e r g  14 26  

g e s t ift e t  u n d  148 8  e in gew e ih t . Lu t r a h o fe n , b e y  P fa ffe n h o fe n , s o ll d a s je n ige  Be -  

n e ficiu m  seyn , w e lch e s  b e r e it s  vo n  K a r l d em  G r o fs e n , n e b s t  I n go ls t a d t , d em  

H e r zo g  Ta s s ilo  ve r lie h e n  w a r d . —  D u r ch  Ko n r a d in s  T o d  fie l N öu m a r k  m it  

se in em  B e z ir k ,  d am a ls  Ka is e r lich e  o d e r  H o h e n s t a u ffisch e  D o m ä n e n , vo n  d e r  

R e ich s vo g t e y in  N ü r n b e r g  ve r w a lt e t ,  se in en  a ls E r b e n  e in ge s e t zt e n  Bä u e r isch en  

Ve t t e r n  zu , d ie  s ich  126 9  a ls0  t h e ilt e n , d a fs  H e r zo g  H e in r ich  d a s Am t  Ad e ln , 

b e r g  ( b e y  P fa ffe n h o fe n )  H e r zo g  L u d w ig  a b e r  N eu m a r k t  u n d  Be r n ga u  a n ge w ie ­

sen  e r h ie lt .  I n zw isch en  m u fs d ie  -Gü lt igke it  d ie s e s  Be s it ze s  vo n  R e ich s w e ge n  

n o ch  s e h r  u n b e fe s t ig t  ge w e s e n  seyn , w e il e r s t  12 9 7 s ie  d e r  Ka ise r  A d o lf se i­

n e in  S ch w ie ge r s o h n  H e r zo g  R u d o lf vo n  Ba ie r n  in  E r s a t z  d e s  ve r s p r o ch e n e n  

H e ir a t h gu t e s  vo n  10 0 0 0  M a r k  S i lb e r ,  n e b s t  Au e r b a c h ,  H e r s b r a c k  , Ve ld e n , 

L a u in g ,  Ka u fb e u e r n  u n d  La n d s fr ie d  a b t r a t . 18 17  b e s t ä t ig t e  K a is e r  Lu d w ig , 

u n d  w ie d e r h o lt  1531 Ka ise r  Ka r l V .  d em  H au se  P fa lz  d ie se n  B e s it z , w o fü r  s ie  

an  d as R e ich  d ie  10 0 0 0  M a r k  S ilb e r  zu  fo r d e r n  ge h a b t  h ä t t en .

H ie r m it  ve r s e h  w in d en  a b e r  ga n z u n d  ga r  au s d e r  G e s ch ich t e  d ie  G r a fe n  

vo n  K a s t e l l  o d e r  K a s t e lb e r g ,  fü r  w e lch e  s ich  in  a llen  U r k u n d e n , d ie  m an  

je t z t  k en n t , n ich t  e in  e in zigsm a l d e r  a u s d r ü ck lich  a n ge fü h r t e  N a m en , n ich t  d e r  

Ze it p u n ct  w o  s ie  ge le b t , n ich t  d e r  Ba u m , a u f d en  s ie  b e fo h le n  h a b en  kön n ten , 

d a r b ie t e t v 'T J e n n  w a s  h a u p t sä ch lich  B r u sch iu s  e r zä h lt , aus e in em  K lo s t e r  Ka - 

s t e lle r  F a b e lb u ch , d afs d ie  G r a fe n  9 75  aus Se e la n d  ge k o m m e n , d a fs  e in e r  d a ­

von  10 98  d a s Klo s t e r  Ka s t e ll g e s t i ft e t ,  d a fs  s ie  sich  a u ch  G r a fe n  von  Su lzb a ch  

g e s ch r ie b e n , d afs s ic in  Am m e r t h a l r e s id ir t , d a fs d e r  le t zt e  G^ a f O t t o  zw e yE r b t ö c h ­

t e r  So p h ia , ve r m ä h lt  an  G r a fe n  B e r t h o ld  vo n  An d ech s , u n d  B e a t r ix ,  ve r m ä h lt  

in s H e r zo g lic h e  H au s Sch w e in fu r t , geh a b t , ist  a lles  so e r d ich t e t , fa lsch  un d  m it  

ä n d e r n  G e s ch ich t e n  ve r w e ch s e lt  vo r ge t r a g e n , d a fs  b e r e it s  vo n  Lr jw en th a l in  der> 

G e s ch ich t e  von  Am b e r g  d ie sem  d en  G la u b en  a u fzu kü n d igen  gen ö t h igt  w a r . 

D ie  E ilik a , Gem a h lin  d e s  P fa lzg r a fe n  O t t o  von  W it t e ls b a c h , d e r  E n s d o r f g e ­

s t ift e t ,
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s t ift e t , u n d  d ie  n a m en t lich  a ls  e in e  G r ä fin  vo n  Ka s t e ll gen a n n t  w i r d , w a r  e in e  

L e n g e n fe ld ;  un d  es is t  o ffen b a r , d afs d e r  a n ge b lich e  G r a f O t t o  vo n  Ka s t e ll u n d  

Am r n er th a l, d e r  10 76  au  Am m e r t h a l r e s id ir e n d e  M a r k gr a f O lt o  II . von  S c h w e i n ,  

f u r t  u n d G r a f vo n  Am m er t h a l w a r , d e s sen  T o ch t e r  So p h ia  d en  G r a fen  Be r t h o ld  

vo n  An d ech s  ge h e ir a t h e t . —  D a  m an  d ie  M a r ligr a fen  vo n  Sch w e in fu r t  zu  Am ­

m e r t h a l,  u n d  d ie  M a r k gr a fe n  von  H o h en b u r g , g r o fs e n  T h e ils  in  Ka s t e ll b e g r a ­

b en  fan d , da m an  sie  a ls  g r o fs e  W o h lt h ä t e r  u n d  B e g a b e r  d e s  Klo s t e r s  ka n n te , 

d a  Am m e r lh a l un d  Su lzb a ch  d em  Klo s t e r  ga n z n a h e  la gen , so ko n n te  im  sp ä ­

t e m  Ze it a lt e r  se h r  le ich t  d ie  M eyn u n g en t s t e h en , d afs in  ih n en  das K lo s t e r  d ie  

Le ich n a m e  se in e r  S iift e r  u n d  Ke ge n t e n  zu  ve r w a h r e n  e r h a lt e n , w e lch e  vo n  

e in em  e ige n e n  G e s ch le ch t  d e r  G r a fen  vo n  Ka s t e ll h e r vo r ge ga n ge n . —

N o ch  n ä h e r  e n t w ick e lt  sich  d ie E r d ich t u n g  u n d  ih r  U r s p r u n g , dafs sich  

d ie se  n em Kch eB G r a fen  a u ch  von  Su lzb a ch  ge s ch r ie b e n  h a b en  s o lle n , d ie  n 85 

(n a ch  J ä c k  n 83 ; n ach  M e i c h e l b e c k  118 7, n a ch  H o f f m a n n  Ba m b . An n a - 

J en *220 ) ä u sge s t o r b en  seyn  so lle n , e in  W a n k e n  d e r  Ch r o n o lo gie , w e lch e s  g e ­

w ö h n lich  sch on  a u f d ie  N a t u r  e in e r  F a b e l M n d eu te t . E s  sin d  a b e r  , w ie  b e y  

O t t e n b u r g  b em er k t  w o r d e n , d ie  G r a fen  von  Su lzb a ch  k e in e s w e gs  im  N o r d gaw, 

so n d e r n  im  B o t lh a l b e y Su lzb a ch  u n fe r n  Sch ä r d in ge n  zu  H a u se  ; u n d  d e r  G r a f 

vo n  Su lzh a ch , d e r  u n ge fä h r  u m  n 85 ge ä t o r b e n  se yn  so ll, is t  zu ve r lä s s ig  k e in  

a n d e r e r  a ls  d e r  118 0  ge s t o r b e n e  un d  zu  Ka s t e ll b e g r a b e n e  M a r k g r a f  E r n s t  

v o n  H o h e n b u r g  r d e r  a lle r d in gs  Am rn er th a l u n d  Su lzb a ch  b e s a fs , u n d  d essen  

G em a h lin  M a t h  i l  d i s  g e b o r n e  Gr ä fin  vo n  W a s s e r b u r g  w a r . D ie s e  H e r zo g in  M a ­

t h ild e  ve r m a ch te  la u t  vo r h a n d e n e r  U r ku n d e  ih r e  An s p r ü ch e  an  d ie  H o b e n b u r e is ch e »
*

La n d e  d em  H a u se  W a s s e r b u r g ,  d u r ch  w e lch e s  s ie  an  d as H au s d e r  H e r zo g e  

von  Ba ie r n  ü b e r gie n ge n , u n d  w ie  es  sch ein t , d a d u r ch  e r le d ig t  w u r d e n , d afs d en  

H e r zo g e n  von  Ba ier r i aus d en  H o h en b u r g iseh e n  La n d e n  S u J z b a e l i  a n d  d ie  

G e ge n d  zu ge -p r o ch e n  w u r d e . D en n  im  J a h r  12 2 7 n en n t  s ich  So p h ia  , T o ch t e r  

d e s  H e r zo g s  O t t o  d es  E r la u ch t e n , u n d  Sch w e s t e r  H e r zo g  Lu d w igs  d es S t r e n ­

gen , ve r m ä h lt  an den  Gr a fen  von  H ir s ch b e r g , C o m i t i s s a  d e  H i r z b e r c  e t  d e  

S u l z b a c h ,  u n d  ü b e r g ib t  d u r ch  d ie  H ä n d e  i h r e s  S o h n s  G e b h a r d  dem

Klo s t e r
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K lo s t e r  Sp e in sh a r t  e in  Gut. zu m  W e ze ls b e r g .  D e r  ie z t e  G r a f G e b h a r d  von  

H ir s c h b e r g  a b e r , d e r  a lso  e in  Soh n , u n d  k e in e s w e gs  n a ch  An ga b e  d e r  G en ea lo -  

g is t e n  e in  G a t t e  d ie s e r  Ba ie r is c lie n  So p h ia  w a r , d ie  a llen  U m s tä n d en  n a ch  d ie ­

s e s  Su lzb a ch  zu e r s t  in s H ir s ch b e r ge r  H a u s  ge b r a ch t , g ib t  im  J a h r  i 3o4  d en  

H e r zo g e n  von  E a ie r n  R u d o lf u n d  Lu d w ig , d e r e n  T a n t e  d i e  G r ä f i n  S o p h i a  

g e w e s e n  s e y  (Am it a  D u cu m ) , H o s e n b e r g , Su lzb a ch , W e r d e n s t e in , P fa ffe n h o ­

fe n , Am m e r t h a l, H ir sch a u  zu r ü ck  , d ie  e s  18 0 7 vom  K. Alb r e ch t  w ie d e r  zu  L e ­

h e n  em p fien gen . D e r  in  e in e r  U r k u n d e  d es  W ü r t e m b a r g is ch e n  Klo s t e r s  H e r -  

b r e ch t in g  vie l s p ä t e r  vo r k o m m en d e  G r a f R u p e r t u s  d e  C a  s t e i l  ( 12 2 7)  w ir d  

oh n e  Z w e ife l in  Sch w a b e n  zu  su ch e n  sc} n , so  w ie  a u ch  d as g le ich ze it ig e  n och  

b lü h en d e  G e s ch le ch t  d e r  G r a fe n  vo n  K a s t e l l  in  F r a n k e n  h ie r  n ich t  zu  v e r ­

m en gen  ist .

74 . W ü r z b u r  g i s c h e  G r a f s c h a f t  d e s  I f f i g a i t .

D a s  , Ka p it e l I p h o ffen  w a r  e in e  b e s o n d e r e  G r a fsch a ft  d es  g r ö fs e r n  Tffigau , 

u n t e r  e in em  G a u g r a fe n  M e gin go z d e  S t ir p e  B o jo r u m , S t ift e r  d e s  Klo s t e r s  

S ch w a r za ch , d e r  au ch  im  R a n ga u  Tien  U n t e r -Co m it a t  E h ga u  m it  d en  O r t e n  Su - 

gen h eim , D e it ie n h e im , U h ls tä d t , La n ge n fe ld  b esa fs . D ie s e r  Co m it a t  Ip h o fen  g e ­

la n gt e  se h r  fr ü h ze it ig  an W ü r z b u r g , u n d  sch e in t  ve r s ch ie d e n  vo n  d e m , w a s  

W ü r zb u r g  a u fse r d em  aus d en  G ü t e r n  d es  ge s t ü r zt e n  M a r kgr a feu  Ad e lb e r t  von  

B a b e n b e r g  im  G o t z fe ld ,  G r a b fe ld ,  Ba d a n a ch ga u  u n d  I f f i g a u  e r h a lt en  h a b en  

so ll. ( vo n  S c h u l  t e s  h is t . Sch r ift e n  I . u q .  H is t . Be m e r k u n ge n  ü b e r  d en  

s u cce s s ive n  L ä n d e r zu w a ch s  d e s  Bifs th u m s W ü r zb u r g .)  Im  J a h r  100 0  w u r d e  

d em  H o ch s t ift  e in  B e icb s fo r s t  um  B e r n h e im  ( B u r gb e r n h e im )  —  Sylva  iju am  ad  

Ca s t e llu m  B e r n h e im  se u  ad  villa m  Lu t t e r sh u se n  d ictu m  p e r t in e r e  vid e t u r  —  und  

i o a 3 d e r  W ild b a n n  im  S t e ig e r w a ld  v e r l ie h e n , vo m  M ain  b is  E s ch e n b a ch  u n ­

weit. E ltm a n n , ü b e r  Am p fe r b a ch , B u r g  E b r a ch  , W a ch e n r o d e , A lb a c h , R o ten -  

m an t), an  d ie  E h e  , w o  sie  s ich  in  d ie  Aisch  e r g ie fs t , D o r n h e i m ,  I p h o f e n ,  

Kl. La n gh e im , U l s t a d t ,  St a d t  S e h w a r za ch , St a d e lsch w a r za ch , Lu ls fe ld , B r u n ­

s t a t t , H e r lh e im , H or h a u sen , M a r b u r gh a u sen  u n d  w ie d e r  an  Main  b is  E sch en b a ch .

• Au s
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Au s  a llen  d ie sen  is t  h ie r  M os n och  vo n Sp h o fen  d ie  R e d e , n ach d em  d e r  D is t r ie t  

vo n  E b r a ch  sch on  b e y Ba m b e r g  m it  a u fgen om m en  w o r d e n . D a s  H o ch s lift  h ie lt  

zu  Ip h o fen  ein  e igen es  L a n d g e r ich t ;  e r w a r b  1 13y  vom  E r u n gu s  d e W ie la n d s ­

h e im  se in  S ch lo fs  W ie la n d s h e im  un d  i a 63 vo n  d e r  G is e la  vo n  H e m m e rs he in a  

um  200 M a r k  S ilb e r  so w o h l ih r e  vä t e r lich e n  G ü t e r  , a ls d a s  W it t u m  a n d  Ve r -  

r oä ch tn ifs  ih r e s  Gem a h ls  G o t t fr ie d s  von  Sa u n sh e im  , zu  H em m e r sh e im  , P fa h len -  

h e im , Kü lsh e im , Bu lle n h e im , H a r b a ch , E in e r ich s h e im , W e s t e r n d o r f un d  I p h o f ­

f e n .  Im  J a h r  i 343 ve r k a u ft e  W r u vJ ju r g  an  G o t t fr ie d  vo n  Br a u n e ck  se in e  G ü ­

t e r  zu  F r ick e n h a u se n  u n d  I p h o f f e n ;  vo n  w e lch e r  Z e i t  an  Ip h o ffen  zu r  H e r r ­

sch a ft  d e r  Br a u n e ck e  S p e ck fe ld e r  L in ie  g e h ö r t e ;  n a ch  d e r e n  Ab ga n g  Ip h o ffen  

w ie d e r  a ls n e u e  W ü r zb u r g is ch e  Be s it zu n g  e r s ch e in t . N a ch  O e fe le  L  776 . 

so ll G r a f U lr ich  vo n  H a n a u  (w a h r sch e in lich  ein  S p e c k f e l d e r  Allod ia l«  

E r b e )  , Ip h o ffen  , T e t t e lb a ch  , R e p p e r n d o r f an  W ü r zb u r g  v e r ä u fs e r t  h a b en , —  

w o vo n  i3 5 7  B is c h o f A lk r e ch t  D e t t e lb a ch , R e p p e r n d o r f u n d  Sch n ep fen b a ch , 

n eb s t  d en  Gü t e r n  z u  M ayn  Ber n h e im  an R it t e r  H a n s  von  D e t t e lb a ch  ve r s e t zt e . 

H o h e n la iu ls b e r g  u n d  D o r n h e ir a  ve r k a u ft e  B u r g g r a f J oh an n  II . d en  Se h w a r zcn -  

b e r g e n  lin d  d e r  e ige n t lich e  ü b r ige  E h e g a u  m a g w o h l im  W e g  d e r  ü br igen , 

v ie le n  Au s t a u sch e  zw isch e n  W ü r zb u r g  u n d  Ba m b e r g  zu m  D is t r ic t  vo n  M. Bi-  

b e r t  gekom m en  seyn .

7 5 .  G r a f e n  v o n  H o h e n l o h e .

H a n s e l m a n n s  d ip lo m a t isch e r  B e w e is  d e r  La n d e s h o h e it  d e s  H auses H o ­

h e n lo h e .

W i h e l s  H o h en lo h isch e  K ir ch e n -  u n d  R e fo r m a t io n s -H is t o r ie «

G e o r g i  Uff'en h eh m seh e N eb en s tu n d en .

Z u r  Z e it  a ls  O t t o  von  W it t e ls h a ch  d as H e r zo gt h n m  Ba ie r n  e r h ie lt ,  g e ­

h ö r t e  in n er h a lb  d em  U m fa n g d e s  je t zige n  Kö n ig r e ich s  d em  a u fse r h a lb  d e m s e l­

b en  n och  w e it  m eh r  b e gü t e r t e n  s t a t t lich en  H au se  H o h e n lo h e , d ie  ga n ze  P la ga  

U ffen h e im  im  I ffiga u , d e r  k le in e  R e s t  d es Ba d e n a ch ga u es  , von  En h eir a  , Mar-

»7 t in s-



t in sh e im  u n d  Gn o t t s t a d t , d e fs g le ich e n  r o m  a lten  M u la ch ga u  L e n ze n d o r f,  L o h r , 

D ie b a ch , In s in gen , R cu b a ch , W e t t lin g e n , G r ü ß sch w in d e n , W ild e n h o lz, E r zb e r g ,  

S c h illin g s fü r s t , en d lich  vom  R a n ga u  d ie  g r ö is e r e  w e s t lich e  H ä lft e ,  b e s t eh en d  

au s d en  D is t r ic t e n  M . B ü r g e l ,  B u r g b e r n h e im , Le u t e r s h a u se n , Vir n s b c r g ,  H o-  

h e n e e k , N eu s t a d t , E r lb a c h .—  D ie  R eich sd o m a n ia ls t ä d t e  R o t h e n b u r g  un d  W in d s ­

h e im , von  d en en  in  fo lge n d e r  N u m m e r  n o ch  n a h e r  d ie  R e d e  seyn  w ir d ,  e r h ie l ­

t e n  s ich  in  G e s t a lt  n a ch h e r ige r  R e ich s s t ä d t e . D e r  ge m e in sch a ft lich e  Sta m m va ­

t e r  a lle r  H o h e n lo h e , G r a f H e r r m a n n , w ir d  ge m e in iglich  von  d em  Sa lisch en  H au s 

d e r  H e r zo g e  vo n  F r a n k e n  h e r g e le i t e t ,  w o fü r  e in en  n eu en  B e w e is  a u ch  d ie se s  

ge b e n  ltön n tc , d a fs  (n a ch  M e ich e lb e ck  h is t . F r is . T o m . I. P .  I t . p . 4 90 .) u m s 

J a h r  i o 36 B is c h o f G e b h a r d  yon  R e g e n s b u r g ,  e in  Agn a t  d es  o b ige n  G r a fe n  

H e r m a n n , zu  s e in e r  St ift u n g vo n  O e h r in ge n  au ch  G ü t e r  in  Kä r n th en  le g t e , 

d ie  vo r h e r  e in em  G r a fe n  O t t o  vo n  Kä r n t h e n  g e h ö r t  h a t t en  , w e il an gen om m en  

w e r d e n  kön n te  , d ie se  G ü t e r  in Kä r n th e n  se ye n  a u f d ie  H o h e n lo h e  d u r ch  ih r e  

S t a m m ve t t e r n , H e r zo g  Ko n r a d  vo n  F r a n k e n  u n d  Kä r n th e n  un d  d essen  10 0 4  g e ­

s t o r b en en  So h n  O t t o  gekom m en . Än d e r e  , n a ch d em  das L e b e n  d e r  h e il. Ad e l­

h e id  b e s a g t  , ih r  Ar d e n n is e h e s  G e s ch le ch t  h a b e  sieh  in  O s t fr a n k e n  fe s t ge s e t zt , 

g la u b en  in  d essen  Ab kö m m lin gen  u m  so m eh r  d ie  n a ch h e r ige n  H o h e n lo h e  su ch en  

zu  k ö n n en , d a  ih r e  Ge sch lech t sn a m en  so se h r  d en  d e s  Ar d e n n is ch e n  g le ich la u ­

ten  S ie  kön n en  a b e r  eb e n  so  gu t  e in h e im isch  aus d em  M u la ch -  u n d  J a xtgau  

seyn , d e s s e n  a lt e  G a u g r a fe n  s ie  g e w e s e n . —  D e n  N a m en  H o h e n lo h e  n ah m en  

sie e r s t  An fa n gs  d es  zw ö lft e n  J a h r h u n d e r t s  an . I h r e  ä lt es t e  u n d  vo r n eh m s t e  

L in ie  h ie fs  von  W e ick e r s h e im  , ( G r a f Ko n r a d  vo n  W e ick e r s h e im  , zw is ch e n  

1 1 1 0 — 110 0 )  e r lo s ch e n  119 8 , d ie  zw e yt e  vo n  H o h e n l o h e  in s o n d e r h e it ,  d ie  

s ich  1220  w ie d e r  a b t h e ilt e , in  H o h e n l o h e  zu  H o h e n lo h e , r e s id ir e n d  zu  Uf- 

fein h eim , m it  e in em  N e b e n zw e ig  zu  Sp e ck fe ld , u n d  d ie  H o h e n lo h e  zu  B r a u n e c k ,  

Sch lo fs  b e y Klo s t e r  F r a u e n t h a l, n a ch h e r  von  ih n en  g e s iift e t e s  Klo s t e r  un d  ih r  

a lle r  'E r b b e gr ä b n ifs . Sin d  d ie  au s U r ku n d en  vo r k u m m e n d e  G r a fe n  von  

B e r c h t h e i m  n ich t  vie lm e h r  B e r t h e im , d a s is t  W e r t h e im  zu  le se n , so  ge h ö r e n  

s ie  e b e n fa lls  d en  H oh en lo h e ii an , so  w ie  d ie  von  R ie t fe ld  im  XII . J a h r h u n d e r t  

( G o t e fr id u s  d e  N iu e n b e r c  P a t r u u s  Co n r a d i d e  R ie t fe ld ) .  —  Ih r e  E r b b ea m te n

w a -
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r e n  d ie  T r u ch s e s s e n  zu  H o h e n e ck , sch on  in  U r k u n d en  vo n  n 33 vo r k o m m en d , 

S e ck e n d o r fe r  St a m m s , w e n igs t e n s  sch o n  d ie  vom  J a h r  12 6 6 , u n d  d ie  Sch e n k e n  

vo n  Le u t e r s h a u s e n , w e lch e  d ie s e lb e n  m it  d en  n o ch  b lü h en d en  Sch en k en  vo n  

G e ye r n  seyn  so llen  ; a u fse r d em  h e ifs e n  d ie  m e r k w ü r d igs t e n  M in is t e r ia len  D ie -  

t en h o fen , Ko n r a d  12 4 5, O t t o  Vice - J u d e x  d es B u r gg r a fe n  von  N ü r n b e r g  ( e r lo ­

sch en  i 335) ,  d ie  L e o n r o d e ,  a lle r w e n igs t e n s  sch o n  von  12 5q  h e r , d ie  O t t e n h o ­

fen , E h en h e im  zu  E n h e im , d ie  vo n  Gn ot t s t a U .

D ie  H o h e n lo h e  zu  U ffen h e im  ve r k a u ft e n  im  J a h r  18 78  U ffen h e im  m it  d en  

D ö r f e r n  H o h e n lo h e  u n d  e in em  T h e il vo n  G o llh o fe n  u m  240 0 0  U n ga r isch e  G u ld en  an  

d ie  B u r gg r a fe n  von  N ü r n b e r g ;  18 8 7 an R o t h e n b u r g  d as Scb lo fs  E n d s e e  sam t  d en  B e ­

s i t z u n g e n  in  O b e r -  u n d N ie d e r n e s s e lb a ch , D ie t e r sh e im , D o t t e n h e im , U r fe r sh e im , Kü ls -  

h e im , W e s t h e im , O t t e n h o fe n , M. B ü r g e l,  w c lch e s  a lle s , a u sgen om m en  E n d s e e , 15 i 5 

von  d e r  St a d t  d e m M a r k gr a fe n  Ka s im ir  vo n  Ba ir e u t h  a b ge t r e t e n  w e r d e n  m u f s t e .  D e r  

N e b e n zw e ig  v o n S p e ck fc ld  e r lo s ch  14 12 , d e s s e n  Be s it zu n ge n , w o zu  a u ch  d e r  a n d er e  

T h e i l  von  G o llh o fe n  g e h ö r t e ,  d u r ch  e in e  E r b t o ch t e r  an  d ie  Sch e n k e n  vo n  Lim p u r g  

ka m en . In  d e r  L in ie  Br a u n e ck  w a r  i 3<)o Ko n r a d  d e r  le t zt e , d e r  e in e  T o clit e r  

h in t e r lie fs , M a r ga r e t h a , ve r m ä h lt  an fa n gs  in s  H au s Sch w a r zb u r g , d an n  an  e in en  

B u r g g r a f e n  vo n  M a gd e b u r g , G r a fe n  vo n  H a r d e ck , m it  d em  s ie  e in en  Soh n , N a ­

m en s M ich a e l e r zie lt e . W a s  d ie se  B r a u n e ck e  a ls R e ich s le h e n  b esa fsen , n em lich  

e in en  d r it t e n  T h e il an  Kit zin ge n , i 336 sch on  e in m a l an W ü r z b u r g  ve r p fä n d e t  

ge w e s e n , m it  d en  d azu  ge h ö r ige n  O r t e n  R e p p e r n d o r f,  H oh eim  e t c. u n d  d ie  

B u r g l e h e n  v o n  N ü r n b e r g ,  ka m  a u s n e u e r  Ve r le ih u n g  d e s  Ka is e r s  an  

d ie  Bu r ggr a fe n  von  N ü r n b e r g , w e lch e  d ie  B u r g le h e n  w ie d e r  a ls  Aft e r le h e n  ans 

a d e lich e  G e s ch le ch t  vo n  E ib  v e r l ie h e n ,  w o r a u s  d e r  w e it u m fa s se n d e  E ib i ­

sch e  Aft e r le lie n h o f sich  b ild e t e . D ie  zw e y  ä n d e r n  D r it t h e ile  von  Kit zin gen , 

n em lich  jen e s  d e r  W e ick c r s h e im e r  un d  d e r  S p e ck fe ld e r  L in ie ,  b lie b e n  d u r ch  

Ve r p fä n d u n g  d em  H o ch s t ift  W ü r zb u r g  , w e lch e s  i 65 /* d as vo lle  G a n ze  an sich  

ZOg_ —  Als  B r a u n eck isclie  AU o d ia le r b in  a b e r  e r h ie lt  d ie  T o ch t e r  Margaret!»  

B r a u n e ck , F r a u e n t h a l,  K r e g iin g , G n o t t s t a t t , O b e r n b r e i t , S ie d e r n b r e i t , St e ffis  

S ick e r h a u sen  u . a. m . Ih r  So h n  M ich a e l a b e r  ve r k a u ft e  14 4 8  an  d ie  M a rkgra -
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fen  vo n  B r a n d e n b u r g  seine- H e r r s ch a ft  zu  B r a u n e d i , m it  d en  Sch lö s s e r n  

Br a u n e e lt , K r e g lin g , E r la ch , d en  D ö r fe r n  O b e r n b r e it ,  G n o t t s la t t , Sick e r s lia u sen , 

E a lt e n so n t Tie iu i, M a r t in s h e im , O b e r - I ck e !sh e im  u n d  E n h e im  u m  3 4 0 0 0  B h e ie i-  

seh e  G u ld e n . D a s  S t ü ck  vom  M a la ch ga u  ge h ö r t e  zu m  T b c i! d en  H oh en lo h i-  

s ch e n  G r a fe n , w e lch e  a u ch  K r a ilsh e im  b e s a fse n , u n d  d en en  zu  Sch illin gs fiir s t , 

d ie  sich  in  n e u e r e r  L in ie  n o ch  e r h a lt en  h a b en . Au P ser d em  is t  vo n  d en  m erk«  

w ü r d ig s t e n  e in ze ln en  D is t r ic t e n  d ie se s  zu  b e m e r k e n :  M. B ü r g e l ,  d a s  n a ch  

e in e r  a n ge b lich e n  Be s t ä t igu n gsu r k u n d e  K. Lu d w igs  von  837 sch on  Ka r l d e r  

G r o fs e  n e b s t  An sb a ch  d em  H o ch s t ift  W ü r z b u r g  g e s ch e n k t  h a b en  so ll, w a r  w e ­

n igs t en s  12 8 1 e in e  B e s it zu n g  d e s  G r a fe n  F r ie d r ich  vo n  H o h e n lo h e , d e r  e in e n  

! > i e h t e r  d a s e lb s t  h a t t e ;  e in  T r a h e n d in gis e b e s  G u t  d a se lb s t  w u r d e  i 3 iq  an 

«len B i t t e r  E s e l  von  lile s h e im  um  600  P fu n d  H e lle r  ve r k a u ft . —  B u r g b e r n ­

h e i m  so ll n ach  e in igen  im  J a h r  1 o'J-7 e in em  G r a fe n  von  F a lk e n b e r g , St a m m ya- 

ic r  d e r  P fa lzg r a fe n  vo n  St a h le ck  g e h ö r t  h a b e n ;  d ie  w e it e r e n  An ga b en  von  se i­

n e r  F r a u  G is e la , W it t w e  e in e s  G r a fe n  O t t o  von  G r a b fe ld , M u t t e r  d e r  b eka n n ­

t en  G is e la  zu  H e r zo ge n a u r a ch , p a ssen  a b e r  n ich t  zu  d e r  ü b r ige n  Z e it  u n d  d en  

ä n d e r n  N a ch r ich t e n , un d  b e s s e r  je n e ,  d a fs  Bu r gb e r n h e im  ein em  Sa lis ch e n  G r a ­

t en  S ie g fr ie d  von  F r a n k e n  (ge s t . 9 9 9 ) ge h ö r t e . Im  J a h r  112 8  b e sa fs  e s  G r a f 

F r ie d r ich  von  H o h en lo h  zu ü ffe n h e im  a ls W ü r zb u r g is cb e s  L e h e n , w e ich e s  H o ch ­

s t ift  fr ü h e r  sch on  d en  B  e i c h s f o r s t  d a s e lb s t  e r w o r b e n . Im  J a h r  12 8 a  ve r ­

ka u fte  F r ie d r ich  vo n  T r u h e n d i n g e n ,  d e ssen  Be s it z in  d o r t ige r  G e ge n d  d e r  

sp ä t e r e  ist , d ie s e s  G u t  Bu r gb e r n h e im  m it  W ö r zb n r g is c h c r  Le h e n s b e w illigu n g  

an  d ie  B u r gg r a fe n  vo n  N ü r n b e r g,-  L e u t e r s h a u s e n  u n d  K o l m b e r g  a b e r , 

d a s  vom  An ia n g  an  sch on  e in e  Zu b e h ö r d e  von  Bu r gb e r n h e im  w a r , kam  d u r ch  b e -  

so n d e r n  Ve r t r a g  vo n  i 3 i 8 an  eb e n  d ie se s  B u r gg r ä flich e  H au s um 620 0  P fu n d  

H e lle r .  J o ch s b e r g , w e n igs t e n s  sch on  se it  i 334 e in  Se ck e n d o r fis ch e s  G u t ,  fiel 

h eim  i 63o. —  Ko lm b e r g  g ie n g  ü b r ige n s  d en  Ba io r is ch e n  H e r zo ge n  zu  L e h e n , 

ü n d  wa r  in  d e r  L e h e n s l i n i e  vo n  W e ifs e n b u r g  b is  Ko lm b e r g  u n d  von  F r a n ­

k e n  a u fw ä r t s  b is  zu m  Bö h m e r  W a ld  b e g r iffe n , in n e r h a lb , w e lch e r  a lle  P fä lz i ­

s ch e  Va sa lli n im  Ve r t r a g  von  P avia  d em  P fä lzisch e n  Ku r h a u s  za g e t h e ilt  w u r ­

d en . In  V i r n s b e r g  ü b e r ga b  1235 d e r  a d e iieh e  G u t sb e o it ze r  L u d w ig  von



T ü 'it s b e r g  d e m  Bu r ggr a fe n  Kon r a d  vo n  N ü r n b e r g  a ls E r s a t z ve r u r s a ch t e r  S ch ä ­

d en  sein  R it t e r gu t , un d  G r a f G o t i f r i e d  vo n  H o h e n lo h e  a ls La n d es  - u n d  L e h e n s ­

h e r r  t r a t  d er  Ve r h a n d lu n g a u ch  von  s e in e r  Se it e  b ey. Im  J a h r  j 2'5q ü b e r lie fa e n  

Allir e ch t  un d  L u d w ig ,  G e b r ü d e r , G r a fe n  von  H o h e n lo h e  zu  U ffen h eim , au ch  

ih r e r  Se it s , wa s s ie  a u f d e r  B u r g  V ir n s b e r g , in  E ge n h a u s e n , D a ch s t e t t en  u n d  

E b e n h o f h e fa fs e n , w o r a u f 12 9 4  e in  B u r g g r a f d a se lb s t  e in  t e u ls ch e s  H au s g e ­

s t ift e t  h a b en  so ll. M a r k t  E r lb a ch  r e ch n e t  m an  a lle r d in gs  auch  zu r  H o h e n lo h e r  

Gr a fsch a ft , w e n igs t e n s  b e sa fsen  d ie  H o h e n lo h e  n a ch  e in e r  U r ku n d e  vo n  1242 

R u p p e r s d o r f u n d  Ke t t e n h o fs t e t t e n . Vo g t e y  und  P a t r on a t  w a r  >243 ein em  E b e r ­

h a r d  von  H e r t in ge s b e r g  ( H e r r n  v o n  Alt cn b e r g  b e y Z ir n d o r f)  a ls  W ü r zb u r g is ch e s  

L e h e n  zu g e h ö r ig ,  d a s e r  12 7 8  a u fg a b  u n d  d em  Klo s t e r  H e ils b r o n n  w id m ete -  

Im  J a h r  12 &2  ve r lie h  Ka is e r  R u d o lf d em  Bu r ggr a fe n  vo n  N ü r n b e r g  E r l b a c h  

Le n k e r s h e im  u n d  B r u ck . —  W e r n s b e r g  ein  Sch lo fs , H o h en eck  ge ge n ü b e r  

u n d  s e it  1444 sch on  z e r s t ö r t ,  sam t D ie t e r sh e im , Sch a u e r n h e im , D ie b a ch , H afs- 

lo h e , ve r m a ch te  G r a f H e in r ich  von  H o h e n lo h e  im  J a h r  »327 a u f se in en  T o d e s ­

fa ll d em  H o ch s t ift  Ba m b e r g . E r  le b t e  n och  j 32g, u n d  b e r e it s  im  J a h r  i 338 

w a r e n  d ie  Bu r gg r a fe n , u n ge w ifs  aus w e lch e m  T it e l,  im  B e s it z vo n  d ie s e r  H e r r ­

sch a ft  W e r n s b e r g ,  n eb s t  N e ss e lb a ch , eh eh in  d em  von  T yfe n  z u s tä n d ig  u n d  128 8  

vom  Ka is e r  a u ch  d en  H oh en le h en  ve r lie h e n . F r a n k e n b e r g  w u r d e  128 4  d em  

G r a fe n  G o t t fr ie d  vo n  H o h e n lo h e  von  W ü r zb u r g  um  400 P fu n d  H e lle r  u n d  

10 0  M a r k  S ilb e r  ve r p fä n d e t , u n d  d em  G r a fen  B e r t o ld  von  H oh en lo h e  z u  g le i­

ch e r  Ze it  das B is ch ö flich e  E igen th u m  in  I p p e sh e im  ve r k a u ft . 1290  ü b e r ga b  

d e r  B is c h o f d em  Ka p it e l d ie  Le h e n s h e r r lich k e it  ü b e r  F r a n k e n b e r g , st a t t  d es  

G u t e s  T r im p e r g . - N e u s t a d t  an  d e r  Aisch  , e in e  Be s it zu n g  d es  ed le n  G e ­

sch lech t s  d e r  W a ld b o t e n , m u fs t e  in  K r a ft  e in e s  U r t h e ils  12 8 5 d en  Bu r ggr a fe n  

a b ge t r e t e n  w er d en .. R i e t f e l d  b ey N eu s t a d t  w a r  ein  L e h e n ,  d as d ie  B u r g ­

gr a fen  zu  N ü r n b e r g  sch on  ge r a u m e  Ze it  vo r  12 72  vom  H o ch s t ift  R e ge n s b u r g , 

n e b s t  dem  M a rk! Sp a lt  und  d r e y T h e ile n  d e r  St a d t  O e h r in ge n  zu  L e b e n  t r u gen . 

D a s  R ä t h se lh a ft e »  w ie  eh i B is ch o f vo n  R e ge n s b u r g  zu r  Le h e n h e r r s c h a ft  b ey 

N e u s t a d t  u n d  se ih s t  ü b e r  H oh en lo h e  O e h r in ge n  kom m t , m ö ch te  d a d u r ch  zu  lö ­

sen  seyn , d a is  d e r  B is ch o f G e b h a r t  vo n  R e g e n s b u r g , d er  d a s  S t ift  in  O eh r in -
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ge n  g e g r ü n d e t ,  s e lb s t  e in  H e r r  au s d em  H a u se  H oTien lobe w a r ,  u n d  se in e  

St a m m r e ch t e  d e r  Kir ch e  in  R e ge n s b u r g  a ls O b e r le h e n e ige n t h u m  e in ve r le ib t . R e ­

g e n s b u r g  h a t , w ie  cs  sch ein t , d ie se  Be leh n u n g e in e  la n ge  Z e it  d en  G r a fe n  vo n  H o h e n ­

lo h e , w e lch e  B u r g g r a f e n  vo n  N ü r n b e r g  w a r e n , e r t h e ilt  u n d  n u r  d ie  ir r ig e  

Vo r a u s s e t zu n g , das L e h e n  h a ft e  a u f d em  B u r g g r a f t h u m  N ü r n b e r g ,  kan n  

d ie  Ve r a n la s su n g  ge w e s e n  seyn , d en  B u r gg r a fe n  vo n  A b e n b e r g ,  sp ä t e r  Zo lle r n  

gen a n n t , in  ih r e m  L e h e n b r ie f ü b e r  d a s  Ab e n b e r g is ch e  Sp a lt  a u ch  O e h r in ge n , 

w e lch e s  s ie  d u r ch a u s  n iem a ls  b e s a fs e n , u n d  d as n ich t  m in d e r  in  H o h e n lo h e r  G r a f­

sch a ft  g e le g e n e  R ie t fe ld  b e yzu s e t ze n .

76.. D i e  K a is e r lic h e  L a n d v o  g t e y  i n  F r  a n h  e n .

v .  W i n t e r b a c h  u n p a r t h e yisch e  G e s ch ich t e  d e r  R e ich s s t a d t  R o t h e n b u r g .

171)8 . 8 .

H is t o r is ch - s t a t is t is ch e  B e s ch r e ib u n g  d es  R e za t k r e is e s . N ü r n b e r g  18 10 . s t e s

H e ft ,  en th ä lt  d ie  b e s t e  h is t o r isch e  S k iz ze  ü b e r  D ü n k e ls b ü h l vo n

B ü t t n e r .

D e r  S it z  d ie s e r  L a u d vo g t e y, d ie  a b e r  vo n  d en  H oh en stau flfen  ziem lich  

a ls  ih r  H e r zo g lich e s  P a t r im o n ia lgu t  b eh a n d e lt  w u r d e , w a r  in  R o t h e n b u r g  ; vo n  

w o  au s s ie  s ich  au ch  a u f d ie  D o m a n ia l - Ad m in is t r a t io n  vo n  W in d s h e im  e r s t r e ck ­

t e . S ie  w a r  je d o ch  h ie r  m it t en  n n t e r  I lo h e n lo h is ch e n  Be s it zu n ge n  oh n e  a llen  

Zu sa m m en h a n g, u n d  h a t t e  a b ge s o n d e r t  ih r  e ig e n e s  La n d ge b ie t  a u fse r h a lb  d em  

W ü r zb u r g e r  S p r e n ge l, im  ä u fs e r s t e n  n ö r d lich e n  T h e il d es R ie s ga u e s , b e g r e ife n d  

d ie  D is t r ic t e  F e u ch t w a n g  u n d  D ü n k e ls b ü h l,  b is  je n s e it  K r e ifs e lb a ch  u n d  F r a n ­

k e n h o fe n . Au ch  d ia  e n t fe r n t e  St a d t  W e ifs e n b u r g  u n d  d ie  R e ich s gü t e r  im  E ich -  

s t ä d t isch en  h a t t en  ih r e  Le is t u n ge n  an  d ie s e  La n d vo g t e y zu  en t r ich t en . Be w e is e  

d ie s e r  La n d vo g t e y, d ie  s ich  in  s e h r  sp ä t e  Ze it e n  e r h a lt e n , s in d :  H e in r ich  von  

D ü r r w a n g ,  d e r  1336 u n d  i3 3 9  L a n d v o g t  zu  R o t h e n b u r g  w a r ,  18 46  G r a f G o t t ­

f r i e d  vo n  H o h en lo h  se lb s t , L a n d v o g t  e b e n d a s e lb s t ;  13 4 7 b efieh lt  Ka ise r  Ka r l I V . 

s e in e  u n d  d es R e i c h s  L a n d v o g t e y .  i n  F r a n k e n  d em  H e r zo g  vo n  T e ck ,
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i 348 w a r  L a n d vo g t  F r ie d r ich  von  Sa u n sh eim . U n t e r  d em  Ka ise r lich e n  L a n d vo g t  

in  R o t h e n b u r g  (d e r  ö ft e r s  a u ch  z. E .  i 3o 7 u n d  i 36o L a n d vo g t  in  N ü r n b e r g  w a r )  

s ta n d en  ein  B u t ig le r  o d e r  Kü ch e n m e is t e r , un d  e in  Ka is e r lich e r  L a n d r ich t e r  zu  R o ­

th en b u r g, ein  Bu t ig le r  zu  W e ilt in g e n  u n d  K a is e r lich e  M in is t e r  o d e r  U n t e r -L a n d -  

vö g t e  zu  F e u ch t w a n g , D ü n h e lsb ü h l, W e ifs e n b u r g .  Tm J a h r  i 36o w u r d e n  d ie  vo n  

d en  B u r gg r a fe n  a b ge lö s t e n  St ä d t e  W in d s h e im  u n d  W e ifs e n b u r g  an  d ie  P f l e g e  

un d  L a n d v o g t e y  d e r  Sta d t  N ü r n b e r g  u n d  R o t h e n b u r g  ge w ie s e n . Au s  E r in n e ­

r u n g d ie s e r  Ve r fa s s u n g  is t  w o h l a u ch  d e r  N am e d es  O e t t in g is ch e n  L a n d  v o g t s  

in  U zw in g  a b zu le i t e n , d e r  im  se lb e n  U m k r e is  von  W e ilt in g e n  u n d  D ü n k e lsb ü h l 

d ie  sp ä t e r  vo n  O e t t in ge n  e r w o r b e n e n  R e ch t e  h a n d zu h a b en  su ch te .

R o t h e n b u r g ,  e in e  Ze it la n g  s e lb e r  d e r  S it z H oh en s t a u ffisch e r  H e r r en , 

w u r d e  vo n  B u t ig le r n  au s d em  a d e lich en  G e s ch le ch t  d e r  vo n  N o r d e n b e r g  ve r w a l­

t e t  , w e lch e  d en  H o fr a n g  u n d  T it e l a ls Kü ch e n m e is t e r  fü h r t e n , a u ch  a u fse r  N o r -  

t ie n a e r g  n och  a n seh n lich e  P a t r im o n ia lb eSit zu n gen  zu  Bu r gb e r n h e im , Geck en h e im , 

E r g e r s h e im , P fa ffe n h o fe n , Ga t t en h o fen  (w en igs t en s  u m s J a h r  ¡2 6 5 )  h a t t en . Ih r  

Am t sa n seh en  m u fs vo n  Be d e u t u n g  g e w e s e n  seyn  , w e il an s ie  d ie  u n m it t e lb a r e  

E xeku t ion sm a n d a te  d es  Ka ise r lich e n  H o fge r ich t s  g ie n g e n , u n d  s ie  ö ft e r s  s e lb s t  

a u ch  Ka ise r lich e  L a n d r ich t e r  zu  R o t h e n b u r g  w a r en  ( i 383) ;  d en n  d ie  St a d t  w a r  

au ch  d e r  S it z  e in e s  vom  La n d  vo g t  co n s t it u ir t en  L a n d ge r ich t s , d a s  s ich  je d o ch  n ich t  

a u fse r h a lb  d em  W ü r zb u r g e r  Sp r e n ge l u n d  d ie  v i e r  W ä l d e r ?  e r s t r e ck e n  s o ll­

t e , w o d u r ch  a lso  D im k e ls b ü b l, W e ilt in g  un d  F e u ch t w a n g , a ls  zu m  Au gs b u r ge r  

Bifs th u m  g e h ö r ig ,  a u sgen om m en  b lie b . —  D ie  B e js is ze r  ( P r iv il .  vo n  134 6 ) 

so llt en  la u t e r  F r e ye  o d e r  D ien s tm a n n en  m i t  g o l d e n e n  S p o r n e n  seyn . D e n  

G r u n d  zu  ih r e r  co n s t it u t io n e ilen  Se lb s t s t ä n d igk e it  a ls Be ich s s t a d t  le g t e B o t h e n b u r g  

d u r ch  se in  P r iv ile g iu m  von  3274 , n n d  d a d u r ch , d afs es  i 383 d en  Kü ch en m e is t e r n  

vo n  N o r d e n b e r g  ih r e  G ü t e r  a b ge k a u ft ,  18 57 E n d s e e  e r w o r b e n , 140 9  d a s K a is e r ­

lich e  La n d ge r ich t  an sich  ge lö s t  , son st  d u r ch  K a u f d ie  G ü t e r  d e r  u m liegen d en  

Ad e lich e n  an  sich  g e zo g e n ,  s ie  in  d e r  U eb er m a ch t  d e r  s t ä d t isch en  Ve r b in d u n g  

m it  La n d w e h r e  ge s ch ü t zt  un d  u m geh en  , u n d  s ie  d u r ch  d ie  Be fo r m a t io n  m it  d en  

G ü t e r n  d e r  ge is t lich e n  St ift u n gen  ve r m e h r t , w e lch e s  a lles  d e r  St a d t  a llm ä k lig ein

n ich t
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n ich t  ga n z u n b e d eu t en d es , o b g le ich  vo n  d en  g r a fen  in . An sb a ch  se h r  a n ge-  

fo ch t e n e s  G e b ie t  ge b ild e t . —  E in e n  ä h n lich en  U r s p r u n g, je d o ch  sp ä t e r  u n d  Ln 

M e in e r m  U m fa n g, au ch  m eh r  d u r ch  d ie  Ve r p fä n d u n ge n  d e r  Ka is e r  g e w e c h s e lt ,  

n a h m  W i n d s h e i m ,  i2 q 5  m it  e ig e n e r  G e r ich t s b a r k e it  b e g a b t ,  a b e r  i 3a 5 an  

d ie  B u r gg r a fe n  v e r p fä n d e t ,  vo n  d en en  e s  s ich  i 36o s e lb e r  a b lö s t e . —  Au s  

F e u ch t w a n g  un d  se in en  U m ge b u n ge n  b ild e t e n  s ich  zw cy u n m it t e lb a r e  R e ich s ­

In s t it u t e  a u f e in m a l, e in  l i e i c h s s t i f t  u n d  e in e  R e i c h s s t a d t .  Da s S t ift , a n ­

ge b lich  sch on  vom  Ka is e r  Ka r l d em  G r o fse n  zw is ch e n  d en  J a h r en  7 9 3 —  8 10  a ls  

Be n e d ic t in e r k io s t e r  e r r ich t e t ,  w o r ü b e r  jed o ch  d ie  v ie l sp ä t e r e  Be s t ä t igu n gsu r k u n ­

d e  vo n  120 8  n ich t  gü lt ig  ge n u g  ze u g t , w u r d e  u m s J a h r  13 14  in  e in  Co ile g ia t s t ift  

ve r w a n d e lt  u n d  in  d en  Sch u lz d e r  B u r gg r a fe n  vo n  N ü r n b e r g  g e ge b e n , w e lch e s  

zu r  Z e it  d e r  R e fo r m a t io n  d ie  gä n zlich e  Au flö s u n g u n d  T e r r it o r ia l-E in ve r J e ib u n g  

h e r b e y fü h r t e ; n a ch d em  a u ch  d ie  »347 n e b s t  Au fk ir ch e n  an  O e t t in ge n  ve r p fä n ­

d e t  g e w e s e n e  R e ich s s t a d t  F e u ch t w a n g  im  J a h r  18 76  d en  B u r gg r a fe n  vo n  N ü r n ­

b e r g  ü b e r ge b e n  w u r d e ,  d e r e n  La n d s t a d t  s ic o h n e  fe r n e r e  L ö s u n g  ve r b lie b . —

D ü n k cls b ü h l w u r d e  is a o ,  n e b s t  H a r b u r g  u n d  So r b e im  im  O e t t in g isch e n , 

d e r  Ad vo k a t ie  ü b e r s  Klo s t e r  M ü n ch s r o t b , u n d  d em  Ze h n t e n  in  Au fk ir ch e n  an  d ie  

G r a fe n  vo n  O e llin g e n  u m  i 5()o M a r k S ilb e r  ve r p fä n d e t . Au s  d ie s e r  P fa n d sch a ft  

lo s g e g e b e n , e r h ie lt  d ie  St a d t , d ie  m it  Au fk ir ch  u n d  N ö r d lin ge n  128 8  e in en  K a is e r ­

lich e n  M in is t e r  o d e r  L a n d vo g t  h a t t e , ih r e  e r s t e  eo n s t it u t io n e lle  Ve r fa s s u n g  d u r ch  

ein  Ka is e r lich e s  P r iv ile g iu m  von  i 3o 5 w o r in n  s ie  d e r  R e ich s s t a d t  Uim  g le ich g e s e t z t  

w u r d e ;  m u fse  a b e r  g le ich w o h l w ie d e r  in  P fa n d s ch a ft  ü b e r ge h e n , au s d e r  s ie  sich  

en d lich  i 35 i m it  720 0  P fu n d  H e lle r  a u f im m e r  lo s k a u ft e . Sp ä t e r  su ch te  d ie  St a d t  

ih r e  M a r k u n g m ö glich s t  a u s zu b r e it e n , d ie  B e s it zu n g e n  ih r e r  St ift u n gen  m it  zu  

u m fassen  u n d  s ich  b is  an  W ild b u r g s t e t t e n  a n zu sch lie fsen , d as a n fa n gs  e in  R it t e r ­

gu t  d e r  Sch e n k e n  von  Lin r lp u r g u n d  W ild b u r g s t e t t e n  ( vie lle ich t  Sch en k en  gen a n n t  

vo n  ih r e r  e r w o r b e n e n  B u r g  W a r b e r g  13 9 8 ) , d an n  d e r  Z o b e l w a r ,  u n d  en d lich  

m eh r e r n  Bü r ge r n  zu  D ü n k e lsb iih l vom  M a r k gr a fe n  in  An sb a ch , d em  es  a ls  Le h e n  

h e im ge fa lle n , 14 3 1 ve r k a u ft  w u r d e . Ü e h r ige n s  s tan d  d ie Ve r w a lt u n g  d e r  Ka ise r ­

lich e n  o d e r  H e r zo g lic h  H o h e n s t a u ffiscb cn  R e s e r va t r e ch t e  u n d  d as Ka ise r lich e
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L a n d ge r ich t  fü r  d en  D is t r ic t  von  D ü n k e lsb ü h l u n d  das La n d ge r ich t  u n t e r  e in e m  

B u lig le r  zu  W e ilt in g e n ,  e b e n fa lls  au s d em  G e s ch le ch t  d e r  von  ü io r d e n b e r g  zu  

R o t h e n b u r g . 12 6 5 is t  gen a n n t  Le u p o ld u s  Bu t ig ila r iu s  in  W e ilt in g e n , 138 2  L e o -  

p o ld u s  d e  W e ilt in g e n  Im p e r ia lis  au la e  M in is t e r ia Ks . So n s t  b e s o n d e r s  b e d e u t e n '  

d e  G e s ch le ch t e r  w a r e n , d ie  S ch o p flo ch  , d ie  s ich  M in is t e r ia le s  im p e r ii sch r ie ­

b e n  un d  von  d en en  s ich  au ch  e in ige  G u g ge n b e r g  n a n n ten , fe r n e r  d ie  vo n  Sim « 

Lr o n n , d ie  a u ch  I llen sch w a n g h esa fsen  ( 12 4 6 ) ,  T r u c h s e s s e n  gen a n n t  ( 12 7 5 ) ,  

g le ich  w ie  d ie  vo n  L in d b u r g  u n d  W ild b u r g s t e t t e n ;  ob  s ich  a b e r  d ie se s  T r u ch -  

s e s s e n - L e h e n  a u f H o h en lo h isch e n , T r u h e n d in g is ch e n  o d e r  O e t t in g is ch e n H o fd ie n s t  

b e zo ge n , ge t r a u t  m an  s ich  n ich t  zu  b es t im m en . D e r  Sp r e n ge l d es W e ilt in g e c  

B u t ig le r s  g ie n g  en d lich  in  d ie  e r w e it e r t e n  G r e n ze n  d es O e t t in g is ch e n  L a n d g e ­

r ich t s  ü b e r , w o vo n  W e ilt in g e n  e in e  H a u p tm a h ls t a t t  w u r d e ; —  w e il a b e r  a u ch  

d ie  M a r k gr a fen  vo n  Br a n d e n b u r g, oh n ed em  ü b e r m ä ch t ig  d u r ch  d ie  An g r e n zu n g  

vo n  F e u ch t w a n g  u n d  d ie  e r la n gt en  T r u h e n d in gis ch e n  G ü t e r , u n d  d ie  im  B e z ir k  

e r w o r b e n e n  R it t e r g ü t e r  u n d  Le h e n s ch a ft e n , ih r e  G e r ich t s b a r k e it  eb e n fa lls  d ah in  

e r s t r e c k t e n ;  s o  e r h ie lt  s ich  b is  in  d ie  n e u e s t e  Z e it  d e s  vo r ige n  J a h r h u n d e r t s  

in  d o r t ig e r  G e ge n d  e in  s o lch e r  Zu s ta n d  von  a lt t eu t s ch e r  An a r ch ie  u n d  Be fe h d u n g , 

au s w e lch e r  e in e  A r t  von  T r e u ga  ( In t e r im s -R eze fs  gen a n n t , von  174 6 )  h e r vo r g ie n g , 

n a ch  w e lch e r  m an  m eis t en s  d as R e ch t  d e r  P r a e ve n t io n  sa n ct io n ir t e . —

D e r  T r u h e n d in ge  U r sp r u n g is t  im  a lten  Ga u  Su a la fe ld , w o  s ie  d ie  Ga u ­

gr a fen  w a r e n , je d o ch  m it  Au sn a h m e  d es  Ka p it e ls  M on b cir n , w o r a u s  d ie  D yn a s t ie  

d e r  G r a isb a ch e  en ts ta n d en , d es  B e z ir k s  vo n  P le in fe ld  u n d  Sp a lt  u n d  d e r  H e r r ­

s ch a ft  P a p p en h e im . Avis d ie sem  Ga u gr a fen la n d  g ie n ge n  sp ä t e r  h e r vo r  d ie E ic h -  

s t ä d t isch en  Ae m t e r  H e r r ie d e n , Ah r b e r g  u n d  O r n b a u , d ie  An s b a ch isch e n  Ae m t e r  

G u n ze n h a u se n , W a s s e r t r ü lid in g e n , H o h en t r ü h d in gen  m it  H e id en h e im , u n d  d ie  

D is t r ic t e  von  T r ie s d o r l,  W e id e n b a ch , M e r ck e n d o r f, u n d  d e r  T e u t sch o r d is ch e n  

St a d t  E sch e n b a ch . —  D e r  a lte G a u gr a f d e s  Su a la fe ld s  H e lm o in  7<)”i, u n d E r lo in  

8 0 2, u n d  E r n s t  8 8 9 , d e r  d em  h e ilige n  W u n ib a ld  e in en  W a id p la t z  b e y Bisw a n g

7 7 ,  G r a f e n  v o n  T r u h e n  d i n  g e n .
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s ch e n k t e  , a u ch  9 14  n o ch  vo r k o m m t . kö n n en  m it  h ö ch s t e r  W a h r s ch e in lich k e it  

a ls  T r u h e n d in g e  an gen om m en  w e r d e n . E r n s t , d e r  s ieh  9 59  d em  Ka is e r  O t t o  w i­

d e r s e t z t e ,  y e r lo h r  d u r ch  ih n  se in e  G ü t e r  au  Au h a u sen  u n d  W e s t h e im ,  w e lch e  

d e r  Ka is e r  E r n s t s  S c h w a g e r ,  d em  G r a fe n  H ar tm a n n  vo n  L o b d e b u r g  sch en kte , 

996  fin d e t  s ich  e in  G a u g r a f Ad e lh a r d , n 5 a u n d  116 9  ein  Ad a lb e r t u s  Ä d  v o c a t u  s, 

F r ie d r ic h  n ah m  i9 a 3  d en  T it e l N o b ilis  V i r ,  » ¿ iS  i l l u s t r i s  an . M  J a h r  1266  

fin d e t  m an  w ie d e r  d en  a lt en  T i t e l  G r a f  e r n e u e r t . D a fs  d ie  a lt en  G r a fe n  G i e c h  

im  R e d n it zga u  ( 118 0  R e g in b o d o  d e  G ie ch )  T r u h e n d in ge  ( vie lle ich t  e h e r  W e r t ­

h e im e )  g e w e s e n , lä fs t  s ich  s ch w e r  b e w e is e n , u n d  is t  w o h l m eh r  a u s  V e r w e c h s ­

lu n g d es n e u e r n  E r e ig n is s e s  a n gen om m en  w o r d e n ,  da s ie  G i e c h  au s d e r  M e- 

ir a n is ch e n  E r b s ch a ft  e r la n gt . —  D e n  a lt e r n  N a m en  Ad vo ca t i ,  V ö g t e  vo n  T r u ­

h e n d in ge n  , fü h r t e n  s ie  vo n  d e r  Vo g t e y  ü b e r  d ie  K lö s t e r  H e i  d e n  h e i m  (a n ­

ge b lich  ff>o vo m  h e il, W u n ib a ld  ge s t ift e t )  u n d  S o l n h o f e n ,  a n ge b lich  d ie  e r s t e  

Z e lle  d e s  h e ilige n  So la , le t z t e r e s  e ige n t lich  a u fse r  d e r  G r a fs ch a ft  T r u h e n d in ge n  

im  Co m it a t  d e r  G r a is p a ch e , je d o ch  im  Su a la fe h l g e le g e n  , u n d  d a h e r  w a h r sch e in »  

lie h  b e ym  G e s ch le ch t  d e r  a lt en  G a u g r a fe n  ve r b lie b e n . Vo n  d ie sen  b e yd e n  K lö ­

s t e r n  sin d  d ie  v ie le n  G ü t e r  h e r zu s c h r e ib e n , w e lch e  d ie  T r u h e n d in ge  a u ch  im  

R ie s  lä n gs  d e r  W e r n i t z  h e r a b , zu  Alle r h e im  (H a r tm a n n u s  Co m e s  d e  Alr e h c im  1 14 7 ) ,  

W e ch in g e n , D e in in g e n , F e s s e n h e im , Ap p e zh o fe n , Sch r a t t e n h o fe n , W e r n izo s t h e im , 

s o d a n n  a u c h  in  E n k in ge n , H e r k h e im , Ke im lin ge n  e r w o r b e n  , u n d  t h e ils  d u r ch  Ve r -  

ä u fse r u n g an  T e u t s c h o r d e n  ge k o m m e n , t h e ils  m it  d en  K lö s t e r n  H e id e n h e im  u n d  

So ln h o fe n  im  D o m a n ia lb e s it z d e s  F ü r s t e n t h u m s  Ah sb a cb  ve r b lie b e n . Au s  Au h a u ­

sen  s t ift e t e  d e r  g r o fs m ü lh ige  S ch w a g e r  H ar tm a n n  vo n  Lo b d e b n r ’g  958  e in  Klo s t e r . 

D ie s e  H e r r e n  w a r e n  au s L o b e d a  b e y J en a  zu  H a u s e , w o  s ie  s ich  s p ä t e r  in  d ie  

L in ie n  von  Ar n sh agen «  E ls t e r b u r g ,  B e r g a u  u n d  L e u ch t e n b u r g  t h e ilt en . L ä n g e r e  

Z e it  n a ch h e r , e r k lä r e n  s ich  H e r r m a n n  von  L o b d e b u r g  zu  E ls t e r b u r g  ( i a j 3) -  O t t o  

vo n  A r n e s h a g e n  (13 7.5 )  u n d  O t t o  vo n  B e r g a u  ( 13 8 7)  vo n  ih r e n  Ah n h e r r e n  h e r  

z u  P a t r o n e n  d e s  K lo s t e r s . D a s  d em  n a c h h e r ig e n  S t ift  H e r r ie d e n  vo r a u s ge ga n ­

g e n e  K lo s t e r  d a se lb s t  s ch r e ib t  d ie  L e g e n d e  K a r l d em  G r o fs e n  zu . E n d lie h  

e in  ga n z ve r lo h r n e s  K lo s t e r  S t a f i e l s p e r g  ge n a n n t , j e t z t  ein  W a ld p la t z  b e y 

H e id e n h e im  ( o d e r  vie lm e h r  Ü r sh e im j ,  w u r d e  12 4 5  e b e n fa lls  vo n  d en  fr o m m en
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T r u h e n d in ge n  ge s t ift e t , 125a a b e r  au s Ve r a n la s su n g n e u e r  B e g a b u n g  u n d  B e d in g u n g  

e in e s  R u d o lf von  H ü r n h e im  in  d a s K lo s t e r  Zim m er n  im  R icfs  u m ge w a n d e lt . —  

D a s  e r la u ch t e  H au s d e r  T r u h e n d in ge n  h a t t e  ü b r ige n s  se in e  ed le  S c h e n k e n  

zu  A r b e r g  ( 12 8 2 )  se in e  T r u c h s e s s e n  v o n S p ie lb e r g  ( 12 7 8 ) .  E d le  zu  W a r -  

b e r g  b ek a n n t en  s ich  zu  W ü r z b u r g s  V a s a lle n ;  d e r  T r u h e n d in ge  M in is t e r ia len  

w a r e n  a u fse r d em  d ie  W i l l i n g e  (d ie  se lb s t  d en  T r u h e n d in g is ch e n  N a m en  W il-  

lin g i d e  T r u h e n d in ge n  fü h r t e n ;  12 5 a — 12 8 6 ) , d ie  vo n  T r e u ch t lin g , vo n  Sch wa »  

n in gen , vo n  Kem m a ten  u . s. w . Be r n h a r d  P le b a n  zu  G u n zen h a u sen  w a r  12 8 7 

ih r  K a n z l e r ,  O t t o  vo n  Alt h e im  i a 85 ih r  Ad vo ca t . S ie  se lb s t , d ie  G r a fe n , 

b e k le id e t e n  sp ä t e r  d e s  H o ch s t ift s  W ü r zb u r g  O b  e r  j ä g  e r  m e i s  t  e r  a m t , 140 6  

d em  G e s ch le ch t  d e r  Se in sh e im e  ve r k a u ft . —  D ie  n a h e  Ve r w a n d t s ch a ft  m ii 

d em  g r o fs e n  H e r zo g lich e n  H au s M e r a n , d a von  e in  T r u h e n d iu g  e in e  E r b t o ch t e r  

h a t t e , sch ie n  d em  G e s ch le ch t  g lä n ze n d e  H o ffn u n gen  zu  s ich e r n  , d ie  zu m  T h e i l  

ve r a n la fs t  h a b en  m ö g e n , d a fs  e s  s ich  m it  H in ta n la ssu n g s e in e r  St a m m gü te r  

im  Su a la fe ld  a llm ä h lig  ga n z in s  B a m b e r g is ch e  O b e r la n d  h in a u fge zo ge n , un d  

n a ch d em  d o r t  d ie  H o ffn u n gen  im  m in d e r n  G r a d  e in ge t r o ffe n , s ich  oh n e  R e t t u n g  

g ä n zlich  ve r d e r b t . D e n n  fa s t  a lle  Su a la fe ld isch e n  Be s it zu n ge n  w e r d e n  b e r e it s  

im  XII I . J a h r h u n d e r t  in  d en  H ä n d en  d e r  b en a ch b a r t en  G r a fe n  vo n  O e t t in ge n  an ­

g e t r o ffe n ,  d ie  s ie  d u r ch  H e ir a t h  u n d  P fa n d sch a ft  e r w o r b e n  h a b en  m ö g e n ;  

lin d  zw a r  am  fr ü h e s t e n  W a s s e r t r ü h d in ge n , vo n  w e lch e m  O r t  sch on  d e r  O e t -  

t in ge r  S t ift u n g s b r ie f d e s  Te u t sch e n  H a u se s  d a se lb s t  im  J a h r  »242 a u s ge s t e llt  

is t , H e r r ie d e n , O r n b a u  u n d  O b e r b a ch . E in  G r a f Ko n r a d , d e r  e in e  S ch w e s t e r  

d e s  G r a fe n  Kr a ft  von  H o h en lo h e  zu r  Gem a h lin  h a t t e , b e s a fs  a lle  d ie s e  e b e n g e ­

n an n ten  D is t r ic t e . A ls  Sch w a ge r  u n d  Bu n d sge n o s se  d e s  gege n  Ka is e r  L u d w ig  

d en  B a ie r n  e m p ö r t en  G r a fe n  vo n  H oh en lo h e  , d e r  n o ch  d a zu  in  H e r r ie d e n  se i­

n en  H a u p tw a fJ en p la lz b ild e t e , w u r d e  G r a f Ko n r a d  e b e n fa lls  ge ä ch t e t , u n d  vom  

B is c h o f zu  E ich s t ä d t  a ls Ve r b ü n d e t e n  d es  Ka is e r  L u d w ig s  a lle r  se in e r  La n d e  

e n t s e t z t ,  w o b e y  e r  u m  so  m e h r  Vo r w a n d  h a t t e ,  w e il sch on  K. H e in r ich  im  

J a h r  i 3 io  d en  G r a fe n  Kon r a d  in  d ie  Ach t  e r k lä r t ,  u n d  d em  B is c h o f A r b e r g  

O r n b a u  un d  O b e r b a ch  zu ge s p r o ch e n  h a t t e . D ie  O e t t in g isch e n  St a m m r e t t e r n , 

w e ich e  d ie s e r  B e s it ze r g r e ifu n g  w id e r sp r a ch e n , e r h ie lt e n  en d lich  d u r ch  Ve r g le ich
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vo n  i 3 i 7 W a s s e r lr ü li<1 in gen  zu r ü c k , H e m e d e n  , O r n b a u  « n a  O k e r h a ck  a b e r  

b lie b  E ich s t ä t is cb , W a h r b e r g  ( S ch lo fs  n ä ch s t  H e r r ie d e n ) , N eu s t e t t en  u n d  

N e u k ir ch e n  h a t t en  d ie  von  T r u h e n d in ge n  b e r e it s  12 6 1 an  Ba ie r n  ve r k a u ft ;  w e il 

a b e r  K a is e r  L u d w ig  d ie  Sta d t  I le r r ie d e n  a ls  R ä u b e r n e s t  so v ie l  w ie  ga n z ze r ­

s t ö r t ,  u n d  a ls  e in en  P la t z e r k lä r t  h a t t e , d e r  n ie  m eh r  d u r ch  e in e  s t ä d t isch e  B e ­

fe s t igu n g  e r h o b e n  w e r d e n  s o llt e , so  le g t e  e r  d em  B is c h o f d ie s e  Ba ie r is ch e n  Be ­

s it zu n gen  i 3 i 6 zu r  E n t s ch ä d igu n g  b e y. Se in e  G ü t e r  zu  M e r k e n d o r f, G e b e r s ­

d o r f,  h a t t e  G r a f Ko n r a d  vo n  O e t t in g e n  12 75  an s Klo s t e r  H e ils b r o n  ve r ä u fs e r t . —- 

W a s s e r t r ü h d in g e n  ve r k a u ft e n  d ie  G r a fe n  vo n  O e t t in ge n  i 366 an  H o h e n lo h  (n a ch ­

d em  in s o n d e r h e it  Kö n igs h o fe n  u n d  B u r k  12 5 7 n o ch  vo m  G r a fe n  F r ie d r ich  von  

T r u h e n d in ge n  s e lb s t  an H o h e n lo h  ve r ä u fs e r t  w o r d e n  w a r )  um  i q o o o  P fu n d  H e l­

le r ,  d ie  H o h en lo h e  a b e r  18 71 d en  B u r g g r a fe n  vo n  N ü r n b e r g  um  33ooo P fu n d . —  

G u n a e n l i a a s e n  m a g 12 8 7 n o ch  T r u b e n d in g is ch  ge w e s e n  se yn , w e il d e r  P le -  

foan d a s e lb s t  d am a ls ih r  K a n zle r  w a r . Im  J a h r  1349  ve r k a u ft e n  e s  d ie  O e t t in -  

ge  an  d ie  S e ck e n d o r fe  zu  J o ch s b e r g , d ie se  a b e r  i 368 an  d ie  B u r gg r a fe n . H o -  

h  e n t r ü h d  i n g e n  u n d  H e id en h e im  w a r  1331 sch on  O e t t in g is ch  , w e il e in e  d a ­

m a ls  in s  H a u s  d e r  G r a fe n  vo n  Sch a u e n b u r g  ve r m ä h lt e  O e t t in g e r  Gr ä fin  d ie se s  

a ls  H e ir a t h gu t  m it b r a ch t e . A ls  i 36o e in e  G r ä fin  im a gin a  vo n  Sch a u e n b u r g  w ie ­

d e r  in s  H au s O e t t in ge n  h e ir a t h e t e  , fie l H o h  e n t r  ü h  d i  n g e n  an  O e t t in ge n  zu ­

r ü c k ;  —  ka m  a b e r  d u r ch  E r b s ch a ft  o d e r  P fa n d sch a ft  an  d as H a u s  G r a is b a c h , ' 

u n d  d u r ch  d ie  Gem a h lin  d e s  H e r zo g  F r ie d r ich , e in e  G r a is b a ch is ch e  E r b in  , an 

d ie sen  H e r zo g  F r ie d r ic h , d e r  i 366  H oh fen t r iih d in gen  u n d  H e id en h e im  an  d ie  

B u r gg r a fe n  vo n N ü r n b e r g  um  170 0 0  P fu n d  H e lle r  ve r p fä n d e t e , w o r a u f 140 4  d e r  gä n z­

lich e  Ve r k a u f fo lg t e . —  B e s o n d e r e , n ich t  zu  d en  e ige n t lich e n  Sta m m la n d en  g e h ö r i ­

ge  E r w e r b u n ge n  w a r e n  d a s  138 0  an  H o h e n lo h  w ie d e r  ve r k a u ft e  Bu r gh e r n h e im  

u n d  i 3 iß  Le u t e r s h a u se n . S ie  so llen  s o ga r  im  E lsa fs  d ie  S t a d t  S t o lh o fe n  u n d  

d ie  Vo g t e y  ü b e r  d a s K lo s t e r  Sch w a r za ch  b e s e s s e n  h a b en . Au s  d e r  M er a n isch en  

E r b s ch a ft  fie l ih n e n , w ie  sch on  o b en  e r zä h lt  w o r d e n , d u r ch  d ie  M a r ga r e th a , 

S ch w e s t e r  d e s  le t zt e n  H e r zo g s , d e r  D is t r ic t  vo n  G ie ch  und Sch e fs lit z  z u ,  vo n  

d em  sie  za h lr e ich e  St iftu n gen  an s Klo s t e r  La n gh e im  m a ch t e n , u n d  i 385 das 

ü b r ig e , b e s t eh en d  in  Sch e fs lit z, G ie ch , G u ge l, Ar n s t e in . N eu h a u s im  Am t  B ib e r t



d e m  H o c h s t ift  ve r k a u ft e n . U e b r ig g e b lie b e n e  s e h r  u n b e d e u t e n d e  L e h e n ,  a b e r  

in  4 1 B a m b e r g is e h e n  u n d  B a i r e m h is c h e n  O r t e n , v e r k a u ft e  G r a f  O s w a ld  14 0 1 

« n  d ie  B u r g g r a fe n  vo n  N ü r n b e r g  u m  5o o  R h e in is c h e  G u ld e n . E r  b e s a fs  14 12  

F p p r e c b t s t e in ,  u n d  i 4 i 3 S ch a u e n s t e in  im  B a ir e u t h is c h e n  a ls  P fa n d - I n h a b e r ,  u n d  

s t a r b  14 2 4  a ls  d e r  le t z t e  s e in e s  S t a m m s , vo n  d e m  n ic h t s  m e h r  z u  e r b e n  war«.

y ß .  D i e  V ö g t e  v o n  D ö r n b e r g .

B ü t t n e r s  M a t e r ia lie n  zu r  An sb a ch isch e n  Gescb i.cb t e . An sb . 18 0 7.

G e n e a lo g ie  d e r  D o r n b e r g e . s. Allg e m . L it t .  Z e it .  179 0 . 3 i .

D a  d a s  G e s c h le c h t  d e r  Ga u  g r a fe n  d e s  R a n g a « , w ie  e s  s ch e in t , s e h r  fr ü h ­

z e i t ig  a u fg e h ö r t ,  d e n n  d ie  s p ä t e r e  B a m b e r g is c h e  G r a fs c h a ft  d e r  A b e n b e r g e  im  

R a n g a u  b e d e u t e t  e t w a s  g a n z  a n d e r e s ,  s o  l ie fs  s ich  im  J a h r  10 0 0  d e r  B is c h o f 

in  YV ü r zb u r g  vo m  K a is e r  d e n  C o m i t a t  d e s  P i a n g a u  v e r le ih e n ,  w o r u n t e r  o f­

fe n b a r  a u ch  d ie  G e g e n d  v o n  An s b a c h  b e g r i ffe n  w a r ,  w o  s ie h  s ch o n  zu r  K a r o ­

l in g e r  Z e i t  d a s  S t i fs  d e s  h e i l ig e n  G u m b e r t s  e r h o b e n . W e n n  e s  s ich  d a h e r  a u s ­

d r ü c k lic h  e r w ä h n t  fin d e t  ( P e z  S c r ip t t .  R e r ,  A u s t r .  II . 12 ) ,  d a fs  B is c h o f  A d a lb e r o  

v o n  W ü r z b u r g ,  e in  L a m b a c h , Ah s b a c h  u n d  G e r o lz h o fe n  b e s e s s e n ,  so  is t  d ie s e s  n ich t  i r ­

r i g  d a h in  z u  d e u t e n , a ls  h ä t t e n  d ie  L a m b a c h e  S t a m m gü t e r  in  F r a n k e n  g e h a b t ,  

s o n d e r n  d ie s e  b e n a n n t e n  B e s i t z u n g e n  g e h ö r t e n  d em  A d a lb e r o  a ls  B is c h o f  vo n  

W ü r z b u r g .  W i e  a b e r  d ie  B is c h ö fe  fü r  ih r e  e n t fe r n t e m  L a n d e  g e r n  e r b lic h e  

b e le h n t e  K a s t e n vö g t e  b e s t e ll t e n ,  z .  B .  d ie  B a m b e r g e r  d ie  A b e n b e r g e ,  s o  w a r e n  e s  vo n  

S e i t e n  W u r z b u r g s  d ie  D o r n b e r g e ,  w e lc h e  d ie  V o g t e y  ü b e r  d a s  G u m b e r t s s t ift  in  

An s b a ch , d a m a ls  d a s  w ic h t ig s t e  I n s t it u t  d e r  G e g e n d ,  ü b e r t r a g e n  e r h ie lt e n .  D ie ­

s e s  a d e lich e  G e s c h le c h t ,  d u r ch a u s  n ich t  m it  d en  G r a f e n  vo n  D ö r n b e r g  an  ä n ­

d e r n  O r t e n  zu  v e r w e c h s e ln ,  n a n n t e  s ic h  zu e r s t  vo n  S c h a l k h a u s e n  ( e in e m  

D o r f  n ä ch s t  An s b a c h )  u n d  s p ä t e r  vo n  d e r  a u f d e r  n a h e n  An h ö h e  e r b a u t e n  B u r g  

D ö r n b e r g ,  u n d  z w a r  V ö g t e  vo n  D ö r n b e r g . S ie  s t a n d e n  a ls  M a r s c h ä l l e  in  

W  i i r z b u r g is c h e n  H o fd ie n s t e n  ( 12 4 4 )  u n ^ h a t t e n  ih r e  \ o g f e y  1 s 5() b e r e i t s  d a ­

h in  e r w e i t e r t ,  da i's  ih n e n  W ü r z b u r g  d ie  S t a d t  An s b a c h  u m  20 0  P lu n d  S i lb e r  ga n z

un d



u n d  g a r  ve r p fä n d e t e . Im  n cm lich en  J a h r  ve r k a u ft e  A lb e r t  R in d s m a u l, e in  r e i-  

e h e r  R it t e r ,  m it  E in w illigu n g  se in e r  B u r g le u t e  un d  M an n en , d a r u n t e r  au ch  e ia  

Ku n r a d  vo n  G r ü n s p e r g  w a r , d em  Vo g t  W o lfr a m  von  D ö r n b e r g  se in e  G ü t e r  zu  W in g s ­

b a ch , so w e it  s ie  n ich t  G e t t in g is ch e  L e h e n  w a r e n , wom it. W o lfr a m  von  D o r n b e r “- 

se in e  an  e in en  H e id e ck  ve r m ä h lt e  T o c h t e r  a u ss t a t t e t e . D ie  D o r n b e r ge  h a t t en  a ls 

e d le  M an n en  d ie  vo n  B r u ck b e r g  u n d  Ve s t e n b e r g ,  e in e r le y  G e s ch le ch t s , d ie  E ib e , 

d ie L e h r b e r g c ,  d ie  L ich t e n a u  (G u n ze lin u s  d e  L ich t e n a u  M ü es  12Ü2). In  ih r em  

G e b ie t  w a r  d a s K lo s t e r  H e  i l s  b r o n n ,  g e s t ift e t  113a vom  B is c h o f O t t o  von  

B a m b e r g , n a ch d em  e r  d ie  G r u n d b e s it s u n g  e in em  G r a fe n  Ad a lb e r t  u n d  Ko n r a d  

(vo n  Ab e n b e r g )  a b ge k a u ft  u n d  d as K lo s t e r  a u fse r d em  m it  Ad e lm a n s d o r f, W e it e n d o r f, 

B e z e n d o r f b ega b t , -wozu  n a ch h e r  a u ch  D e t t e ls a u , M ü n ch ze ll, Bo n h o fe n  kam , u . a . m . 

G r a f R a p o t o  vo n  Ab e n b e r g  ga b  114 7  d a zu  H a s la ch  , E ich e r ib a ch , Ke t t e ld o r f,

Se lige n s t a d t  u n d  d e r  vo n D o r n b e r g  s e lb s t  k a u fs w e is e  12 8 1 ( P e t e r s ? )  Au r a ch » _  in s

J a h r  12 8 8  s t a r b  d e r  e d le  V o g t  W o lfr a m  vo n  D ö r n b e r g  a ls  le t z t e r  se in e s  Sta m ­

m e s , a b e r  d r e y  E r b t ö ch t e r  h in t e r la s s e n d , K u n i g u n d ,  ve r m ä h lt  a n  G o t t fr ie d  

H e r r n  vo n  H e id e c k , w e lch e  a u fse r  d em  s ch o n  e m p fa n g e n e n  T h c i l  vo n  W in d s ­

La ch  d ie  vä t e r lich e n  G ü t e r  zu  Ve s t e n b e r g  u n d  L ich t e n a u  e r h ie lt ,  u n d  E l i s a ­

b e t h ,  ve r m ä h lt  an  G r a fe n  F r ie d r ich  vo n  O e t t in g e n , u n d  A n n a ,  Gem a h lin  

G r a fe n  Lu d w igs  vo n  O e t t in ge n , w e lch e n  b e yd e n  d e r  B e z ir k  vo n  D ö r n b e r g  u n d  

An s b a ch  zu  T h e il w a r d . Zu m  H e id e ck is ch e n  An t h e il ge h ö r t e n  n o ch  R o m m e ls ­

d o r f,  Stcir abach , G ö d e ls k lin ge n , H a s ga n g , N e u b r o n n , E ib ,  H ir s c h b r o n n , E ich  

u . 8. w . ,  w e lch e  O r t e  d e r  B e s i t z e r  u m  756 P fu n d  a n  O e t t in ge n  ü b e r lie fs ,  j e ­

d o ch  n o ch  18 28  vo m  K. L u d w ig  d a r ü b e r  d ie  L e h e n  n e u e r d in gs  em p fien g. Im  J ah r  

12 9 3  ve r k a u ft e  Ku n igu n d  vo n  H e id e ck  ih r e n  An t h e il vo n  W in d s b a ch  an d ie  B u r gg r a ­

fen  vo n  N ü r n b e r g , d e r  St a d t  N ü r n b e r g  a b e r  ü b e r lie fs e n  d ie  N a ch kom m en  d e r  H e i­

d e ck e  140 6  L ich t e n a u  m it  I m m e ld o r f, M a lm e sd o r f, R ü t ze n d o r f,  Sa ch s e n , H e r ­

b e r s d o r f,  Vo lck e r s d o r f,  N e u b r o n n , L a n ge n lo h r . D ie  B e s it zu n ge n  zu  Vc s t e n b e r g  

ü b e r lie fsen  s ie  i 435  d em  a d e lich e n  G e s ch le ch t  d e r  vo n  E ib  a ls Aft e r le h e n . 

D ie  T o c h t e r  E lis a b e t h , G r ä fin  vo n  O e t t in g e n ,  w u r d e  1299  vom  B is c h o f in  

W ü r z b u r g  b e lie h e n  m it  D ö r n b e r g , d e r  Vo g t e y  ü b e r  An sb a ch , S t a d t  u n d  St ift , 

u n d  ü b e r  d ie  Ae m t e r  R ü gla n d , W e ih e n ze ll u n d  R a ze n w in d e n . A ile s  d ie se s  w u r d e



----------------  *4 3

im  J a h r  i 33 i  vo n  O e t t in gen  an  d ie  Bu r ggr a fe n  von  N ü r n b e r g  ve r k a u ft  um  

s 3 .oo o  P fu n d  H e lle r . Se in e n  An t h e il vo n  W in d s b a ch  h a t te  O e t t in ge n  sch on  

12 8 1 d en  Bu r ggr a fe n  ü b e r la s se n . D ie  Sch ir m vo g t e y vo m  K lo s t e r  H e ilsb r o n n  

w a r ,  w ie  e s  s c h e in t , sch on  se it  d e r  Ab e n b e r ge  Ab g a n g  d en  n em lich en  B u r g g r a ­

fen  zu ge fa lle n . D a s  G m n b e r t s s t ift  zu  An sb a ch  e r w a r b  n a ch  u n d  n ach  vo n  d en  

H e id e ck is ch e n  G ü t e r n  i 3c>8 Be s it zu n ge n  zu  W a ls d o r f,  W o lfa r t s w in d e n  , S ilb e r ­

m ü h le , i 4o 3 R u m e s d o r f, 14 0 4 G o d e ls k lin ge n , H a sga n g, N ie d e r -E ich e n b a ch , i 4o5 

W ip p e n d o r f ,  B o x b r u n n , zu  E ib  , Bü h e lsp a ch , Ku lb in ge n , Vo lck e r s d o r f.  D a s  

K lo s t e r  H e ils b r o n n  ka u fte  i 3 i i  T u r e n d o r f,  i 4o3 e in  G ü t le in  zu  P e t e r s a iir a ch , d ie  

P iin zin cje  zu  N ü r n b e r g  zw is ch e n  i 3o o —  i 3ä5 d ie  Vo g t e y  u n d  G ü t e r  zu  AJ t en -Tet -  

t e ls a u  s t ü ck w e is , i 3 i 3  e in en  H o f zu  E ich e n b a ch .

7 9 .  D i e  G r a f e n  v o n  A b  e n h e r g .

D ie  G r a fe n  vo n  Ab e n b e r g ,.  e in  a lt e s  d yn a s t isch es  G e s ch le ch t  au s d em  

N oi’d ga u , J ed och  n ich t  zu  ve r w e c h s e ln ,  w ie  so o ft g e s c h e h e n , m it  d en  G r a fe n  

vo n  Ab e n s b e r g  in  Ba ie r n  , o d e r  m it  d en  Gr a fen  von  B a b e n b e r g  im  R ed n it zga u , 

•fü h r ten  ih r e n  N a m en  vo n  d e r  B u r g  A b e n b e r g  in  F r a n k e n , zw is ch e n  Sp a lt  u n d  

Sch w a b a ch , vo n  d e r  s ie  a u ch , n ach  d o r t  g e w ö h n lich e r  ü m s t a lt u n g  d es  N am en s in  

Kle in -Äm b e r g , zu w e ile n  u n t e r  d em N a m en  von  A r n b e r g  vor h om m en . Zu  ih r em  

G e b i e t  r e ch n e t  m an  A b e n b e r g ,  M a r ien b u r g , W e in fe ls ,  Sp a lt , P le in fe ld , Sa n d see , 

R o t h  m it  E ck e r s m iih le n , W a llis a u  u . s. w . Au fs e r h a lb  ih r e r  e ige n e n  G r a fs ch a ft  

ge h ö r t e n  ih n en  n och  a n seh n lich e  G ü t e r  zu  Be r t o ld s d o r f, G r o s se n h a s la ch , P e le r s a u -  

r a ch  , K e t t e in d o r f, Se e lige n s t a d t , a lle s  in  d e r  G e ge n d  vo m  Klo s t e r  H e ilsb r o n n , 

d e ssen  h a u p t s ä ch lich s t e  W o h lt h ä t e r  u n d  M it s t ift e r  s ic  d a d u r ch  w u r d e n . E in  Ra- 

p o t o  von  Ab e n b e r g  w a r  116 0  ein  b e le h n t e r  e r b lich e r  "Vogt  d es  H o ch s t ift s  Ba m ­

b e r g  u n d  d es Ba m h e r g iscb e n  Com it a t s  iin  Ke d n it zga u  un d  R a n ga u , vo n  d em  in  d e r  

L e b e n s b e s ch r e ib u n g  d es  E r zb is ch o f Ko n r a d s  I . vo n  S a lzb u r g  (ge s t o r b e n  1 147)> 

d e ssen  G r o fs v a t e r  Ca b o  V a ie r  d e r  3a  Sö h n e  g e w e s e n  seyt t  so ll, ge sa gt  w ir d , d afs 

e r  e in  B r u d e r s o lm  d es  E r zb is c h o fs  ge w e s e n , w'Oraus a lso  fo lg t , d afs d ie  Le ge n d e  

vo n  d en  Ab e n b e r g is ch e u  Sö h n e n  u r s p r ü n glich  s ich  a u f d ie  G r a fe n  vo n  Ab e n b e r g

in



in  F r a n k e n  b e z o g e n ,  gle ich  w ie  a u ch  d ie  h e i l ig e  S lilla , e in e  a n g e b lic h e  Ab k ö m m ­

l in g in  d e s  B a b o , d a s  K lo s t e r  M a r i e n b u r g  in  d e r  F r ä n k is c h e n  G r a fs c h a ft  A b e n .  

b e r g  g e s t ift e t ,  w o  d ie  H is t o r ia  b is  z u r  n e u e s t e n  Z e i t  a b g e m a h li  z u  sch a u en  w a r .—  

D a fs  ih n e n  a u ch  K o h r  b e y S c h w a b a c h  g e h ö r t ,  u n d  Yi r n s b e r g ,  F la c h s la n d e n , G r ä -  

fe n b u c h , K a lc lir e u t , H a g e ls b r u n n , h a lt e  F a lk e n s t e in ,  d e r  e s  b e h a u p t e t ,  w e i l  e s  

s o n s t  s e h r  z w e ife lh a ft  i s t ,  b e w e is e n  m ü s s e n . D e r  le t z t e  G r a f ,  N a m e n s  F r i e d r ic h ,  

s t a r h  im  J a h r  i a 3o u n d  s e in e  e in z ig e  E r b t o c h t e r ,  ve r m ä h lt  a n  d e n  B u r g g r a fe n  

F r ie d r ic h  vo n  N ü r n b e r g , s o ll d a m it  d ie  A b e n b c r g is c h e  B e s i t z u n g e n  in s  B u r g g r ä fl i ­

c h e  H a u s  g e b r a c h t  h a b e « ,  w ie w o h l,  d a  s ich  d ie  B u r g g r a fe n  se lb s t  G r a fe n  vo n  

A b e n b e r g  n a n n t e n , vo n  v ie le n  d a fü r  g e h a lt e n  w i r d ,  d a fs  s ie  w ü r k lic h e  A b e n b e r -  

g is c h e  S t a m m s-  u n d  H a u s  ve r w a n d t e  g e w e s e n .  I m  J a h r  12 9 6  ve r k a u ft e  B u r g g r a f  

Ko n r a d  d ie  B u r g  A b e n b e r g ,  so  w ie  e r  s ie  u n d  se in e  Vo r fa h r e n  v o n  A l t e r s  

h e r  b e s e s s e n ,  u m  4° o o  P fu n d  H e lle r  an  E ich s t ä d t , un d  is t  e s  d u r ch a u s  u n ­

r ic h t ig ,  w e n n  fr ü h e r  in  d e n  B a m b e r ge r  S t r e i t s c h r i ft e n  b e h a u p t e t  w e r d e n  w o ll ­

t e , A b e n b e r g  s e y  s ch ö n  10 2 1 e in e  B e s i t z u n g  vo m  H o c h s t i ft  B a m b e r g  g e w e s e n ,  

w e lc h e s  w a h r s c h e in lic h  e in e  V e r w e c h lu n g  m it  d e m  B a m b e r g is c h e n  L e h e n s r e c h t  a u f 

Ar n b e r g  is t . D e r  n e m lich e  B u r g g r a f Ko n r a d  e r r ich t e t e  a u ch  e in  Ch o r h e r r n s t ift  

z u  A b e n b e r g ,  d a s a b e r  ( i 3o o )  e b e n fa lls  n ach  Sp a lt  ü b e r s e t z t  w u r d e .  —  S o n s t  

is t  vo n  d e n  e in ze ln e n  D is t r ic t e n  n o ch  fo lg e n d e s  zu  b e m e r k e n : I n  S p a l t  w a r e n  

z w e y  g e is t l ic h e  S t i f t e r ,  e in e s  vo n  S t .E m e r a n ,  d a s  a n d e r e  vo n  S t . N ic o la u s ,  d ie  

b e y d e  i 6 i q  in  E in e s  v e r e in ig t  w u r d e n . D a s  e r s t e r e  s t i ft e t e  10 8 7 Ad e lh a id . 

G e m a h lin  d e s  G r a fe n  H e r m a n n  v o n  H o h e n lo h e , g e b o h r n e  G r ä fin  vo n  E g is h e im  

im . E ls a fs ,  W i t t w e  d e s  H e r z o g  H e z ilo  vo n  K ä r n t h e n , M u t t e r  K. K o n r a d s I I . ,  d ie  

a u ch  iti O e h r in g e n  e in  St ift  h in t e r la s s e n . D e r  B is c h o f vo n  B e g e n s b u r g  , d em  

d ie  o b e r le h e n s h e r r l ic h e n  u n d  P a t r o n a t r e c h t e  ü b e r  d ie s e s  S t i f t  S t .  E m e r a n  Z u ­

s t ä n d e n , w e i l  B is c h o f G e b h a r d , e r s t e r  M it s t i ft e r ,  e b e n fa lls  e in  H o h en lo h  w a r , 

v e r t a u s c h t e  d ie s e  ( 12 9 4 )  an  d e n  B is c h o f  vo n  E ich s t ä d t  g e g e n  d ie  G ü t e r  zu  

F ü n fs t e t t e n ,  F lö t zh e im , W e m d in g e n ,  e in e n  H o f  vo m  E r k in g e r  vo n  P ie ch e n b e r g , 

d ie  G ü t e r  W e lle n w a r t ,  d ie  H a u ss t ä t t e  d es  Sch w a r z vo n  H a r b u r g ,  G ü t e r  zu  

W ö h r d  u n d  M a ih in ge n . S e in e  g u ls h e r r l ic h e n  R e ch t e  ü b e r  d ie  O r t e  S p a lt  u n d  

S a n d s e e  s e lb s t  h a t t e  d e r  B u r g g r a f  K o n r a d  vo n  N ü r n b e r g  s ch o n  12 77 d em  H o c h ­

st ift
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s t ift  E ick s t ä d t  ve r k a u ft , u n d  s ich  d ie s e r  1294 a u ch  g e ge n  den. B is c h o f vo n  R e ge n s ­

b u r g  w ie d e r h o lt  b egeb e n . D a s  S t ift  St . N ico la u s  w u r d e  ia q 5 vo m  G r a f e n  

Ko n r a d  von  O e t t in ge n  u n d  se in e r  Gem a h lin  Agn e s , e in e r  H o h e n lo li, w a h r sch e in ­

lich  au s ih r e n  G ü t e r n ,  g e s t ift e t .  W e r n fe ls  g e h ö r t e  a ls  a d e lich e  B u r g  d en  

R in d sm a u len  von  W in d s b a ch , d ie  au ch  G r ü n s p e r g  b c y  A lt d o r f b a t t en . Im  J a h r  

1384 ve r k a u ft e n  s ie  m it  G e n e h m igu n g d e r  B u r gg r a fe n  vo n  N ü r n b e r g , a ls  ih r e r L e h e n -  

h cr r e n , d em  H o ch s t ift  E ich s t ä d t  W e r n fe ls  das Sch lo fs , m it  d en  G ü t e r n  zu  D e ile n -  

b e r g ,  G e r ich s b a ch , E r lb a cb  u . s, w . P l e i n f e l d ,  e in  Sta m m gu t  a d e lich e r  vo n  

P le in fe ld  kam  s p ä t e r  in  d en  B e s it z  d e r  vo n  L id w a ch  u n d  vo n  d ie s e n  

i 5 n  an E ich s t ä d t . In  S a n d s e e  r e s id ir t e  12 8 7 R ü d ig e r  vo n  D ie t e n lio fe n  , E ich -  

s t ä d t is ch e r  M a r sch a ll. Im  J a h r  i 3oa  ve r k a u ft e  G r a f  G e b h a r d  vo n  H ir s ch b e r g  m it  

Co n s e n s  d e r  H e r zo g e  vo n  B a ie r n  Sa n d see  m it  M is t e lb a ch , M ü h ls t e t t en , S t ir n , 

P le in fe ld , O b e r -  u n d  N ie d e r -  Ah n e r s d o r f an E ich s t ä d t . Au s  w e lch e m  T it e l,  o b  a ls  

O b e r le h e n h e r r  d e r  D ie t e n h o fe , d u r ch  Ka u f o d e r  E r b s ch a ft  e r  d ie se  G ü t e r  e r w o r b e n , 

w a g t  m an  n ich t  zu  b e s t im m en . —  W e i l  B is c h o f B e r t h o ld  vo n  Ba m b e r g  ( 13 6 7)  

d e r  M ar ia , T o ch t e r  d e s  B u r gg r a fe n  F r ie d r ich s  vo n  N ü r n b e r g , a lle  L e h e n  ih r e s  Ya -  

t e r s  eve n t u e ll v e r l ie h e n ,  a u s g e n o m m e n  E o t h ,  so fo lg t  d a r a u s , d afs B o t h  

sch o n  12 6 7 d en  B u r gg r a fe n  eb e n fa lls  g e h ö r t  h a b e , u n d  d e r  L a g e  n ach  au ch  Ab e n -  

b e r g is e h e  E r b sch a ft  ge w e s e n . D e n n  d a fs  e s  d ie B u r gg r a fe n  e r s t  1291 von  d en  

H e id e ck e n  e r k a u ft ,  is t  e in e  vo n  o b ige r  U r k u n d e  vie lm e h r  w id e r s p r o ch e n e  u n d  

so n s t  m it  g a r  n ich t s  b e w ie s e n e  An ga b e . —

8 0 . G r a f e n  v o n  H i r s c h b e r g .

Au s  d e r  g r ö fs e r n  sü d lich en  H ä lft e  d es  a lt en  N o r d g a u , das is t , d em  Ka ­

p it e l B e r c h in g ,  m it  Au s n a h m e  d e s  D is t r ic t s  vo n  V e llb u r g ,  Ka p it e l G r e d in g , 

H ilp o lt s t e in , K ip fe n b e r g  u n d  I n go ls t a d t , d ie  S t a d t  s e lb s t  n ich t  m it  e in ge s ch lo s ­

sen  , is t  d ie  G r a fs c h a ft  H i r s c h b e r g  en ts ta n d en  , b e g r e i fe n d  vom  S p r e n g e l  d es  

La n d ge r ich t s  H ir s ch b e r g  s p ä t e r e r  Z e i t  d ie  g a n ze  G e g e n d  b is  au  R o th  b in , m it  d en  

D is t r ic t e n  vom  u n t e r n  Bifs th u m  E ich s t ä d t  u n d  von  H e id e ck , H ilp o lt s t e in , Su lz­

b ü r g , S t a u ff,  W ilzb u r g ,  W 'e iis e n b u r g ,  E H in gen . S w i g g e r ,  d e r  " 3q e in en  Xh eil

*9  se i-
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se in es  G e b ie t s  zu r  St ift u n g vo n  E ich s t ä d t  h e r ge ge b e n , soll ein  H ir s ch b e r g , o d e r  

v ie lm e h r  d am a ls  e in  G r a f d e s  N o r d ga u  ge w e s e n  s e y n ,  so  w ie  d e r  j o 55 e r w ä h lt e  

P a b s t  Vic t o r  II . I n zw is ch e n  is t  an d e r  An ga b e  F a lk e n s t e in s , n a ch  w e lch e r  sch on  

9 19  E b e r h a r d  u n d  H e in r ich  n ich t  m eh r  d en  G a u g r ä flich e n , so n d e r n  sch on  d en  G e ­

sch lech t sn a m en  H ir s ch b e r g  ge fü h r t , se h r  zu  zw e ife ln . D a  im  J a h r  112 6  e in  G r a f 

H a r t w ig  vo n  Kr e glin ge n  , an  d e r  G lo n  b e y Kr a n zb e r g  h a u s e n d , zu g le ich  a b e r  

G e b h a r d  se in  So h n  a ls  G r a f von  E ich s t ä d t , K r e g lin g  u n d  D o lle n s t e in  a u fge fü h r t  

w ir d  ( L o r i) ,  so m u fs d a r a u s  d ie  G le ich h e it  d e s  H ir s c h b e r g e r  u n d  K r a n zb e r ge r  

Sta m m s  zu ge s t a n d e n  w e r d e n . Au fs e r d e m  b en a n n ten  s ich  d ie s e  N o r d ga u is ch e  

G r a fe n  von  ih r e n  m a n eh e r le y S it ze n  zu  H ir s ch b e r g  b e y  B e ile n g r ie s ,  K r e g lin g  

b e y  D ie t fu r t ,  Alt e n d o r f u n d  D o lle n s t e in  b e y  E ich s t ä d t  an  d e r  Altm ü h l. Sie  

w a r e n  Ka s t e n vö gt e  vo n  E ich s t ä d t ;  zu  ih r e m  G e s ch le ch t  g e h ö r t e n  d ie  ä lt e s t e n  

U n t e r ga u g r a fe n  von  R u d m a r sb e r g , d ie  zu  W e ifs e n b u r g  w o h n t e n , u n d  d ie  U n ­

t e r ga u g r a fe n  d e s  Su lzga u , d ie  s ich  a u ch  S in zin ge n  n a n n ten . In  B e ile n g r ie s  u n d  

B e r ch in g  w a r e n  im  J a h r  10 0 7 zw e y k le in e  Ab teyen . ( v ie lle ich t  n ich t  e in m a l 

w ir k lich e  K lö s t e r ,  so n d e r n  n u r  a ls  a b t sm ä fs ige  T a fe lg ü t e r  o d e r  Co m m en d a t u r en ) , 

d ie  K. H e in r ich  dern  H o ch s lift  B a m b e r g  e in ve r le ib t e  ; d ie  D is t r ic t e  vo n  S u lz ­

b a ch  u n d  H ir sch a u  h a t t en  d ie  H ir s c h b e r g e  b e r e it s  im  J a h r  12 2 7, w o  s ich  e in e  

G r ä fin  So p h ia  vo n  H ir s ch b e r g  a u ch  vo n  Su lzb a ch  b e n a n n t e , d a s  s ie  a ls  Ba ie -  

r is ch e  P r in ze s s in , w ie  es  sch e in t , zu r  M it ga b e  e r h a lt en . D u r ch  d ie  G r ä fin  E l i ­

sa b e th  vo n  H ir s ch b e r g ,  W it t e  d e s  12 4 8  ve r s t o r b e n e n  le t zt e n  H e r zo g s  vo n  M e ­

r a n  u n d  e in e  d e r  zw e y E r b t ö c h t e r  d e s  le t zt e n  G r a fe n  vo n  T i r o l , ge la n gt e  e ia  

g r o fs e r  T h e i l  d e r  T ir o lis ch e n  L a n d e  an  d as G r ä flich e  H au s H ir s ch b e r g  , d as 

a b e r  d ie se lb e  128Z1. d en  G r a fe n  vo n  G ö r z  zu  ih r e r  ä n d e r n  E r b s c h a ft  a b t r a t . 

U n t e r  d ie  vo r zü g lich s t e n  M in is t e r ia len  d e r  H ir s ch b e r ge  sin d  zu  zä h le n  d ie  H e r ­

r e n  vo n  St e in , H ilp o lt s t e in  u n d  S u lzb ü r g , ih r e  Sch e n k e n  von  Alt e n b u r g  ( i3 o ,2 ) , 

ih r e  T r u ch s e s s e n  vo n  Su lzb ü r g  ( 12 9 6 ) ,  ih r e  ed cln  Bu r gm ä n n e r  vo n  H ir s ch b e r g , 

W e ifs e n b u r g ;  Klö s t e r  w a r e n  W ü l z b u r g ,  a n ge b lich  sch o n  vo n  Ka r l d em  

G r o fs e n  79 2  ge g r ü n d e t , P l a n  Ii s t e t t e n  112 9  vo n  d en  G r a fe n  von  H ir s ch b e r g  

R e b d o r f  i i 58 vom  B is c h o f zu  E ich s t ä d t  ge s t ift e t . —  D ie  B is c h ö fe  d e s  vo n  

B o iiifa z  ge b ild e t e n  ge is t lich e n  Sp r e n ge l»  vo n  E ich s t ä d t , vo n  d em  fr o m m en  S w ig-

g e r



g e r  au s H ir s ch b e r g is ch e m  S u m m  r io t lid ü r ft ig  a ls  P a s t o r e n  b e g a b t ,  g lie c lie n  d a ­

m a ls  n o cb  n ich t s  m in d e r  a ls e in em  b e d e u t e n d e n  G r o fs e n  o d e r  L a n d e s h e r r n ;  

e r k a n n t en  v ie lm e h r  d ie  H ir s c h b e r g e  a ls  ih r e  S ch ir m vö g t e  u n d  o b e r s t e  R ich t e r  

in  w e lt lich e n  Sa ch e n . A u f Ve r m it t lu n g  d e r  G r a fe n  s e lb s t  ve r lie h  ih n en  90 8  d e r  

K a is e r  d as R e ch t  in  E ich s t ä d t  M a r k t  zu  h a lt en  u n d  b e y  d ie s e r  G e le g e n h e it  auch. 

G e ld  zu  m ü n zen . H ie r zu  k a m , w ie  b e y d en  m eis t en  B is c h ö fe n , a u ch  e in  a n ­

s e h n lich e r  W ild b a n t i, n em lieh  io o g  im  R ffiü m a r sb e r ge r  u n d  Su lzga u . D ie  B i ­

s ch ö fe , d ie  s ich  a ls r e ich e r  g e w o r d e n e  ge is t lich e  S t ä n d e  a u ch  s t a t t lich e r  fü h r ­

ten , h a t t en  ih r e  e ige n e n  S c h e n k e n  (vo n  H o fs t e t t e n  12 9 1, un d  13^5 vo n  G r e -  

d in g ) ;  M a r s c h ä l l e  , d ie  D ie t e n h o fe n  zu  W e r n fe ls ,  u n d  E r b k ä m m e r e r  (Ca u -  

t a r io s )  an  d en  G e ifs e r n  vo n  O e t t in g e n  zu  M ö r n sh e im . Sp a lt  e r k a u ft e n  s ie  12 77 

u n d  Ab e iib e r g  1296  vo n  d en  B u r gg r a fe n  zu  N ü r n b e r g ,  W e r n fe ls  128 4  vo n  d en  

vo n  R in d s m a u l,  K ip fcn b e r g  i 3o i  vom  K r o p ff vo n  K ip fe n b e r g , d e s s e n  B r u d e r  s ich  

K r o p f f  vo n  F lü g lin ge n  (b e y W e im e r s h e im )  s ch r ie b . H ie r zu  kam  i 3o 2 Sa n d s e e , 

d en  H ir s ch b e r ge n  a b ge ka u ft , H e r r ie d e n , O r n b a u , Ah r b e r g  d em  ge ä ch t e t e n  G r a ­

fen  von  O e t t in ge n  m it  d en  W a ffe n  a b gen om m en  , u n d  d u r ch  V  e r g le ich  vo n  i 3 17 

b eh a lt e n  ,  W a h r  h e r  g vo m  Ka is e r  L u d w ig  in  Ba ie r n  d azu  g e le g t ,  P le in fe ld  von  

d e n  L id w a c h e n  e r k a u ft . —  D a s  g r ö fs t e  L o o s  je d o ch , m it  vö llig e r  E r le d igu n g  

von  fr e m d e r  H o h e it , d a  d e r  B is c h o f vo r h e r  n ich t  e in m a l e in en  e ige n e n  u n m it t e lb a ­

r e n  E xe m t io n s d is t r ic t  u m  E ich s t ä d t  s e lb e r  h a t t e ,  fie l ih m  d u r ch  d en  le t z ­

t e n  G r a fe n  vo n  H ir s ch b e r g . D ie s e r  ve r m a ch t e  b e r e it s  im  J a h r  12 9 1 a u f se in e»  

T o d e s fa l l  dem  B is c h o f se in e  H a u p t b u r g  zu  H ir s ch b e r g . Um  a b e r  d en  H e r zo g  

L u d w ig  d en  S t r e n ge n  vo n  Ba ie r n  a ls  se in en  n ä ch s t en  B lu t s ve r w a n d t e n  zu fr ie d e n  

zu  s t e lle n , w e il d es G r a fen  M u t t e r  So p h ia  e in e  S ch w e s t e r  d e s  H e r zo g s  -wa r , so  

ga b  e r  ih m  s c h o n  b e y  L e b ze it e n  d ie  vo n  d e r  Sop h ia  zu ge b r a ch t e n  G ü t e r  vo n  S u lz­

b a ch  un d  H ir s ch a u  zu r ü ck ., b e s t ä t ig t e  d ie se s  i 2 g 3 ,  le g t e  s t a t t  Am m e r llia l,  d a s 

e in e  a n d e r e  Be s t im m u n g e r h a lt e n ,  E h e fe ld ,  u n d  a u fse r d em  zu  n e u e r  Ab fin d u n g 

se in e  G ü t e r  b e y H e m m a u , d en  P e u n t n e r  F o r s t ,  Kö fch in g  B u r g  und  F o r s t  d a zu . 

D a g e ge n  w u r d e n  a b e r  19 9 6  in  ein em  n e u e n  T e s t a m e n t  d e m B is c h o f a u fse r  H ir s ch ­

b e r g  je t z t  au ch  n o ch  S u lzb ü r g ,  d ie  Ad  vo ka t ie  ü b e r  E ich s t ä d t  und  a lle  b isch ö flich en  

T a fe lg ü t c r  , u n d  ü b e r  B e r ch in g  ve r s ch r ie b e n . D ie  B r ü d e r  R u d o lf u n d  Lu d w ig

!9  *  vo n
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yo n  B a ie r n ,  u m  d ie se  ge fä h r lich e n  Ve r m ä ch t n is s e  ih r e s  Ve t t e r s  zu  e n tk r ä ft en  

lie fs e n  s ich  im  J a h r  i 3oo vom  Ka is e r  a ls  ge s e t z lich e  E r b e n  e r k lä r e n , w o d u r ch  s ich  

a h e r  d e r  G r a f n ich t  h in d er n  lie fs , 130 4  n o ch  ein  vie l u m fa s se n d e r s  Te s t a m e n t  d a ­

h in  zu  fe r t ige n , t la fs d e r  B is c h o f e r h a lt en  so lle  H ir s c h b e r g ,  B e i ln g r ie s ,  W e r d e  

( K o t t in g w e r t h ? ) ,  K r e g lin g ,  Ze ll ( N e u z e ll? ) ,  K ir ch b u ch , D e n k e n d o r f,  Ah a u sen  

( b e y  B e ile n g r ie s )  , P fr a u n d o r f, E m m e n d o r f ( O b e r  - u n d  U n t e r  - E m m e n d o r f b e y 

K ip fe n b e r g ) , E n n in g, d a s is t  d en  ga n ze n  n o r d ö s t lich e n  T h e il d e r  G r a fs ch a ft  H ir s c h ­

b e r g ,  u n d  a u fse r  d e r  G r e n ze  Sta m h eim  , fe r n e r  das S ch lo fs  R a u h e n fe ld ?  m it  rn eh - 

i e i e n  Bo i s t e n ,  u n d  e n d lich  a lle s  w a s  a u f d em  K e fe r s h ü le r  B e r g  b e y B e iln g r ie s , 

u n d  B a d m a r s b e r g  l ie g t ,  u n d  zw is ch e n  d e r  An le u ä e r  (b e y B e r g e n ,  M. N e n s lin g 

T e t t in g ,  A lt d o r f u n d  E n k e r in g  ilie fse n d  , u n d  vo r  Kin d in g s ich  in  d ie  h in t e r e  

Sch w a r za ch  e i'g ie fs e n d )  sind Sch w a r za ch , so w ie  s ie  ü b e r  F r e ys t a d t , F o r cb h e im , O b e r -  

m ä fs in g, U n te r -M a fs in g. G r e d in g , Kin d in g in  d ie  Altm ü h l la u ft , w o d u r ch  d ie D is t r ic t e  

vo n  T h a lm e s s in g  , B ib u r g ,  O ffe r ib a u , E ys s ö ld e n , St a u ff, L a n d e ck  u n d  M ecken ­

h a u sen  e in ge s ch lo s s e n  w u r d e n . A ls  n u n  am  4. M ä r z i 3o5  d e r  G r a f s t a r b , sa h en  

s ich  d ie  P r in ze n  vo n  Ba ie r n  g le ich w o h l b e m u fs ig t , s ich  m it  d em  B is c h o f d ah in  zu  

ve r g le ich e n , d a fs  e r  b e h a lt e n  so llt e , B u r g  H ir s c b b e r g ,  B e i ln g r ie s ,  K r e g l in g ,  R a i­

t e n b u ch , F o r cb h e im  an  d e r  S ch w a r za ch , B u r g s t a ll E b r a zh a u s e n  ( B e r le zh a u s e n ? )  

in  a llem  ü b e r h a u p t  55 O r t s ch a ft e n , sod an n  d as Am t  E ich s t ä d t  m it  6 4  O r t sch a ft e n  u n d  

d en  F o r s t e n . D a s  ü b r ige  (w ie  e s  sch e in t  b e s o n d e r s  D ie t fu r t  u n d  d ie  H o h e it  ü b e r  

H ilp o lt s t e in  u n d  S u lzb ü r g , fe r n e r  d e r  O r t  M e ck en h a u sen , w e lch e r  e r s t  i 3o o  vom  H e r ­

zo g  R u d o lf d em  G r a fe n  vo n  H ir s ch b e r g  ü b e r la s s e n  w u r d e ) ,  m it  Au sn a h m e  d es  

Am tes  R u p e r t a b e r g , w e lch e s  d e r  R e ich s le h e n h o f e in zo g ,  u n d  d as L a n d g e r i c h t  

ü b e r  das G a n ze , w u r d e  d en  P r in ze n  b e la s s e n  ( U n t e r r ich t  vom  L a n d g e r ich t  H ir s ch ­

b e r g  175 1. fo i . ) ,  d ie  a u ch  130 7 d ie  R e ich s b e le h n u n g ü b e r  d ie  sch on  b e y  L e b ze i ­

t en  e r h a lt e n e n  Ae m t e r  Su lzb a ch  un d  H ir s ch a u  e r h ie lt e n . An  d ie  G r a fen  vo n  O e t -  

t in gen , d e r e n  S ch w e s t e r  d ie  ve r w it t ib t e  le t z t e  G r ä fin  So p h ia  von  H ir s c h b e r g  w a r , 

m u fs t e  d e r  B is cb o i g le ich w o h l a u ch  n o ch  zu r  Ab fin d u n g W e llh e im  und  D o lle n ­

Stein  a b t r e t e n , w e lch e  i 36o von  d em  vo n  H e id e ck  m it  Bö h m isch em  G e ld  O e lt in ge n  

a b g e k a u ft , i 44<) a b e r  an  Ba ie r n  a b ge t r e t e n  w u r d en . D a s  Am t  R u p e r t s b e r g ,  

w e lch e s  d em  R e ich  a ls e r ö r iiie t e s  L e h e n  h e iin fic l, u m fa fs t e  d ie  D ö r fe r  Ka h ld o r f,

P e -
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P e t e r s b u ch , E ib u r g , W e n g e n , u n d  u n d  W e i le r  H . Kr e u z u n d  R o r b a ch . E s  g e ­

la n gt e  a n W e ifs e n b u r g  a ls  e in e  R e ich s p il e ge  un d  s e it  i 5a o  u m  5 100  G u ld e n  a ls  e in e  

R e ich s p fa n d s ch a ft ;  w u r d e  im  d r e yfs ig jä h r ige n  Kr ie g  16 29  d em  B is c b o f vo n  E iclx- 

s t ä d t  e in ge r ä u m t , i 6 5 i d e r  St a d t  w ie d e r  a u s g e lie fe r t ,  d ie  s ich  je d o ch  m it  d em  

H o ch s t ift  in  d e r  Ar t  zu  e in e r  T h e ilu n g  b e q u e m e n  m u fs t e , d a fs  n u r  n o ch  W e n g  u n d  

H o r b a ch  W e ifs e n b u r g is ch  ve r b lie b e n . —

W e ifs e n b u r g  selbst , stan d  a n fa n gs  u n t e r  e in em  Ka is e r lich e n  B e a m t e n , M i­

n is t e r  , u n d  d ie s e r  u n t e r  d e r  Ka ise r lich e n  La n d vo g t e y vo n  F r a n k e n . E s  e r h ie lt  

12 C)5 se in  e r s t e s  P r iv ile g iu m  e ige n e r  G e r ich t s b a r k e it ,  w u r d e  i 3 i 5 an  E ich s lä d t  

u n d  t S a 5 m it  W in d s h e im  d en  B u r gg r a fe n  vo n  N ü r n b e r g  ve r p fä n d e t , vo n  d en en  es  

s ich  i 36o s e lb s t  a b lö s le . R e n  W cifs e n b .u i’g e r  F o r s t  n a h m en  i 34q d ie  H e id e e k e  

vo m  K a is e r  z u  L e h e n . —- E s  b lie b e n  au ch  son st  n o ch  in n e r h a lb  d ein  G r a fe n b e ­

z ir k  v ie le  Be s it zu n ge n  b e y d e r  E ige n s ch a ft  e in e s  R e ich s g u ls ,  a ls  E l l i n  g e n ,  n a ch ­

h e r  e in e  B e ga b u n g  d es  t e u t s ch e n  O r d e n s  , L a n d e c k ,  13 72  a ls  e r w o r b e n e s  P fa n d  

vo n  d en  Gu n d e lfin gen  an  d ie  B u r gg r a fe n  vo n  N ü r n b e r g  ü b e r la s s e n  u n d  S t  a u  f f  

s ch o n  se it  13 2 6 in  d e r  B u r gg r a fe n  B e s it z  u n d  en d lich  m it  La n d e ck  z u  E in em  Am t  

ve r e in ig t .  —  E s  sin d  a b e r  aus s o lch e n  R e ich s gü t e r n , d ie  s ich  n ich t  m it  d em  E i ­

gen th u m  d e r  G r a fe n  vo n  H ir s ch b e r g  ve r m is ch t , h a u p t s ä ch lich  a b e r  in  d em  U n t e r ­

gau  Su lzga u , n o ch  m e h r e r e  m it t e lb a r e  H e r r s ch a ft e n  h e r vo r ge ga n ge n  , n a m en t lich  

d ie  d e r  H e r r e n  vo n  S t e in  zu  H ilp o lt s t e in  und Su lzb ü r g  u n d  d ie  d e r  e d le n  H e r r e n  

vo n  H e id e ck . D e r  H ilp o lt s t e in e  u n d  S u lzb ü r g  U r s p r u n g is t  vom  S ch lo fs  B r e i ­

t e n s t e in  in  d e r  M a r k gr a fs ch a ft  H o h e n b u r g . H e in r ich  vo n  St e in , d e r  12 9 7 se in  T e ­

s tam en t  m a ch te  , h a t t e  d r ey S ö h n e , a lle  H e in r ich  gen a n n t , e in en  zu  B r e it e n s t e in , 

in  d e r  M a r k gr a fsch a ft  H o h e n b u r g , e in en  zu  H e im b u r g  , im  Sch u lt h e ifs e n a m t  N e a -

m a r k t  u n d  e in en  zu  Su lzb ü r g , in  d e r  G r a fs ch a ft  H i r s c h b e r g , vo n  w e lch  le t zt e r m  
* . 1 

d ie  H i'p o lt s t e in e  u n d  d ie  W o ifs t e in e  w ie d e r  b e s o n d e r e  S p r o s s e n  wu r d en . H il-

p o lt  vo n  St e in  fü h r t e  12 9 1 im  Ve r k ä u fe b r ie f vo n  M e n ge n  an s Kl. Se lige n - P fo r -

t e n  ein  S ie g e l m it  d e r  gem e in sch a ft lich en  U m s ch r ift :  S. H e in r ic i d e S o lzp ü r g  e t

H ip o !it i d e L a p id e . H er m a n n  vo n  B r e i t e n s t e in , E n ge lh a r d  vo n  St e in  (d . i. H il-

p o lt s t e in ) , H iip o lt  vo n  S u lzb ü r g  u n d  H e ir a h u r g  w a r e n  i 3o 3 g e m e in s c h a ftl ic h e

G r u n d -  u n d  L e lie n L e r r cn  zu  Ka lt e n s t e in b e r g  u n d  T e ife n b e r g . I l i lp o lt  von  St e in ,

im -
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im p e r ia lis  au la e  M in is t e r ia lis , b e ga b t e  i 3o5 d ie  Kir cTic zu  F r e ys t a d t . Su lzbü rg 

w a r  n o ch  u n t e r  d e r  le b e n d e n  G r a fe n  vo n  H ir s ch b e r g  Ze it e n  e in e  Ca s t e lla n e y d e r ­

s e lb e n . Im  J a h r  18 76  m a ch te  H ilp o lt  von  St e in  d e r  Ae lt e r e  u n d  H ilp o lt  se in  So h n  

e in e  St ift u n g zu m  h e ilige n  G r a li in  S u lzb ü r g  a n s d en  G ü t e r n  zu r  W o lfe r t s m ü h le , 

E r r e s b a c b ,  Ba ch h a u s e n , H o ffe n , K u n e r s d o r f,  Su n d e r s fe ld , T e lw a n g ,  W a n ge n , 

E lm e r s d o r f,  W e t t e r b o fe n  , M ü h lh a u sen , D a n n h a u s e r  M ü h le . B a ld  d a r a u f, n em - 

lie b  i 385  e r lo s ch  d ie  L in ie  d e r  H ilp o lt s t e in e  m it  H ilp o lt  d em  J ü n ge r n . Se in e  

G ü t e r  fie le n  an  d ie  vo n  Gu n d e lfin gen  u n d  H o h e n fe ls ,  w e lch e  i 386 d em  H e r zo g  

vo n  Ba ie r n  H ilp o lt s t e in ,  F r e y s t a d t ,  H e im b u r g ,  S u lzb ü r g ,  H ö lle n s t e in  u n d  d as 

vo n  d en  H ilp o lt s t e in e n  m it  b e s e s s e n e  Se e fe ld  um  160 0 0  U n ga r is ch e  G u ld e n , u n d  

zw a r  F r e ys t a d t  n a m en t lich  um  70 0 0  G u ld e n  ve r k a u ft en . Au s  d en  H ä n d en  von  Ba ie r n  

ge la n gt e n  d ie s e  G ü t e r  a ls  P fa n d  an d ie  vo n  Z e n g e r  u n d  R o s e n b e r g , w e lch e  14 16  

w e g e n  fe in d lich e n  Be n e h m e n s  g e ge n  H e r zo g  L u d w ig  vo n  ih m  e n t s e t zt  u n d  d a fü r  

P a p p en fee im  a ls P fa n d h e r r  e in g e s e t zt  w u r d e . W e g e n  d e r  P r in z  e is  M a r ga r e t h f 

au s d em  m a r k gr ä flich e n  H a u s  vo n  A n s b a c h , Gem a h lin  L u d w ig  d e s  H ö k e r ,  b e ­

m ä ch t ig t e  s ieb  d e r  M a r k g r a f von  B r a n d e n b u r g  d e r s e lb e n  a ls  S ich e r h e it  fü r  das 

s ch w e s t e r lich e  H e ir a t h g u t , m uCste s ie  a b e r  n a ch  a n d e r w e it e r  B e fr ie d igu n g  d e r  

P r in ze s s in  n4/|8 w ie d e r  h e r a u s ge b e n . E s  is t  ir r ig ,  w e n n  H u n d  d ie s e s  H ilp o lt ­

s t e in e  fü r  je n e s  h ä lt , w o vo n  es  im  P a v ia r - Ve r t r a g  von  i 3ag h e ifs t :  z u m 'P fä lz i ­

s ch e n  An t h e il s e y ge fa lle n  aus d em  Vice d o m a m t  L e n g e n fe ld  H ilp o lt s t e in , d ie  

B u r g ;  d a  d ie  Ve r b in d u n g  m it  H o h en s t e in  , H e r s b r u ck  u . s. w . b e w e ifs t ,  d afs 

vo n  H i l p o l t s t e  i n  b e yB e ze n s t e in  d ie  B e d e  wa r . E b e n  so  s e h r  h a t  m an  m it  d ie ­

sem  a d e lich en  G e s ch le ch t  d e r  vo n  H ilp o lt s t e in , e r lo s ch e n  i 385 , d ie  H e r r e n  vo n  

St e in  zu  A l t m  a n s t e i n , D yn a s t e n  a u s  d em  H a u se  Ab e n s b a r g  ve r m e n g t ,  d a ­

vo n  d e r  le t z t e  a u ch  H ilp o lt  gen a n n t , sch on  1 8 7 ve r s t a r b  u n i  vo n  d e r  z w e i ­

t en  Ab e n s b e r g is ch e n  L in ie  b e e r b t  w u r d e . Im  J a h r  14 0 4  ve r k a u ft e  S c liw e ig g e r  

vo n  G u n d e lfin gen  d en  G e b r ü d e r n  vo n  W o lfs t e in  d ie  Ve s t e  zu  N ie d e r n  Su izb ü r g , 

d ie  H ilp o lt  vo n  H o h en fe ls  zu  se in em  An t h e il e r h a lt e n  b a t t e . D ie s e s  G e s ch le ch t  

d e r  W o lfs t e in e  t r u g im  fü n fzeh n te n  J a h r h u n d e r t  se in e  G ü t e r  d em  Ka ise r  un  J  R e ich  zu  

L e b e n  au f, ve r m u t h lich  u m  s ich  e in e  R e ich s s t a n d sch a ft  zu  b eg r ü n d e n . Im  J a h r  i 566 

w u r d e  je d o ch  B a ie r n  m it  e in e r  An w a r t sch a ft  a u f Su lzb ü r g , P yr b a u m , M ü h lh a u ­



sen  u n d  B ie b e r b a ch  zu fr ie d e n  g e s t e l l t ,  d ie  a u c h , n a ch d em  d as s e it  16 73  

g r ä flich  ge w o r d e n e  H a u s  W ö lls t e in  e r lo sch en  , im  J a h r  174 0  zu r  E r fü llu n g  

•kam. —

Vo n  d en  H e i d e c k e n ,  d en  N a ch b a r n  d e r  H ilp o lt s t e in e  , s in d  d u r ch a u s  

•ver sch ied en  d ie  S ch w e ize r  H e i d  e g g e  am  H e id e g ge r  S e e ,  u n d  d ie  H e id e g ge , 

ih r e  Ve t t e r n , u n t e r  d em  Klo s t e r  E m b r a cb , in  d e r  G r a fs ch a ft  K yb u r g ,  d ie  au ch  

d ie  G r a fs ch a ft  K ie n b e r g  b e s a fs e n , d avon  16 0 1 n o ch  e in  Sp r o s s e  le b t e . D ie  

H e id e ck e  in  B a ie r n  w o llt e n  F r e yh e r r e n  d es  h e i l i g e n  B c i c h s  in  e in e r  fr e ye n  

H e r r s ch a ft  se yn , w e lch e s  ih n en  a b e r  d ie  M a r k gr a fen  yon  Br a n d e n b u r g  14 4 8 , a ls  

d a m a lige  Ö b e r h e r r e n  vo n  H ilp o lt s t e in , w id e r s p r a ch e n  u n d  d ie  H e id e ck e  a ls ih r e  

La n d s a s se n  in  An sp r u ch  n a h m en . Alle r d in g s  w a r en  au ch  im  G e r ich t s s p r e n g e l 

d e s  H ir s c h b e r g e r  La n d ge r ich t s  lan gst  sch o n  Alt - H e id e ck , W a lt in g ,  M au ek u . s . 

w . gen a n n t . —  U n t e r  H e id e ck  lie ge n d  e r w ä h n e n  d ie  U r ku n d en  e in e r  N e u e n  

S t a d t  (N o va  C iv it a s ) .  G o t t fr ie d  von  H e id e c k ,  e in  So h n  d es  H ild e b r a n d , 

er n p fien g 12 2 1 vo m  A b t  z u  Au h a u sen  an  d e r  W e r n i t z  d ie  S ch u t zvo g t e y ü b e r  

d e s  K lo s t e r s  G ü t e r  a u f d em  N o r d g a u , n a m en t lich  zu  D a m b r u n n . M a r q u a r d , 

d e r  i a 58 e in  h  o c h a  d e l i c h  e s  B e u t e r s icg e l fü h r t e , b e s t ä t ig t  d em se lb en  K lo s t e r  

d a s H o lze ige n t h u m  b e y  W a ld k ir ch . Em J a h r  i 36o m a ch te  F r ie d r ich  von  H e i­

d e ck  se in e  Ve s t e  u n d  H e r r s ch a ft  H e id e ck  zu  Bö h m is ch e n  L e h e n , w e lch e  O b e r -  

le lie n s h e r r lich k e it  Bö h m e n  >452 d en  M a r kgr a fen  vo n  Br a n d e n b u r g  a b t r a t . K011- 

r a d  vo n  H e id e ck , d e r  d em  H e r zo g  L u d w ig  vo n  Ba ie r n  5o ,o o o  G u ld e n  s ch u ld ig  

ge w o r d e n , h u ld igt e  ih m , u n d  lie fs  ih m  14 72  n a ch  se in em  T o d  d ie  ga n ze  H e r r ­

s ch a ft  e r b  u n d  e igen t k ü m lich , m it  Zu s t im m u n g d es H e r r n  J oh an n  vo n  H e id e ck  

e in e r  ä n d er n  Lin ie , im  J a h r  i 5o8 w u r d e  H e id e ck , H ilp o lt s t e in  u n d  Alle r s b e r g  

d en en  vo n  H u t t en  um  44><wo Gu ld en  a ls e in  La n d s a s se n gu t  ve r k a u ft , i 5 t a  a b e r  w ie ­

d e r  e in g e lö s t , in  g le ich e r  E ige n s ch a ft  d e r  R e ich s s t a d t  N ü r n b e r g  e in ge r ä u m t , 

vo n  d ie s e r  a b e r  16 78  w ie d e r  zu r ü ckgen o m m en . H e r r  J oh an n  von  H e id e ck , d e r  

ä n d er n  L in ie , sch e in t  n ich t  m in d e r  e ilig  im  Ve r k a u f s e in e r  G ü t e r  ge w e s e n  zu  

seyn , z. E . 14 72 d es  W ild b a n n s  u n d  d e r  J a gd  im  W e ifs e n b u r g e r  F o r s t .  W ie  s ie  d ie  

D u r ü b e r  g isch e  E r b s ch a ft ,  a u ch  W e ilk e ir o  u n d  H ö lle n s t e in  ve r ä u is e r t , is t  sch on  vo r -



gekom m en . Vo n  E ich s t ä d t  t r u ge n  s ie  m e h r e r e  G ü t e r  zu  L e h e n , a ls  Ar n sb e r g., 

L e ib s t a t t ,  W a lt in g e n  u . s. w . G ä n zlich  ve r a r m t  s in d  s ie  s e it  i 6a 5 ga r  v e r ­

s ch o lle n . D o ch  s o ll in  F r e u fs e n  n och  e in  Z w e ig  d e r  H e id e ck e  ü b r ig  s e yn , d e r  

sch o n  s e it  i 5 i 2  d ah in  gekom m en  ist .

8 t .  G r a f e n  v o n  L e c h s g e m ü n d  u n d  G r a i s b a c h .

D ie  G r a fs ch a ft  Le ch sge m ü n d  u n d  G r a is b a ch  b e g r ie f au s d em  © bern  D o n a u ­

k r e is  d as Ka p it e l Bu r k h e im  o d e r  d ie  e ige n t lich e  G r a fs ch a ft  L e e h s ge m ü n d  m it  d en  

O r t e n  B u r k h e im , S t a a d h e im , Sch ö n fe ld , G e m p fin g , K ie d , R a n n e r zh o fe n  , H ü t -  

t in g ,  T r u ge n h o fe n , S t e t t b e r g ,  M a r s h e im , Le e h s ge m ü n d , N e fs e n d , Alt e s h e im , 

Ka ise r s .’ie im , G a n sh e im , Teu t in g, U e b e r fe ld , u n d  aus d em  Su a la fe ld  d as Ka p it e l 

M on h eim  o d e r  d ie  G r a is b a ch is ch e  H e r r s ch a ft  M on h eim . N a ch  e in e r  n ich t  ü b e r  

a llen  Z w e ife i  e r h a b e n e n  U r k u n d e  vo n  i o 65 b e y F a lk e n s t e in  t r u g  G r a f B e r t o ld  vo n  

G r a is b a ch  vo n  E ich s t ä d t  z u  L e h e n  G r a is b a ch , H o lzh a u s e n , Le ch s ge m ü n d , F lö t z-  

h e im , Alt h e im , G u n d e lsh e im , u n d  n o ch  m e h r e r e  O r t e  u n d  Vo g le y e n  im  E ich s t ä d -  

t is ch en . Au s  d en  b is h e r  b ek a n n t e n  U r ku n d en  d es  R e ich s a r ch ivs  is t  fr ü h e r  n u r  

d e r  N a m e d e s  G e s ch le ch t s  L e ch s ge m ü n d  au  fin d en  , d em  a u ch  W in d is ch m a t r e y  

im  P u s t e r t h a l ge h ö r t e . Als  e r s t e r  G r a f vo n  G r a is b a ch , e in em  n ä ch s t  Le ch s ge m ü n d  

lie ge n d e n  ve r m u t b lich  n e u e r n  Sch lo fs , is t  12 2 9  H e in r ich  gen a n n t . D e r  ve r b u n d e ­

n e  T i t e l vo n  L e ch s ge m ü n d  u n d  G r a is b a ch  kom m t 13 / n  vo r . G r a fe n  von  B u r ge ck , 

w en n  es w e lch e  g e g e b e n ,  un d  B u r g e c k  d en  N am en  Bu r k h e im  b e ze ich n e n  so ll, 

m ü fs t en  eb e n fa lls  Le ch s ge m ü n d e  s e y n ,  e s  w ä r e  d a n n , d a fs  d as a lt e  B u r g e c k  b e y 

H o h e n w a r t  in  d e r  S ch e ye r n  G r a fs ch a ft  zu  su ch e n  sey. Als  E r b b e a m t e n  d e r  G r a ­

fe n  vo n  Le ch s ge m ü n d  u n d  G r a is b a ch  e r s ch e in e n  d ie  M a r sch ä lle  vo n  M e iln h a r d , d ie  

T r u ch s e s s e  vo n  Alt e sh e im , d ie  S ch e n k e n  vo n  S ch w e in s p e u ö t  u n d  d ie  Kä m m e r e r  

Von  G a n s h e im , w e le h e  a u ch  d e n  N a m en  d e r  Kn o lle n  von  Ga n sh e im  fü h r t en , d a von  

s ich  e in e r  12 8 4  Ko n r a d 'Kn o li von  Ga n sh e im  e in en  B r u d e r  d es G r a f e n  G ö t z vo n  

W a r t s t e in  (b e y Zw ie fa lt e n  an  d e r  L u t t e r )  n en n t , d e r  le t z t e r e  a b e r  m it  d e m se lb e n  

Kn o llis ch e n  W a p p e n  s ie ge lt . E in  Le ch s ge m iin d is ch e s  M in is t e r ia le n ge s ch le ch t  s in d  

a u ch  d ie  vo n  M öh r n , M e r e n , w e lch e s  d em  vo n  H o r m a yr  , w e il e r  ' n a ch  M er a n

ver -



V e r s e t z t , in  se in en  U n t e r su ch u n gen  Z w e ife l e r r e g t . 'Klö s t e r  w a r e n  S o l n h o ­

f e n  au s e in e r  e r w e it e r t e n  Z e lle  d es  79 4  ve r s t o r b e n e n  h e ilige n  So la  en ts ta n d en , 

K a i s h e i m  ge s t ift e t  n a ch  Ave n t in  n 3o ,  n a ch  ä n d e r n  u 3 i ,  n ach  B r u sch iu s  

i i 33 vom  G r a fe n  H e in r ich  vo n  L e ch s ge m ü n d , u n d  S c h ö n f e l d  12 4 1 v o n B u r k ­

h e im  h ie h e r  ve r s e t zt . Im  J a h r  18 2 4  s t a r b  d e r  le t zt e  w e lt lich e  G r a f vo n  G r a is -  

h a ch , N a m en s B e r t o ld ,  b e gr a b e n  im  Klo s t e r  S c h ö n fe ld ,  u n d  h in t e r lie fs  se in en  

B r u d e r ,  d en  B is c h o f G e b h a r d  vo n  E ich s t ä d t , d e r  i3 2 7  s t a r b , e in en  S c h w e s t e r ­

soh n , d en  G r a fe n  B e r t o ld  vo n  M a r s t e t t en , d e r  s ich  w e ge n  s e in e r  e r s t e n  G e ­

m a h lin  An n a , E r b t o ch t e r  aus d em  H a u se  N e u ffe n , M a r s t e t t en  gen a n n t  vo n  

N e u ffe n  s ch r ie b , en d lich  e in e  W it t w e  se in es  fr ü h e r  ve r s t o r b e n e n  B r u d e r  H e in ­

r ich s , gen a n n t  E lisa b e t h , ge b o h r n e  G r ä iin  vo n  Sch a u en b u r g  un d  S ch w e s t e r  d e r  

Gr ä fin  Im agin a  vo n  O e t t in ge n . D e r  Ka ise r  L u d w ig  sä u m te  n id i t ,  se in en  L ie b ­

lin g  u n d  M in is t e r  B e r t o ld  von  M a r s t e t t en  m it  d e r , w ie  es  s ch e in t ,  a ls  h e it n ge-  

fa ü e n e s  R e ich s le h e n  b eh a n d e lt en  G r a fsch a ft  G r a is b a ch  o d e r  Lech sgem ü n d  ( je d o ch  

lio n m t  d ie s e r  le t z t e r e  N am e vo n  n u n  an  n ich t  m eh r  vo r )  i 32& zu  b e leh n en . 

D ie  Allo d ia lh e r r s ch a ft  M on h eim  a b e r ,  St a d t  u n d  V o g t e y ,  m it  W a r ch in g , R e g -  

lin g , W it t e s h e im , E n s fe ld , I z in g ,  K o lb ü r g , L id e b e r g  fie l an  d ie  W it t ib  E lis a ­

b e t h , u n d  d u r ch  d ie se  an  ih r e  S ch w e s t e r  Im agin a  vo n  O e t t in ge n , i 36o vo n  d ie ­

s e r  m it t e ls t  Ve r k a u fs  an  d ie  vo n  Se ck e n d o r ff' , d en en  es  Ba ie r n  im  J a h r  i 3 7 o 

( i 37 <)) um  55oo fl. a b ka u fte . In  d e r F e h d e  m it  L u d w ig  d em  G e b a r t e t e n  ( 14 2 2 )  

w u r d e  M on h eim  a ls  E r o b e r u n g  zu  |  an O e t t in ge n , §  an  An sb a ch , ^  an  E ich ­

s t ä d t  ve r t h e ilt , a b e r  14^ 4  dem  H a u se  Ba ie r n  w ie d e r  zu r ü ck  ge ge b e n . _  ' D e r

n e u e  G r a f B e r t o ld  von  G r a is b a ch  u n d  M a r s t e t t en , gen a n n t  vo n  N e u ffe n , h e ir a -  

th e te  i 336 zu m  zw e yt e n m a l d ie  Sch w e s t e r  d e s  B u r gg r a fe n  von  N ü r n b e r g  Agn e s , 

vo n  d e r  e r  n u r  e in e  e in zige  T o ch t e r  N a m en s  A n n a  h in t e r lie fs , zu  d e r en  

Vor m u n d  u n d  B e s ch ü t ze r  s ich  d e r  K. L u d w ig  e r k lä r t e ,  s ie  a b e r  s o gle ich  18 42 

m it  d em  H e r zo g  F r ie d r ich , So h n  d es H e r zo g  St e fla n s , ve r lo b t e , d em  so fo r t  das 

G r a is b a ch is ch e  E r b e  von  G r a is b a ch , H ü t t in g, Bu r k h e in i, R a n n e r zh o fe n  a ls  P fa n d  

e in ge r ä u m t  w u r d e . D u r ch  H e r zo g  F r ie d r ich s  vo llzo ge n e  E h e  w u r d e  G r a isb a ch  

b le ib e n d  d en  H e r zo g lich e n  D om a in en  e in ve r le ib t ,  d o ch  m u fste  i 368 d e r  H e r ­

zo g  vo n  T e c k  w e ge n  se in es  a u f G r a is b a ch  u n d  H ü t t in g m it  e r la n gt e n  P ia n d -
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sch a ft r e ch t s  a b ge fu n d en  w o r d e n . D ie  H e r zo g e  b ild e t e n  h ie r a u f aus e in ze ln en  

D o m ä n en  b e s o n d e r e  S ch lo fs ge ln e t e  o d e r  H o fm a r k e n , a ls n a ch d em  G r  a i s b a c h  

b is  14 1a  d u r ch  d ie  R e ih e  an  d ie  T r e u ch t lin g e r ,  M it t e lb u r  ge , G e w o lfe , O b e r n -  

d o r ffe , S e ck e n d o r fe  u n d  14 1 o an  O e llin g e n  ve r p fä n d e t  g e w e s e n , au s d e r  a lt en  

V e s t e ,  e in em  B a u h o f u n d  d em  D o r fg e r ic h t  fü r  e in en  E llr ie h sh a u se n  e in e  B e ­

s it zu n g  N e u -E lliich s h a u s e n , fü r  d ie  S e ck e n d o r fe  am  B e r g  d a s Gu t  H olzsa ch sen ., 

u n d  fü r  d ie  M a r sch ä ile  vo n  O b e r n d o r f fü r  d a s  ih n en  i 3q 3 um  20 0 0  G u ’den  ve r p fä n ­

d e t e ', a b e r  14 16  -wied er  e in ge lö s t e  Sch lo fs  l lü t lin g  das G u t  N e u h ü t t in g b e y 

G r a is b a ch . D e n  T it e l d e r  G r a fsch a ft  G r a isb a ch  un d  ih r e  b e s o n d e r e  R e g ie r u n g  

ve r lie h  L u d w ig  d e r  G e b a r t e t e  14 *6  se in em  Soh n , d em  H ö ck e r .

Im  J a h r  90 2 t a u sch te  I{. L u d w ig  P a p p e n h e im  von  d e r  Kir ch e  zu  St . G a l­

le n  e in  u n d  ve r lie h  e s  e in em  ge w is s e n  M egin h a r r l. G r a f L e o d e g a r  vo n  L e c h s ­

gem ü n d  ve r m a ch te  im  J a h r  10 8 4  d em  W a lb u r g i- K lo s t e r  in  E ich s t ä d t  G ü t e r  zu  

Alt h e im , D ie t fu r t ,  R e g lin g , Su lad o rF , D it t en h e im , P a p p e n h e im . N a ch h e r  e r ­

sch e in en  in  d iesem  B e z ir k  R e ich s -M in is t e r ia le n , a n fa n gs  vo n  e in em  Sch lo fs  Bä l­

d en  im  I lle i 'k r e is , C a la t in i , Ka lin th in , g e n a n n t , d ie  s ich  im  XI I . J a h r h u n d e r t  in  

d ie  R e ich s -E ib m a r s ch ä lle  von  P a p p e n h e im , u n d , w ie  m an  g la u b t , in  d a s  e d le  

G e s ch le ch t  d e r  R e c h b e r g e  t h eü t en . D ie  P a p p e n h e im e  ze r fie le n  w ie d e r  im  X V . 

J a h r h u n d e r t  in  d en  b e s o n d e r n  Z w e ig  d e r  P a p p e n h e im e  u n d  d e r  M a r sch ä ile  

vo n  B ie b e r b a e h , zw e y M eilen  u n t e r h a lb  Au gs b u r g . Au s  d em  Stam m  d e r  Mar - 

s ch ä lle  vo n  Bie b e r b a e h  w a r e n  d ie  M a r sch ä ile  vo n  O b e r n d o r f,  d e r  b e r ü h m te  

G e s e h le ch t s b e s ch r e ib e r  M at th äu s von  P a p p en h e im  u n d  d ie  N e b en lin ie  d e r  P a p -  

p cn h eü n e  vo n  W e r t in  gen  un d  H o h e n -R e ich e n . D e r  fo r t g e s e t z t e n  P a p p e n h e i­

m e r  L in ie  H a u p is t a m m va t e r  w a r  H a u p t  I. (*j~. i 4o q ) , u n  i H a u p t  I I ., se in  Soh n  (-J*. 

14 39 ) d e r  v ie r  L in ien  s t ift e t e ,  e in e  G r ä fe n t h a lis ch e , e in e  S lü h lin g is ch e  , au s 

w e lch e r  d e r  168 2 g \ sto r b en e  Sch w e d is ch e  O b e r s t e  w a r ,  von  w e lch e m  d ie  StüFi- 

lin g e r  La n d gr a fs ch a ft  au s H a a s  F ü r s t e n b e r g  fie l, e in e  T r e u c h t lin g e r ,  au s w e l­

c h e r  d e r  b e r ü h m te  Ka is e r lich e  G e n e r a l - F e l Im ar sch a ll , m it  d e ssen  Soh n  i h ' i j  

d ie s e  L in ie  e r lo s ch e n , e n llic n  d ie  e in zig  ü b r ig  ge b lie b e n e  Ale t zh e im e r  L in ie . 

( D ö d e r l e i n s  N a ch r ich t e n .)
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g a .  G r a f e n  v o n  K y b u r g  u n d  D i l l i n g e n .

D a  d ie  G r a fe n  von  Le ch sge m ü n d  zu  W in d is ch m a t r e y Kyb u r ge  w a r e n , 

u n d  d o ch  E in e s  Sta m m s m it  d en  G r a is b a ch e n  am  L e c h ,  so  fo lgt  d a r a u s , d a fs  

a u ch  d ie se  zu m  G e s ch le ch t  d e r  Kyb u r g e  g e h ö r t e n , u n d  G r a is b a ch e r  u n d  D illin -  

g e r  G r a fe n  vo n  g le ich e m  U r s p r u n g n u sgien gen . D ie  G r a fe n  vo n  D illin ge n , d ie  

a lt e n  G a u g r a fe n  d e s  B r e n zga u , d ie  a u ch  d en  Ka m en  d e r  G r a fe n  r o n  W it t e s lin -  

ge n  ge fü h r t  h a b en  s o lle n ,  u n d  s ich  in  e in e  b e s o n d e r e  N e b e n lin ie  d e r  G r a fen  

vo n  W ö r t h  o d e r  M a n go ld s t e in  a b ih e iit e n , b e s a fse n  d ie  G r a fs ch a ft  H ö ch s t a d t  im  

R ie is ga u , o d e r  D o n a u w ö r t h  n e b s t  Ka p it e l H ö ch s t a d t , u n d  d ie  G r a fsch a ft  D illin ­

gen , o d e r  d ie  Ka p it e l La u in ge n  u n d  D illin ge n  im  B r e n zga u . D e n  N a m en  Kyb u r g  

e r la n gt e n  s ie  10 77 d u r ch  d ie  Ve r b in d u n g m H  e in e r  E r b t o ch t e r  d e s  H a u ses  Kyb u r g, 

d a s  w e ge n  d e r  u r s p r ü n glich e n  G a u g r a fs ch a ft  d e s  T h u r ga u  Kyb u r g  in  d e r  S ch w e it z , 

W in t e r t h u r ,  B o d e n , F r e yb u r g  u n d  Aa r a u  b e s a is , u n d  1171 d a zu  a u ch  d ie  

L e n zb u r g is ch e n  AlJ o d ia lgü t e r  e r h ie lt . D a s  Sclilo fs  Kyb u r g  w a r d  sch on  vo n  

R . H e in r ich  I V . ze r s t ö r t .  Im  J a h r  n 55 w a r  H a r tm a n n  G r a f zu  K yb u r g ,  se in  

B r u d e r  Ad a lb e r t  a b e r  vo n  D illin ge n  (N e u ga r t ) . H e ifs t  d e r  978  ve r s t o r b e n e  

h e ilige  U lr ich , B is ch o f zu  Au gs b u r g , im  s t r en gen  Ve r s t a n d  e in  Kyb u r g , so  w ä r e  

e r  aus d em  S c h w e it ze r  T h u r ga u  zu  H a u se , w u r d e  a b e r  d a r u n te r  n a ch  n e u e m  B e g r iff  

d e r  N a m e Kyb u r g  D illin ge n  gen om m en , so  is t  e r  d em  H o ch s t ift  Au gs b u r g  a l­

le r d in g s  n ä h e r , aus d em  H au se  d e r  Ga u gr a fen  d e s  B r e n zga u e s . E in  F r ie d r ich  

vo n  T r u h e n d in g e n , G r a f zu  D illin ge n , in  e in e r  U r ku n d e  vo n  12 71 b e y Fa llsen - 

o tein , hatj w o h l se in  D a se yn  n u r  g e w o h n t e r  U n r ich t igk e it  d ie se s  Sa m m le r s  zu  

d a n ken . Im  J a h r  .119 1 e r lo s ch  m it  M a n gold  d e r  Z w e ig  d e r  G r a fe n  vo n  D o ­

n a u w ö r t h , d u r ch  w e lch e  d as K lo s t e r  H e ilig -K r e u z d a se lb s t  um s J a h r  110 1 ge ­

s t ift e t , o d e r  vie lm e h r  d as sch on  se it  i o 3o a u f d em  M a n go ld s te in  e r b a u t e  , io b 8  

in  d ie  E b e n e  ve r le g t e  F r a u e n k lo s t c r  m it  Be n e d ic t in e r  M ön ch en  au s S. B la s ie n  

b e s e t z t  w o r d e n  se yn  so ll. E s  sch e in t , d afs b e y d ie s e r  G e le g e n h e it  D o n a u w ö r t h , 

T a p fh e im  u n d  L a u in g  a ls  R e ich s gu l zu r ü ck ge fa lle n , w e il n a ch h e r  d ie  H oh en -  

sla iifTen  d a r ü b e r  ve r fü g t e n . D ie  s ich  ga n z fr em d  ge w o r d e n e n  Kyb u r ge  in  d er  

Sch w e it z  e r lo s ch e n  12 6 4  r« it H a r tm an n , G r a fe n  vo n  Kyb u r g  u n d  La n d g r a fe n
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von  T h u r ga u , d e s s e n  S ch w e s t e r  a lle  S c h w e it ze r  Kyb u r g is ch e  La n d e  Ih r em  G e ­

m ah l, d em  Va t e r  d e s  n a ch h e r ige n  K a is e r  R u d o lfs  vo n  H a b s b u r g  zu b r a ch t e , so  

d a fs ,  w e n n  n a ch  12 6 4  von  Kyh u r ge r  G r a fe n  d ie  R e d e  is t , d a r u n t e r  le d ig lich  

G r a fe n  vo n  H a b s b u r g  zu  ve r s t e h e n  s in d . A b e r  a u ch  im  ITau se vo n  Kyb u r g  

Und D illin ge n  w a r  e in  H a r tm a n n , B is c h o f vo n  Au g s b u r g , d e r  le t z t e ,  d e r  se in e  

G r a fsch a ft  D illin ge n  b e r e it s  i ö 52 d em  H o ch s t ift  ü b e r ga b  u n d  128 6  ve r s ch ie d , 

lie b e n  d em  je d o ch  i a 56 au ch  ein  r iob ilis v ir  Alb e r t u s  d e  D illin ge n  e r sch e in t , 

v ie lle ich t  n u r  e in  Ad e lich e r  d ie s e s  N a m en s . D e n  fr ü h e r  vo n  d en  K y b u r g - D i l-  

H n gisch en  La n d e n  an s R e ich  zu r ü ch ge fa lle n e n  u n d  an  d ie  H oh en stau flfen  g e k o m ­

m en e n  T h e il vo n  D o n a u w ö r t li, T a p fh e im , L a u in g  (ve r m u t h lich  H ö ch s t a d t  m it  b e ­

g r e ife n d )  h a t t e  Ko n r a d in  a u f se in en  T o d e s fa ll d en  H e r zo g e n  von  Ba ie r n  g e ­

sch en k t . Ka is e r  L n d w ig s  T o ch t e r  E lis a b e t h , W i t t w s  d es  i 34o ges to r b en em  

H e r z o g  H e in r ich s  vo n  N ie d e r b a ie r n  u n d  n a ch h e r  Ga t t in  G r a fe n  U lr ich s  von  

W ü r t e m b e r g , d e r  b is  »388  le b t e , h a lt e  a u f La u in gcn , H ö ch s t a d t , Gu n d elfin « en  

B u r g h a g e l,  a lle s  D ü lin g is ch e  G r a fs ch a ft s la n d e , u n d  a u fse r d em  a u f Sch w a b e e k , 

G r a is b a ch , H ü t t in gen  ih r  H e ir a t h gu t  vo n  40 0 0 0  Gu ld en  ve r s ich e r t ,  w e lc h e  P fa n d ­

r e ch t e , w ie  e s  sch e in t  d u r ch  W iir t e m b e r g is ch e  Ze s s io n , a u f d en  H e r zo g  F r ie d r ich  

vo n  T e c h  ü b e r g ie n ge n , vo n  d em  s ie  H e r zo g  F r ie d r ich  vo n  Ba ie r n  i 368 m it  d em  

G e ld  se in e r  N e u ffis ch e n  Gem a h lin  um  586oo G u ld en  u n d  q 3oo  -w ied e r  an  s ich  

lö s t e .—  Vo m  H e r zo g F r ie d r ic h b r a c h t e  H e r zo g  St e ffa n  H ö ch s t a d t  an  s ich , u n d  t r a t  e s  

se in em  So h n  L u d w ig  m it  d em  B a r t  u m  s 5ooo  G u ld e n  a b ;  La u in gen  a h e r  v e r ­

p fä n d e t e  V a t e r  u n d  Soh n  18 9 8  um  720 0  U n ga r isch e  G u ld en  an  "W ü r t e m b e r g ._

H ö ch s t a d t  e r s ch e in t  b e r e i t s  14 0 6  w ie d e r  e in g e lö s t  um  i 3ooo  G u ld e n , 14 4 6  

a b e r m a ls  in  d en  H ä n d en  d e r  vo n  H e lfe n s t e in . Im  J a h r  i 522 w a r  so w o h l H ö ch ­

s t a d t  a ls  La u in ge n  d e s  P fa n d sch a ft sve r b a n d e s  e r le d ig t .  —

Im  J a h r  i o 3o  ve r lie h  K. Ko n r a d  II. d om  G r a fe n  M a n go ld  vo n  D illin ge n  

d a s  M a r k t r e ch t  fü r  W e r id i  ( D o n a u w ö r t h )  im  R ie l'sgan , (p a go  R ie t e ) . N a ch ­

d em  es d u r ch  d e r  G r a fe n  vo n  D o n a u w ö r t li Ab ga n g  d em  R e ich  h eim gefa lJ en , 

■ wurde e s  im  J a h r  119 4  (n a ch  ä n d er n  12 8 8 )  e in e  S la d t  d e s  R e ich s . Kon r a d in  

fib u r ga b  s ie  12 6 6  d e n  H e r zo g e n  vo n  B a ie r n ,  b is  s ie  i 3o 4  d e r  K a is e r  w ied e»
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a ls R cicb s d o m ä n e  zu rüc?< zog. Ka r l I V . w ie fs  s ie  in  e in em  G e ld a n s e h la g  von  

60  G u ld en  E r t r a g  18 76  n e u e r d in gs  an  Ba ie r n  ; im  J a h r  » 4 17 w o llt e  sie  o h n e r -  

a ch t e t  ih r e r  R e ich s p fa n d - Ve r h ä lt n is s e  ¿ o ch  d ie  E ige n s ch a ft  e in e r  R e ich s s t a d t  

w a h r e n , d ie  s ie  14 2 2  in  d e r  F e h d e  g e ge n  L u d w ig  m it  d em  B a r t  au ch  m it  E r ­

fo lg  d u r ch s e t zt e  , je d o ch  d a b ey d en  P r in ze n  L u d w ig  d en  H ö ck r ig t e n  m it  b eza h l­

t e n  i 3ooo Gu ld en  Sch u ld e n  zu fr ie d e n  s t e llt e . D ie  Ve r a n la s s u n g  e in e r  R e ich s -E xe -  

eu t io n  s e t zt e  s ie  160 7 w ie d e r  in  Ba icr is ch cn  U n t e r t b a n s -Ve r b a n d , in  w e lch e m  d ie  

Ze it r ä u m e  von  i 633 u n d  170 5 e in en  k u r ze n  fo lge n lo s e n  Zw is ch e n r a u m  m a ch ten ,

N e b en  d e r  R e ich s s t a d t  D o n a u w ö r t  u n d  ih r em  Klo s t e r  H e iligcn -Kr e u z 

« m seh los sen  d ie  G r e n ze n  d e r  G r a fsch a ft  au ch  d ie  Be s it zu n ge n  d e r  e d le n  H e r ­

r e n  von  G  u n  d e 1 f i n  g e n , e in e s  N e b e n zw e ig e s  d e r  H e r r e n  vo n  H e lfen s t e in . 

U lr ich  vo n  G u n d e lfin ge n  h e ifs t  d e r  Va t e r  d e s  D e ge n h a r d  vo n  H e ilen s t e in  ( H e l­

len s t e in  b e y H e id e n h e im )  in  e in e r  U r ku n d e  vo n  12 6 6 . ( L o r i  L e ch r a in  N u m . iq . )  

Im  J a h r  i 368 w u r d e  G u n d e lfin gen  d u r ch  d ie  H e r zo g e  vo n  Ba ie r n  m it  

G e w a lt  b e s e t z t ,  u n d  von  d ie s e n  a ls  P fa n d  a b w e ch se ld  an  A u g s b u r g , W ü r -  

t e n ib e r g , o d e r  vie lm e h r  T e c k  u n d  Ulm  ü b e r la s s e n . L u d w ig  m it  d em  Ba r t , au s 

ü b e r t r a g e n e r  Be fu gn ifs  s e in e s  Va t e r s  vo n  14 0 6 , lö s t e  e s ,  ga b  es a b e r  w ie d e r  

a ls Aft e r p fa n d  ab  an  Zyllen h a r d . i 4 i 5 , H e lfe n s t e in  14 19 , St a d io n  i 4fl5, G iifs vo n  

G iiis e n b e r g  1431, Z ip p lin ge n  14 4 1, G r a f vo n  W e r d e n b e r g  14 4 3 , n och m a l H e l­

fe n s t e in  14 4 8 , b is  es  en d lich  14 4 9  H e r zo g  H e in r ich  a u f im m e r  b le ib e n d  w ie d e r  

an  sich  lö s t e . F a im in gen  w u r d e  d en  von  H e lfe n s t e in  im  J a h r  i 38 i a b geka u ft . 

B a ch h a g e l,  B u r g h a g e l,  L a n d s h a u s e n , O b e r b e ch in ge n  kam  34^ 5 n och  a ls e in e  

b e s o n d e r e  P fa n d sch a ft  r m  40 0 0  Gu ld en  an d ie  W e s t e r n a ch e , dan n  G u n d e lfin g e .—  

V o r  Gu n d e lfin gen  h cr a u fsen  la g  d a s  1171 g e s t ift e t e  K lo s t e r  E i c h e n b r u n n .  

L ie zb e im  s o ll e in e  G r ä fin  Gu t t a  von  W e r d e n b e r g ,  Gem a h lin  G r a f Alb e r t s  vo n  

D illin ge n , im  XII I . J a h r h u n d e r t  ge s t ift e t  h a b en .



M a t e r ia lie n  zu r  O e t t in g is ch e n  a lt e r n  u n d  n e u e r n  G e s ch ich t e . W a lle r s t e in  

1771.  8 . 5 Bä n d e , vorn  l lo fr a t h  J a cob  P a u l La n g.

U n t e r  a llen  eh em a ls  r e g ie r e n d e n  G e s ch le ch t e r n  d e s  R e ich s , eile z u g le i c h  

n e b e n  d en  W it t e ls b a ch e n  b es t a n d en , s in d  O r t e n b ü r g  un d  O e t t in g e n  d ie  e in zige n  

ü b r ig e n ,  u n t e r  d ie se n  a b e r  O e t t in g e n , da d ie  O r t e n b u r g e  e r s t  a u s  Kä r n t h e u  

ü b e r ge ga n ge n  , fr ü h e r  e in h e im isch . S ie  w a r e n  d es  R ie fs e s  u r a lt e  G a u g r a fe n , 

u n d  m a ch ten  s ich  d a s , w a s  n ich t  d en  G r a fe n  vo n  H ö eh s t a d t  u n d  D illin ge n , u n dO ’

zu  F e n ch w a n g  u n d  D ü n k e ls b ü h l d em  R e ich e  s e lb e r  ü b r ig  b lie b  , zu  e r b lich e m  

G e b ie t , w o r in n  s ie  ih r e  S ch lö s s e r  zu  O e t t in ge n , W a lle r s t e in ,  Ba ld e r n , F lo ch b e r g , 

H o h e n b u r g  b e y  B is s in g e n , u n d  s p ä t e r  a u ch  zu  H a r b u r g  u n d  Alle r h e im  h a t t en . 

H a r b u r g , So r h e im  e r la n gt e n  s ie  i a 5o , Au fk ir ch e n  12 9 5  a ls  Ke ich s -P fa n d s ch a ft . 

S p ie lb e r g  a u fse r  d e s  R ie fs e s  G a u g r ä flich e n  G r e n ze n  w a r  zu le t zt  a u s  d en  vie le n  

T r u h en d in gisch 'en  E r w e r b u n g e n  d as e in zige  G e r e t t e t e . Als  k lö s t e r lich e  S t ift u n ­

gen  s t ie ge n  in  ih r e m  Ga u  em p o r  D e g g i n g e n ,  e in e  B e n e d ic t in e r - Ab t e y vo n  

I{. H e in r ich  sch on  10 0 7 d em  H o ch s t ift  B a m b e r g  a ls  T a fe lgu t  ü b e r w ie s e n , n 33 

w ie d e r  h e r a u s ge ge b e n , w o r a u f jcd o cli d e r  e ige n e  K lo s t e r b a u  e r s t  116 1 a n gefa n ­

gen  w e r d e n  ko n n te , d a s  F r a u e n k lo s t e r  Z i m m e r n  im. J a h r  12  5a  vo n  e in em  R it t e r  

vo n  H ü r n h e im  fü r  d ie  vo n  S t a h e ls p e r ch  h ie h e r  ve r s e t z t e n  N o n n en  e r b a u t , 

C h r i s t g a r t e n  e in  Ka r t h ä u s e r k lo s t e r  i 384  vo n  O e t t iu ge n  g e s t i ft e t ,  M a i ­

b i n g e n  ein  B r ig it t in e r k lo s t e r  14 ^ 7 ( s p ä t e r  in  e in  M a n n sk lo s t e r  ve r w a n ­

d e lt ) ,  u n d  n e b en  d ie se n  r e ich e  H ä u se r  d e r  t e u t sch en  R it t e r  zu  O e t t in ge n  u n d  

D o n a u w ö r t h  u n d  d e r  J o h a n n it e r  zu  K le in - E r d lin g e n . Im  J a h r  114 7  h a t t e  d a s 

H o ch s t ift  Ba m b e r g  (ve r m u t h lich  n o ch  w e ge n  d e r  Ab t e y  D e gg in ge n )  M in is t e r ia len  zu  

Z ifs w in g , Ba lgh e im , u , s. w . ü b e r  w e lch e  s ich  e in  A lb e ck  u n d  e in  R ie t fe ld  e i ­

n e  Le h e n b a r k e it  an m afsen  w o llt e ,  d ie  ih n en  a b e r  vo m  Ka ise r , a b ge s p r o ch e n  

w u r d e . Ze u g e  d a b ey w a r  e in  H a r t m a n n u s ,  Co m es  d e  A l r e h e i m ,  w a h r ­

sch e in lich  e in  T r u h e n d in g . In  g r o fs e r  Kr a ft  b lü h t e  u n t e r  d en  G r a fe n  d as r it ­

t e r lich e  G e s ch le ch t  d e r  H ü r n h e im e  zu  H o ch h a u s , H o ch a lt in ge n , L ie r h e im  u n d  

K a t z e n s t e in , u n d  aus e in em  za h llo se n  D o r fa d e l a ls  b e d e u t e n d e r e  E r b b ea m te n



d ie  T r u ch s e s s e  von  M a lh in gen , un d  d ie  Sch e n k e n  vo n  S t e i n ,  zu m  Sch e n k e n ­

s t e in , zu m  D iem a n t s t e in , a u ch  vo n  A l l e r h e i m  u n d  E h r in ge n  gen a n n t . O t t o  

d e  W a lr e s t e in  kom m t  vo r  in  d e r  b e s t ä t ig t e n  St ift u n gsu r k u n d e  vo n  U r s b e r g  un d  

Co n r a d  d e W a le r s t e in  a ls  B e s it e r  d e s  Gu tes  Kn ö r in ge n  im  La n d ge r ich t  Bu r ga u . 

So n s t  w a r  a u ch  sch on  in  ä lt e s t e r  R e ich s ge s cb ich t e  b ek a n n t  O e t t i n g e n  d ie  

St a d t , w o  im  J a h r  9 16  d ie  Ka m m er b o t en  E r ch s n g e r  u n d  B c r t h o ld  en th a u p te t , 

u n d  zu  H o h e n a l t h e i m  d ie  n och  a u f se lb igem  G r u n d  s t e h e n d e  K ir ch e  d e s  

h e ilige n  J o h a n n e s , in  d e r  s ieb  zu  ih r e r  Ye r u r t b e ilu n g  und ä n d e r n  G e s ch ä ft e n  

d e s  R e ich s  u n d  d e r  K ir ch e  d ie  fr o m m en  Vä t e r  ve r sa m m elt  h a t t en . (Co n ciliu m  

Alt h e im e n s e .)  N ö r d lin ge n , im  J a h r  8g 5 n o ch  e in e  lio fm a r k  ( C u r t is )  d e r  ed len  

F r a u e n  W in b u r g  g e h ö r ig , w u r d e  m it  Vo r b e h a lt  le b e n s lä n glich e r  N u t zn ie fsu n g 

vo n  ih r  d em  H o ch s t ift  R e g e n s b u r g  ve r m a ch t , w e lch e s  d a n kb a r  d em  au ch  n o ch  

d ie  le b e n s lä n glich e  N u t zn ie fsu n g von  W e m d in ge n  b e yfü g t e . Im  J a h r  12 15 t a u sch te  

K. F r ie d r ich  N ö r d lin ge n  vo m  B is c h o f in  B e g e n s b u r g  gege n  O b e r -  u n d  N ie d e r ­

m ü n s t e r  e in . Ira J a h r  i i 5o  w a r  es  a ls P fa n d s ch a ft  in  d e r  G r a fe n  vo n  O e t t in -  

gen  H ä n d e , d o ch  w ie  e s  sch e in t  m it  a b ge s o n d e r t e r  S t e u e r  zu m  B e le b , w o r ü b e r  

K . R u d o lf 13 79  u n d  j s 8 i ,  K. A d o lf 12 9 7 b e s o n d e r s  ve r fü g t e n , g le ich  w ie  au ch  

d e r  K a is e r  im  J a h r  »288 e in en  M in is t e r  o d e r  La n d vo g t  d a se lb s t  b e s t e llt e . D a s  

D a se yn  a ls  e ir n r  se lb s t s t ä n d igen  St a d t  d es R e ich s  e r zie lt e  s ie  je d o ch  e r s t  d u r ch  

d ie  im  vie r ze h n t e n  J a h r h u n d e r t  b e w iik t e  Ab lö s u n g . —  W e m d i n g e n  d ie  

St a d t , zu m  T h c il d e r  G r a fe n  von  H ir s ch b e r g  E ig in t h u m , un d  n ach  ih r e r  E r lö ­

sch u n g a ls L e h e n  d em  B is ch o f von  B e g e n s b u r g  h e im ge fa lle n  , d e r  es  i 3ü6 an  

O e llin g e n  ve r k a u ft e , I h e ils  e in e s  e ige n e n  a d td ieh en  G e s c h le c h t e s ,  d e r  vo n  

W e m d in ge n  E r b e  un d  An s it z, d ie  it;n  n eLs t  F ü n fs t e t t  a ls  B e g cn s h u r g e r  Le h e n  

*343 e b e n fa lls  d en  G r a fe n  vo n  O e t t in gen  ü b e r lie fs e n , w u r d e  a lso  ve r e in ig t  von  

d en  G r a fe n  im  J a h r  14 6 7 an  Ba ie r n  ve r k a u ft ,

8 4 - D i e  H e r r s c h a f t  A l b  e c k .

Vo n  d e r  H e r r s ch a ft  Alb e ck , d avon  d e r  H a u p to r t  je t z t  in n e r h a lb  Kö n iglich  

W ü r t cm b e r g is ch e r  G ie i .z e  l i e g t ,  e in em  Be s t a n d t h e il d es  a lle n  Alb iga u , sin d  ins



Kö n iglich  Ba ie r is ch e n  G e b ie t  n u r  m e h r  E lch in g e n , T h a lfin ge n  a n d  R ie t h e im  zu  

su ch en . Im  J a h r  12 0 7 ve r k a u ft e  d e r  E d le  M an n  ( n o b ilis  V ir )  W it t e g o z  d e  A l­

b e c k  se in e  G ü t e r  im  D o r f St e in h e im  n e b s t  P a t r o n a t  an  d as K lo s t e r  zu  St e in ­

h e im , w ie  e s  sch e in t  in  e in em  St e in h e im  b e y  U lm , w o  e s  e in  Klo s t e r  g e ge b e n  

h a b e n  m u fs , w e il d as b e k a n n t e  Klo s t e r  S t e in h e im  an  d e r  M u r  u n d  B e t t w a r  e r s t  

i a 55 vo n  e in em  B e r t o ld  von  Bla n k e n s t e in  g e s li ft e t  w o r d e n . B e ze u g t  w a r  d ie  

U r k u n d e  vom  Sib o t o  von  A lb e ck  und  W e r n e r ,  Sch e n k e n  von  A l b  e c k .  Au ch  

w ir d  d a r in n  ge s a g t , d afs W it t ig o z  V a t e r ,  a u ch  W it t ig o z  ge n a n n t , u n d  d essen  

B r u d e r  B e r in g e r ,  S t ift e r  d e s  Klo s t e r s  ge w e s e n . Im  J a h r  12 2 7 kom m en  e in  

W it t ig o z  d e r  Ae lt e r e  u n d  d e r  J ü n ge r e  vo r . A lb e c k  im  d r e ize h n t e n  J a h r h u n d e r t  

d en  G r a fen  vo n  H e ilige n b e r g  g e h ö r ig  ( v ie lle ic h t  u r s p r ü n glich e n  Scb e lk lin ge n )  w u r d e  

im  J a h r  12 77 vo m  G r a fe n  B e r t o ld  von  H e ilig e n b e r g  an  d ie  G r a fe n  von  W e r ­

d e n b e r g  ve r k a u ft , d ie  s ich  von  je t z t  an  s e lb s t  G r a fe n  von  H e ilige .n b e r g  u n d  W e r d e n ­

b e r g  sch r ie b e n , u n d  d e r e n  L a n d e , a ls  s ie  i 53o  e r lo s ch e n , an s H a u s  F ü r s t e n ­

b e r g  fie len . A lb e c k  se lb s t  m it  se in em  B e z ir k  h a t t e  a b e r  vo r h e r  sch on  G r a f 

Ko n r a d  vo n  W e r d e n b e r g ,  n e m lich  i 383, an  d ie  R e ich s s t a d t  U lm  ve r k a u ft . K lo ­

s t e r  E l c h i n g e n  w u r d e  g e s t ift e t  112 8  von  H e r zo g  Ko n r a d s  vo n  Sch w a b e n  

S ch w e s t e r ,  Lu cia , ve r m ä h lt e r  H e r zo g in  vo n  Sa ch sen .

85 - G r a f e n  v o n  K i r c h b e r g  u n d  W u l l e n & t  e t t e r t .

D ie  a lt e  G r a fs ch a ft  K i r c h b e r g ,  d avon  d e r  F u g g e r is ch e  H a u p t o r t  K ir ch ­

b e r g  an  d e r  I lle r  o b e r h a lb  U lm  je t z t  im  W ü r t cm b e r g is ch e n  G e b ie t  l ie g t ,  b e -  

g r i e f  im  Kö n ig lich e n  G e b ie t  n o ch  d ie  D is t r ie t e  vo n  P fa ffe n h o fe n , H o lzh e im  

o d e r  ü b e r h a u p t  d a s  Ka p it e l W e ifs e n h o r n , m it  Au sn a h m e R o gge n b u r g s . 

D ie  G r a fe n  w a r e n  S t ift e r  d e s  Klo s t e r s  W ib lin g e n  b e y U lm  ( 10 9 9 ) ,  u n d  e r lo ­

sch en  im  J a h r  1220 , w o r a u f, d as La n d  an  d es  le t z t e n  G r a fe n  W ilh e lm s  E r b t o ch ­

t e r ,  Gem a h lin  d e s  M a r k gr a fen  ALb r ech ts  vo n  B u r ga u  fie l. B e r t h a , e in e  T o ch t e r  

d ie se s  Alb r e cb t s , h e ir a t h e t e  im  J a h r  12 2 6  e in e n  G r a fe n  vo n  W u lle n s t e t t e n , d ie  

g le ich e n  Stam m s m it  d en  G r a fe n  vo n  G r ü n in gen  u n d  La n d a u  w a r en , u n d  b r a ch ­

t e  K ir c h b e r g  in s  H a u s  W u lle n s t e t t e n , d a s  s ich  in  z w e y A e s t e  W u lle n s t e t t e u

un d



---------------------- ------------- 1 6 1  '

u n d  K i r c lb e r g  a b th eilt en . Im  J a h r  i 3o 3 ve r k a u ft e  G r a f U lr ich  cler  Ae lt e r e  

vo m  B e r g , gen a n n t  vo n  Sch e lk lin ge n , m it  se in en  Söh n en  U lr ich  un d  H e in r ich , 

d ie  G r a fsch a ft  H o lzh e im  un d  Bu r g  P fa ffen h o fen  u m  70 0  M a r k  S ilb e r  an  O e s t e r ­

r e ich . Kir ch b e r g  g ie n g  1469  von  d e r  K ir ch b e r ge r  b e s o n d e r n  N eb en lin ie  w ie ­

d e r  a u f d ie  W u lle n s t e t t e n  ü b e r ,  d ie  es 14 78  u eb s t  P fa ffe n h o fe n , W u llen s t e t t en  

se lb s t , I lle r ze ll,  H a s t en vo gtey ü b e r  W ib lin g e n , an Ba ie r n  ve r ka u ft en , w e lch e s  

d ie se  D is t r ic t e  h in w ie d e r  b e y G e le ge n h e it  d e s  G eo r gisch en  E r b fo lg e k r ie g s  an  O es t -  

r e ich  a b t r a t , von  w e lch em  sie d ie  F u gg e r  e r k a u ft e n .—  Zu m  G esch lech t  d e r  Kir ch -  

b e r g e  geh ö r t en  au ch  d ie  M a r  s t e t t en  b e y  M em m in gen , so  w ie  d ie  N e u f f e n  u n d  

W e i f s  c n h o r n e ,  g le ich  w ie  sie w o h l sam t  u n d  s o n d e r s , u n d  se lb s t  d ie  M a r k­

gr a fe n  vo n  Bu r ga u , vo n  d em  H au p tstam m  d e r  G r a fen  vom  B e r g  zu  Sch e lk lin ge a  

im  W ü r t e m b e r g is ch e n  a u sgega n gen  sin d , d ie  in  n ä ch s t e r  Ve r w a n d t sch a ft  m it  d en  

P fa lzg r a fe n  vo n  Tü b in gen  s t a n d en , u n d  gem ein sch a ft lich  d ie  G r a fe n  von  Ka lw 

b e e r b t e n .

D ie  N e u f f e n  u n d  M a r s t e t t e n  h a b en  m eis t en s  u n t e r  sich  se lb s t  geh e i-  

r a th e t , un d  ih r e  Nam en  m eh r m a l m it  e in a n d er  ge ta u sch t . G r a f M ö r in ge r  vo n  M ar ­

stet ten . (e in en  sch on  10 10  gen an n ten  H e in r ich  von  W e ifs e n h o r n , G r a fen  von  Mar- 

s t e t t en , a n geb lich en  S t ift e r  d es  R r e u zh e r r n s p it a ls  in  M em m in gen  u n d  d es h e ili­

gen  R e ich s  - J ä ge r m e is t e r  ü b e r ge h t  m an  aus b illigem  h is t o r isch e n  Z w e ife l)  v e r ­

m äh lte  u 54 se in e E r b t o ch t e r  an Be r t h o ld  von  N e u ffen , d essen  Sta m m sit ze  N eu ffen  

u n d  N ü r t in gen  t ie f im  W ü r t e m b e r g is ch e n  lie gen . Im  J a h r  125g h a t te  Be r t h o ld  

von  N eu ffen  ein e J u t ta , T o ch t e r  e in es  G r a fen  G o t t fr ie d  von  M a r s t e t t en , zu r  E h e . 

Im  J a h r  13 6 9  w a r  Lu ik a r t is  von  N eu ffen  d ie  Gem ah lin  d es  G r a fen  H e in r ich s  von  

H ö r t e n h e r ch  u n d  E sch e n lo h  (im  T ir o l)  , u n d  ih r  Soh n  H e in r ich  fü h r t e  se lb s t  

d en  T it e l von  N eu ffen . D e r  Stam m or t  N eu ffen  im  W ü r t e m b e r g is ch e n  w u r d e  128 4  

an  Ko n r a d  von  W e in s p e r g , u n d  vo n  d ie sem  H au s i 3o i  an W ü r t e m b e r g  ve r k a u ft . 

D u r ch  e in e  Cla r a  von  N eu ffen  kam en  d ie  G ü t e r  W o lfe g g  u n d  W u r za c h  an  d ie  

T r u ch s e s s e  von  Z e ii ,  d ie  au ch  d e r m a l M a r s t e t t en  b e s it ze n . N a ch  W e g e lin  w ä r e  

jed o ch  je n e s  M a r s t e t t en , w o vo n  d as b e r ü h m te  La n d ge r ich t  s ich  b en a n n te , n ich t  d ieses 

W u r za ch is c lie ,  son d e r n  ein  b e y Ba b en h a u sen  n ä ch s t  Bu ch  am  R u lilu fs  liegen des^

31 je t z t



je t z t  ze r s t ö r t e s  Sch lo t e  M a r s t e t t en . B e r t o ld  G r a f vo n  M a r s t e t t e n , Gem a h l d e r  

An n a  von  N e u ffe n , e r la n g t e  18 26  zu g le ich  d ie  G r a fs ch a ft  G r a isb a ch -  D u r ch  

se in e  T o ch t e r  An n a  ka m en  se in e  B e s it zu n g e n  an  d e n  H e r zog; F r ie d r ich  yo n  

B a ie r n , d e r  s ich  134 2  m it  ih r  ve r m ä h lt e ;  d o ch  se h e in t  W e ifs e n h o r »  d a vo n  au s­

gen o m m en  ge w e s e n  zu  s e yn , w e il in  d e r T h e ilu n g  vo n  i 3/j.(> d ie s e s  d e n B r iid e r n  

L u d w ig  d em  R ö m e r , L u d w ig  d em  B r a n d e n b u r ge r  u n d  H e r z o g  O t t o  a n ge w ie s e n  wa r . 

E in  Ko n r a d  vo n  W e ifs e n h o r n , Soh n  d e s  G r a fe n  B e r t o ld s  vor* N e u ffe n  im  J ah r  

i 3 4 i ,  wen n  d ie  An g a b e  r ich t ig  i s t ,  m iifs t e  e in  vo r h e r  ve r s t o r b e n e r  m ä n n lich e r  

E i b e  ge w e s e n  seyn * Im  J a h r  i 350  ve r p fä n d e t e n  d ie  H e r zo g e  vo n  Ba ie r n  

W e ifs e n h o r n  d ie  S t a d t ,  B u ch  d ie  B u r g ,  N e u b u r g  an  d e r  K a m la ch , Th a n n h a u ­

sen  u n d  d ie  G i a fscn a ;.t  IWars tetten  an  O e s t r e ich , d ie  sch on  w ie d e r  m ü ssen  

a u r ü ch gen o m m e n  w o r d e n  seyn , w e il H e r zo g  L u d w ig  m it  d em  Ba r t  se in em  So h n  

W e ifs e n h o r n ,  d as L a n d ge r ich t  M a r s t e t t en  un d  W a r t s t e in  (b e y Zw ie fa lt e n )  n e u e r ­

d in gs  ve r s e t z t e .  Diesen -, fo lg t e n  im  B e s i t z  von  M a r s t e t t en  u n d  W e ifs e n h o r n  

i 43<) d ie  R e c h b e r g e , d an n  d ie  R e ich s s t a d t  U lm . B a ie r n  ve r s u ch t e  zu  M a r s t e t ­

t en  e in  s e h r  u m fa n ge n d es  Ka is e r lich e s  L a n d ge r ich t  zw is ch e n  L e ch  u n d  Don a u , 

ge m e in iglich  in  M em m in gen  geh a lt en , h a n d zu h a b en , w e lch e s  g r o fs e n  T h e ils  m it  

Ve r a n la s s u n g  d es  S ch w ä b is ch e n  Bu n d e s  ge ge n  Ba ie r n  g a b ,  un d  ve r le b t e  es 

en d lich  n a ch  W e ifs e n h o r n . D u r ch  d en  K ö lln e r  S p r u ch  1^ 0 7 in  d em  G e o r g in i-  

sch e n  E r b fo lg e s t r e it  fie l M a r s le t t e n  u n d  W e ifs e n h o r n  a n  O e s t r e ich .

8 6 .  M a r h g r  a f  e n  v o n  B u r g  a u ,

S a r t o r i  S t a a t s ge s ch ich t e  d e r  M a lig r a fs c h a ft  Bu r ga u . N ü r n b . 178 8 . 8.

Un ter  d e r  M a r lsgr a fsch a ft  Bu r ga u  g la u b t  m an  h ie r  b e g r e ife n  zu  kö n n en  

d en  a lt en  G a u  B u r ga u  m it  se in em  U n t e r ga u  O ge s ga u  , a lle s  Au g s b u r g e r  Sp r e n ­

ge r s , u n d  zw a r  Ka p it e l l e h e n h a u s e n  m it  d en  D is t r ic t e n  vo n  B u r g a u , G ü n z-  

fo u ig, N e u b u r g  a n  d e r  Ka m la ch , Ka p it e l O b e r r o t h ,  m it  d en  D is t r ic t e n  von  

Ba b e n h a u se n , I lle r e ich h e im , I lle r d ie fs e n , Ka p it e l K i r c h h e i m  m it  d en  D is t r ic t e n  

vo n  Kir ch h e im  u n d  B a la b a a s e n , vo m  Ka p it e l M i n d e l h e i m  a lle s ,  w a s  d e r



n ich t  m it  b e g r iffe n e «  St a d t  M in d e lh e im  n ö r d lich  la g, in  d e r  L in ie  vo n  W e s t e r ­

n a ch , P fa ffe ia h a u sen  und  U r s b e r g ,  u n d  d an n  vo m  a n s to fsen d en  Ka p it e l Ba is w e il 

T ü r k h e it n  u n d  M a zen s is  ; fe r n e r  d a s  ga n ze  Ka p it e l J e t t i n g e n ,  m it  d en  D i­

s t r ic t e n  vo n  Ziem e t sh a u sen , Bu r t e n b a ch , Ais iin ge n , Ka p it e l Ä g a w a n g  m it  d en  

D is t r ie t e n  vo n  Zu sm a r sb a u sen  u n d  D in k e ls ch e r b e n , en d lich  aus d em  O ge s ga u , 

w o r in n  s ich  v ie le  u n m it t e lb a r e  Wre liisch e  D o m ä n en  b e fa n d e n , d ie  fr ü h ze it ig  ans 

Bifs t h u m  Au gs b u r g  k a m e n , z. E . M ä r d in ge n , d a s Ka p it e l W e r d i n g e n  u n d  

W e s t e r n d o r f ,  m it  d en  D is t r ic t e n  von  W e r d in g e n , B ie b e r b a ch , O b e r n d o r f. 

Z ie m lich  in  d ie se r  Au sd e h n u n g, n u r  b e y  M in d e lh e im  e iw a s  fr ü h e r  sch o n  zu  

P fa ffen h a u sen  b e g r e n z t ,  u n d  b e y Ba b e n h a u s e n , I lle r e ich e im  u. s. w . s p ä t e r e  

E xe m t io n e n  ge s t a t t e n d , h a t  a u ch  O e s lr e ic h  d e r  a lten  G r a fsch a ft  B e zir k  ü b e r  d ie  

In sa ssen  a n ge sp r o ch e n , w e lch e  w id e r s t r e it e n d  n u r  e in e n  Bu r ga u is ch e n  D o m a n ia l-  

d is t r ic t  von  Bu r ga u , G ü n zb u r g , Sch e p p a ch  « n d  H o b e n w a n g zu ge s t e h e n  w o llt e n . 

D a s  G e s ch le ch t  d e r  G r a fen  vo n  Bu r ga u  t h e ilt e  s ich  in  ve r s ch ie d e n e  Z w e ig e  zu  

Bu r ga u , Sch w a b e ck , Ba lzh a u sp n , B ie b e r e ck , R o gge n s t e in  u n d  R o m s b e r g , le t zt e ­

r e  im  I lle r ga u  se fsh a ft . G r a fe n  vo n  T e g e r n s e e  b is  zu m  J a h r  <)5o im  Bu r ga u  

ge b ie t e n d  u n d  n a ch  ih n en  b is  116 2  Yo h b u r ge  sin d  in s  R e ich  d e r  F a b e l zu  ve r ­

w e is e n . G em e in sa m e r  U r sp r u n g u n d  Stam m n am e is t  w o h l w ie  b e y d en  Kir ch -  

b e r g e n  eb e n fa lls  Sch e ik lin ge n . D e n  N a m en  M a r k gr a fen  so llen  s ie ,  w ie  d ie  

M a r k gr a fe n  vo n  Ba d e n , aus I t a lien  ü b e r ge t r a ge n  h a b en , w o  d ie  in n igs t  m it  d en  

E p p a n e n  ve r b u n d e n e  R o m s b e r ge  e in en  so gen a n n t en  M a r ch io n a t sb ezir k  e r la n g ­

t en . Irn t eu t sch en  G e b ie t ,  d as n ie  e in e  M a r k g r a f s c h a f t  w a r ,  b lie b e n  sie  

im  Ve r h a ll n ifs d e r  G r a fe n . D e r  ä lt e s le n  Z w e ig e  e in e r  sch e in t  d e r  vo n  S c h w a ­

b e c k  und B a l z h a u s e n ,  in d em  ein  G r a f Ko n r a d  vo n  Ba lzh a u s cn  sch o n  im  

J ah r  10 65 S ch lo fs  u n d  H e r r s ch a ft  U ss e n b e r g  m it  a llem  w a s  an  d e r  M in d e l lie g t  

d em  K lo s t e r  S . M o r it z in  Au gs b u r g , G r a f S w ig g e r  vo n  Ba lzh a u sen  im  J a h r  10 6 7 

a b e r  La m e t in ge n  u n d  Ka u  11 au zu  S. P e t e r  in  Au gs b u r g  ü b e r ge b e n  h a b en  so llen . 

D e r  im  J a h r  110 0  a u s ge s t o r b e n e n  Ba lzh a u sen  G u t  s e y  an d ie  Sch vca b eck e  iib e r -  

gegn n gen , w e lch e  d a b e y Ka s t en vö gt e  d e r  St a d t  Au gs b u r g , so  w ie  d e sH o e h s t ift s -  

la n d es  in n e r h a lb  d e r  G r a fs ch a ft  B u r ga u  w a r en . D e r  116 2  m it  G r a fe n  Ad e lgo z 

(a d vo ca t u s  Au gu &tan u s) e r lo sch en e n  G r a fe n  vo n  Sch w a b e ck  La n d  sam t  d e r

?. 1 *



Au gsb u r gs seh en  Ka s t e n vo gt e y l a b e  K a is e r  F r ie d r ich  e in g czo g e n . I a 66  kam  es, 

u n d  zw a r  n a m en t lich  a u ch  T u r k h e im , m it  a n d er m  H o h en s t a u ffisch en  Gu t  an  d ie  

H e r zo g e  vo n  B a ie r n . M a n go ld  vo n  S c h w a b e e k ,  d e r  120 8  se in  S ch lo fs  S ch w a ­

b e c k  d em  B is c h o f vo n  Au gs b u r g  ve r k a u ft  h a t t e ,  d as d e r s e lb e  .2 0 9  ze r s t ö r e n  

lie fs , w a r  w o h l n u r  e in  n a ch b e n a m s t e r  M in is t e r ia l o d e r  Bu r gm a n n . Im  J a h r  

12 78  u m fa fs t e  d ie  G r a fs ch a ft  Sch w a b e ck  und  T ü r lib e im  a u fse r d em  n o ch  d ie  O n e  

H ilt o lfin gen , Ko n r a d sh o fe n , E r p ft in g e n , E lle n ch o fe n , Sch e r s t e t t e n , H e r t s fr ie d in ge n  

a n d  w u r d e  ,4 4 9  n e b s t  T ü r k h e im , O e t t r in ge n , W id e r g e lt in g ,  I r s in ge n , S ie b e n a ich  

d en  R e c h b e r g e n  vo n  An g e lb e r g  ve r p fä n d e t . Im  J a h r  14 9 1 ü b e r lie fs e n  d ie  R e cb -  

b e r g e  S ch w a b e ck , H ilt o lfin ge n , O e t t r in ge n , u n d  Sch e r s t e t t e n  d em  Ko n r a d  von  

R ie d h e im  zu  Im m ezh a u sen , W ie d e r g e lt in g , I r s in g u n d  S ie b e n a ich  d em  E g lo f vo n  

R ie d h e im  zu  A n g e lb e r g ;  b e yd e  Am h e ile  ge la n gt e n  14 9 4  an d ie  Sta d t  Au g s b u r g ;  

T u r k h e im  14 9 3  an Siegm u n d  G a ss e n b r o n n e r . D ie  H e r zo g e  lö s t e n  , 5o i  T iir l;-  

h e im  u n d  ,.5o 3 d ie  an  Au g s b u r g  gekom m en en  Sch w a b e ck is ch e n  Be s it zu n ge n  

w ie d e r  e in , d ie  je d o ch  i 5o4 an  H o h e n zo lle r n  ü b e r la s se n  w e r d e n  m u fsten . In  d e r  

Zw is ch e n ze it  m ü ssen  auch  d am it  w e it e r e  Ve r ä n d e r u n ge n  vo r ge fa lle n  s e yn , w e il 

s ich  fin d et , d a fs  i S z q  T ü r k h e im  d en  P a u r a ga r t n e r n  in  Au gs b u r g  g e h ö r t e , Sch w a ­

L e ck  a b e r  d em  W o lf  D ie t r ic h  vo n  Kn ö r in ge n , ve r m u th lich  a ls  Z o lle r is e h e  V e r ­

p fä n d u n g. Im  J a h r  *66 6  w u r d e n  d ie  G ü t e r  d em  H au se  Z o lle r n  w ie d e r  a b ge , 

k a u ft , —  N e b e n  d en  Sch w a b e ck e n  b lü h t en  w o h l d ie B o g g e n s t e in e  zu  g le ich e r  Z e it ,  

u n d  zw a r  a ls  d ie  r e g ie r e n d e n  e ige n t lich e n  G a u g r a fe n , d a  s ie  sch o n  im  J a h r  98 a  

tias K lo s t e r  W e lt e n h a u s e n  (ge w ifs  a b e r  n ich t  u n t e r  d em  d am a ls n o ch  n ich t  ü b lich en  

G e s ch le ch t sn a m e n )  ge s t ift e t  h a b en  s o lle n . Au s  ih n en  h e r vo r g e g a n ge n  sin d  d ie  

B i e b c y e c k e ,  S t ift e r  von  R o g g e n b u r g ,  s e it  » ,6 2  d ie  H a u p G r a fs ch a ft  d es ga n ­

ze n  B u r ga u  r e g ie r e n d , u n d  e r lo s ch e n  n 8 o  m it  G r a fe n  K o n r a d , d em  d ie  G r a fe n  

io n  R o m s b e r g  fo lgt e n , w e lch e  d en  I t a lien isch en  M a r k gr a fe n t it e l in s H au s b r a ch ­

t en . Im  J a h r  » ,8 a  kom m t  v o r  H e in r icu s  M a r c h i o  d e  R u r n e s b e r g . S ie  e r lo s ch e n  

1205 m it  M a r k gr a fe n  H e in r ic h ,  d e s sen  S ch w e s t e r  I r m en ga r d  d as K lo s t e r  I r seß  

im  I lle r ga u  s t i ft e t e ,  u n d  n u n  ge la n gt e  d ie  R e g ie r u n g  an  e in en  d en  R o m s b e r ge n  

am  n ä ch s t en  ve r w a n d t e n  Z w e ig ,  d ie  G r a fen  von  B e r g  un d  S c h e lk lin g e n , d ie  

d en  T it e l  M a r k g r a f e n ,  a b e r  n ich t  von  R o m s b e r g , so n d e r n  vo n  Bu r ga u  fo r t fü h r -
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ie n . Vo n  d en  M a r gr a fen  vo n  Bu r ga u  t r u ge n  d ie  E p p a n isch en  G r a fe n  vo n  Esch en ^  

lo h  (12 8 1)  d ie  ga n ge G r a fsch a ft  H 'ö r t en b er g. u n d  a lle s ,  w a s  s ie  im  In n th a l b c -  

s a fa e n r iso Le h e n -  H e in r ich  V .,  M a r k gya f vo n  B u r g a u .  t r a t  um s J a h r  i-3o i  sei» . 

La n d  an  O e s t r e ich  a b , w e lch e s  w e n igs t e n s  sch on  t 3o5  d a von  d en  T it e l fü h r t e , 

da ü b r igen s  d e r  M a r lt g r a f se ih s t  s3 10 n o ch  g e le b t  h a b en  so ll. E r  lie g t  zu  W e i ­

t en h a u sen  b e g r a b e n . Ve s t e  und- St a d t  N e u b u r g  an  d e r  K a m !a ch , ve r in u ilt iich  a ls 

R e ich s le h e n  e in g e zo g e n , ve r k a u ft e  K. L u d w ig  1-338 an  d en  G r a fe n  B e r t h o id  vors. 

G ia is b a e h . D ie  G r a fsch a ft -w a n d e lt e  je t a t  m a n n igfa lt ig in  d ie  H ä n d e  d e r  P fa n d ­

g lä u b ig e r ,  b e s o n d e r s  Ba ie r n  u n d  Au g s b u r g , z .  B . i 4>3 Lu d w igs  m it  d em  B a r t ,  

i/ f arf H e r zo g  Lu d w igs  vo n  I n go ls t a d t ;  i 458 d e m se lb e n  vo n  O e s t r e ich  ab  ge lö s t , 

s o g le ich  a b e r  d ie  Sta d t  G ü n zb u r g  an dos H o ch s t ift  Au gs b u r g  ve r s e t z t ,  u n d  14 70  

d ie  ga n ze  G r a fsch a ft  um  3 7,0 11 Gu ld en  w ie d e r  k ä u flich  an  d a s se lb e  ü b e r la s sen . 

i4 8 6  d u r ch  H e r zo g  G e o r g  d en  R e ich e n  an  s ich  g e lö s t ,  d u r ch  Ve r t r a g  von  14 8 g 

w ie d e r  an  O e s t r e ic h  a b ge t r e t e n , a b e r  14 92 e r s t  ü b e r ge b e n . Im  J a h r  »498  b e ­

s t e llt e  d e r  K a is e r  M axim ilian  d en  B is c h o f F r ie d r ich  von  Au g s b u r g  zu  se in en  La n d -  

yogt . im  Bu i'ga u , u n d  ve r s ich e r t e  ih m  a u f d ie  M a r ligr ä flich e n  D om ä n en  vo n  Bu r ga u ,. 

G ü n zb u r g , H o h e n w a n g u n d  Se h e p p a ch  a ls  U n te r p fa n d  e in e  J a h r s r e n t e  von  1000  

G u ld e n  u n d  10 0  F u d e r  S a lz von  H a ll,  w e lch e r  B is ch ö flich  Au gs b u r g is ch e  P fa n d ­

b e s it z  b is  10 Cu) d a u e r t e .

K l ö s t e r  d e r  G r a fsch a ft  w a r e n  W e t t e n h a a s e n ,  g e s t ift e t  98 2 von  e i­

n em  B u r  ga u e r  G a u gr a fe n , U r s b e r g ,  g e s t ift e t  i ä «5  vo n  e in em  G r a fe n  vo n  

Sch w a b e ch , Ad vo ca tu s  Äu gu s ta n u s  W e r n h e r u s , b e s t ä t ig t  1 i.3o vom  B is c h o f H a r t -  

imann (Ka is e r  P h ilip p  m a ch te  d ie  vo n  N eu ffen  zu  Sch ir r u vögten  d a r ü b e r )  , R o g ­

g e n b u r g  ge s t ift e t  112 fr  von  e in em  G r a fe n  vo n  B ie b c r e c li ,  F u lt e n h a ch  a n geb ­

l ic h  78 9  vom  H e r zo g  W ic t e r p  ge s t ift e t  u n d  s 13o vo n  ein em  Au gs b u r ge r  

D o m h e r r n  aus se in en  E r b gü t e r n  w ie d e r  e r h ö b e «  u n d  d e r  B is ch ö flich e n  Vo g t e v  

u n ter geb en ,., das F r a u e n k lo s t e r  E d e l s t e t t e n ,  ge s t ift e t  112 6  von  e in em  G r a fen  

vo n  S ch w a b e ck . W i n t e r r i e d e n ,  je t z t  e in e  F ü r s t lich e  Bu r ggr a fs ch a ft  d e r  

S in ze n d o r ffe , w a r d  vom  H o ch s t ift  Au gs b u r g  zu  O ch sen h a u sen  ge w id m e t . Als  

a d e lich e  E r b b e a m t e n  e r s ch e in e n  d ie  M a r  s c h a l l e  von  M a zen s iz un d  d ie 

T r u c h s e s s e n  vo n  D o n n e r s b e r g ,  wnd a u fse r d em  u n t e r  d em  b e gü t e r t e n

Ad e l



A d d  d ie  vo n  A i c h h e i m  zu  I lle r e ich h e im  , d ie  S e i f r i e <1 s b e  r  g e  z u  

¿ iiem et sh a u sen , d ie  B i e b  e  r  b a c h  e , d e r e n  G t it s r  116 0  an  d ie  R e c h b e r g e , 1260  

an  P a p p e n h e im , i 5 i/ |  an  d ie  F u g g e r  fie len . Ar n o ld  H a i d e r  w ir d  la q a  a ls D ie ­

n e r  d es  le t zt e n  M a r k gr a fe n  m it  (M öt tw in g u n d  L a n d e s b e r g  b e lie b e n . W e r  d i n ­

g e n  w a r  i2-5o sch on  e in e  H e r zo g lic h  B a ie r is ch e  B e s it zu n g . B a b e n h a u s e n  so ll 

116 6  sch on  ein  P fa lz g r a f H u go  vo n  T ü b in ge n , un d  fr ü h e r  ein  G r a f vo n  Ke ilm ü n z 

b e s e s s e n  h a b e n ;  von  d ie sem  g ie n g  es  a u f d ie  vo n  S c h ö n e c k , a u f d ie  vo n  R o t t e n ­

stein  ( i 3 i 5 , 1331, i 333)  ü b e r ,  u n ge fä h r  um s J a h r  i 363 an  d ie  von  M in d e lb e r g , 

i 378 an  d ie  von  R e c h b e r g  u n d  i53<) an  d ie  F u g g e r .  1553  k a u ft e n  s ie  d ie  H e r r ­

sch a ft Ke t t e r sh a u se n  u n d  Beb en h a u sen  (zu e r s t H ü r n h e im iscfe , i 53 i> Scu t t e r isch , d an n  

H o ch s t ift  Au gs lm r giseh )  um  610 0 0  G u ld en  d a zu , fe r n e r  i 5 4 » d ie  H e r r s ch a ft  W a lt e n ­

h a u sen  von  d em  vo n  G ü s s e n b e r g  um  18 0 0 0  G u ld en , w o m it  s ie  d as W a lt e n h a u s e r  

Sp it a l b e gr ü n d e t , i 5 0 i vo m  Klo s t e r  R o ggo ü b u r g  das Gu t  M o r en h a u se n  um  20000 G u l­

d en , u n d  i 5 5 i un d  i 55p von  d en  H ü r n h cim e n  Kir ch h e im , aus w e lch e n  Be s it zu n ge n  

s8o 3 d a s  F u g g e r is ch e  F ü r s t e n t h u m  B a b e n h a u s e n  geb ild et , w o r d e n . W e l l e n ­

b u r g  ga b  128 4  ^ en  K ä m m e r e r n  von  W e lle n b n r g  d en  N a m e n ;  n a ch h e r  t r u ­

gen  es vom  H o ch s t ift  Au gs b u r g  zu  L e h e n  d ie  L a u b ig e r  u n d  La n ge n  (w o vo n  d e r  

b e r ü h m te  Ka r d in a l M ath ia s La n g)  Au gs b u r g is ch e  P a t r iz is c lie  G esch lech t e r - , von  

d en en  e s  i 5<)5 d ie  F u g g e r  um  70 0 0 0  G u ld e n  e r k a u ft e n , so w ie  15 3 7 vo n  d en  

Kn ö r in ge n  um  13a oo  Gu ld en  d as Gu t  Gab iin .gen  ; 153 7 G lö t t  von  d en  Bu r ggr a fe n  vo n  

Bu r t e n b a ch , i 533 O b e r n d o r fF  und  E ge ls t e t t e n  von  d e n  M a r sch a llen , i 573 E llga u  

von  P a p p en h e im , 1660  B o ck s b e r g , i 5a 8 M ieckh a n sen , i 533 D ü r r la u in ge n , W in -  

t e r b u eh  u n d  W in d h a u s e n , i 56o H a s e n h o fe n , 16 10  B a u m ga r t e n , 16 78  L a u t e r ­

b r on n , *53x R ie lh o fe n , T r o m e zlio fe n , E H w is d la n g , 154 6  La n ge n r e ifn a ch ,

D e r  n ö r d lich s t e  T h e il von  Bu r ga u , o d e r  e ige n t lich  d e r  a lt e  O ge s ga u  w a r  in  d e r  

F o lg e  m eis ten s  D o m a n iä lb e s it z d e r  W it le ls b a ch e r  H e r zo g e  ; d en n  sch on  1278  h e-  

sa fsen  s ie  d a s e lb s t :  d as Am t  D r u i s h e i m  m it  d e r  R e n t e n ve r w a lt u n g  M ä r d i n ­

g e n ,  d ie  B u r g  D o n n e r s b e r g ,  m it  N o r n d o r f,  H e r b o lzh o fe n , K lo s t e r h o lze n , 

L u s t e n a u ;  und  d ie  B u r g  H o h e n  - R e i c h  e n ,  m it  d e r  St a d t  W e r t in g e n ,  O b e r ­

u n d  U n t e r -  T h ü r h e im ,  w a h r s ch e in lich e r  U r s p r u n g  d e s  a lt en  G e s ch le ch t s  d e»

T h ü r -
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T h ü r h e i n i )  an s d om  sich  su ch  d e r  N a m e e in e s  b e r ü h m ten  M in n e sä n ­

ge r s  e r h a lt en . —  Ko n r a d  To n  T h ü r h e im  h e sa fs  128 0  ein  R it t e r gu t  zu  Biin d h e im ,

8 7 .  D i e  W e l f i s  c h e  G r a f s c h a f t  a m  L e c h r a i n .

D a h in  r e ch n e t  m an  a lle s  w a s  an  d e r  r e ch t e n  S e it e  d es  L e c h s  lie g t , yon  

R a u h e n le ch s b e r g  an  b is  h in ab  M eid in gen  g e ge n ü b e r ,  b e s t e h e n d  au s d en  Ka p it e ln  

F r ie d b e r g ,  Sch w a b m ü n ch en , La n d s b e r g  un d  Ba ie r m ü n ch in ge n , o d e r  d em  a lten  

Ga r . d e s  B a ie r is ch e n  L e c h fe ld s ,  o d e r  v ie lle ich t  au ch  U n t e r  Au gs t ga u  gen a n n t ;  

sod an n  a u f d e r  lin k en  L cch s e it e  d ie  zw is ch e n  ih m  un d  d e r  W e r t a c h  b is  A u g s ­

b u r g  h in  sich  b ild e n d e  Z u n g e ,  d as a lt e  S ch w ä b is ch e  L e ch fe ld  o d e r  d as La n d  

zw is ch e n  L e c h  u n d  W e r t a ch  gen a n n t , u n d  d ie  u n t e r h a lb  d e r  St a d t  n o ch  l ie g e n ­

d e  L a n d v o g t e y - O r l e ;  w e lch e s  ye r n iu th ü ch  a u ch  d ie  La n d e  b e z e ic h n e t ,  w e lch e  

Ka is e r  L u d w ig  1336 s e in e  La n d e  d ie fse it s  u n d  jen s e it s  d e s  L e c lis  gen a n n t . D a s  

G e b ie t  geh ö r t t ;  u r s p r ü n glich  d em  Z w e ig  d e r  W e ifis ch e n  F a m ilie  , d e r  zu le t zt  

n och  d as H e r zo gt h u m  E a ie r n  u n d  Sa ch sen  b e h a u p t e t e , n a m en t lich  H e in r ich  d em  

L ö w e n ,  d em  es  a b e r  K a is e r  F r ie d r ich  b e y d e r  Ach t se r h lä r u n g  a b n a h m , u n d  

a u s sch e id en d  von  d em , w a s  e r  d em  O t t o  von  W it t e ls b a ch  a ls  so gen a n n tes  H e r ­

zo gth u m  Ba ie r n  b e lie fs ,  fü r  sich  u n d  se in e  H o lie n s t a u ffis ch e  F a m ilie  b eh ie lt , 

b e y d e r  cs  au ch  b is  zu r  Z e it  Kon r a d in s  ve r b lie b . D ie  w e se n t lich s t e n  Be s fa n d -  

t h e ile  d e r  G r a fs ch a ft  w a r e n  d em n a ch  d ie  Vo g t e y  ü b e r  A u g s b u r g  , u n d  zw a r  

so w o h l ü b e r  d a s  I fo ch s t ift  u n d  se in e  La n d e  zw is ch e n  d em  L e ch  un d  d e r  W e r ­

t a ch , a ls  d ie  Ka st en -  un d  L a n d vo g t e y ü b e r  d ie  St a d t  s e lb s t ,  d ie G e b ie t e  von  

F r ie d b e r g  un d  L a n d s b e r g , d ie  G r a fs ch a ft  M o r in gen  u n d  das S t ift  W e s s o b r o n n .

a ) A u g s b u r g  H o c h s t i f t .

s. P la cid u s  B r a u n  G e s ch ich t e  d e r  B is c h ö fe  vo n  Au gs b u r g ;  Äu gs b . i 8 i 3 . 8 ­

1. T h e il,

P .  Co r b in ia n i K h a m m  H ie r a r cb ia  Au gu s ta n a . Au g. 170 9 -  4.*

S t e n g e l i i  Co m m e n t a r iu s  R e r u m  Äs iga s t a n a r u m . 16 4 7.

D ie  B is ch ö fe  vo n  Au gs b u r g  s p ie lt e n  in  d en  fr ü h e s t e n  J a h r h u n d e r t en  vo r  

ä n d er n  e in e  b e s o n d e r e  w ich t ige  R o lle  in  d e r  R e g ie r u n g  d es  R e ich s ,  b e y d e r  

ih n en  d e r  h ö ch s t e  E in flu fs  in  Ba ie r n  s e lb s t  n ich t  en igeh en : Ison n te. W it g a r

w a r
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K. Ar n u lfs  G ü n s t lin g  u n d  E r z ie h e r  d e s  P r in ze n  L u d w ig . D ie  g r o fs e n  Be s it zu n ­

ge n  am  S t a ffe ls e e , w e lch e  d em  Au gs b u r ge r  St ift  sch on  8 i 3 a n geh ö r t  h a b en  so l­

l e n ,  n e m lich  10 0 6 G ü t e r  vo n  F r e yb a u e r n ,  35 u n ge b a u t e , 4 2 1 vo n  L e ib e ige n e n  

(M . B . VH . p . 83)  s in d  ih m  w o h l ,  w ie  so  vie le n  ä n d e r n  S t ift e n ,  w ie d e r  

d u r ch  d ie  Ka ise r  s e lb s t , d ie  Vö g t e  u n d  Va s a lle n  e n t zo ge n  wroi d en . D e r  B is c h o f 

U lr ich  fü g t e  d em  An seh en  s e in e s  Am t e s  u n d  s e in e r  ed le n  G e b u r t  (au s d em  

H a u se  d e r  G r a fe n  vo n  Kyh u r g  u n d  D illin  gen )  a u ch  d en  H u f e in e s  h e ilige n  L e ­

b e n sw a n d e ls  b e y ;  e r b a u t e , n ach d em  in  se in em  Bifs th u m  am  10 . Au g . i>55 d ie  

U n ga r n  ih r e  gä n zlich e  N ie d e r la g e  e r li t t e n ,  d ie  F u r ch en  zu  S . Afr a  u n d  S- J o ­

h a n n es  n e u e r d in gs  w ie d e r  a u f, s t ift e t e  969  d as S t ift  S, St ep h a n  u n d  s t a r b  970 . 

D u r ch  B is c h o f H e in r ich  vo n  GeiJ sen h a u sen  e r la n gt e  das H o ch s lift  d a s  e r s t e  

w e lt lich e  G e b ie t ,  d ie  G r a fsch a ft  G e ifs e n h a u se n  in  B a ie r n  ( s p ä t e r  w ie d e r  d en  

G r a fen  von  H a ls  ve r lie h e n ) . B r u n o ,  B r u d e r  d es  Ka is e r s  u n d  se in  E r zk a n z le r ,  

10 0 6  B is c h o f vo n  Au gs b u r g , e r h o b  d as S t ift  zu  n eu em  An s e h e n , d e ssen  Ka p it e l 

e r  se in e  E r b g ü t e r  in  St r a u b in g sch e n k t e , g le ich  w ie  e r  au ch  S. U lr ich  , 0 13  zu  

e in e r  H a n p lk ir ch e  d e r  St a d t  e r h o b , w o r a u f es  b e r e it s  i o a 3 a ls  e in  K lo s t e r  e r ­

sch e in t . Ih m  und  d em  Ka ise r lich e n  B r u d e r  ve r d a n k t  au ch  d as St ift  S . M o r it z 

se in e  G r ü n d u n g (10 19 % w e lch e m  G r a f Ko n r a d  von  Ba lzh a u s e n  i o 65 d as Sch lo fs  

U s s e n b e r g  m it  a llem  wa s  an  d e r  M in d el l a g ,  ü b e r ga b . E in  a llve r m ö ge n d e r  

K a n zle r  Ka ise r  H e in r ich s  III. w a r  a u ch  B is c h o f E b e r h a r d  (10 / n  , 4 4 )  u n d  B i­

s c h o f H e in r ich  II . so ga r  i o 56 Vo r m u n d  d es  ju ge n d lich e n  H e in r ich s  I V . E in e n

w e it  a u sge d eh n t en  W ild b a n n  e r h ie lt  d u r ch  d e r  B is c h ö fe  Esn flu fs r o 5q d a s H o ch -
•  ' .  .  .

s t ift  u tn  d ie  ga n ze  G e ge n d  d e r  S in k e l u n d  10 6 1 e in e  Be s t ä t igu n g  d es  in  d e r

Sta d t  a u sgeü b ten  M ü n zr e c lit s , a b e r  d am a ls sch on  m it  d e r  Ve r g ü n s t igu n g , d ie  

Au gs b u r ge r  M ü n ze  u m  3o P fe n n ige  d ie  M a r k  le ich t e r  , a ls d ie  R e g e n s b u r ge r  

a u s zu p r ä ge n , a lso sta t t  240  P fe n n ige  zu  270  S t ü ck . G r a f S c h w ig g e r  von  Ba lzh a u sen  

b e g r ü n d e t  10 6 4  d a s  S t . P e t e r  - S t ift  u n d  ü b e r g ie b t  ih m  10 6 7 La m e r t in ge n  u n d  

R a in a u . 10 7 7  e r h i e l t  d a s H o c h s t i f t  e in  d e m  H e r z o g  W e l f  a b gen o m m en e s  P r a e -  

d iu m  M o r in gen  im  O ge s ga u  (M ä r d in gen )  zu r ü ck . B is c h o f U d a sch a lk , d e r  118 4  

ve r s t a r b , h a t t e  Kis s in gen , E r r in ge n  un d  T r a it e n r ie d  e r w o r b e n ;  119 4  w u r d e  aus

d em



b is h e r ige n  Sp it a l zu m  h e il. I ive u z ein  n eu es  K lo s t e r  e r r ich t e t , iza-2  ü b e r ga b  

B is c h o f H a r tm an «  d em  H o ch s t ift  se in e  vä t e r lich e  G r a fsch a ft  D illin g e n , u n d  so 

s t an d  n un  ein  B is ch o f vo n  Au gs b u r g  m it  w a h r em  F ü r s t lich e m  La n d e  d a ;  —■ 

a b e r  d och  n o ch  in  d e r  S t a d t  s e lb s t ,  o b gle ich  d a r in  e r  se in e  P f a l z  u n d  e in en  

B u r g g r a f e n  h a t te  , u n d  in  d en  u n m it t e lb a r e n  An gr e n zu n ge n  d es L a n d e s  b e ­

s ch r ä n k t  u n d  u n t e r ge o r d n e t  e in e r  in s W e H is ch e  H a u s  ü h e r ge ga n ge n e n  V o g t e y ,  

w e lch e  e in e  E r d zu n ge  b e g r e ift , d ie  s ich  von  Au gs b u r g  a u sgeh en d  a u f e in e r  Se it e  

an d e r  W e r t a c h  a u fw ä r t s  b is  « h e r  E r r in ge n  , u n d  dan n  vo lle n d s  b is  B u ch lo e  

a u f d e r  ä n d er n  Se it e  vom  L e ch  a u fw ä r t s  b is  w e it  ü b e r  La n d s b e r g  h in a u f n ach  

H o h e n w a r t  b ild e t e . D ie  e in e  L in ie  w a r  gen a u  b es t im m t  d u r ch  d en  Zu g d e r  

Au g s b u r g e r  S lr a fs e n vo g t e y , u n d  vo lle n d s  b is  Bu ch lo e  d u r ch  d en  Ka p it e lu m fa n g 

vo n  Sch w a b m ü n ch in g, d ie  a n d e r e  am  L e ch  d u r ch  d ie  Au gs b u r ge r  J a gd gr e n ze  

am  Sin keL La m e r d in gcn , D illish a u sen , H olzh a u sen , Bu ch lo c , b ild e t e n  zw a r  auch  

Be s it zu n ge n  d e s  Bifs th u m s  u n d  s e in e r  St ift u n gen , je d o ch  w u r d en  s ie  n u r  zu r  

a llgem e in en , n ich t  zu r  b e s o n d e r «  S t r  a f  s e n  v o g t  e y  ge r e ch n e t . D ie s e s  La n d  

zw is ch e n  L e ch  u n d  W e r t a c h ,  d ie se  so gen a n n t e  V o g t e y  d e r  S t r a f s e  ü b e r  d ie  

L e u t e  u n d  G ü t e r  d e r  St a d t  u n d  d es H och s t ift s  Au gs b u r g  n ah m  Ka ise r  F r ie d r ich  

d em ' ge ä ch t e t e n  H e r zo g  H e in r ich  dem  L ö w e n , d em  so lch e  a ls W cliis ch .e s  F a ­

m ilie n gu t , n ich t  w e ge n  d es H e r zo gt h u m s  Ba ie r n  zu ka in  , g le ich w o h l a u f d en  

G r u n d  d e r  Ae h t  e b e n fa lls  a b , b e h ie lt  es  a b e r  fü r  sich  u n d  se in  H oh en st a u ffi-  

s ch es  H au s. Im  J a h r  12 6 7 w a r  d ie se  S t r a fs e n  vo g t e y n e b s t  Igü rsgen  u n t e r  d en ­

je n ige n  G e ge n s t ä n d e n , w e lch e  Ko n r a d in  d em  H e r zo g  L u d w ig  ve r p fän d e te^  

S ie  b lie b  sod an n  b eym  H a u se  B a ie r n ,  un d  zw a r  n ach  d e r  T h e ilu n g  von  ia 6 q  

b e y  O b e r b a ie r n  (om n ia  in t e r  flu m en  W e r t a .  M om es  e t  D a n u b iu m ) b is  i 346, 

d a  Ka is e r  L u d w ig  d ie s e lb e  d em  H o ch s t ift  Au gs b u r g  se lb s t  a ls  P fa n d  ü b e r lie fs , 

w o  sie  s ich  b es t im m t  ü b e r  d ie  L in ie  von  G ö gg in ge n , I n n in ge n , B ö b in g e n , O t ­

m a r sh a u sen , W e h r in g e n , Ait in ge n , M it t e ls le t t e n , Sch w a b m ü n ch in gen  u n d  E r r in ­

ge n  e r s t r e ck t e , und  zu gle ich  d o r t  w e it e r  an d ie W ild b a n n s g r e n ze  am S in k e l an- 

se h lo fs . V o r  128 8  e r w a r b  d a s H o ch s t ift  P fe r s h e im , u n d  n a ch h e r  a u ch  d ie 

G r a fsch a ft  E s ch e n lo h  u n d  M u r n a u , d ie  a b e r  d e r  B is c h o f U lr ich  133a w ie d e r  aa  

B a ie r u  ve r k a u ft e . —  1/ 480 w u r d e  d ie  B is ch ö flich e  R e s id e n z n a ch  D illin ge n



v e r l e g t ;  u n d  170 9  b e y  cTev O e a tr e i c h i s c h e n  B e s e t zu n g  d e r  E a ie r is ch e n  La n d e  

^ e r  so ge n a n n t e  L G c L r s i n  d e m  B is c h o f vo n  Au gs b u r g  a ls  e ig e n e s  G e b ie t  

g e t h e i l t ,  d a s  je d o ch  b e ya i F r ie d e n  w ie d e r  a b ge t r e t e n  w e r d e n  m u fs t e . —

fc) A u g s b u r g  S t a d t ­

P a u l vo n  S t e t t e n  G e s c h u h t e  d e r  S t a d t  Au g s b u r g . 174 3 . 4 .

D ie  S t a d t  Au gs b u r g  s t an d  w o h l w i e  d ie  m e is t e n  B is ch ö flich e n  S it ze , 

u n t e r  e in ig e r  H e r r s ch a ft  d es  B is ch o fs , m it  d ie s e m  se lb s t  a b e r  u n t e r  d e m se lb e a  

W e lfis e b e n  Sch u t z , w ie  d as La n d  zw is ch e n  L e c h  u n d  W e r t a ch . Au fs e r d e m  

h a t t e  s ie  a b e r  n o ch  ü b e r  d ie  e ig e n t lich  in  d e r  G r a fs ch a ft  Bu r ga u  gelegen er »  

s t ä d t is ch e n  B e s it zu n g e n  d ie  G r a fe n  vo n  Sch w a b e ck  in  d e r s e lb e n  A r t  eu . Ka s t en -  

▼ ögten , w ie  a ie a u ch  d ie  V ö g t e  d e s  St ift s  u n d  D o m k a p it e ls  ü b e r  d ie  G ü t e r  in ­

n e r h a lb  d e r  B u r g a u e r  G r a fs ch a ft  w a r e n , K a is e r  F r ie d r ic h ,  d e r  n a ch  d em  A b ­

ga n g d e r  S ch w a b e ck e  sich  au ch  ih r e r  Vo g t e y r e c b t e  b e m ä ch t ig t e  (u m s J a h r  116 2 ) , 

h a t t e  d ie  W eS'ß sch e  F a m ilie  n ich t  m in d e r  au s ih r e n  Sch ir m r e ch t e n  ü b e r  d ie  

S t a d t  s e lb s t  ve r d r ä n g t . D ie s e  ga n se  Au gs b u r  g is ch e  H o ch s t ift s -  u n d  St a d t vo g-  

tey-, m it  d e r  s t ä d t is ch e n  La n d vo g t e y ü b e r  d ie  O r t e  L a n gw a id , G e r s t h o fe n , S t e t ­

t e n h o fe n  u n d  O s t e r h a u s e n  a u f e in e r  , u n d  d a s  H o ch s t ift is ch e  Vo g t e yla n d  zw i­

sch en  L e c h  u n d  W e r t a c h  a u f d e r  ä n d er n  S e it e , is t  in n e r h a lb  d e r  H a u p t g r a f­

sch a ft  d e s  L e ch r a in s  m it  e in e r  h e son d eyn  L in ie  b eze ich n e t»

D ie  S t a d t , d e r  u n m it t e lb a r e n  H o h e n s t a u ffis ch e n  Vo g t e y  s ich  e r fr eu en d ,, 

fie n g  sch on  an , d ie  b is h e r ige n  G e s e t z«  d e s  B is ch o fs  u n w illig e r  zu  t r a ge n . 1261 

in n fs t e  B is ch o f H a r tm a n n  zu  u m fassen d en  Be d in gu n ge n  u n d  F r e yh e it e n  (Co n d i-  

t io n e s  e t  lib e r t a t e s  C ivit a t is )  s ich  ve r s t e h e n ,, d ie  120 4  in  e in en  fe ye r lich en  Co n ­

s t it u t io n s ve r t r a g  ü b e r g ie n ge n . Ko n r a d in  a ls o b e r s t e r  Sch u t zh e r r  b e s t ä t ig t e  1264  

d ie  e r r u n ge n e n  P r iv ile g ie n  d e r  S t a d t ,  ve r s p r a ch  ih r  e in e  e ige n e  G e r ich t s b a r ­

k e it  zu  g e s t a t t e n ,  k e in e  n eu en  Au fla ge n  z u  fo r d e r n , un d  ih r e  a lso  ge gr ü n d e t e  

Ve r fa s s u n g  d u r ch  k e in e  Ve r p fa n d u n g  se in e r  Sch ir m r e ch t e  an  e in en  ä n d er n  zu  

kü m m er n . G le ich w o h l ve r s e t z t e  e r  12 6 7 d ie  Vo g t e y ü b e r  d ie  S t a d t  Au gs b u r g

se in em



se in em  O h e im , H e r zo g  L u d w ig  vo n  B a ie r n , d e r  a b e r  126t) d as u em lieh e  V e r ­

s p r e ch e n  w ie d e r h o lt e , d ie se  Vo g t e y  in n e r h a lb  u n d  a u fse r h a lb  d e r  S t a d t  ia  

k e in e  a n d er e  H ä n d e  kom m en  zu  la s sen . D ie  S ch ir m vo g t e y ü b e r  Au gs b u r g , 

w e lch e  in  d e r  T h e iln n g  von  1269  a u f H e r zo g  H e in r ich s  T h  e il f i e l , w ir d  ve r -  

H m th lich  d ie  La n d vo g t e y ü b e r  L a n gw a id  u . s . w . b e t r o ffe n  h a b en . —  12 7?  

kam en  d e r  S t a d t  d ie s e  n eu e  Ve r h ä lt n is s e  m it  Ba ie r n  d u r ch  e in  P r iv ile g iu m  d es 

fr e ye n  H a n d e ls  in  d en  H e r zo g lich e n  La n d en  z a  gu t . E s  e r g ie b t  s ich  a b e r , 

d a fs  Ka is e r  R u d o lf , so  w ie  m e h r e r e  d e r  Kom -a d in isch en  D is p o s it io n e n , in son ­

d e r h e it  a u ch  d ie  Ve r p fä n d u n g  d e r  Au g s b u r g e r  S t a d t vo gt e y, n ich t  a n er ken n e»  

w o llt e , in d em  e r  12 76  d a s e r s t e  K a i s e r l i c h e  P r i v i l e g i u m  u n d  d ie  Sa n ct io«  

e in e s  e ige n e n  S t a d t b u c h s  g a b ,  n a ch  w e lch e m  d ie  S t a d t  zu  d em  ve r b le ib e«  

d en  Bisch ö flich e n  Bu r ggr a fe n  un d  B is ch ö flich e n  B a u p t zo lln e r  e in en  K a i s e r l i ­

c h e n  L a n d v o g t  vo r g e s e t z t  e r h ie lt . D e r  B is c h o f,  w e lch e r  d e r  S t a d t  b e r e it s  

»270  d a s  ih m  ge b ü h r e n d e  U n ge ld  ve r p fä n d e t , ü h e r lie fs  ih r  n u n  a u ch  12 77 d ie  

M ü n z« , 128 2 d en  B r ü ck e n zo ll,  u n d  e r w e it e r t e  u n d  b e s t ä t ig t e  139 0  d en  a lt e r n  

G r a n d ve r g le ic li  vo n  12 54 . Sch o n  138 9  w a r  d ie  a lt e  B is ch ö flich e  P fa lz  gä n zlich  e in ge-  

r is&en . D e r  B is ch o f,  d e r  g le ich w o h l n a ch  s e in e r  W a h l e in e n  fe ye r lich e n  E in ­

r it t  in  d ie  S la d t  h ie lt ,  ve r le g t e  u m s J a h r  148 0  se in e  R e s id e n z n ach  D illin ge n . 

u n d  b es t a n d  n un  14 8 4  in  R om  se lb s t  e in  P r o z e fs ,  d en  d ie  St a d t  m it  ih m  ü b e r  

d ie  - w e l t l i c h e  O b r i g k e i t  b ega n n . D ie  Zeit , lie fs  ih m  n ich t s  m eh r  a ls  se in e  

B is ch ö flich e n  Är n t s r ech t e , d en  Vo r s i t z  se in es  B u r ggr a fe n  im  S t a d t g e r ich t ,  u n d  

e in ige  Zo llge fä lle . —  i3 7 3  is t  d e r  e r s t e  F u g g e r  in  d ie  St a d t  ge zo ge n . —  

D ie  Ka is e r lich e n  L a n d v ö g t e ,  v o r  d en en  d ie  S t a d t  a ls  Com m u n e b e la n gt  

w e r d e n  m u fs t e , w a r e n  a n fa n gs  m e is t  aus d em  h ö h e r * Ad e l gen o m m en , a ls 

128 1 G r a f Alb r e ch t  vo n  H o h e n b e r g  , i 355  H e r r e n  aus d em  H a u se  O e llin g e n , 

i 383 O e s t r e ich ,  i 38q  un d  18 9 2  L e u ch t e n b e r g e , -iBy S, i 3q 5, 140 0  H e r zo g e  von  

B  a ie r n . U n t e r  d ie sen  sä m t lich  w'ar  gem e in iglich  d ie  Au gs b u r ge r  La n d vo g t e y 

m it  d e r  g r o fs e n  La n d vo g t e y ü b e r  Sch w a b e n  ve r b u n d en . Im  X I V. J a h r h u n d e r t  

e r s ch e in e n  so gen a n n t e  R e i c h s v ö g t e  aus d em  b lo fsen  r ilt e r m ä fs ige n  Ad e l, al* 

E p s , R e is ch a ch , ve r m u th lich  w e il d ie  St a d t  d en  ga r  zu  m ä ch t igen  La n d vö gt en  

a u s zu w e ich e n  su ch t e . 14 26  e r h ie lt  s ie  d a s P r ivile g iu m  s ich  s e lb s t  d ie  La n d ­

e s  *  vö g t e



* 7  3 -

Tögte  w ä h le n  zu  d ü r fe n  u n d  s ie  d em  K a is e r  zu r  Be s t ä t igu n g  yo r zu s ch la ge n . D ie  

S t a J t  ve r b lie b  h ie r a u f e in e  ge r a u m e  Z e i t  m it  ih r e r  W a h l b e y d e r  F a m ilie  P a p p e n ­

h e im , u n d  g ie n g  d an n  a llm ä h lich  a u f G lie d e r  d e r  F a m ilie  F r e u n d s b e r g , T r u ch s e fs  

vo n  W a ld b u r g ,  R e ch b e r g , F r e yb e r g  ü b e r ,  im m er  m it  d e m -a u r I t a lie n  a n gen om ­

m e n e n  G r u n d s a t z ,  d a fs  d e r  P o ie s t d  (La n d vo g t )  e i«  F r e m d e r  von  Ad e l se yn  

m ü sse . Se it  d em  E n d e  d es  X YI .  J a h r h u n d e r t s  lie f»  d ie  S t a d t  m e is t en s  ih r e  e ige n e  

St a d t p fle ge r  zu g le ich  a ls Ka is e r lich e  L a n d vö g t e  b e le ih e n , von  d en en  a u ch  d ie  u n ­

t e r n  R ich t e r  b e y vo r k o m m e n d e n  F a lle n  s ich  e r s t  d en  Blu tb a n n  r e ich e n  la s sen  

m u fe t en . Yo n  d en  R e ich s vö g t e n  w u r d e n  w ie d e r  zu  H a n d h a b u n g u n d  Vo llz ie h u n g  

d e r  h o h en  J u s t it z u n d  P o lia e y  U n t e r v ö g t e  o d e r  S a d t v ö g t e  b e s t e llt .

c )  D is t r ic t  von  F r i e d b e r g ,  L a n d s b e r g  n n d  W e s s o b r u n n .

D a fs  d ie s e r  D is t r ic t  W e lfis e h  ge w e s e n  n im m t  au ch  Ave n t in  an , u n d  b es t ä -  

ü g t  s ich  d u r ch  d ie  s p ä t e m  Ve r m ä ch t n is s e  K o n r a d in s , d e ssen  B e s it z  sich  n u r  aus 

vo r a u s ge ga n ge n e r  H o h e n s t a u fis e h e r  E r w e r b u n g  d ie s e r  W e lfis ch e n  G ü t e r  e r k lä r e n  

la fs t . D a fs  a b e r  d ie s e  S t r e ck e n  in so n d e r h e it  d em  H e r zo g  H e in r ich  d em  Lö w e n , 

n ich t  a b e r  d em  a lt en  W e l f  in  Sch w a b e n  ge h ö r t ,  u n d  a lso  g le ich  b ey d e r  Ach t s e r -  

k lä r n n g vo m  Ka is e r  F r ie d r ic h  in  B e s i t z  gen om m en  w o r d en  seyn  m ü ssen , lä fs t  s ich  

d a m it  b eh a u p t en  , w e il H e r zo g  H e in r ich  d e r  h is t o r isch e n  U e b e r lie fe r u n g  zu fo lge  

La n d s b e r g  b e fe s t ig t  h a b en  so ll, w e il d e r s e lb e  das Gu t  Sm ieh en  b e y  M ö h r in gen  ans 

K lo s t e r  U r s b e r g  sch en k t e , u n d  we il e s  in  e in e r  U r ku n d e  von  , , 5 5 ,  d ie  H e r zo g  

W e lf  fe ye r lich  b e ze u g t , b es t im m t  u n d  a u sd r ü ck lich  h e ils t , d a fs  W e s s o b r u n n  u n t e r  

d e r  Sch ir m vo gt e y d e s  H e r zo g  H e in r ich s  vor» Sa ch sen  s t eh e . ( L e u  t h  n e r  h is t . 

M on a s t . W e s s o fo n t a n i , 753. 4 . p. , 37 .)  -  E s  sch e in t  a b e r , d e r  H a u p t ­

n am e d es  D is t r ic t s  w a r  d am als M ö h r i n g e n ,  G r a fsch a ft  M ö h r in ge n , w o zu  d as 

E i b i s c h  g e h ö r t e ,  w o r u n t e r  w o h l d a s ga n ze  d am a ls  u och  w e it  w e n ig e r  a n ge ­

b a u te  r e ch t e  L e c h u fe r  vo n  F r ie d b e r g  b is  L a n d s b e r g  ve r s t a n d e n  w u r d e . Vo n  

L a n d s b e r g  an b is  W e s s o b r u n n  w a r  d a s Am t  Stau fTen  , w o vo n  h eu t  zu  T a g  das 

g r o fs e  D o r f St o ffen  n o ch  d en  N a m en  t r ä g t . F r ie d b e r g  , d am a ls w o h l n och  ga n z 

u n b e k a n n t , so ll e r s t  H e r zo g  Lu d w ig  d e r  S t r e n ge  d en  Au gs b u r ge r n  a ls  e in e  Ve s t e

en t-



e n t ge ge n ge s e t zt  Lab en  , je d o ch  kom m t  es im  Ve r g le ic h  m it  d em  B is c h o f zu  Au gs ­

b u r g  vo n  1270  b e r e it s  a ls  Sa lzs t a p p e lo r t  vo r . La n d s b e r g  so ll u r sp r ü n glich  ;*fe t ­

t en  ge h e ifs e n  h a b en . J e d o ch  w o lle n  d ie  M on . Bo i. VI I . 47-5 sch on  e in e s  W e r n -  

lia r d u s  d e L a n d s p e ich  e r w ä h n en . N ach  L o r i  u n d  H u n d  M e t r o p . II I . 7g so ll 

H e in r ich  d e r  L ö w e  116 2  ein  S ch lo fs  d a s e lb s t  ge b a u t  h a b en . B e y  M e ich e lb e ck  

Clir o n . Be n e d ic t o b u r . P . II . kom m t  e in e  U r ku n d e  vo r  vo n  1252-, g e g e b e n  in  n o v a  

u r b e  L e c h i s p e r c h ,  vo n  e in em  H e in r ich  vo n  L e ch is p e r g ,  w e lch e s  als La n d s ­

b e r g  (w e n n  n ich t  v ie lle ich t  b e s s e r  a ls R a u en  - L e ch s b e r g  ?) e r k lä r t  w ir d . Als  

Sla d t  kom m t  L a n d s b e r g  e r s t  se it  i 3 i 5 vo r .  G r a f e n  vo n  L a n d s b e r g  u n d  e in  

G r a f H e in r ich , a n geb lich  d e r  le t z t e , ge s t o r b e n  128 1 (s. Kö h le r s  M ü n zb e lu s t igu n ­

gen  X V .  4®), s in d  aus U r ku n d en  ga n z u n e r w e is lich ;  ve r m u th lieh  lie g t  au ch  h ie r  

e in e  Ve r w e ch s lu n g  m it  d em  e r w ä h n t en  H e in r ich  von  L e ch is p e r g  zu  G r u n d . D ie  

St ift u n g von  W e s s o b r u n n  w ir d  von  e in igen  d em  H e r zo g  T a s s ilo  im  J a h r  76 3  z a g e ­

s ch r ie b e n , vo n  ä n d er n  d en  n e m licb cn , w e lch e n  a u ch  Be n e d ic t b e u e r n  se in en  U r ­

sp r u n g ve r d a n k t . —  12 6 7 VI . Ka l. J a n : d . i. 27. X b r . (u n d  zw a r  n a ch  u n s e r e r  

R e ch n u n g e r s t  12 6 6 , w e il d ie  Alten  d as n eu e  J a h r  sch on  m it  W e ih n a ch t e n  a n ge ­

fa n gen )  s ch e n k t e Ko n r a d in  se in en  O h e im en  vo n  R a ie r n  ziem lich  n ach  ge o g r a p h is ch e r  

L a g e  b e ze ich n e t :  S e h o n g a u , P ie te r iga u  u n d  Am m e r ga u , u n d  d ie  Cu r ia  su p r a  

m on tem  (b e y H o h e n s ch w a n ga u ) , dan n  w ie d e r  a b w ä r t s  ge h e n d  S t a u f f ,  d . i. 

S t o ffen  b e y L a n d s b e r g , h ie r a u f I g lin ge n  u n w e it  L a n d s b e r g  ü b e r m  L e c h  Siegen d , 

fe r n e r  von  Iglin gen  d e r  L a g e  n ach  w e it e r  w e is e n d  T ü r k h e im ; sod an n  w e it e r  a b ­

w ä r t s  a b e r  a u f d e r  ä n d er n  L e ch s e it e  M ö h r i n g e n  cu m  to to  E ib is ch , das is t  a lles  

r e ch t e  L e c h u fe r  von  St o ffe n  o d e r  La n d s b e r g  b is  zu r  G r e n ze  d es a lt en  Am tes  F r ie d ­

b e r g ;  an  d ie se s  r e ih t  d ie  Sch en h u n gsu r k u n d e  S c b w a b e c k ,  n ich t  d a s  soh on  

lä n gs t  ze r s t ö r t e  S ch lo is  Se h w a b e ck  b e y H ild o lfin gen  ü b e r m  L e c h  ge ge n ü b e r , son ­

d e r n  d ie  Sch w a b e ck is ch e  K a s t e n v o g t e i  ü b e r  d i e  S t a d t  A u g s b u r  g i s c h e  

D  ö r f e r  a m L e c h ,  en d lich  in  s ich t b a r  fo r t g e s e t z t e r  ge o g r a p h is ch e r  R e ib e  D o ­

n a u w ö r t h  u n d  T a p fh e im , vo n  w o  a u s d e r  O r d n u n g gem ä fs  d e r  U e b e r g a n g  a u f 

d ie  Sch en k u n gen  im  N o r d ga u , N eu m a r k , Be r n ga u , N eu h a u s , Sch ö n b e r g  gem a ch t  

w i r d .—  In  e in e r  U r ku n d e  von  i 3<)o h e ifs t  M ö h r in gen  au ch  d ie  G r a fsch a ft  H a r ­

t e  s r i e d ,  vie lle ich t  vo n  R ie d e n , S ir ch e n r ie d e n  b e y M e r in g e r z e ll , u n d  n a ch  da-



m a ligem  B e g r i f f  n u r  m e h r  e in e  L  a n  f i s c h r a n n e ;  d en n  n a ch d em  F r ie d b e r g  u n d  

L a n d s b e r g  S t ä d t e  u n d  e ig e n e  P fle gg e r ich t e  g e w o r d e n , is t  d a s , w a s  a u ch  H e r zo g  

E r n s t  n o ch  >436 s e in e  G r a fs ch a ft  M ö h r i n g e n  a m  L e c h r a i u  n en n t , in  vie l 

e n g e r e  G r e n ze n  zu r ü ck ge ga n ge n ,

8 8 - E r b l a n d e  d e s  a l t e n  H e r z o g  W e l f s .

D ie s e  u m fa fs t en  d en  S c h o n g a u ,  o d e r  d a s  Ka p it e l Sch on ga u , w o h in  au ch  

P e u t e n g a u  g e h ö r t e ,  d e n A m m e r g a u ,  ö d e r  Ar ch id ia co n a t  R a it e n b u ch , A u g s t -  

g ^ t u , o d e r  H a p it e l R e u t t i, d en  K e l t e n  s t  e i  n g a  u  m it  d en  Ka p it e ln  O b e r n d o r f 

u n d  F iifsen  j vo m  L e c h f e l d  d ie  Ka p it e l Ka u fb e u e r n  u n d  L e e d e r ,  d en  J l l e r -  

g a «  m it  d en  Ka p it e ln  Kem p t en , O lt e n b e u e r n , d am a ls  M em m in gen , Ba is w e il, u n d  

vo m  K a p it e l M in d e lh e im , w a s  d em  O r t e  sü d lich  u n d  a u fse r h a lb  d em  Bn r ga u  

H egt ;  e n d lich  d e n je n ige n  R e s t  vo m  A l g e n ,  d e r  in  d e r  G e ge n d  vo n  Kem len  

an  d e r  lin k e n  I lle r s e it e  vo n  F r a u e n ze ll b is  n a ch  La u t r a ch  s ich  e r s t r e c k t ,  e h e ­

d em  zu r  W e liis e h e n  G r a fs ch a ft  R a ve n s b u r g  ge h ö r ig . Vo n  d ein  G e b ie t  d e r  

W e lfe n  , w e lch e s  s ich  w e it e r  ü b e r  d ie  G r e n ze n  d e s  K ö n ig r e ich s  n ach  R a ve n s -  

bm -g, Alt d o r f,  s p ä t e r  W e in g a r t e n ,  u n d  b is  an  Bo d e n se e  e r s t r e ck t e , ist  a b e r  h ie r  

k e in e  R e d e ,  so  w e n ig  w ie  vo n  d e r  G r a fs ch a ft  B u ch h o r n ,  w e lch e  d e r  le t z t e  

H e r zo g  W e lf  eb e n fa lls  e r r u n ge n  h a t t e ,  o d e r  von  d e r  G r a fs ch a ft  Ach a h n , und  

d en  m it  W e lfs  Gem a h lin  O e t a ,  T o c h t e r  d e s  P fa lzg r a fe n  G o t t fr ie d  von  Ka lw . 

e r h e ir a t h e t e n  Ka lw is cb e n  E r b la n d e n , —  U n t e r  d en  b e yd e n  B r ü d e r n  H e r zo g  

H e in r ich  d ein  S t o lze n , Va t e r  H e in r ich s  d e s  L ö w e n , u n d  d em  H e r zo g  W e l f  w a ­

r e n  d ie  W e liis e h e n  S t a m m gü t e r  so g e t h e ilt  , d a fs  e r s t e r e r  d as H e r zo g t h u m  Sa ch ­

sen  u n d  B a ie r n  m it  d e r  o b en  b e s ch r ie b e n e n  G r a fs ch a ft  am  L e ch r a in , W e l f  a b e r  

n e b en  d em  Sch o n ga u , Am m e r ga u  u n d  An gs t ga u  d ie  sä m t lich en  ü b r ige n  S ch w ä ­

b isch e n  G ü t e r  u n d  d ie  I t a lie n is ch e n  b e s a fs , vo n  w e lch e n  e r  s ich  ge w ö h n lich  

s c h r ie b :  W e lfo  D u x  S p o le t i ,  M a r ch io  T u s c ia e  e t  P r in ce p s  Sa r d in ia e  , e t  d om i­

n u s t o lin s  d om u s M a t h ild is  Co m it is s a e  (d a s  is  vo n  M an tu a , P a r m a , R e g g io , M o ­

d en a  u n d  G a r fa gn ia n a ) . —  D a fs  ih m  d ie  o b e n  b e ze ich n e t e n  G ü t e r  in n e r h a lb  

d em  je t zige n  Kö n ig r e ich  B a ie r n  g e h ö r t e n , d avon  -ihn au ch  Ave n t in  Lyca t io r u m



e t  Am b r on u m  Te tra c h a m  n e n n t, g e h t  d a r a u s h e r vo r , w e i l  e in e  P ä b s t lis ch e  B u l le  

vo n  116 1 a n fü h r t , se in e  G ü t e r  se ye n  im  Au gs b u r ge r  Bifs th u m  ge le ge n  (M . B .  

VI . 4 8 8 ), h ä t t en  zu m  D u c atu  s Su e via e  g e h ö r t  ( ib . 5o a ) , u n d  w e il e r  114 7 G ü ­

t e r  im  P e u t e n ga u  d em  K lo s t e vilir s ch a is  r e s t it u ir t , d em  S t ift  Kem ten  116 7 G ü t e r  

im  Am m er ga u  sch en k t , s ieh  118 8  Vo g t  d e r  K ir ch e  zu  F ü fs e n  s c h r e ib t ,  S t e in ­

ga d en  g e s t ift e t ,  d u r ch  d en  P r o b s t  in  R a it en b u ch  se in e  w ich t igs t e n  G e s ch ä ft e  

b e s o r g e n  la ssen  u n d  in  M em m in gen , w o  d as S ch o t ie n k lo s t e r  vo n  d en  W e lfe n  ge s t ift e t  

■ war, se in en  ge w ö h n lich s t en  Au fen th a lt  h a t t e ,  w ie w o h l e r  au ch  in  d e r  G r a fsch a ft  

d e s  L e ch r a in s , b e s o n d e r s  im  D is t r ic t  ve n  La n d s b e r g  un d  M öh r in gen  v ie le  e in ­

ze ln e n  G ü t e r  b e s e s s e n  h a b en  m u fs, d ie  e r  d en  ge is t lich e n  St ift e r n  ve r m a ch t , _

D ie  H a u p t ve r w a lt u n g d e r  G ü t e r  gie r ig, w ie  es  sch e in t , von  B u r o n , Ka u fb e u e r n  

a u s , w o h in  d ie  M in is t r i o d e r  U n t e r vö gt e  d « r  e in ze ln en  Ae m t e r  u n d  St ä d t e  ge ­

w ie s e n  w a r e n . D ie  w ich t ig s t e n  Sta a t s  - u ad  F a m ilie n ge s ch ä ft e  a b e r  le it e t e  der- 

P r e b s t  O t t o  vo n  R a it e n b u ch , ein  ge b o h r n e v G r a f vo n  N e u b u r g  u n d  F a lk e n s ie in  

u n d  B r u d e r  d e s  Ab t s  R u p e r t  vo n  T e g e r n s e e ,  d e r  d u r ch  e in e  1179  n ich t  zu r  

Z u fr ie d e n h e it  d es  H e r zo g s  vo llzo ge n e  G esa n d sd b a ft  in  R o m  k u r ze  Z e it  in  U n ­

gn a d e  fie l,  a b e r  sich  b a ld  w ie d e r  zu m  a lt en  E in fiu fs  e r h ö h . U n t e r  d en  H o -  

t iö n s t a u fien  u n d  e r s t en  Ba ie r is ch e n  R e ge n t e n  kom m en  a b e r  v o r :  12 34  e in  O f -  

ficia lis  d es  K a is e r s  ü b e r  Sch o n ga u  u n d  Bu r o n  ; n e b e n  d ie sen  ein  Ad vo ca tu s  

H e r m a n n  fü r  d ie  St a d t  Sch o n ga u , u n d  ein  Cu n r a d u s  M in is t e r  in  Kä u fb eu e r n  in ­

s o n d e r h e it ;  i a 63 A lb e fo  von  B r u ck b e r g  P r o cu r a t o r  Kö n ig  Ko n r a d s  zu  P e u t e n -  

g a u ;  128 6  ein  La n d yo gt  u n d  M ü n zm e is t e r  (M in is t e r  e t  M o n e t a r iu s )  zu  M e m ­

m in gen  u n d  K ä u fb e u e r n ;  128 9  e ia  M ü n a m eis t e r  zu  S ch o n ga u ;  12 9 b  ein  Vo g t  

P e t r u s  zu  Sch on ga u  au s d em  a d e lich en  G e s ch le ch t  vo n  H a u fsen , 129 9  aus dem  

von  Sch m ich en . D e n  P r io r  vo n  R a it e n b a ch  b e t it t e lt e  Kon r a d in  a ls  se in en  H o f­

k a p la n . D e r  a lt e  H e r z o g  W e lf,  d en  d e r  Ve r lu s t  se in es  e in zige n  So h n s  u n d  

E r b e n  in  I t a lien  s e h r  b e u g t e , w u r d e  a ls  ein  k in d e r lo se r  M an n , d e r  s ich  vo n  se i­

n em  N e ffe n  zu r ü ck ge s e t zt  gla u b t e , s e h r  g e r e iz t  au  Ve r s p lit t e r u n g  s e in e r  Lä n d e r  

d u r ch  ge is t lich e  S t ift u n gen  u n d  Ve r m a ch t n ifs  d e r s e lb e n  a u f vo r a u sem p fa n gen es  

b a a r e s  G e ld . E r  ze r s t r e u t e  s ich  so gu t  a ls  m öglich  an  se in em  zu  M em m in gen  

a u fge s ch la ge n e ii H o f,  h a t t e  b e r e it s  116 9  se in e  sä m m ilich en  I t a lien isch en  G ü t e r



an se in en  S ch w e s t e r s o h n  K a is e r  F r ie d r ich  a b ge t r e t e n , d a von  e r  je d o ch  den . TL- 

tel fo r t fü h r t e  , u n d  ih m , a ls  a b e r  d e r s e lb e  vo r  ih m  ve r s t a r b ,  d e ssen  Soh n  K, 

H e in r ich  YI .  a lle  se in e  La n d e  m it  U m geh u n g d es W e lfis ch e n  H a u p t s! am m s 

ve r m a ch t e . D ie s e r  E r b a n fa ll an s H ö h en s t a u ffisch e  H a u s , d as s ich  u n t e r d e s se n  

a u ch  d e s  H e r zo g  H e in r ich s  d es L ö w e n  a n d e r e r  W e l f i s c h e n  St a m m gü te r  h e -  

B iä ch t ig t ,  h a t t e  s t a t t  im  J a h r  i , q i  ( , 8 .  Ka l. J a n ., d . i. »4 X b r .)  an d em  d e r  

a lt e  W e l f  im  76 . J a h r  se in e s  L e b e n s  zu  M em m in gen  ( a n d e r e  w o lle n  zu  Ka u f­

r in ge n )  ve r s t a r b -  —  Im  J a h r  j  266 d en  27. X b r . (YI . Ka l. J a n . » 2 6 7)  ve r p fä n ­

d e t e  Ko n r a d in  d em  H e r zo g  L u d w ig  vo n  Ba ie r n  Sch on ga u , u n d  am  10 . J an . 12 6 7 

fe r n e r  d ie  Ad vo lia t ie  ü b e r  F ü fs e n  u n d  d en  H o f a u f  d e m  B e r g ,  Cu r ia m  su p r a  

m on tem . D ie s e r  le t z t e r e  m u fs w o h l in  d e r  G e g e n d  vo n  H o h en sch w a n ga u  g e ­

su ch t  w e r d e n , w e il im  a lle n  Sa a lb u ch  H e r zo g  L u d w ig s  d e s  S t r e n ge n  ( in  Lo r i '* 

L e ch r a in  m it  ä u is e r s t  ve r s t e llt e n  Nam en  a b ge d r u ck t )  n o ch  e in e  D o m ä n e n -Ve r -  

w a ltu n g d ie se s  N a m en s vo r k o m m t , w o h in  .Gefa lle  aus Sch wa n gau ., P ila c h , Kn ie -  

p a fs , U r s p r in g  zu  e n t r ich t e n  w a r e n  , w e lch e s  d e r  L a g e  n a ch  e n t w e d e r  d e r  im  

U m k r e is  d e r  b en a n n ten  O r t e  a u f d e r  H ö h e  g e le g e n e , a u f d en  Sp e zia l-Ch a r t e n  

a ls  d e s t r u ir t  a n ge ze ig t e  a l t e  B e r g  o d e r  H o h e n sch w a n ga u  s e lb e r  seyn  d ü r ft e , 

w e il i 3oo d ie  H e r zo g e  R u d o lf un d  L u d w ig  d en  G r a fe n  vo n  T ir o l  R a t t e n b e r g  und  

d ie  Cu r ia m  d icta m  in  m en te  su p r a  o p p id u m  S c h o e n g a e  ve r p fä n d e t e n  (a lso  w o h l 

Sch w a n ga u ) , d en n  Sch on ga u  lag zu  w e it  vo n  d en  ü b r ige n  O r t e n  u n d  h a t t e  ke in en  

B e r g  ü b e r  s i c h ?  —  U n t e r  d en  le t zt e n  Sch en k u n gen  Ko n r a d in s  an  se in en  

O h e im  w a r  d en n  n a m en t lich  au ch  Sch o n ga u , P ie t e n g a u , Am m e r ga u , u n d  d e r  H o f 

a u f d em  B e r g  b e gr iffe n , w e lch e  in  d e r  T h e iiu n g  von  1260  sä m t lich  zu  O b e r b a ie r n  

ge sch la ge n  w u r d e n .

Vo m  St ift  K e m  t e n ,  u m  d a s  w e s e n t lich s t e  e in ze ln e r  D is t r ic t e  zu  b e r ü h r e n , 

m ü ssen  le id e r  d ie  ä lt e s ten  U r ku n d en  a ls  ve r fä ls ch t  in  An sp r u ch  gen om m en  w e r ­

d en , b e s o n d e r s  d e r  a n ge b lich e  Ka r o lin g is ch e  S t iflu n g s b i' ie f von  77 .? , b e r e it s  von  

d en  Bo lla n d is t en  in  d en  Act is  S S .  fi’-eym ü th ig a n g e g r iffe n ,  un d  d en  a n geb lich en  

M a r k u n gs b r ie f e in e s  Kö n ig  Lu d w igs  von  8 0 4 (?) vo m  Ka is e r  O t t o  II , 9 72  in  e in e r  

e n t w e d e r  e b e n fa lls  u n ä ch t en  o d e r  von  ih m  e r s ch lich cn e n  U r k u n d e  b e s t ä t ig t . N a ch

d ie-
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d ieser  b e ze ich n e t e  d a s St ift  Kern ten  v o r  a llem  V o lk  d es  Alge n , d e s  I lle r g e u  un d  

Au gs t ge u  in  G e ge n w a r t  d es  M issu s I r u n gu s  se in e  a n ge b lich e  M a r k u n gsg r e n ze  in  

d e r  A r t , d a fs  s ie  sch on  d am als , w o  se lb s t  d a r  B is c h o f vo n  Au gs b u r g  n o ch  k e in  

G e b ie t  h a t t e , d ie  e r s t  sp ä t e r  e r w o r b e n e n  F ü r s t lich e n  La n d e s g r e n ze n  in  d e r  g r ö fs t e n  

Au sd eh n u n g u m fien g, n em iieh  m eis t  n a ch  F lü sse -N a m en  vo n  Kem ten  b is  an s n ach - 

h e r ige  T r a u ch b u r g is ch e , an  L e u t lu r ch  h in , d ie  Ae m t e r  G r ü n e n b a ch , O h e r gü n z-  

b u r g ,  b is  an I r s e e  h in ,  T in ga u  un d  Ke m t e r  W a ld  sch on  d am a ls e in s ch lie fs e n d . 

Vo n  d ie se r  d u r ch  d en  M issu s gen eh m igt en  G r en zb e s t im m u n g h ä t t en  d ie  G a u b e ­

w o h n e r  an  d en  Kö n ig L u d w ig  a p p e llir t , d e r  d e sh a lb  n ach  R e ge n s b u r g  ein  P la cit u m  

a u s ge sch r ie b e n , u n d  d ie se s  8 0 4 d a s e lb s t  in  se in em  P a la t io  in  R e g e n a n t o ?  ( s o ll das 

e t w a R e ge n -E n d  h e ifs e n ? )  in  G e ge n w a r t  d e r  ed e ls t en  H ä u p t e r  au s F r a n k e n , Ba ie r n  u n d  

Ale r oa n n ien , u n d  d es  B is ch o f E b e r h a r d s  vo n  F r e is in g e n , d e r  zu g le ich  Ab t  in  Ke m ­

ten  w a r , a b ge h a lt e n ;  w o vo n  d e r  E r fo lg  ge w e s e n , d a fs  d e r  Ka is e r  d ie  e r s t e  G r e n z ­

b e ze ich n u n g eb en fa lls  b e s t ä t ig t  u n d  d ie  w e lt lich e n  Be s ch w e r d e fü h r e r  ve r u r t h e ilt  

h a b e , vo n  R e g e n s b u r g  b is R e ge n a n t o  a u f ih r e r  Sch u lt e r  St ü h le  zu  t r a gen . I ) a  d ie ­

sen  u n d  m e h r e r e n  U r ku n d en  d es St ift s  Kem ten  au s je n e r  Z e it  w e ge n  d e r  h an d ­

g r e iflich e n  U n ä ch t h e it  in  An ga b e  d e r  R e g ie r u n g, d e r  Ze it r e ch n u n g  u n d  d e r  Ga u en , 

-wegen  d e r  u n gew ö h n lich en  F o r m  un d  d es w id e r s in n ige n  In h a lt s , d e r  G la u b e  d u r ch ­

a u s  ve r s a g t  w e r d e n  m u fs , so  is t  n u r  so vie l a n zu n eh m en : d afs im  W e l f i s c h e n  

G e b i e t  e in e  Ab t e y Kem ten  a u s u r a lt e r  St iftu n g e x is t ir t ,  u n d  d a fs ,  w ie  b e y so 

vie le n  S it ze n  d e r  B is ch ö fe  u n d A e h t e ,  d ie  S t a d t  K e m t e n  s e lb s t  n ich t  ga n z fr e y  

vo n  a lle r  u r sp r ü n glich en  Ab h ä n gigk e it  g e w e s e n , d avon  a b e r ,  n a ch d em  d ie  St ä d t e  

ih r e  g r ö fs e r e  S t ä r k e  fü h lt en , d ie Ba n d e  u m  vie le s  ge lü ft e t  w o r d e n ;  d afs n a ch  a ch ­

t e r  U r k u n d e  vo n  114 3  e in  Be r t h o ld  Ad vo k a t  ( ve r m u t b lich  W e lfis c h e r )  ü b e r  Kem ten  

g e w e s e n , d afs H e r zo g  W e l f  d e r  Ab t e y Kem ten  116 7 sch ö n e  G ü t e r  im  Am m er ga u  

gesch e n k t , d a fs  Ka is e r  F r ie d r ich  i s i 3 d ie s e lb e  m it  a llen  Vo g t e ye n  u n d  R e n e fic ie a  

d es  g e w e s e n e n  M a r k g r a f e n  v o n  R o m s b e r g  b e ga b t , d a fs  1 3 1 9  d e r  Ka ise r  

s e lb s t  a u f s e in e  b is h e r ige  Vo g t e y  ü b e r  d ie  Ab t e y Ke m t e n  v e r z ic h t e t ;  ( b e k r ä ft ig t  

1262  von  K. Ko n r a d )  w o d u r ch  n a ch  E r lö sch u n g  d es  H oh en s t a u ffisch en  Stam m s d ie 

e ige n t lich e  Se lb s t s t ä n d igk e it  d es  S t ift s  b e g o n n e n , a b e r  au ch  d e r  S t a d t  , w e lch e r  

Ka is e r  R u d o lf 128 9 , w e il n u r  E r  ih r  Vo g t  se y, Sch ir m  ge ge n  d en  Ab t  u n d  e igen e

s 3 Vo g t e y-



Vo g t e y r e c iit e  zu g e s a g t ;  g le ich  w ie  a u ch  129 4  e in  e ig e n e r  K a is e r lich e r  M in is t e r  

o d e r  La n d vo g t  N a m en s  Alb e r t u s  d a s e lb s t  e r s ch e in t . Im  J a h r  i 347 e r k a n n t e  d e r  

A b t  d u r ch  fe ye r i ie h e  U r k u n d e  d ie  g vö fs e r e  Se lb s t s t ä n d igk e it  d e r  S t a d t ,  d e r e r  

sch o n  i 34o d en  B r ü ck e n zo ll u n d  das U n ge ld  ( ge ge n  d e n  a u s zu lie fe r n d e n  vie r t e n  

T h e i l  d e s  E r t r a g s )  ü b e r la s s e n  h a t t e . i 36 i e r k lä r t e  s ie  K a il  I V .  a ls  e in e  a lt e  

K a is e r lich e  R e ich s s t a d t , g le ich  b e r e ch t ig t  m it  U lm , M em m in gen  u n d  R a ve n sb u r g . 

Vo n  d en  n o ch  ü b r ige n  G e r e ch t s a m e n  d e s  S t ift s  m u fs t e  s ich  d ie  S t a d t  e r s t  vo l­

le n d s  i 525 m it  32 ,oo o  G o ld gu ld e n  a b k a u fen . D e r  B is c h o f h a t t e  am  K ir ch h o f 

in  d e r  St a d t  se in e  B u r g  H ille r m o n t , w e lch e  d ie  B ü r g e r  i 364 ze r s t ö r t e n , d a fü r  

a b e r  m it  5oo o  P fu n d  H e lle r ,  U e b e r la s su n g  e in e s  n eu en  V ie r t e ls  vo m  U n ge ld  

u n d  W ie d e r a u fb a m in gG e n u g t lm u n g  le is t e n  m u fs t en ; le t z t e r e  is t  v ie lle ich t  d am a ls  

n ich t  zu  St a n d  gek o m m en , u n d  s ich  13 79  m it  d e r  St a d t  d ah in  ve r t r a g e n  w o r d e n , 

d a fs  ih r  d e r  Ab t  d ie  B u r g  un d  Ve s t e  u n d  d en  B e r g  o b e r h a lb  d e r  S t a d t  um  

i 5oo P fu n d  H e lle r  k a u fs w e is e  ga n z u n d  ga r  ü b e r la s se n . In  d e s  Ab t s  G e b ie t  

la gen  fe r n e r  d ie  Ve s t e n  G r ü n e n b a ch , R o t t e n s t e in  u n d  K a l  d e n ,  w o vo n  s ich  

d e r  P a p p e n h e im e r  N a m e K a l a t i n  h e r le it e t . D e n  R e m t e r  L e h e n b r ie f ü b e r  d ie 

Vo g t e y  vo n  i 2 i 3  h a t t e  d a h e r  a u ch  H e in r icu s  d e  Ch a la n ten a , M a r e s ca lcu s  Im p e-  

r ä  m it  b e ze u g t . D ie  e d le n  R em t isch e n  G e s ch le ch t e r  vo n  W a g e c k  fü h r t e n  d as 

M a r sch a lla m t , d ie  vo n  Kem n a t  d as Kä m m e r e r a m t , d ie  vo n  R a u n s  d as Sch e n k e n ­

am t . In  d e r s e lb e n  A r t ,  w ie  d ie  St a d t  Kem ten  , e r h o b e n  s ich  n ich t  m in d e r  zu  

u n m it t e lb a r e r  S t a n d s ch a ft  M e m m i n g e n ,  v o r h e r  Be s t a n d t h e il e in e s  R it t e r gu t e s  

G r ü n fu r t  o d e r  G r ü n e n w ö r t h , d e m  K. R u d o lf 12 8 6  d ie  R e ch t e  d e r  S t a d t  U e b e r -  

lin ge n  K. A d o lf 129 6  d ie  vo n  Ulm  ve r lie h , u n d  w o  s ich  a u ch  n a ch  a n d e r e r  

Ka ise r lich e r  S t ä d t e  A r t  e in  L a n d v o g t  o d e r  M in is t e r  u n d  e in  M ü n zm e is t e r  

fa n d . D ie  K a is e r lich e  B e fr e iu n g  vo n  K a u f b e u e r n  is t  vom  se lb e n  J a h r  un d  

U m fan g, w ie  s ich  d en n  d ie  Sch w ä b isch e n  Sta d t  P r iv ile g ie n  so zie m lich  g le ich e n  ; 

d u r ch  U r k u n d e  vo n  i 33o w u r d e  a u ch  Ka u fb e u e r n  b es t im m t  in  a llem  M em m in ­

ge n  g le ich g e s t e llt .  D a s  r e ich e  Sp it a l in  M em m in gen , d en  Br ü d e r n  d e s  H e ili ­

ge n g e is t o r d e n s  ü b e r ge b e n , is t  u n ge fä h r  12 2 0  en t s t a n d en ; d as Sch o t t e n k lo s t e r , e in e  

Ko lo n ie  au s R e ge n s b u r g  vo m  W e l f  zu  Bü fs u n g  s e in e r  am  B is c h o f vo n  Au g s b u r g  

b e ga n ge n e n  Sü n d en  g e s t ift e t ,  V ie l  s p ä t e r  en ts ta n d  d ie  Ka r t h a u se  Bu s h e im  b e y

M e i n -



M e m m in ge n , 140 2 m it  M ön ch en  a n s d e r  Kla u s e  Ch r is t ga r t e n  im  Q e t t in g is ch e n  

b e s e t zt .  E in  a n ge b lich  8 60  im  Am m e r ga u  ge s t a n d e n e s  Klö s t e r le in  m ü fs  fr ü h e r  

w ie d e r  e in gega n ge n  seyn . D e m  K lo s t e r  F ü fs e n , n a ch  d e r  Sa ge  vom  h e il. M a n g 

d em  Ap o s t e l d e s  Alge u  638 ge s t ift e t  u n d  vo n  d e n  B is ch ö fe n  in  Au gs b u r g  w ie ­

d e r  e r h o b e n , d a von  Ko n r a d in  12 6 7 d ie  Ad vo k a t ie  an  Ba ie r n  ve r p fä n d e t e , d e r e n  

s ich  in  d e r  F o lg e  d a s  H o ch s t ift  Au gs b u r g  s e lb e r  a n gen om m en , h a t t e  vo r h e r  

sch o n  ( i a 35)  K. F r ie d r ich  d ie  P r o v i n c i a  A s c h a u  u n d  d a s  P a t r o n a t  d a r ü b e r , 

vo n  M u sa ch  b is  H o r n b a ch  (a  Cu r ia  M u sau  u sq u e  ad  H o r e n b a ch ) , u n d  e in e  Bien , 

g e  G ü t e r  u n d  P fa r r e y r e ch t e  in  d en  je t zige n  La n d ge r ich t e n  O b e r gü n zb u r g , Bu ch -  

Ioe , Sch o n ga u , La n d s b e r g , b e s t ä t ig t . (Ait r a ch , G e ifs e n r ie d , W e s t e n d o r f,  O s t e n ­

d o r f, Sa xe n r ie d , H o h en fu r ch , P r u ck , Be ich lin ge n  u. s. f.)  118 8  h a t  ih m  se in  Ad ­

vo k a t  W e l f  G ü t e r  zu  La ch e n  u n d  G r e u t  ( L g r .  Sch ö n en b a ch )  ge s ch e n k t . D a s  

K lo s t e r  S t e i n g a d e n  s t ift e t e  H e r zo g  W e l f  1 14 7, u n d  b es t im m te  es  zu r  Gr ab»  

Stä t te  se in e s  e in zigen  in  I t a lien  ve r lo h r n e n  Soh n s . 118 9  b e s t ä t ig t e  K. H e in r ie b  

d ie  d em  Klo s t e r  ge w e ih t e n  G ü t e r ,  d ie  w e it  u m h e r  in  S ch o n ga u , B u r g a u ,  im  

L a n d g e r ich t  L a n d s b e r g ,  u n d  au ch  am  lin k en  L e ch u fe r  im  Ka p it e l Ka u fb e u e r n , 

L e d e r  u n d  im  D is t r ic t  d e r  G r a fs ch a ft  Sch w a b e ck  u n d  Tü r k h e im  ze r s t r e u t  la gen , 

ja  s e lb s t  b is  Bo t ze n  u n d  n och  w e it e r  in s  sü d lich e  T ir o l,  zu  T s a r d is  (T s ch a r s  

im  E p p a n isch en  G e b ie t  b e y K a s t e lb e r g ) . i38 () ve r k a u ft e  F r ie d r ich  W a ld e n g r a r ,  

M a gis t e r  d om u s t em p li in  Alem a n n ia  e t  in  Sc la vis  , j H o f zu  Sch o n ga u , a  z u  

W a r e n b e r g , 2 zu  B r u ck , 1 zu  D ie t e n s r ie d , 1 zu  Ku ze n ch o ve n , 3 in  E lle n ch o -  

ve n , d em  n em lich en  Klo s t e r . —  R a i t e n b u c h  a n fä n glich  e in e  b lo fse  Ze lle , 

d e r  H e r zo g  W e l f  10 74  Be b e n ga u  b e y  P e u t e n ga u  u n d  3 iM a n s u s  sch e n k t e , w u r ­

d e  10 8 0  m it  Au gu s t in e r  Ch o r h e r r e n  b e s e t zt . E in en  T h e il d e r je n ige n  Allo d ie n , 

w e lc h e  im  n em lich en  J a h r  H e r zo g  W e l f  d e r  A b t e y  Ker n ten  im  Am m er ga u  

s c h e n k t e ,  ve r k a u ft e  d ie s e  12 9 5  ans K lo s t e r  R a it e n b u ch  , n em lich  d as P a t r o n a t ­

r e ch t  in  Am m e r g a u  , 3  H ö fe  in  Se u n  (So ie n ) , 1 zu  Su lgr a u  (S a u lg r u b ) . Im  

J a h r  10 62 ve r k a u ft e  d ie s e lb e  Ab t e y K e m t e n  fe r n e r  an  R a it e n b u ch  2 G ü t e r  zu  

O b e r -Am m e r ga u , 1 zw  N ie d e r -Am m e r ga u , 1 z u  Sa u lg r u b , 2 zu  St igr a n , 2 zu  

W a id e n ,  2, z u  Ko h lgr u b  am  S t a ffe ls e e ,  x z u  E ich e ls p e r g  u n d  das G e r e u t ,  in  

d en  Sa a lb ü ch e r n  gew ö h n lich  d ie  R e m t e r  G ü t e r  gen a n n t . —  D e r  P r io r  fü h r t e

s 3 * d e«
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d en  E h r e n t it e l e in e s  H o fk a p la n s  Ko n r a d in s , so  w ie  w o h l a u ch  d e r  fr ü h e m  W e l ­

fe il u n d  H o h en s t a u ffen . D a s  K lo s t e r  w a r  in  B e zu g  a u f d ie  H o h e it s r e ch t e  d em  

L a n d vo g t  in  R a u fb e ü e r n , u n t e r ge o r d n e t . D e r  U m fan g d es  je t z ig e n  La n d ge r ich t s  

Ka u fb e u e r n  m it  Au sn a h m e d e r  St a d t  s e ih s t ,  b e ze ich n e t  so  zie m lich  d ie  a lt e  

G r a fs ch a ft  R o m s b e r g ,  w e lch e  d ie  M a r k gr a fe n  vo n  R o m s b e r g , u n d  G r a fe n  von  

Bu r ga u , b e s a fse n , w ie  e s  s ch e in t , d u r ch  Ve r w a n d s ch a ft  m it  d em  E p p a n  W e lfi-  

sch en  H a u s  e r w o r b e n . Als  R o in s b e r g is ch e  O r t e  sin d  a u f d e r  Ch a r t e  b es t im m t  

zu  Ve r b ü r g e n , R o m s b e r g ,  H e r r s ch a ft  S t e in , Go t t en a u  u n d  R ö t t e n b a ch  m it  e i­

n em  g r o fs e n  W ild b a n n  u m h e r ,  I r se e  , B a is w e i l ,  E g g e n t h a i ,  I n ge n r ie d  , K e t t e r ­

sch w a n g, L a u ch d o r f, M a u e r s t e t t e n , P fo r ze n , R ie d e n , Sch lin ge n . E in e n  g r o fs e n  

T h e il s e in e r  G r a fsch a ft  w id m e te  M . H e in r ich  vo n  R o m s b e r g  n a O  zu  e in em  

Klo s t e r , I r s e e , d e ssen  Vo g t  e r  w u r d e , un d  w o vo n  d ie  Ad vo k a t ie  n a ch  se in em  

T o d  an d ie  von  M a r s t e t t en  u n d  m e h r e r e  a n d er e  G e s ch le ch t e r ,  zu le t zt  a b e r  an. 

Ker n ten  kam . D ie  Vogt .ey vo n  I r s e e  s e lb s t  h a t t e  K. F r ie d r ich  12 i 3 d e m  St ift  

Ker n ten  ve r lie h e n , d ie  ü b r ige n  R e s t e  d e r  G r a fs ch a ft  h a t t en  d ie  G r a fe n  vo n  B u r ­

ga u  in  d e r  R e i h e  a n  m e h r e r e  G e s c h l e c h t e r  v e r p fä n d e t ,  b is  en d lich  St e in , E g g , 

W illo fs  u n d  E n ge n t r ie d  174 6  an  Ker n ten  un d  O t t e n b c u e r n  ü b e r la s s e n  w u r d e . 

Go t ten a u  kam  an  d ie  L e u t k ir e lin e r  in  M em m in gen  u n d  i 583 u m  i 83oo Gu ld en  

an d ie  F u g g e r  zu  K ir ch b e r g  ; u n d  R ö t t e n b a ch  vo m  Sp it a l in  M em m in gen  i 547 

u m  180 0 0  G u ld e n  e b e n fa lls  an  d i e F u g g e r . —  D ie  St ift u n g vo n  O t t e n b c u e r n  

w ir d  sch on  in s J a h r  76 4  h in a u fge se t zt  u n d  e in em  g e w is s e n  Alem a n n isch en  H e r r n  

S jlla ch u s  o d e r  Sin t la k  zu g e s ch r ie b e n  ( P . M au r u s F e y e r a b e n d s  J a h r b ü ch e r ) . 

D a s  Sch lo fs  H o h e n s c h w a n g a u ,  e r s t  W e lfis ch e n , d an n  H oh en s t a u ffisch en  Mi­

n is t e r ia le n  g e h ö r ig ,  d ie  an s R e ich  ü b e r g ie n ge n  (G e o r g iu s  e t  H e in r icu s  d e  

Sch w a n ga w e  R om a n i Im p . M in is t e r ia le s  12 8 6 ) w u r d e  1440  n e b s t  F r a u en s t e in  

vo m  H e r zo g  Alb e r t  an  sich  gek a u ft , g ie n g  a b e r  n o ch  in  m an ch  e r le y Be s it zt h u m  

ü b e r ;  se it  i 555 a ls  r e ich s s t ä n d isch  b e h a n d e lt , i 563 vo n  d en  P a u m ga r t e n  n eb s t  

P a u m ga r le n  u n d  Ko n ze n b e r g  um  120 0 0 0  G u ld en  an  B r a n d e n b u r g  An s b a ch  v e r ­

p fä n d e t , u n d  156 7 vo n  d e r  gesa m m ten  C r e d it o r s ch a ft  (Allo d iu m  u n d  L e h e n , 

le t zt e r e s  w a r  d e n  F u r t e n b a ch e n  w ie d e r  b e s o n d e r s  um  726 0 0  G u ld e n  ve r s e t z t )  an

H e r -



H e r zo g  A 'b r e c h t  vo n  B a ie r n  u m  690 0 0  Gu ld en  ü b e r la s s e n , je d o ch  n o ch  im  

J a h r  16 0 4  m it  W id e r s p r u ch  d es  Ka m m e r ge r ieh t s , d e r  en d lich  d u r ch  a u sgewü r k«  

le n  Ka ise r lich e n  Co n scn s  u n d  16 70  d u r ch  e in e  n o ch  w e it e r e  Ab fin d u n g d e r  

F id e ik o m m ifse r b e n  m it  40 0 0 0  Gu ld en  e r le d ig t  w u r d e . D e n  R it t e r n  vo n  M in d e lb e r g , 

d ie  s ich  zu le t zt  e b e n fa lls  M in is t e r ia len  d e s  R e i c h s  b en a n n ten , geh ö r t e  M i n -  

d e l b e i m ,  w o h in  i s 63 d as Klo s t e r  von  Be r d e r n a u  h e r e in g e zo g e n  w u r d e . —  

R it t e r  S w ig g e r  t h e ilt e  i 3o 3 e in en  g r o fs e n  T h e il s e in e r  Be s it zu n ge n  d ie sem  Klo ­

s t e r  und  d em  zu  I r s e e  u n d  R a it e n b u ch  zu . i 365 s t a r b  d e r  le t z t e  M in d e lb e r g . 

G e g e n  d ie  An s p r ü ch e  d e r  Allo d ia le r b e n , b e s o n d e r s  d e r  H o ch s ch lit ze  u n d  m it  

ih n en  d es B is ch o fs  vo n  Au gs b u r g , e r h ie lt en  d ie  T e c k  (u n ge w ifs  au s w e lch e m  T it e l)  

d ie  ü b r ige n  in  B e s it z , u n d  a ls  148 9  a u ch  d e r  le t z t e  T e c k is c h e  B e s it ze r ,  d e r  P a t r ia r ch  

L u d w ig  vo n  Aq u ile ja  v e r s t a r b ,  a b e r m a ls  d e ssen  Sch w e s t e r n  a ls Allo d ia le r b e n , 

e in e  Gr ä fin  von  W e r t h e im  un d  e in e  vo n  R e c h b c r g ,  s e it  14 4 4  R e c h b e r g  a lle in , 

se it  14 6 7 e in e  R e ch b e r g is ch e  T o ch t e r  in s  H au s F r e u n d s b e r g  ve r m ä h lt , e b e n  so  

¿J e F r e u n d s b e r g is e h e n  Allo d ia l P r ä t e n d e n t e n  M a xelr a in  u n d  Bu gge r , d ie  e s  en d ­

lich  i ö i 2  an  Ba ie r n  a b t r a ten . —  D a s  G cs ch le ch t  d e r  B o o s e  so ll sch on  114 0  a u s ­

ge s t o r b e n  s e yn ;  i 5 5 i  e r k a u ft en  d ie  F u g g e r  Bo o s  un d  U n t e r r e ich a u  u m  290 0 0  

G u ld en , u n d  i 5 8 i R e ich a u  u m  120 0 0  Gu ld en . B le fs ,  zu  d e r  H e r r s ch a ft  Bo o s  

g e h ö r ig ,  w a r  e in e  gu t s h e r r lich e  B e s it zu n g  d e r  Ka r t h a u se  in  Bu xh e im , fr ü h e r  

( v o r  i54 7>  d es  Sp it a ls  in  M em m in gen . Vo n  H e i m e r t i n g e n  w a r e n  M a r sch a l­

le  vo n  H e im e r t in ge n  b en an n t . 16 8 9  ka u ften  es d ie  G r a fe n  von  F u g g e r  Kir cb -  

b e r g  u m  i 3 io o o  Gn ld en ,

8 9 . G r a f s c h a f t  B r e g e n z »

I n n e r h a lb  d em  Ko n s t a n ze r  Sp r e n ge l aus d em  a lt en  Ar ge n ga u , Ka p it e l i iiii- 

d au  u n d  S t iffe n h o fe n , vin ter  d e r  Ve r w a lt u n g  d e r  G a u gr a fen  d e s  L in zga u  u n d  Ar -  

gen ga n  b a t  s ich  d ie  e r b lich e  Gr a fsch a ft  B r e g e n z e r h ob en . D e n  a lten  u r sp r ü n gli­

ch en  G r a fe n  von  B r e g e n z ,  von  w e lch e n  10 79  M ar q u a r t  an l d es  G e ge n k ö n ig  Ru ­

d o lfs , U lr ich  a u f H e in r ich s  i y .  S e it e  w a r ,  R u d o lf a b e r  110 8  d ie  g r o fs e  Sch la ch t

foc y



b e yI d u n g e s h e im  m R I iä t ie n  g e ge n  d en  G r a fe n  v o n K ir c h b e r g  st r it t , fo lg t e  112 7  G r a f  

H u go  vo n  P fu I I e n d o r f, d e r  E lis a b e t h , d ie  S c h w e s t e r  d e s  le t zt e n  G r a fe n  vo n  B r e ­

g e n z , 'T o ch t e r  d e s  G r a fe n  U lr ich s  zu r  Ga t t in  h a t t e . I h r  S o h n , G r a f R u d o lf VOn

P fu I I en d o r f, r e s id ir t e  in  B r e g e n z , un d  h a t t e  e in e  S c h w e s t e r  vo n  Ka ise r  F r ie d r ic h s !.

M u t t t e r  J u d ith  zu r  G e m a h lin ;  d e s s e n  e in z ig e r  So h n  ve r s t a r b  n o ch  b e y  d es  Va t e r s  

L e b e n  1,60  m  I t a lien , w e fs w e ge n  d ie  e in zige  T o ch t e r  I t a , ve r m ä h lt  an  d en  G r a ­

fen  Al b r e ch t  vo n  H a b s b u r g , d ie  E r b in  w a r , d en en , a ls  d e r  a lt e  R u d o lf 118 0  s t a r b , 

K a is e r  F r ie d r ic h  fü r  se in e  Sch w ä b is ch e n  u n d  B r e g e n z e r  L a n d e  d a s T u r gä u  t a u ­

s ch e n d  ü b e r ga b . —  K. F r ie d r ich  I. so ll d ie  P fu lle n d o r fe r  u n d  B r e g e n ze r  E r w e r ­

b u n gen  se in em  Soh r . d em  H e r zo g  F r ie d r ich  von  Sch w a b e n  ve r lie h e n  h a b en  ( P fi­

s t e r  I I . 234 ; G e b h a r d i g ie b t  d e r  I t a  n o ch  e in e  S ch w e s t e r  E lis a b e t h , ve r m ä h lt  an  

e in en  P fa lzg r a fe n  von  T ü b in ge n , w e lc h e B r e g e n z  e r h ie lt ) . Um  w a h r sch e in lich  d u r ch  

e in en  n eu en  T a u s ch  d as S ch w ä b is ch e  G e b ie t  zu  r u n d en  m a g es  gekom m en  seyrs, 

d a fs  d ie  B r e g e n z e r  G r a fsch a ft  an d ie  P fa lzg r a fe n  vo n  T ü b in g e n , von  d ie sen  an  das 

R h a t is ch e  G e s ch le ch t  d e r  M o n t fo r t e  ge la n gt e . D ie s e  M o n t fo r t e  t h e iit e n  s ich  zu. 

An fa n g  d es XII I . J a h r h u n d e r t s  w ie d e r  in  zw e y  H a u p t lin ien , vo n  B r e g e n z  m it  T e t t -  

n a n g, u n d  vo n  F e ld k ir ch e n , u n d  d ie  B r e g e n z e r  w ie d e r  in  zw e y N e b e n ä s t e , d avon  

je d e r  d ie  H ä lft e  vo n  B r e g e n z  b e s a fs . Im  J a h r  145 1 ve r k a u ft e  E lis a b e t h  G r ä fin  

r o n  M o n t fo r t  un d  B r e g e n z , ve r m ä h lt e  M a r k gr ä fin  von  H o ch b e r g , ih r e  h a lb e  G r a f­

sch a ft  B r e g e n z  n eb s t  d e r  H e r r s ch a ft  H o h e n e ck  an  d en  E r zh e r zo g  Siegm u n d  vo n  

O e s t r e ic h  um  .35,593 Gu ld en , im  J a h r  i 5 ’ 3 a b e r  G r a f H a u g vo n  M o n t fo r t  s e in e  a n ­

d e r e  H ä lft e  an  E r zh e r zo g  F e r d in a n d  vo n  O e s t r e ich  u m  5o ,o o o  G u ld e n ._  W a s

d en  G r a fe n  von  M o n t fo r t  so n s t  n o ch  in  Sch w a b e n  in  d e r  G e g e n d  v o n l ’e t t n a n g u n d  

d e s  B o d e n s ce s  ve r b lie b  ( W a s s e r b u r g  w a r  vo n  ih n en  sch on  fr ü h e r  an  d ie  F u g g e r ,  

vo n  d ie se n  an  O e s t r e ich  ve r ä u fs e r t ) , ve r k a u ft e  i 783 d e r  le t zt e  se in es  Stam m s a u ch  

n o ch  an  O e s t r e ich , u n d  ve r s t a r b  178 7 a rm  u n d  gü t e r lo s . D a s  Sch lo fs  o b e r h a lb  

B r e g e n z  h ie fs  P fa n n e n b e r g , w o h e r  au ch  d e r  zu w e ile n  r o r k o m m e n d e  N a m e d e r  

G r a fe n  vo n  P fa n n e n b e r g  zu  e r k lä r e n  ist . U n ge w ifs  is t  d a s  J a h r  d e r  St ift u n g d e s  

Klo s t e r s  M eh r e r a u , vo m B r u s ch iu s  d em  10 9 7 ge s t o r b e n e n  G r a fe n  U lr ich  zu g e s c h r ie ­

b en . In  g r a u e r  U r ze it  sch o n  w a r d  d em  a lt en  Är gcn ga u  a u ch  d e r  R h in ga u  e in ­

ve r le ib t ,  b e g r e ife n d  d ie  D is t r ic t e  vo n  Lu s t e n a u , E m s  u n d  D o r n b ü r e n . Lu s t en a u ,
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Ki sp r ü n glich  e in e  Cu r t is  R e g ia , vo n  K. A r n u lf d em  G r a fe n  d es  Lin zga u  ü b e r la s sen , 

w a r d  e b e n fa lls  d e r  M o n t fo r t e , a b e r  d e r  W e r d e n b e r g is ch e n  L in ie , E r b t h e il,  m ii 

W id n a u , H a s la ch , Ve s t e  Zw in ge n s t e in , u n d  w u r d e  18 9 5 an  R it t e r  U lr ich  von  E m s  

a m  53oo  P fu n d  H e lle r  p fa n d w e is e  u n d  i 5z 6 k a u fsw e ise  ü b e r la s sen . E m s  u n d  

D o r n b ü r e n , a lt e  R e ich s d o m ä n e n , ü b e r lie fs  II. L u d w ig  i 343 an  U lr ich  von  E m s  um  

120 0  M a r k  S ilb e r . N a ch d em  d ie  E m s e , w e lch e  e r s t  u n t e r  K a r l V- d en  F r e y ­

h e r r n  sp ä t e r  d en  G r a fe n t it e l e r h ie lt e n , u n d  in  Va d u z e in e  N e b en lin ie  ge b ild e t , 

175 9  e r lo s ch e n , fie l H oh en em s a ls e r öfFn etes Le h e n  d em  Ka ise r , Lu s t en a u  a b e* 

a ls  Allo d iu m  d en  G r a fe n  vo n  H a r r a ch  h eim  ( je t s t  T r u ch s e fs  Ze ilis ch ) .

D e n  G r a fs ch a ft s d is t r ict  b e y Im m en stad t , m it B le ich a ch , Se yfr ie d s b e r g , Bü h l, 

S t e in ,  Ak a m s ,  N ied e r so n t h o fen , D ie p h o lz ,  K n o t t e n s r ie d , M is s e n , St iffe n h o fen , 

Kir ch d o r f, Stauflfen , A c h ,  ve r k a u ft e  156 7 G r a f U lr ich  vo n  M on tfor t  an  d ie  G r a fen  

vo n  Kö n ige ck , d ie  vom  Sch lo fs  R o t h en fe ls  b e y Im m en s t a d t , d en  N am en  vo n  Kö -  

ü igecli R o t h e n fe ls  an n ah m en ; sp ä t e r  w u r d e  Im m en stad t  d ie  R e s id e n z. —  In  d ie ­

s e r  G r a fs ch a ft  B r e ge n z b e fin d e t  sich  a u ch  zw isch e n  W e n g e n  un d  W e i le r  d as Sch lo fs  

T r a u ch b u r g ,  w e lch e s  d ie  T r u ch se s se n  vo n  T r a u ch b u r g , St a m m s r e r w a n d t e  d e r  

Sch en k en  von  W in t e r s t e t t e n  u n d  P o lla n d e n , i 3oq d en  G r a fe n  vo n  N e lle n b u r g  a b ­

geka u ft . —

U e b e r  d ie  G e ge n d  von  L i n  d a u ,  a ls ein  U n te r ga u  gen a n n tM it in p a ch , n e b s i 

La n ge n a r ge n , W a s s e r b u r g ,  T e t t n a n g , W a n g e n , d em  Ar gen ga u  u n t e r ge o r d n e t , is t  

d en  G r a fen  vo n  B r e g e n z e in e  a lt e  Sch u t zh e r r s ch a ft  la n ge  ve r b lie b e n . Im  J a h r  

13 74  d u r ch  d as P r ivile g iu m  Ka ise r  R u d o lfs ,  d e r  s ich  se lb s t  a ls  Ka s t e n yo gt  e r k lä r -  

ie ,  e r h ie lt  d ie  St a d t  e in en  fe s t e m  Sta n d , je d o ch  m it  d e r  Ve r b in d lich k e it , s ich  von  

d e r  Ae b t is s in  in  ih r e r  P f a l z  b e la n ge n  zu  la ssen . K a is e r  L u d w ig  ve r p fä n d e t e  

i 334 d em  G r a fe n  H a u g von  B r e g e n z u m  200  M a r k  S ilb e r  d ie  Vo g t e y  von  Lin d a u  

ü b e r  d as F r a u e n k lo s t e r  d a s e lb s t  (a n ge b lich  8 x0  ge s t ift e t  u n d  n ach  e in e r  u n ä ch ten  

U r ku n d e  von  8 66  m it  d em  G e b ie t  von  Lin d a u  b e g a b t )  d e fs g le icb e n  ü b e r  d ie  St ift i-  

sch en  sogen a n n ten  Ke lle n h ö fe  in  d en  vie r  D ö r fe r n  d e r  Sta d t , O b e r r a it e n a u , Sch ön au , 

Bick e n b a ch , Asch a ch  u n d  d es  S. P e la g iu s  L e u t e .  N a ch  m e h r e r e r n  Ab w e ch s lu n ge n

d ie -



d ie s e r  P fa n d h e m m  h a t  i 43o d ie  St a d t  a ls  e in e  R e ich s p fa n d s ch a ft  so lch e  an  s ich  

s e lb e r  ge lö s t .

9 0 .  G r a f s c h a f t  F e l d k i r c h e n .

Vo n  d e r  G r a fs ch a ft  B r e g e n z  sch e id e t  s ich  F e ld k ir ch e n  b e s t im m t  d a d u r ch  

a u s , d a fs  je n e  im  K o n s t a n t e r  S p r e n ge l d ie se  im  C h u r e r  la g ,  u n d  zw a r  im  U m ­

fa n g d es  Ka p it e l T r ie s e n  ä u fse r n  D is t r ic t s ,  im  a lt en  R e t ia  Cn r ie n s is , w o zu  a u ch  

Va d u z ge h ö r t e , H e r zo g  O t t o  I. vo n  S ch w a b e n , So h n  d e s  K a is e r lich e n  P r in ze n  

L u d o lf,  b e sa fs  d ie se n  Co m it a t  9 79  a ls  e in e  b e s o n d e r e  D o t a t io n . 12 19  n en n t  b e ­

r e it s  G r a f H u go  vo n  M o n t fo r t  F e ld k ir ch e n  se in e  S t a d t , w o  a u ch  d as w a h r e  Stam m - 

sclilo fs  M o n t fo r t  o d e r  S t a r ck e n b e r g  la g. In  R a n k w e il,  o b e r h a lb  F e ld k ir ch e n , 

e in em  S ch lo fs  und  a n lie ge n d e n  R cich s ile ck e n , b e fa n d  s ich  d e r  S it z e in e s  b e r ü h m ­

t e n  a lt en  Ka is e r lich e n  L a n d ge r ich t s . G r a f  R u d o lf von  M o n t fo r t , F e ld k ir ch n e r  

L in ie  , d e r  18 9 0  ve r s t a r b , h a t t e  b e r e it s  vo r h e r  i 375 se in e  G r a fs ch a ft  F e ld k ir ch e n  

u m  36ooo  G u ld e n  a n  O e s t r e ie h  ve r k a u ft . Vo n  14 x 7  b is  1^36 b e sa fsen  s ie  d ie  

G r a fe n  vo n  T o g g e n b u r g  a ls  P fa n d . Als  14 3 6  d e r  le t z t e  G r a f von  T o g g e n b u r g  

s t a r b , n a h m  O e s t r e ie h  F e ld k ir ch e n  w ie d e r  zu r ü ck ;  d ie  G r a fe n  vo n  W e r d e n b e r g  

a b e r  e r b t e n  e in e n  a n seh n lich en  T h e il d e r  ü b r ige n  T o gge n b u r g is ch e n  La n d e .

9 1 .  G r a f s c h a f t  B l u d e n z , .

W  a s  o b e r e s  T r a s t h a l u n d  Ch u r is ch e s  Ka p it e l T r ie s e n  o b e r n  D is t r ic t e s  wa r , 

u n d  fr ü h e r  W a lg a u  h ie fs , is t  d ie  G r a fs ch a ft  B lu d e n z ge w o r d e n , m it  In n b egr ifif d e r  

H e r r s c h a ft  So n n e n b e r gu n d  d e s  M o n ta fu n e r -Th a ls , e in  E r b t h u m  d e r  G r a fe n  vo n  W e r ­

d e n b e r g , d ie a u fs e r  B lu d e n z a u ch  W e r d e n b e r g  u n d  Sa r ga n s  in  G r a u b ü n d e n , u n d  

H e ilig e n b e r g  in  S ch w a b e n  b e sa fsen , u m l d ie  e n t w e d e r  m it  M o n t fo r t ,  F e ld k ir ch e r  

Z w e ig s ,  e in e r le y U r s p r u n gs  o d e r  d u r ch  w e ib lich e  Ve r w a n d s ch a ft  ve r e r b b r u d e r t  w a ­

r e n . G r a f R u d o lf von  W e r d e n b e r g  u n d  Sa r ga n s  e r b t e  von  d em  « in s J a h r  x333 

ve r s t o r b e n e n  Ba r o n  D o n a t u s  von  Va-tz in  Gr a u .b ü n d en  Va t z ,  O r t e n s t e in , d en  D o m ­

sch la g, H e in ze n b e r g  u n d  Sch la m s . Im  J a h r  18 9 7 ve r k a u ft e  Alb r e ch t  vo n  W e r d e n -  

b e xg  se in en  T h e il r o n  Blu d en z, Sa r ga n s  u n d  H e ilig e n b e r g  an  H e r zo g  L e o p o ld  vo n

O e s t -
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O e s lr e ic l) , und i 3q 6 G r a f J oh an n  von  W e r d e n b e r g  z a  Sa i’gar is se in en  T h e il. 

D u r ch  Alb r e ch t s  von  W e r d e n b e r g  T o d  14 13 ge la n gt e  d e r  R e s t  von  B lu d e n z 

im d  M on ta fu n er  - Th a l vo lle n d s  an  O e s t r e ich . —  So  w ie  F e ld k ir c h ,  so  kam  

auch  Blu d e n z u n d  Sa r ga n s  a ls  P fa n d  an s G r ä flich e  H a u s  T o g g e n b u r g , d em  

auch  aus d e r  eb en  e r w ä h n t en  E r b s ch a ft  d e s  Ba r o n  D on a tu s  vo n  Ya t z  in  G r a u ­

b ü n d en  D a vo s ,  P r e t t ig a u , u n d  d ie  H e r r s ch a ft  M a yen fe ld  zu ge fa llen  w a r . M it  

d em  T o d  d es  le t zt e n  G r a fe n  vo n  T o gge n b u r g  fie l D a vo s ,  K lo s t e r s ,  B e ifo r t ,  

Ch u r w a id en , Sch a lfiek , La n gw ie s  w ie d e r  an  W e r d e n b e r g . i 456 ve r k a u ft e  G r a f 

G e o r g  von  W e r d e r ,b o r g  an  d en  B is c h o f von  Clm r  Ya t z ,  Th u s is , H e in ze n b e r g , 

Z s ch a p in e n ; 148 1 e r ka u ft en  d ie  S ch w e ize r  Sa r ga n s  zu m  zw e yt e n m a l, so  w ie  

eb en  d ie se  15 * 7  W e r d e n b e r g ,  d ie  T r ivu lz i a b e r  14 9 3  R lm r w a k l u n d  Sa vien . 

E in  G r a f H u go  vo n  M on t fo r t  ü b e r lie fs  14 71 an  O e s t r e ich  s e in e  h e r r s ch a ft lich e * 

B e ch t e  im  Bu n d  d e r  e i lf G e r ich t e , d . i. D a vo s  , Klo s t e r s  , Be ifo r t ,  Cb u r w a id en , 

Sch a lfick  u n d  La n gw ie s . (Zsch o h k e s  G e s ch ich t e  d e r  d r ey Bü n d e .)  D ie  H e r r ­

sch a ft  So n n e n b e r g  m it  d em  T it e l e in e r  G r a fs ch a ft  e r la n gt e  1468  E b e r h a r d , 

T r u ch s e fs  vo n  W a ld b u r g ,  d u r ch  Ka u f von  W e r d e n b e r g  um  i 5 ooo G u ld en  u n d  

na lim  davor» d en  G r a fe n t it e l a n ,  w u r d e  a b e r  w e ge n  ein es  M a le fizfa lle s  d e r ­

se lb en  von  O e s t r e ich  en t se t zt . —  D ie  G r a fe n  von  W e r d e n b e r g  e r lo s ch e n  n ach  

Zs ch o ck e  im  J a h r  liTox a u f d em  Sch lo fs  zu  O r t e n s t e in , n ach  G eb h a r d i (III . 58 9 ) 

e r s t  i 53o. Vo n  ih r en  e in zigen  n och  ü b r igen  Be s it zu n ge n  fie l H e ilig e n b e r g  an 

F ü r s t e n b e r g , Sigm a r in gen  a b e r  (a ls  P fu lle n d o r u s ch e s  La n d )  an  O e s t r e ic h , d as 

e s  an  H o h e n zo lle r n  a b t r a t . —
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X u  s a t z e  ii n  d  B e r i c h t i g u n g e n .

E i n  u n t e r d e s se n  e b e n fa lls  n o ch  b e n ü t zt e s  Sa a lb u ch  vo n  12 78  b e s t ä t ig t  d ie  

R ich t igk e it  d e r  a n gen om m en en  G r e n ze n  a u f e in e  s ie g r e ich e  W e is e .  I n zw is ch e n  

b ie t e n  s ich  au s d ie sen  u n d  ä n d e r n  U r ku n d en  n o ch  fo lge n d e  Zu s ä t ze  u n d  Be -  

r ic ’n iigu n gen  d a r :

a d  i .  W a s  in an  in  d e r  Ab h a n d lu n g a ls  G r a fs ch a ft  S ch e ye r n  b e ze ich n e t , b e w r ie f 

n a ch  d em  Sa a lb u ch  fo lge n d e  Ae m t e r :  D in zla u , I n go ls t a d t , E b e n h a u s e n , N eu - 

h u r g , Ba in , Aich a ch , W it t e ls b a ch , P fa ffe n h o fe n . Zu  P fa ffe n h o fe n  w a r  d as 

s p a t e r  e r w o r b e n e  W o I n za ch  u n d  G e ifs e n fe ld , zu  Aich a ch  das Sch e r ge n a m t  

A i n l i n g  ge s ch la ge n . N e b en  e in em  O fficiu m  Ca s t r i S ch ild b e r g  ga b  es  

a u cn  ein  O fficiu m  M ü h lh a u sen , d e r  M a r sch a lle  von  S c h ild b e r g ,  w o zu  a u ch  

Affin g  ge h ö r t e . —  13 4 8  ga b  e s  n och  R e i c h s l e u t a  zu  N e u b u r g , u n t e r  

e in em  e ige n e n  Am tm a n n . M it  D a ch a u  w a r  d as Ca s t r u m  H eim h a u sen

ve r e in ig t .  —

tid  6. D e r  a n ge ge b e n e  H e r zo g s d is t r ic t  fin d e t  sich  12 78  ga n z gen a u  im  Am te  

K i r c h h e i m ,  n a ch h e r  H o fk a s t e n a m t  M ü n ch e n ; a u sgen om m en  d a is S e n d lin g  

zu m  Am t  Kir ch h e im  ge r e ch n e t  w ir d , 

a  d  8 . D ie  u r s p r ü n g lich e n P ia lzgr ä ( lie h e n  D o m a n ia lb e s it zu n gcn  im  Ab e n s b e r g is ch e n  

w a r e n  12 78  d a s N ie d e r b a icr is ch e  G e r ich t  A b b a c h  m it  Ke lh e im , L e n g fe ld , 

G r a s se ifin ge n , La n gw a id , zu  d em  n o ch  e in e  M e n ge  a n d e r e r  ze r s t r e u t e r  G e ­

fä lle  u n d  Vo g t e ye n  ge s ch la ge n  w a r . 

a d  q. Im  Am t e  E b s  b esa fsen  d ie  M o o s b u r g c : S c h o r n ,  L e i t e n ,  I la u fso r n , 

P r o h s p e r ch , E ib e r g , S t e ige n t h a l, F.um pf, Sp o r h a ch , T o xa u , M it t e r d o r f, 

a d  11.  D ie  G r a fs ch a ft  F a lk e n s t e in  h a t t e  fo lge n d e  Ae m t e r :  A u e r d o r f.  Aib lin g, 

F a lk e n b e r g , H a im b u r g, w o zu  Kir ch d o r f, H u n t h e im , E lb a c h ,  P ie n ze n a u  g e ­

h ö r t e . Am t  F lin sb a ch  w a r  H a d m a r s p e r g is ch , u n d  is t  d a s je n ig e , w a s  F r e i ­

sin g d en  H e r zo g e n  w ie d e r  ve r lie h . —  

a ci 12 . Als  B a ie r is c h e A e m t e r  i m Br ixe n t h a l kom m en  12 78  sch on  vo r :  Ku fs t e in , 

Alb a c'h , w o  T h ie r b e r g  u n d  B r ix le g g , L e u ch e n t h a l, w o  J o ch b e r g , E ltm a n n , 

B e it ,  W a ld , As ch a u , O b e r n d o r f, Kir ch d o r f, m it  d en  R e ge n s b u r g is ch e n  G ü ­

t e r n  d em  B r a n d e n b e r g e r , d en  Ba m b e r gis ch e n  an  d ie  Ve lb e n  ve r lie h e n ,

R a t -



R a t t e n fe ld e n  ( i 3oo n e b s t  Asch a u  um  3ooo M a r k  S ilb e r  an  T ir o l ve r p fä n d e t ) ,  

W e r g e l ,  w o  a u ch  d e r  G r a f von  W a s s e r b u r g  G ü t e r  b a t t e , Sw o ich  b e y Ku f­

s t e in , E r l,  A n g e r e r b e r g , E b s .

14 . 15. Ar id e cb s is ch e  Ae m t e r  w a r e n :  W o lfr a t s h a u s e n  , T ö lz ,  P a e l ,  d . i, 

das s p ä t e r e  Am t  S t a h r e n b e r g ,  m it  Zu ga b e  von  P a e l ,  Yis c h e n ,  Ait e n r ie d , 

Z e is e r in g , W ille n b a ch , U n ter a m t  N e u fa h r n , U n te r a m t  E b e r fin g ,  un d  U n t e r ­

am t A n d o r f .

8 9 . W a s s e r b u r g  t h e ilt e  s ich  1*378 in  d as Am t  d ie fs e it s  u n d  je n s e it s  In n , 

a u ch  w a r  d em se lb en  d am a ls e in ve r le ib t  d as O fficiu m  S c h w a b e n  m it  

Sch w a b e n , W o lfs lo ch , H a u s, M a r o isb a ch , G ie n ge n . —•

54 . D ie  ze r s t r e u t e n  G ü t e r ,  w e lch e  13 7 2  d ie  G r a fe n  vo n  M u r a eh  an d en  

H e r zo g  L u d w ig  ve r k a u ft e n , Sagen  vo n  Scb w a r ze n fe ld  an  b is  H ir sch a u  am  

r e ch t e n  N a b u fe r  u n d  w a r e n :  T r is c h in g ,  E t z d o r f ,  M e r t e n b e r g ,  Sch w a n t , 

Sch n a it b a ch , Sin zen b a ch , T ir n r ich t ,  Ke m n a t ;  das eb en fa lls  ve r k a u ft e  H a u p t ­

gu t  M u r a ch  a b e r  b e g r ie f M u r a ch , Vich t a ch , E ig e lb e r g ,  L in d ,  W in ck la m , 

u n d  d as D o m a n ia l-E igen t lm m  vo n  W e id in ge n .

56 . D ie  a n ge fa llen en  La n d e  d e r  G r a fs ch a ft  K ir ch b e r g  b ild e t e n  a. 12 78  d as 

N ie d e r b a ie r is ch e  G e r ich t  E in b a ch .

58 . Vo n  d em  a ls B u r gg r a fs ch a ft  R e ge n s b u r g  b e ze ie h n e t e n  D is t r ic t  en th ä lt  

12 78  das L a ge r b u ch  fo lge n d e  Ae m t e r :  L e n g e n fe ld  m it  d em  Sch e r ge n a m t  

P e t e n d o r f an  d e r  N a h e , w o  R e g e ld o r f,  N ie d e r w ö r t h , W in ze r ,  d ie  F o r s t e n  

R a fa ch  u n d  E ich e n fo r s t , Ad vo k a t ie  ü b e r  H o lzh e im  u . s. w . ; d as S e h e r ge n ­

amt: Ka lm ü n z u n d  das Sch e r ge n a m t  Le n ge n fe ld  , n e b s t  3 F o r s t ä m t e r n  

b e y  D ie t e lb e im e r m a d e , am  G a r d e r s  u n d  W o lfe n lo h e ,  u n d  b e y B u ch b a ch ;  

fe r n e r  Am t  R e g e n s t a u ff, u n d  d ie  k le in en  Ae m t e r  S ch w a n d o r f un d  Seh m id -  

m ü h len . G r a fsch a ft  R ie d e n b u r g  h a t t e  d r ey Ae m t e r , R ie d e n b u r g , Ve ilb u r g ,  

Leu zm a n s t e in .

60 . A . 12 78  ge h ö r t e  zu  Vo h b u r g  au ch  d as Sch e r ge n a m t  P fö h r in g , u n d  das 

Sch e r ge n a m t  L e n t in g } S ige n b u r g  u n d  B ib u r g . O ffe n b a r  e r s t  sp ä t e  E in v e r ­

le ib u n g. —■

6 1. u n d  62. In  d e r  M a r k gr a fsch a ft  Ch a m  b esa fs  H e r zo g  L u d w ig  d ie  Ae m t e r  

N i t t e n a u ,  m it  N it t en a u , N it t e n a u e r  W a ld ,  Vo r s t e r n , Am t  W e t t e r f e l d ,  

m it  R o d in g , R e ge n b e ils t e in , Am t. N e u e n b u r g  o d e r  Ca s t r u m  W a h r b e r g  

( W a h r e n b e r g ) ,  Am t  S c h w a r z a e h  , Am t  A l t e n d o r f  an  d e r  S ch w a r za ch , 

Am t  N a b b u r g ,  Am t  E f s l a r n  u n d  Am t  W e i d h a u s e n  an d e r  Bö h m i­

sch en  G r e n ze , le t z t e r e s  m it  Sch lo fs  T r e s w it z ,  T r a u s n it z, La n ga u . —  In d e r  

M a r k gr a fs ch a ft  H o h e n b u r g  w a r e n  d ie  Ae m t e r  H e r zo g  L u d w ig s  A r n b e r g  

(m it  A s c h a ) ,  H a m b a c h  , V i l s e c l i ,  n e b e n  d em  B is ch ö flich  Ba m b e r g i-

s ch e n



se h en  Am t  V i ls e c l i , S l ö r n s t e i n  b e y  W e id e n ,  i e n s  t a d  t  b e y W e id e n  

u n d  R o t e n s t a t .  Su lzb a ch  u n d  H ir se b a u  w a r  n o ch  H ir s ch b e r g is e h . H e r ­

zo g  H e in r ich s  An t h e il w a r  d ie  M a r k  C h a m  m it  G e r ich t  Ch a m , V o ° t e y  

M ilt a ch , H a u s  B u ch b e r g , G e r ich t  E s c h e l k a m ,  G e r ich t  W a  I d m  ü  n c h °en , 

m it  H au s Alt e n - S ch n e e b e r g , w o zu  W e id in ge n  g e h ö r t e ,  w e lch e s  eh ed em  

e in e  St a d t  m it  15 D ö r fe r n  g e w e s e n  se y, en d lich  H au s P fr e im , g e ge n  Vo -  

h en s t r a u s  zu , W e id e n , F lo fs , P a r k s t e in . —

a d  66 . Am t  W a ld e c k ,  d a s  d em  H e r zo g  L u d w ig  um  120  M a r k  S ilb e r  vo n  

L e u ch t e n b e r g  ve r p fä n d e t  w a r ,  b e g r ie f d ie  G e ge n d  u m  P r e s s a t ,  Kem n a t , 

Ku lm a in , H e id e n a b , Kir m s e e s , R e is la s ,  d en  W a ld  W e im ü ze l (M elm a ise l)  

m it  s e ch s  D ö r fe r n ,  E r b e n d o r f,  un d  a u ß e r d e m  n och  d ie  Ad vo ca t ie  ü b e r  

d ie  Ba m b e r g is c lie n  u n d  M ich e lfe ld is ch e n  Be s it zu n ge n .

a d  72 . H e r zo g  L u d w ig  b esa fs  12 78  in  d ie s e r  L a n d v o g t e y : Am t  T u r n d o r f ,  m it  

U n t e r a m t  Au e r b a ch  , P e g n it z  u n d  Ve ld e n  , Ad vo ca t ie  ü b e r  M ich eJ feld ' u n d  

S p e in s h a r d ;  ( P e g n it z ,  H a in b r o n n , N e u e n d o r f, S t e ck e n b ü h l, Br u n n , S ie m -  

m e r s r e u t , Lo b e n s t e in  h eifse 'n  V i l l a e  d e s o l a t a e )  Am t  E s c h e n b a c h ,  

zw isch e n  Tu m bach . u n d  Kr eu fse n  F k fs  n e b s t  Am t  F r a  B c k  e n  b e r  g ,  u n zu ­

sa m m en h ä n gen d  m it  E s c h e n b a c h , L in d e n h a r d  u n d  O b e r b o d e n  m it ° b e g r e i ­

fe n d , Am t  H o h e n s t e i n ,  zw is ch e n  H e r s b r u ck  u n d  Ve ld e n , Am t  L a u f F

a d  7 3. Am t  B e r n g a u  , m it  St a d t  N e u m a r k t ;  Am t  P a e r n  ( B ie r n ? )  zw isch en  

A lt d o r f u n d  N e u m a r k t , m it  H e im b u r g , Ad vo k a t ie  ü b e r  Gr ü n sb e r s ; u n d  
R a s ch . 0

5,A u f Ve r la n ge n  w ir d  zu  d ie s e r  Ab h a n d lu n g d ie  M a n n e r t isch e  Ch a r t e  yo n  Ba ia r n  

„n a ch  d en  g i  T e r r it o r ie n  im  R e ic h s a r c h ir  illu m in ir t  un d  b e s o n d e r s  a b ge -
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